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Lrzrehungzur Wehrhaftigkeit.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Über Las Militärische in der Jugenderziehung fan¬

den wir vor kurzem in hiesigen Blättern recht beherzi¬
genswerte Bemerkungen des Kapitänleutnants a. -Aa
Hans Paasche. . .

Wahrhaft goldene Worte sprach er, wenn er die
Wurzeln der Erziehung zur Wehrhaftigkeit schon_ rn
der treuen Fürsorge einer verständigen Mutter , dem
guten Vorbild eines charakterfesten Vaters , in denken¬
der Menschen ernstem Wollen, Wirken und Verspiel
sucht. Auch seine Schilderung des anscheinend allzu
soldatischen Lebens und Treibens im Schulschrff-Verein
zu Charlottenburg verdient zweifellos die Beachtung
aller derer, die nicht wollen, Last die „Jugendpflege
aus nicht selten egoistischen Gründen zu einem 'Schau¬
spiel gemacht wird , daß die Erziehung zur Wehrhaftig¬
keit in Soldaten - und Theater s p i e l e r e r ausartet.
Hart und ungerecht wird obengenannter Verfasser aber
da, wo er die Mitarbeit der Offiziere auf dem großen
Arbeitsfeld der Jugendpflege erwähnt und . bewertet.
Wer es so gut mit unserer Jugend meint wre offenbar
Herr Paasche, wer ein so warmes Herz für ihre Be¬
dürfnisse. solch reiches Verständnis für ihre »Not hat,
wie es in einem weiteren Artikel „^ ung-Deutschland
ist erwacht" zum Ausdruck kommt, der kann und muß
jede Hand , die sich hier helfend entgegenstreckt, mit
Freuden ergreifen . Und deshalb begrüßen. es alle
wahren „Jugendpsleger " sreudigst, daß ihnen setzt auch
aus den Reihen des Ofsizierstandes Bundesgenossen er¬
stehen. Daß ideal gesinnte Offiziere mindestens .eben¬
so gut wie viele andere geeignet und wohl imstande,
auch gern bereit sind, den Jugendlichen „Zwischen
Schule und Waffendienst" (Graf Haeseler) Führer , ja
selbst Freund zu werden, das beweisen die ganz hervor¬
ragenden Erfolge des Vereins „Wehrkraft " in Bayern.
Sorge um die Zukunft des Vaterlandes war es, welche
vor etwa 2 Jahren nahezu 100 Offiziere der Garnison
München bewog, genannten Verein zu gründen mit dem
Lurch den Namen schon bezeichneten Zweck, die Wehr¬
kraft der Jugend zu fördern . Durch Wandern . Turnen,
Spiel und mancherlei Übungen in freiem Gelände wird
dem wertvollen Ziele zugestrebt. Dabei wird jede
militärische Äußerlichkeit ferngehalten und jede polit '.-
sche Betätigung ist grundsätzlich verbannt . Aus sozialen
Gründen hat man sich zunächst an dre Besucher der
Fortbildungsschulen gewandt, später auch diejenigen
der höheren Schulen hinzugezogen und aus allen fest¬
stehende Abteilungen gebildet, die Samstagsnachmittags
oder Sonntags turnen , spielen, schwimmen, wandern,
Kriegsspiele veranstalten und dergleichen mehr. Jün-
gere Offiziere der Garnison sind es in erster Linie,
welche Zeit und Kraft in den Dienst der auten Sache
gestellt und nach dem Urteil der Öffentlichkeit mit
großer Hingabe (sie begeben sich ihrer einzigsten freien
Tage ) und bestem Erfolg sich dieser schönen Aufgabe
unterzogen haben. Ganz unbestreitbar wurde durch sie
der Beweis geliefert, daß der Offizier nicht bloß Sol-

Berthold Auerbach
Zur Feier seines 100. Geburtstags *), 28. Febr. 1812 1912.

„Kein Herz hat Deutschland wärmer geliebt als
dieses" — das find die Worte, mit denen der Dane Georg
Brandes die Stellung des vor hundert Jahren geborenen
Schwaben Berthold Auerbach zu seinem großen deutschen
Baterlande charakterisiert. Das Wetterleuchten der Be¬
freiungskriege zuckte um seine Wiege, die in dem durch ihn
berühmt gewordenen württembergischen'Schwarzwalddorfe
Nordstetten stand. Zeitlcbms hat Auerbach von den unaus¬
löschlichen Jugendeindrücken gezehrt, die er in dem ansehn¬
lichen, aus fruchtbarer Hochebene schön gelegenen Psarr-
dorse in seinen ersten dreizehn Lebensjahren empfing.
Immer wieder kehrte er während seines nahezu sieben
Jahrzehnte mnfpannenden, reich bewegten Lebens nach dem
Heimatnestr zurück, und seinem letzten Willen gemäß ist er
aus dem schlichten jüdischen Friedhof von Nordstetten auch
bestattet worden. Hier, in dem fernen Schwarzwaldwrnkel,
wurzelt auch das große Lobenswerk Auerbachs, seine
„Dorfgeschichten", die ihm eine dauernde Stellung in der
Weltliteratur sichern und seinen Namen bei allen KUltur-
nationen bekannt gemacht haben. „Ich habe", sagt er
selbst über diese dem heinratlichen Bauernleben abgc-
lauschten Erzählungen, „ohne Scheu als Schauplatz dieser
Geschichten ein bestimmtes Dorf, meinen Geburtsort, ge¬
nannt. Ich habe es versucht, ein ganzes Tors gewisser¬
maßen vom ersten bis zum letzten Hanse zu schildern."

*) Aus der Einleitung zu Berthold Auerbachs „Ausge-
tnäblterk Werken", die demnächst in einer dreibändigen Volks¬
ausgabe im Verlag von .Paul Oestergaard, G. m. b. H-,
Berlin IV. 57, erscheinen.

böten«, sondern auch Jugenderzreher im besten Sinne
sein kann und will. Denn nichz allein der zahlenmäßige
Erfolg ist ein recht bedeutender — die Ortsgruppe
München zählt bereits nahe an 2500 Jungen —, es hat
sich auch bald ein geradezu herrliches Verhältnis zwi¬
schen den Offizieren und den Mitgliedern ihrer .Ab¬
teilungen gebildet ; beides entschieden ein rühmliches
Zeugnis für das pädagogische Geschick der Herren.
Denn es ist wahrlich nicht so leicht, eine größere Schar
Halbwüchsiger in Zucht und Ordnung zusammen zu
halten ; weitgehende Milde ist hier ebenso verfehlt wie
zu „militärische" Strenge.

Ter Münchener Verein „Wehrkraft " gedachte für
seine Ideen eine rege Werbetätigkeit zu entfalten , da¬
mit sie möglichst in allen Garnisonen des Deutschen
Reichs Fuß fassen und zu gleichem Tun veranlassen
könnten. In Bayern ist das inzwischen bereits gelun¬
gen. Nun aber hat der durch den Generalfeldmarschall
v. d. Goltz begründete Jung -Deutschland-Bund diese
Ausgabe — neben anderen — übernommen. Auch er
hat sich ja das Ziel gesteckt: Erziehung zur Wehrhaftig¬
keit, ein Hauptstück deutscher Nationalerziehung ! Aber
keine direkte militärische Vorbereitung erstrebt auch er,
sondern nur eine indirekte, d. h. eine solche, die auf e r-
zi eh l ich e m Wege einen festen Grund legt für alle
Eigenschaften, welche ein wehrfähiger deutscher Jüng¬
ling besitzen muß. In allem militärischer Geist  ohne
militärische Form.  Und ein besonderes Bestreben des
Bundes soll es sein, die reichen Kräfte , die in der Armee
und in ihren: Beurlaubtenstand enthalten sind, für die
praktische Arbeit in der Jugendpflege zu gewinnen.
Daneben sucht und wirbt er helfende nnd gebende Hände
in allen Ständen . Möge sein Weckruf allüberall , nicht
zuletzt hier in Wiesbaden,  wo gegenwärtia die Bil¬
dung einer Ortsgruppe angebahnt wird , rechte Würdi¬
gung, begeisterten Widerhall finden ! Sicherlich darf
er sich der lebhaften Zustimmung aller derer erfreuen,
denen die Heranbildung unserer Jugend zu kernigen,
gesund und deutsch denkenden und handelnden Männern
am Herzen liegt und denen die Erziehung zur Wehr¬
haftigkeit gerade jetzt nach den bangen Tagen des Som¬
mers 1911 die ernsteste nationale Aufgabe, eine heilige,
patriotische Pflicht ist.

Nähere Auskunft wird gern erteilt : Garten-
straße  11 . Auch werden dort Anmeldungen zur Mit¬
gliedschaft angenommen.

politische Übersicht.
Erbschaftssteuer ober nicht?

Ob die Erbschaftssteuer kommt oder nickt kommt,
das kann man setzt, wenn es gefällt , an den Knöpfen
abzählen. Nachdem die „Schlesische Volkszeitung" ge¬
meldet hatte , diese Steuer sei aufgegeben, behauptet
heute die „Post", sie sei nicht ausgegeben, sie werde in
irgendeiner Verbindung „mit einer Besteuerung des
mobilen Kapitals " vorgelegt werden, um sie so den
Konservativen und dem Zentrum schmackhafter zw

Aber diese Schilderungen waren nicht etwa nur photo¬
graphisch getreue realistische Darstellungen der vorgc-
führten Menschen und Dinge: das ganze reiche Leben dev
Zeit spiegelt sich vielmehr in diesen schlichten, Von jeder
Schönfärberei und moralisierenden Tendenz gleich weit
entfernten Dichtungen, und das eben gibt ihnen den Zug
inls Große, den symbolischen, dauernden Wert, den sie für
die gesamte Entwicklung des deutschen Volkstums im
neunzehnten Jahrhundert haben. In seinen großen
Romanen „Aus der Höhe" und „Das Landhaus am Rhein"
hat Auerbach wohl mit Erfolg den Rahmen seines .dichte¬
rischen Schaffens weiter gespannt und bunter, mannig¬
facher ausgLsüllt, die „Dorfgeschichte" jedoch blieb die
typische Dichtungsart, zu der er innner wieder, noch im
letzten Jahrzehnt feines Lebens, mit Vorliebe zurückkehrte
und für die er allen späteren, aus denrselben Gebiete pro¬
duktiv hervorgetretenen deutschen Schriftstellern ein treff¬
licher Lehrmeister wurde.

Auerbachs Lobensgang war kein leichter, er hat schwer
ringen und kämpfen müssen, um emporznkommen. Unter
zwölf Kindern des Handelsmanns Jakob Auevbachor —
dies war die ursprüngliche Form des Namens . —- war
Baruch oder Berthold das neunte, und die Verhältnisse der
Eltern waren nicht derart , daß dem lebhaften und streb¬
samen Knaben eine ruhige, sorgenfreie Entwicklung sicher
gewesen wäre. Sein Großvater, ein scheistgelehrter Mann,
hatte in der kleinen jüdischen Gemeinde von Nordstetten
unentgeltlich die Rabbinatsgeschäfteversehen, und auch der
Enkel, dessen Vorfahr mütterlicherseits ein in Nordstetten
eingewanderter böhmischer Musikant Samuel Frank war,
sollte fich dem Rabbinerbernfe widmen. Nachdem er die
gutgeleitete Schule der Nordstetter Gemeinde besucht, kam
er als Dreizehnjähriger aus die Talmudschule zu
Hechingen im Fürstentum Hohenzollern, von wo er nach

machen. Wir erwähnen diese Meldung nur . um zu be¬
merken, daß wir uns bei der Zusammenkoppelung der
Erbanfallsteuer „mit einer Besteuerung des mobilen
Kapitals " nichts denken können, und um uns zugleich
gegen die Zumutung zu wehren, daß jeder „Nachricht'
in Sachen der Erbanfallsteuer gleichsam nachgelcmfen
werden soll. Tie Sache sängt an , ebenso langwierig
wie widerwärtig zu werden. Vernünftigerweise wird
man gelassen abwarten , zu welchem Entschluß sich die
Weisheit des verantwortlichen Staatsmanns durchzu-
ringen vermag.

DEAtscheZ Mich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Landgerichtsdirekior

am Larwgericht der Provinz Starkenbnrg , Wilhelm Zi mm er¬
mann,  ist im 62. Lebensjahre gestorben.

* Wehroorlsg« und Steuerpläne. Wie es jetzt heißt,
dürften die Kosten der Wehrvorlage sich zwischen 80 und
90 Millioncn Mark bewögen. Wan rechnet jetzt auf rund
200 Millionen Mark Überschuß im Rechnungsjahr 1911.
Wie halbamtlich erklärt wird, entbehrt die Behauptung,
-daß zur Deckung 'des neuen Mehrbedarfs auch Sonder-
steuem auf das mobile Kapital herarrgezogcn werden
sollen, jeder Begründung.

* Landtagseröffnung in Bayern. Der bayerische Land¬
tag wurde am Dienstag eröffnet. IN 'der Thronrede,
die eine Anzahl von Vorlagen, so diejenige, betreffend dir
preußisch - süddeutsche Klassenlotterie,  ein
Aussührungsgesetz zur Reichsveffrcherungsorduung, Aus¬
bau des LokaDahnnetzes, anWindigt, heißt es u. a-.: „Das
Budget für die lausende Finanzpsridde, das Ihnen in un¬
veränderter Form Nebst den Rechmlng-snachweiisungen für
die Jahre 1998 und 1909 wieder zugöht, ist unter dem Ge¬
sichtspunkt möglichster Sparsamkeit  ausgestellt.
Eine Reihe von 'Forderungen konnte jedoch nicht Wrückge-
stellt werden, wenn der notwendige Fortschritt ans dem
Gebiete kultureller Entwicklung  des Landes nicht
gehemmt worden sollte. Die Förderung, des Handels
und der mächtig auWÜheNden Industrie  wird Gegen¬
stand meiner -unausgesetzten Fürsorge sein. Das gleiche
gilt von der Landwirtschast.  Ersrenlicherweise . sind
die Nachteile, die infolge der außergewöhnlichen Witte-
rungsvsrlhäiltrriffe des vergangenen Sommers erwartet
wurden, nicht in dem befürchteten Umfang eingetreten. Es
werden daher aus diesem ANla-ß weitere staatliche Maß¬
nahmen nicht erforderlich sein. . Nach den erregten Zeiten
des Wahlkampfes  heißt es nunMchr, auf Asm Boden
der staatlichen Ordnung  sich zufammenzufinden zu
gemeinsamer Arbeit, die den Blick auf das Ganze richtet,
ans das Wohl des geliebten Vaterlandes,"

* Die Anlegung von Sparkassenbüchern in Jnhaber-
vapreren. Dem Herren Hause  ist , wie gemeldet,
der Gesetzentwurf über Anlegung von Sparkassen¬
beständen in Jnhaberpapieren zugegangen. Danach
hat die öffentliche Sparkasse von ihrem verzinslich an¬
gelegten Vermögen M in d e st b e t r ä g e zwischen 20
und 30 vom Hundert in mündelsicheren Schuldver¬
schreibungen auf den Inhaber anzulegen. Der für dis
einzelne Sparkasse maßgebendste Mindestbetrag wird
durch die Satzungen bestimmt. In Ermangelung eines

zwei Jahren , da nach einer um jene.Zeit erlassenen Berovd-
nnng die Talmudschulen ni'cht mehr als Vorbereitungsan-
stalteu für das Rabbinat genügten, nach Karlsruhe und
nach weiteren drei Jahren nach Stuttgart aufs Gynmasium
kam. Freitische, Privatstunden und kleine Stipendien er¬
möglichten ihm den Aufenthalt aus diesen Schulen> nach¬
dem seine Eltern inzwischen ganz verariM waren. Als
Zwanzigjähriger bestand er das Abiturimienexamm und
bezog nun die Landcsuniversität Tübingen, an der er sich
zuerst in der juristischen und später dann in der theo¬
logischen Fakultät eiuschrciben ließ. Vorwiegend jedoch
hörte er philosophische und sprachwissenschaftliche Vor¬
lesungen; unter seinen Lehrern sind David Friedrich
Strauß nnd Ludwig Uhland, unter den Kommilitonen, mit
denen er verkehrte, Eduard Zeller und Hermann Kurz zu
nennen. In Münchm und Heidellberg setzte er seine-
Studien fort, hörte Schelling, DaUb, Schlosser «sw., und
nach 'absolviertem Triennium meldete er sich in Stuttgart
zur Ablegung des Examens fiir das Rabbinat , dem er sich
noch immer zu widmen gedachte. Aber gewisse, nur schr
entfernte Bezjichungen zu den Kreisen der Burschenschafter,
die in jenen Tagen als schlimme Revolutionäre galten,
hatten ihm eine Kriminaluntersuchung zugezogen, die ihm
jede Aussicht auf eine reguläre Anstellung benahm. Zwei
Monate Untersuchungshaft auf dem Hohenasperg waren
für Auerbach das Resultat jener jahrelang geführten Unter¬
suchung. Dem bestraftm Burschenschafter blieb nur noch
ein Weg übrig : der des fteieir Schriftstellers, als welcher
denn auch Auerbach fortan ausschließlich tätig war.

Die erste literarische Arbeit Auerbachs war eine „Ge¬
schichte Friedrichs des Großen", die er für einen Stutt¬
garter Verleger schrieb. Der Schwächen dieses Erstlings¬
werks war sich der Vorsasser wohl bewußt, er hat es von
der Ausnahme in die SmumelauL gäbe seiner Werke ans-
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solchen gelten als Mindestbetrag 25 Prozent . Ter im
Jahre 1906 rni Landtag zur Beratung aber nrcht er¬
ledigte Entwurf forderte einen Mindestbetrag von 90
Prozent von dein die Hälfte in Reichs- und Staars-
papieren anzulegen war.

* Die Scheidung im bayerischen Zentrum. Reichsrat
Frhr . v. Avetin-HcideNburg Hat fein Amt als zweiter Prä¬
sident der bayerischen Bauernvereine ntödergel-egt. Wie in
de: Zentounispressezng-egebon wird, boten hierzu die An-
gviffe, die Vr. Heim, der erste Präsident der Bauernvereine,
gegen den jetzigen Minister des Innern v. Soden gerichtet
hat, den Anlaß. ^ Die Scheidung zwischen aristokratisch und-
demokratisch Gesinnten in der bayerischen Z-entiumspartei
geht also weiter.

* Das ^ Euguform versagt. Die württerNbergische
Kammer, die zur Prüfung des vielbesprochenen Enguform-
verfahrens des Stuttgarter Professors Hoffmann Mr Be¬
kämpfung der Maut- und Klauenseuche eingesetzt wurde, ist
wrs Grund ihrer Versuche in 10 Gehöften mit zusammen
404 Tieren zu dem Ergebnis gekommen, daß das Ver¬
fahren in jeder Hinsicht versagt habe und daß jeder weiteren
Anwendung des kostspieligen Verfahrens somit zu wider¬
raten sei. Die von Professor Hoffmaun berichteten Heil¬
erfolge dürsten nach Ansicht der Kommission auf Selbst¬
täuschung beruhen.

* Aus der Nordmark. Die dänische Regierung soll an
den Vorstand der „fndjütischen" Vereine die Aufforderung
gerichtet haben, dafür zu sorgen, daß in Versammlungen
kein« Reden gehalten werden, die sich aufhetzend mit dem
Auftreten der preußischen Regierung in Nordschleswig
befassen.

* Eine Elberfelder Eingemeindungsvorlage. Der Ge¬
setzentwurf, betreffend die Erweiterung des Stadtkreises
Elberfeld durch Eingemeindung -der Landgemeinde Voh¬
winkel znm 1. Juli 1912, ist dom Mbgeordnetenhaus Ange¬
gangen. Der Entwurf lag dem Abgeordnetenhaus bereits
ilm vorigen Jahre vor, war aber nicht erledigt worden, da
verschiedene Einwendungen gegen den Entwurf regiernngs-
seitig nicht -entkräftet werden konnten.

parlamentarisches.
Eine Fraktionsliste des Abgeordnetenhauses ist soeben

heransgegeben worden. Danach zählt gegenwärtig das
Abgeordnetenhaus ISO Konservative, 61 Freikouservat-ive,
SS NätionaWiberal-e, 36 Mtgltöder der Fortfchr-iMchen
VVKspartsi, 103 Anhänger des Zentrums , 15 Polen , 6
Sozialdemokraten und 3 Wilde, nämlich das MitgAed des
Bundes der Landwirte v. Kloeden und die beiden Dänen
MoppeNbo-rg und Nissen. -E-rködigt sind 4 Mandate : für
den beförderten konservativen Landrat v. Tilly in Posen-
Obomtk und die drei verstorbenen Abgg. Gerschel(Fortschr.
Bpt.) für Berlin 2, v. Boß (kons.) für Arnswalde-Friüde-
berg uNd Müsch GreikM.) für FyaNkeNVevg-Ki'rchhatn.
Inhaber von Doppelmandaten für Reichstag und Abgeord¬
netenhaus find 58 Landtagsabgeordnete, nämlich 20 Kon¬
servative, 16 Aentmmsabgeordnete, 7 Mitglieder der Fort¬
fchriMchen Volkspartei, je 5 Natioualliberal« und Polen,
4 Freikonservative und — znm erstenmal — 1 Sozialdemo¬
krat (Liebknecht).

Heer und Flotte.
Tie neuen Dreadnoughts . Das auf der Danziger

Schichau-Werft am 3. Juni 1910 vom Stapel gelaufene
Linienschiff „Oldenburg " wird im nächsten Monat
dienstbereit sein und dem ersten deutschen Dreadnought-
Geschwader in Wilhelmshaven , dem dann 8 Schiffe
dieses größten Typs angehören, zuerteilt werden. Sein
gesamter Jngenieurstab weilt bereits an Bord . Ein
zweiter, auf der Danziger Schichau-Werft als „Ersatz
Ägir " hergestellter Dreadnought wird demnächst vom
Stapel gelassen werden. Er soll, wie schon mitgeteilt,
den Namen „K ö n i g Albert"  erhalten . Der König
von Sachsen hat eine Einladung zu diesem Stapellaui
erhalten und angenommen und wird die Taufe des
neuen Schiffes vollziehen.

Das Linienschiff „Helgoland" hat einen neuen
Weltrekord im Kohlennehmen aufgestellt, so daß der
Kaiser folgenden Kronerlaß vom 20. dieses Monats

drücklich ausgeschlossen. Auf eine bemerkenswerte Bro¬
schüre „Das Judentum und die neueste Literatur" folgten
einige Beiträge für die von dem polnischen Grafen Breza
hevansgegebene „Galerie der ausgezeichnetsten Israeliten ",
mr die sich die beiden Romane „Spinoza" und „Dichter und
Kanfmmmi" anschlossen. Es folgte eine fünfbändige Über¬
setzung von „Spinozas sämtlichen Werken", neben der in
verschiedenen Blättern zahlreiche literarische Kritiken von
ihm erschienen. Mehr und mehr wandte sich dann Auer¬
bach der volkstümlichen Schriststellerei zu. Diesem Gebiete
gehört eine Schrift „Der gebildete Bürger, Buch für den
derrkenden Mittelstand", an, die 1842 in Karlsruhe erschien,
ferner „Der Geva-ttersmann", ein Kalender für Stadt - und
L-andbürger, dessen vier Jahrgänge 1845 bis 1848 Auerbach
ganz allein, ohne Mitarbeiter, schrieb. Klar und deutlich
schwebte Anerbach die Richtung aus das Volkstümliche vor.
Er verschloß sich der Einsicht nicht, daß dom sittlichen und
ästhetischen Verderb, den schlechte Volksschristenverschul¬
den, nur durch gediegenere Leistungen auf demselben Ge¬
biete entgegengearbeiiet werden kann. Wenn diese Er¬
kenntnis heute allgemein geworden, ist, so ist dies wesent¬
lich ein Verdienst Berthold Auerbachs, der hier „nicht be¬
quem ans gebahnten Wegen ging", wie einer seiner Bio¬
graphen sich ansdrückt, „sondern ein echter und rechter
Bahnbrecher war."

Auf diesem Felde sind nun auch die „SchwarzwMder
Dorfgeschichten" erwachsen, deren erster Plan ans dem
Jahre 1840 stammt. Daß in jener Zeit die Wertschätzung
einer wirklich volkstümlichenLiteratur noch nicht allgemein
verbreitet war, beweisen die Erfahrungen, die Auerbach
selbst mit seinen ersten Dorfgeschichten machte. Nicht
weniger als zwölf namhafte Verleger wiesen das
Manuskript zurück, und ein volles Fahr verging, bis die
beiden ersten Bände, die so köstliche Stücke wie ^Der Tol¬
patsch", „Die .Kriegspfeif«", „Des Schloßban-evs Befele",
„Die feindlichen Brüder", „Ivo der Hajrle" u. a . enthielten,
dem Publikum gedruckt Vorlagen. Der Erfolg dieser bei¬
den ersten Dorsgeschichten-Bände war ein ganz ' auß-er-
WÄMÄichor. Die Kritik begrüßte sie einmütig als eine

an den Kommandanten Kapitän zur See Freiherrn
v. Talwigk gerichtet hat : „Mein Linienschiff „Helgo¬
land " hat am 9. Februar dieses Jahres 1100 Tonnen
Kohlen in zwei Stunden mit einer Höchstleistung von
671 Tonnen und einer Durchschnittsleistung von 550
Tonnen übergenommen und damit die bisherige , von
meinem Linienschiff „Posen " erreichte höchste Leistung
von 642 beziehungsweise 514,29 Tonnen übertrofsen.
Indem ich hierfür dem Kommando und der Besatzung
meine warme Anerkennung ausspreche, bestimme ich
gleichzeitig, daß diese Order bei der Musteruna verlesen
und demnächst im Schiffe unter Glas und Rahmen auf-
gehangen werden soll."

koloniales.
Die Abgrenzungsarvciten im Kongogebiet. Die fran¬

zösischen Hauptl-eute Periquet uNd Erepet von der Kolonial-
artillerHe, welche gemeinsam mit einer deutschen Mission
die Arbeiten zur Abgrenzung des an Deutschland- abge¬
tretenen Kongogebietesleiten sollen, weiden -demnächst ans
Ägu-atorialasrika in Paris emtrefscn, um vom Kolonial-
ministerinm genaue Weisungen zu erhalten und Vorbe¬
sprechungen mit den Mitgliedern der deutschen Mission zu
pflegen. Die militärische Räumung eines Teiles des an
Deutschland abgetretenen Gebietes hat bereits begonnen.

Der italienisch-türkische ttrieg.
Ein türkischer Erfolg?

hd. Konstantinoprl, 27. Februar . Ein offizielles Tele¬
gramm ans Derna berichtet, daß während des Nachtan¬
griffes der Türken zwei italienische Fortisikationen zer¬
stört und mehrere hmndert  Jaliener getötet wur¬
den. Viele Geschütze und Gewehre fielen den Türken in
die Hände. Die Türken und Araber hatten 30 Tote und
50 Verwundete.

Ein erfolgloser Vorstoß.
wb. Konstantinopel, 27. Februar . Wie das Kriegs-

mimsterium meldet, machten vier Bataillone Infanterie,
zwei Abteilungen reitende Artillerie und drei Batterien
Artillerie der Italiener am 23. Februar leinen Vorstoß, um
Z a n z n r zu besetzen, sie zogen sich aber vor dem heftigen
Feuer der türkischarabischen Streitkrste zurück.  Die
Türken hatten zwei Verwundete. Die Verluste der
Italiener sind unbekannt.

Die Opfer des Bombardements von Beirut.
bd. Konstantinopel, 27. Februar . In einem längeren

Telegramm versichert der Walt von Beirut, welch vorzüg¬
lichen Eindruck die Ausrechterhältnng der öffentlichen
Ordnung auf die Konsulate  und fremden Kolo¬
nien gemacht hat. Alle Konsuln beglückwünschtem den
Walt. Die Zahl der Opfer des Bombardements beträgt
nach -endgültigen Feststellungen 58 Tote,  darunter zwei
Marineoffiziere, 20 Matrosen und 36 Einwohner. 68 Per¬
sonen wurden schwer verletzt, darunter ein Russe.

Gemeinsames Vorgehen der Großmächte?
Paris , 27. Februar . Einige Blätter melden, die fran¬

zösische Regierung ebenso wie die beiden anderen Mächte
der Triple-Entente seien geneigt, falls die Regierungen in
Berlin und Wien sich den betreffenden Schritten anschlössen,
bei der Pforte energisch ans die Zurückziehung der
ottomanischen Truppen  aus Tripolis , bezw. die
Beendigung der Feindsoligkei/ten  zwischen
Italien und der Türkei hinznwirken. Wir glauben zu
wissen, daß die Regierung der Republik bereit ist, sich jeder
gemeinsamen Aktion  der Mächte bei einem wie
dem anderen kriegführenden Teile anzuschließen, die be¬
zweckt, -eine Vermittelnngsbasis für den Friedens¬
schluß  zu finden.

-r-

II . II . Berlin, 27. Februar . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Der türkische Botschafter in
Berlin Os man Nisami- Pascha  hat ebenso wie die
anderen türkischen Botschafter einen formellen Protest
bei der hiesigen Regierung überreicht und zwar hauptsäch¬
lich, weil die Frist bis zur Antwort eine zu kurze ge¬
wesen war.

glänzende literarische Erscheinung, man sprach von der
Notw-end-igksit einer Umkehr der Unterlhaltungsliteratur
und bezeichnete die „Dorfgeschichten" als den Beginn dieser
Umkehr. Selbst der allen Vorwärtsstrebenden so übelge¬
sinnte Kritiker Wolfgang Menzel nannte die Dorfgeschichten
Auerbachs eine „gesunde Kost, in der die Seele, müde der
mannigfachen Unnatur der Konvenienz und Poesie, wahr¬
hafte Natur finden und sich dadurch, gekrästigt fühlen
wird.". Am schönsten wohl feierte Ferdinand Freiligrath
den Dichter der Dorfgeschichten in einem an die „Kölnische
Zeitung" etngesaNdten Gedichte, in dem es hieß:

^Das ist ein Buch! Ich kann es dir nicht sagen,
Wie mich's gepackt hat recht in tiefer Seele,
Wie mir das Herz bei diesem Blatt geschlagen
Und wie mir jenes zugsschnürt die Kehle;
Wie ich bei dem die Lippen Hab' gebissen
Und wieder dann hellauf Hab' lachen müssen.
Das alles aber ist dir nur gelungen,
Weil du dein Werk am Leben ließest reifen;
Was aus dem Leben frisch hervorg-esprungen,
Wird wie das Leben selber auch ergreifen,
Und rechts und links mit Wonnen und mit Schmerzen"
Sturmschritts erobern warme Menschenherzen!"

Weit über Deutschlands Grenzen hinaus haben die
Dorfgeschichten Verbreitung und Bewunderung gesunden,
und tu ungezählte Sprachen wurden sie übersetzt. Ludwig
Uhland, David Friedrich Strauß , Friedrich Theodor
Bischer, Jakob Grimm, Gustav Freytag haben sie gewür¬
digt. Ihr Einfluß aus Anzengruber, Keller, Rosegger und
andere spätere Meister der literarischen „Heimatkunst" war
stark und tief, und ein Leo Tolstoi, der Auerbach persönlich
aufsnchte, um ihm seine Reverenz zu erweisen, hat den
Verfasser der „Dorfgeschichten" stets verehrt und geschätzt.

Eine lange Reihe prächtiger Dichtungen vom Typus
der Dorfgeschichten folgte aus die beiden ersten Bände.
Wir nennen „Luzifer", „Die Frau Professorin", „Sträf¬
linge", „Diethelm von Buchenberg", „Der Lehnhold", das
prächtige „Barfüßele", „Joseph im Schnee", „Das Nest an
der Bahn", die im Lause der Jahre entstanden. Seine
letzte Dorfgeschichte, „Brigitta ", schrieb Anerbach noch

KuZLauH»
Frankreich.

Neue schwarze Truppen. Nach einer Z-ettUng-Äneldung
hat sich Oberst Mangiu, von dom die HauptanreMMy zur
Bildung einer schwarzen Arm« auszegwngen ist, im Auf¬
trag des Kriegsministers nach DaSar bogckben, um- dort
vier neue Bataillone von Senegalschützen anzuweibcn, von
denen eines für Algier und drei für Marokko bestimmt
seien. Mm Senegal sollen -Rekrutenbureaus errichtet wer¬
den, die je nach Bedarf weitere schwarze Truppen liefern
könnten.

England.
Eins Rede Lord Bercsfords. Lord Charles Beressord

hielt in Granthanl eine Rede. Er erklärte fich im allge¬
meinen mit der Flottenrede Churchills  in Glasgow
einverstanden- bedauerte  aber , daß Churchill so taktlos
gewesen war, die denffche Flotte als einen Luxus-
gegenstand  zu bezeichnen. Mose Bemerkung habe in
deutschen Kreisen EreglMg hervorgerusen-. England könne
mit einer osfen-en und fairen Erklärung über seine mari¬
timen und sonstigen Bedürfnisse den beklagenswerten
Strettigkeiten ein Ende machen, die jetzt mit Dentfchland
beständen und die zu einem Krieg führen könnten.

Die Kohlenlrisis. In der Presse kommt am Menstag
eine optimistischere Auffassung üb-er die Lage in der Kohlen¬
krisis zur Geltung. Ein KahlengMvenbesitzer, der an der
Konferenz am Montag teilgenammen hat, hat hinterher
erklärt, die Lage sei weniger gespannt und-entschieden hoff¬
nungsvoller. Der Parka-mentskorrespondent der „Daily
News" ist der Ansicht, daß Südwales nicht mehr die
Situation bcherrscht.

Rußland.
Keine Übergabe von Kriegsschiffen. Der Kaiser be-

stätigte iw Beschluß-des AidMirMtätsvates, den ArMel des
Marin-ercgkements, der die Übergabe des Kriegsschiffes an
den Feind vorsieht, anfzuheiben und durch folgenden Artikel
zu ersetzen: Der Kommandant des- Kriegsschiffes ist ver-
Mchtet . das -Schiff M vernichten, wenn die MögllichSett,
den Kampf fortzufetzen, verloren ist und dem SchU Gefahr
droht, in die Hände des Feindes M fallen.

Studentenunruhen in Petersburg . In Petersburg
brachen am Montag neue Unruhen an der Universität aus,
die seit dem frühen Morgen von einem starken P-Mzet-
aus-gebot umringt war . -Gegen- 2 Uhr Nachmittags hielten
mehrere Tausend Studenten ein ProteslMeetintzgegen das
ungesetzliche Vorgehen des Ministers fiir VolksausNärung
ab. Um 3 Uhr betrat die Pokiz-Ä die U-niverstM und be¬
gann, Verhaftungen  vorznnehimen. An 200 Studen¬
ten wurden arrvfiert. Bereits während der Nacht war
eine Reihe von Stiudenten verhaftet worden. Einzelne
russische Mätter berii-chten Mer d>ie früheren stürmischen
Vorgänge an der Universität und di« allgemeine Erregung
der Studenten infolge der reaktionären Tätigkeit des
Ministers.

Türkei«
Zur Lage auf Kreta. In de« Nähe von Canea wurden

drei von unbekannten Tätern ermordete MuselM̂anen auf-
gefundM. Die Türken trugen dKe Leichen im Traueizuge
nach Canea, um sie den Konsuln M zeigen und unter
drohenden Kundgebungen -gegen die Ghrfften zu protestie¬
ren. Bei - dem Bemühen, die Ordnung äuflechtzuerhalten,
geri-eten̂ Gendarmen und Türken aneinander, wobei ein
Türke getötet wurde. In Canea herrscht große Aufregung.
Ntän befürchtet weitere Tumulte. Die Konsuln beraten
miteinander.

Marokko.
Die Besetzung von Arzila. Nach einer Meldung aus

Maldrid ist die Besetzung von Arzila durch spanffchr
Truppen vollendete Tatsache. Trotz der von Garoia Prieto
gemachten Zusage ist eine spanische TrnppenaWe'ilung vor
Llrzila eingetroffen unter dem Vorwand, den Bau der Tele-
gvaphenleiümg- zu beschützen.

Mittelamerika.
Die Revolutionäre bei Juarez . Der amerUanischen

R-egiernng Wgogangen-e Nachrichten besagen, daß 10 Meilen
von Jnarez 700 Insurgenten artf der merikantsch-en Zentral-

1880, zwei Jahre vor seinem Tode. Von den beiden schon
erwähnten Zeitromanen Auerbachs behandelt -der eine,
„Auf der Höhe", -das Leben an den deutschen Höfen des
neunzehnten Jahrhunderts , während der Verfasser in -dem
groß angelegten Roman „Das Landhaus am Rhein" eine
Fülle sozialer Probleme, vor allem die Wirkungen der
Geldwirtschasi, künstlerisch zu gestalten sucht. „Waldfried",
„Land-olin von Rentershöfen" und „Der Forstmeister", dret
umfangreiche Erzählungen, entstanden im letzten LÄbenS-
jahrz-ehnt des Dichters.

Die „Dorfgeschichten" -hatten Anerbach zum berühmte«
Manne gemacht. Wohin -er kam, ward er gefeiert und ge¬
ehrt, und sein liebenswürdiges, offenes Wesen warb ihm
Freunde in allen Kreijfen. Gekrönte Häupter so gut wie
Gelehrte und Künstler, Männer des öffentlichen Lebens
wie schlichte Leute ans dem Volke -gehörten M seinen
Freunden. Otto Ludwig und Lenau, Anastasius Grün und
Fritz Reuter, Reinick und Dingelstedt, Rob. Prutz und
Badenstedt — er hat sie alle gut gekannt. Er kam mit
Richard Wagner und Gotffr-ied Semper, mit Fröbel und
Robert Blim-, mit Moleschott und Diesterw-eg, mit Johann
Jacoby und Schulz-e-Delitzsch in nahen, zmn Teil freund¬
schaftlichen Verkehr. Fmnz Kugler, Eduard Devvient,
Iwan Turgenjew, Karl Marx, Simson, Bennigsen, Sybel,
Mommsen, Treitschke, Gneist. Helmholtz waren ihm freund¬
lich gesinnt. Er kanrite die Kaiserin Au-gusta und die
russische Großfürstin Helene so gut wie Fanny Lewald und
Klara Schumann. An allen -deutschen Höfen war er einge¬
führt, am preußischen Hofe ganz besonders beliebt. Sein
Leben, das ein Wanderleben war "— er wohnte bald
längere, bald kürzere Zeit in den verschiedensten Städte«
Süd -und Mitteldeutschlands, um schlieWch in Berlin seinen
ständigen Wohnsitz aufz-uschlagen— spielte sich im wärmen¬
den Lichte ewes anfftr-ebend-cu Volkstums, einer anregen¬
den, jungen Kultur ab, und es war bei all den Leinen Rei¬
bungen, Kämpfen und Schatten, die es auswetst, doch ein
reiches Leben ans dem Vollen. R-eich und- reis aber war
auch di>e Ernte, -die es abwars, die GäbenMe , die es dem
deutschen Volke gespendet hat, Thomas Schäfer.



eisenba-hn eingetroffen sind. Es sei M FeiinAsÄigkeiten
zwischen Len Anßenposten- der RegieMngstvuppeirund den
Insurgenten gekommen. Die R-evokutLonäre Warten in
Bcvucho, 12 Kilometer südlich von Fuarez, ans Berstärkun-
gen ustd haben cinsüveilen die Stadt aufgesordert, sich
Mmren sechs Stunden ju ergdben, widrigenfalls der An¬
griff beginnen würde. Me Behörden von Juarsz sind
ferner anfgesordert worlddn, den Wusländem zu raten, die
Stadt zn verlassen. Die amerikanischen MMtärbohörden
in San Antonio senden Truppen nach Douglas, Nogales
und anderen Plätzen im Westen, um die PatrcNi-ll-en an der
Grenze zu verstärken.

Oftasien.
Japanische Grausamkeiten in Korea. Tie „Agence

d'Extreme Trient " läßt sich einen Artikel des „Japan
Chronicle" telegraphieren , worin den Japanern Grau¬
samkeiten in der Behandlung der Koreaner vorgewor¬
fen werden. Eine der gebräuchlichsten Mißhandlungen
bestehe darin , die Gefangenen an die Zehe eines Fußes
mit dem Kopf nach unten aufzuhängen , den Leib eng
umschnürt, und zwar solange, bis die Unglücklichen das
Gewünschte gestanden haben. In einem Strafverfahren
soll ein Staatsanwalt für einen Gefangenen 80 Stock¬
schläge beantragt haben, trotzdem das japanische Straf¬
recht die körperliche Züchtigung abgeschafft hat . _ In
einem anderen orientalischen Blatt bestätigt Missionar
Brown , der Leiter der presbyterischen Missionsanstalt,
diese Grausamkeiten . Er versichert, daß häufig dre
zum Christentum bekehrten Koreaner unter irgend
einem Vorwand verhaftet werden und daß man am
Tage darauf nach ihrer Freilassung an ihrem Körper
Brandmale und andere Spuren von Mißhandlungen
gesunden habe.

China.
Maßnahimn gegen Holland? Das republikanische

Kabinett besprach am Dienstag in Nanking die angeblich
vor kurzem erfolgte schlechte Behandlung von Chinesen
durch die holländischen Belhörden auf Java.  Nach amt¬
lichen Meldungen wurden drei Chinesen getötet und Hun¬
derte verhaftet und ohne irgendwelches Gerichtsverfahren
gefangen 'gesetzt, weil sie die Abdankung des Thrones . ge¬
feiert hatten. Dt . SuHalfen hat sich mit Manschikai in
Verbindung gesetzt. Man glaubt, fetz energische Maß¬
nahmen ergriffen werden. Das Kabinett soll sogar die so¬
fortige Aufhebung des Vertrages mit Holland und die
Abberufung des ' holländischen Gesandten erwägen. Es
herrscht große Erregung.

Luftfahrt.
Der Rordwestdeutschc Rundflug

In einer Versammlung in Hannover  wurde end¬
gültig böschilossen, den nordwestdentfchenRNndMug im
Juni d. I . zu veranstalten, und zivar soll der Start in
Bremen voran ssichKich am 3. Juni ftattfinlddn. Das
preußische Kriegsministermm hat die Unterstützung der
Fluigveranstaltung zugesichert. Me Zahl der Teilnehmer
am Rundflug soll 15 betragen.

wb. Bremen, 27. Februar . Zn dem Runid'flng Bremen-
MünstLr-Hannover--Lübeck wird weiter ntitgeteilt: Von dem
KriiegÄMiNisterium ist ein namhafter Geldpreis in Aus¬
sicht gestellt worden sowie der Ankauf der beiden besten,
mit deutschen Motoren ausgerüsteten Flugzeuge z-um Preise
nicht unter 20000 M.' Der Wettbewerb ist nur für deutsche
Flugzeugführer offen. Jeder Führer ist verpflichtet, einen
Fliegeroffizier als Fluggast auf den Etappenstrecken mitzu-
ftchren. Diese erhalten bestimmte, von den Generalkom¬
mandos der drei in Betracht kommenden Korps gestellte
miMärifche Aufgaben, zu denen die Garnisonen der ans
der Strecke liegenden Truppenteile herangezogen werden.
In Aussicht genommen sMd drei Fluglage. Auf jeden Flug¬
tag folgt An Ruheta>g. Jede Etappe ist etwa 200 Kilometer
lang. Die erste Etappe führt über Oldenburg, das umkreist
wird, und Osnabrück, wo eine Zwischenlandungvorgesehen
ist, nach Münster i. W.; der zweite Dag führt von Münster
über Minden und Hannover und nrdct nach einer Zwischen¬
landung in Braunschweig. Ans der dritten Dagesstrecke
geht die Fahrt zunächst nach Lübeck, wo eine Zwischen¬
landung erfolgt, und dann nach Hamburg. In Hamburg
schließt sich ein örtlicher Wettbewerb an.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbadener Walderholungsstätten.
Seit sechs Jahren steht die Waldetholungsstatte für

Männer im schönen Taunuswald in der Nähe der Eisen¬
bahnstation Ehausseehaus, vor zwei Jahren wurde der
Männerabteilung noch eine Frauenabteilung angegliedert,
deren Errichtung natürlich nicht weniger einem starken
Bedürfnis entsprochen hat. Im Jahre 1911 betrug, wie
wir dem soeben erschienenen Geschäftsbericht für das letzte
Jahr entnehmen, die Zahl der Pfleglinge insgesamt 542:
davon entfielen auf die Männerabteilung 243 ustd auf die
Frauenabteilung dagegen 299. Die stärkere Frequenz die¬
ser Mteilung wird aber nicht nur durch die Zahl der
Pfleglinge, sondern auch durch die Pflegetagc erwiesen,
die in der Männerabteilung 5265, in der Mteilung für
Frauen aber 6507 Tage betragen hat. An der Anweisung
der Pfleglinge sind 26 Krankenkassen aus Wiesbaden und
der Umgebung beteiligt, voran steht die große Gemein¬
same Ortskrankenkaflse  Wiesbaden . In den ver¬
hältnismäßig recht bedeutenden Aufwendungen für Wald-
erholungsstätten durch die Krankenkassen erblickt feer Ver-
waltnngsbericht den Beweis, „daß in den Verwaltungen
dieser Kassen soziales Verständnis  vorhanden ist",
da di- Gewährung der Pflege in den Walder'holnngsstätten
vollständig in das Ermessen der Kassenvorstände gestellt ist.
Allerdings haben die Krankenkassen auch ein nicht unerheb¬
liches finanzielles Interesse daran , durch die Unterbringung
erholungsbedürftiger Mitglieder in geeigneten Erholungs-
statten schweren und mit längerer Arbeitsunfähigkeit ver¬
bundenen Erkrankungsfällen vorzubeugen, Die durch¬

schnittliche Pflegedauer betrug bei Märmern und Frauen
21,7

„Die Mehrzahl der Erholungsfedürftigen benutzt an¬
liebsten die Ferienzeit zur Absolvierung einer Kur", stellt
der Bericht auf Grund des statistischen Tatsachenmaterials
fest. Dann weist er daraus hin, daß eine gleichmäßi¬
gere  Verteilung des Besuches sehr im Interesse der An¬
stalt liegt. Die Zahl der Pfleglinge war im vergangenen
Jahre besonders groß; die Ursache liegt nahe: das gün¬
stige Wetter, das den ununterbrochenen Aufenthalt ,m
Freien durch Monate hindurch gestattete. Interessant ist
ein Mick auf das Alter  der Pfleglinge, wobei auftallt,
daß an den 131 Patienten unter 20 Jahren die Frauen¬
abteilung mit 89 beteiligt ist. Man nimmt wohl nicht mit
Unrecht an , daß man es hier mit einer Folge des starken
Zudrangs jüngerer, eben der Schule entwachsener Mädchen
zum Ladnerinnen-, Schneiderinnen- und anderen Bernsen
zu tun Hat, die besonders im Pubertätsalter den weiblichen
Körper ungünstig beeinflussen. Daß die größte Zahl (121)
der weiblichen Besucher der Walderholungsstätten sich
zwischen 29 und 30 Jahren bewegen, hat offenbar darm
ihre Ursache, daß die Frauen dieses Alters den weitaus
stärksten Prozentsatz der erwerbstätigen Frauen bilden
Die meisten männlichen Pfleglinge stastden im Alter von
20 bis 40 Jahren . Dem Beruf  nach Herrichten unter
den Männern ungelernte Arbeiter (43), Schneider (24),
Schreiner (19), Buchdrucker, Schreiber und Kaufleutc
(je 11), und unter den Frauen Hausfrauen ohne Beruf (66),
Schneiderinnen (73) u-Nd Verkäuferinnen (27) vor Der
Erfolg der Kur ist, mit den früheren Jahren verglichen,
in 191b ein ausgezeichneter gewesen. Die VerwaltnM der
Erholungsstätten, die bekanntlich vom Zweigverem Wies¬
baden des „Vaterländischen Frau ende rerns
ins Leben gerufen worden stNd, nstd die Führung der Ge¬
schäfte bei der Geschäftsstelle liegt in den HäNdcn des Ge
schäftsführers Stadtverordneten Gerhardt.  Wahrend
des Betriebs ist in jeder Abteilung eine Schwester vom
„Roten Kreuz" tätig . Als ausifichtsführenider Arzt sun-
gierte Dt . Vigener.  über den Nahrungsmittel-
konfum  der Anstalt gewähren diese Zahlen einen Über¬
blick: es wurden 18 450 Liter Milch-, 2615 Kilogramm
Fleisch, 402 Kilogramm Butter , für 2082 M. Brot und
Brötchen, für 1007 M. Kolonialwaren und Konserven, snr
528 M. Obst und Gemüse und für 288 M. Kartoffeln ver-

Wie in der Einleitung des Verwaltstngsferichts mit¬
geteilt wird , besteht die Absicht, eine als notwendig aner¬
kannte Einrichtung für den Nachtauf enthalt  in der
Anstalt zu schaffen, und zwar gelegentliche der Erweiterung
der Walderholnngsstätten — die Frauenabteilung rst der
Erweiterung besonders bedürftig — die in nächster Zelt
vorgenominen werden muß. Mittel für den weiteren Aus¬
bau der Anstalt stNd nicht vorhanden ; Menschenfreunden
bietet sich also Gelegenheit zur Förderung eines guten
Werkes) Recht wünschenswert wäre auch ein Fonds für
die Verpflegung unbemittelter, keiner KraNkeuVasse ange-
hörender Patienten . Auch hier ist die Anstalt auf die Hrffe
edler Meststhenfreustfe angewiesen.

— Die Emanzipation der Juden . Am 25. Februar
veranstaltete der Wiesbadener „Vereiu für jüdische
Geschichte und Literatur"  seinen 5. diesjährigen
VoriragSab-nd, der . der;  lySjährigen Wiederkehr der
Emanzipation der preußischen Juden gewidmet war . Red¬
ner war der Stadt - und Bezirksrabüincr Dr . Kober,  der
folgendes ausführte : Das Edikt, betreffend die bürgerlichen
Verhältnisse der Juden , vom 11. März 1812 rst auf dem
Boden der nationalen Reformgesetzgebung erwachsen, bi’c
alle Kampfmittel zur Verstärkung des Rationalgesühls und
zur Vertiefung eines tätigen Anteils an den Angelegen¬
heiten der Nation ergriff, um der dttchenden Vernichtung
von außen her Herr zu werden ; in zweiter Linie ist cs ein
Erzeugnis der Humanitätsi 'deen des 16. Jahrhunderts.
Durch das Edikt wurden die „Schutzjuden" des preußischen
Staats ,zn Staatsbürgern mit den Pflichten und Rechten
derselben. Freilich hat die nach den Freiheitskriegen über
Deutschland hereinbrechende Reaktion die Blütenträume
zerstört, und in steten: Kampfe mußten die preußischen
Juden ihre Rechte allmählich erstreiten. An dem Jubr-
länm unserer staatsbürgerlichen Gleichberechtigung «fei
feiern wir erstlich unser Vaterland , das sein Fundament
der Gerechtigkeit durch die Zuerkennung unserer Rechte an
uns im Geiste des Rechtsstaats vertieft und befestigt hat.
— Der große tätige Anteil, den die preußischen Juden m
diesen hundert Iahten an dem geistigen, materiellen und
politischen Leben der Nation genommen, ist ein Beweis,
daß sie nicht nur von den Segnungen der Kultur genossen
haben; ihre Mitwirkung auf den verschiedenen Gebieten
des Kulturlebens, die weit größer war , als er ihrem
ziffernmäßigen StärkeverhMtnis in der Bevölkerung ent¬
sprochen hätte, predigt die Lehre, daß befreite und zur
Menschenwürde erhobene Juden ein Segen für ihr Heimat¬
land sind. — Das Jubiläum der staatsbürgerlichen Gleich¬
berechtigung lchrt uns ferner der KuAurkraft inmewerden,
die der jüdischen Religion innewohnt. Ohne jegliche For¬
derung von außen her hat die Wissenschaft des Juden
tums in diese,:- hundert Jahren den Verlaus der drei¬
tausendjährigen Geschichte und den innersten Geqa.t des
Judentums erforscht, nm den Einklang desselben mit den
Forderungen der Gegenwart darzutun oder einen solchen
Encklang zu erzielen. Gegenüber den Behauptungen von
der Inferiorität des Judentums im Verhältnis zum
Christentum haben die großen Pfadfinder der jüdischen
Wissenschaft die Erkenntnis verbreitet, daß das Judentum
keineswegs vergangen, sondern im Gegenteil noch zu Gro¬
ßem in der MeNschheitsentwicklnng berufen sei. Dieses
Bewußtsein der sittlichen Gleichwertigkeit nuferer Religion,
seiner ursprünglichen und unvergänglichen Kulturkraft hat
uns in diesem Jahrhundert aufrecht erhalten. Das JuLr-
läum mahnt daher — wie zur Liebe gegen das Vaterland
— zur Treue gegen die Religion, die Religion unserer
Väter, die aber auch als Religion der Menschheit erdacht
und verheißen ist.

— Gesellenprüfungen. Man schreibt uns ans Lchrer-
kreisen: Die Nummer 45 des „Wiesbadener Tagblatts"
bringt die Termine für die FrÄhjahrs-.Gefellenpriifungen
in den einzelnen Hairdlverken. Dabei sei darauf hinge-

Sette §* ,

wiesen, daß es immer noch Vorkommen soll, daß nach den
Zeugnissen, welche die betreffenden Lehrlmge in den ge¬
werblichen Fortbildnngsfchnlen erhalten- Ĥ M enttvefer
oar nicht acfragt oder, wenn dies doch geichreht, )ie n>wt
beachtet werden. 'Gar oft kann man von den jungen Leuten
Benverkungen hören, wie : Ich brauche gar kein Zeugnis,
oder- Das hat ja doch keinen Wert ustd dergleichen m-h)--
Zur Hebung des Ansehens der Fortbildungsschule sowie
zur Förderung der Disziplin in dersehen wäre eme bessere
Beachtung der Zeugnisse sehr erwünscht Auch J ^
letzten Jahren darüber geklagt worden, daß ber den Pnr-
fungen beteiligte Meister, namentlich ältere, „bm Stellung
von Aufgaben, Messungen usw- sich noch der alteren Maß
und Benennungen bedienen, die ihnen wM recht g 1! 8,
den Lehrlingen aber vollständig fremd smd, da diese Matze
nsw. in der Schule nicht mehr gelehrt werden uuv es so
Vorkommen kann, daß !s'0nst g« z Mto LehDlmgea T j
Fragen keine Antwort zu geben vermögen.

- Der Lenz ist nah! Aus dem Nauroder Tale wirL
uns geschrieben: Überall Zeichen des nahenden
der kalendermäßignoch vier Wochen fern ^ egt- Werde und
Haselnuß tragen die schönsten Kätzchen, fee Knospen der
Birnbäume verdicken sich, und in wenigen Tagen zeigt fee
Hainbuche die ersten grünen Blattwen. Me B̂achstelze hat
sich bereits eingefunden und gemahnt den ^ager , d̂as Ge¬
wehr in Ordnung zu setzen, da auch „sie M zeigen
wird ; die AMsel flötet, die Taufe , «irrt und am letzten
Sonntagnachmittag ging ein Zug wW -er Kvaniŝ , Ochm̂ -
gänfe, auch Hah-lgänfe genannt, nach Norden; anchdereM
Schmetterling, der kleine Fuchs, Wurfe. wohla^ gebMet
ebenfalls am Sonntag beobachtet. Hoffentlichlaßtsuyfer
dieses Jahr so sanfte Herr Winter sern so frühes Vervnm-
gen gefallen, ohne sich zu rächen und -durch Wiederkehr sem
starres Gift auf BWt und Strauch zu streuen.

— Palmkätzchen. Kaum haben die Weidenknofpen ihre
Hülle gesprengt' und die Palmkätzchen ihre pelzigen Sf#
chen herausgestreckt, um Ausschau nach dem Frnhnng zu
halten, da stürzt sich auch schon groß und Wein darüber her
und erbarmungslos werden fee Busche fePlund« tt W>e
in England die Mistel als Symbol der Wewimchtsfreufe
gilt, so werden bei -uns die Palmkätzchen sert urfenkttchen
Zeiten als Frühlingsboten hochgeschätzt, und rn zefem
Hause, bei hoch und niedrig, ttifft man sie letzt an . Wie
aber ein Feldblnmenstrauß erst dann feinen vollen Reiz
erlangt, wenn inan ihn auf einem Spaziergang in, Grüne
selbst gepflückt hat, so auch die Palmkätzchen, fee man sich
gerne selbst vom >Waldesr.aNd- holt, und da mochten wrr
an alle unsere Leser die Bitte richten!, auch hierin Werse
Sparsamkeit walten zu lassen und sich mrt wenigen Zweig-
chen zu begnügen. Die Feld- und Waldhüter aber jollien
energisch gegen die VaNdalen einfchreiten, fee ganze Tro^
gerlasterr aus den Markt schleppen und damit fen Wald
seine« schönsten Schmuckes um diese Jahreszert berauben.
Antzerdenr liefert die Weide in 'ihren Kätzchen den Bienen
den für die junge Brut unentbehrlichen Blütenstaub, der
von ihnen bald in gelben Höschen eingetragen werfen
wird. . .

_ Befreit die Übertragung der SivlchenremWMg an
ein Straßenretnigungsinstitut den Hamsbesitzer von sfenes
Haftpflicht? Die Leser interessiert der folgerwe mrzttch
vom Reichsgericht  entschiedeneFall : Der Klager war
mn 2. Januar 1909 auf dem Bürgersteig vor emem Haus
in der X Straße auSgerutscht und hin-gefallen. Dafel hatte
er eine schwere Verletzung der -Schiflter ustd eme Gehirn¬
erschütterung « litten . Er verlangte vom Besitzer des
Hauses Erisatz des ihm entstandenen- Schadens. Der Be¬
klagte .wastdte ein. er häbe die Reini-gu-ngs- uiw Streu>-
arbeiten eineni Reinignitgsinstttut übertragen Dieses sei
als zuverlässig bÄannt ustd habe fee Konzeffroil zur Be-
treibnng des Jiistituts erhalten. Er sei deiWUsolge ml
Sinne vmi § 831 des Bürgerlichen Gesetzbuchs enffchulfegt.
Landgericht ustd Obcrlastdesgerichtwiesen den Klager mit
seiner Forderung äb. Das Oberlande-Ager-icht führte unter
anderem zur Begründung aus : Der Beklagte war nach der
Polizeiverordnung verpfliMet, die (Mitte Vor semem
Hause durch Streuen zu- beseitigen. Diese Verpflichmng
übertrug er dem Reinigungsiststitut. Er komitea-nnehmem
daß das Reinig-ungsinstitut seinen Pflichten- gewißenhast
Nachkommen würde . Die vom Kläger -g-eg-cn das Urteil
des Oberlastdesgerichts eingelegte Revision ist vom Reichs
aericht znrückgewiesen worden, wodurch das Urte-rl des
Oberlandesgerichis als bestätigt gilt. Mer die Frage , cto
feg Relnigungsinstittlt haftpflichtig ist, hatte sch das Ge¬
richt nicht zn äußern; die Frage wird aber feiaht werd-m

_Der Nahrustgsmittelkontrolle, diesem für die Volks¬
wohlfahrt so hochwichtigen Zweig unserer Pblizeiverwal--
tuugen, wird immer größere Ausmerffamkelt gewidmet.
Um den mit der Entnahme der Proben ustd mit deren Ver¬
sendung an das zuständige Untersuchungsamt betrauten
Beamten eine bessere Kenntnis der für die Auswahl der
Proben maßgebenden Merkmale zu verschaffe, halt das
Königl. chemische Untersuchungsamt in Frarcksurt a . M.
in der ersten Hälfte des Monats April eme Reihe kosten¬
loser A u s b i l d u n g s ku r s e für Gendarnisn und Orts¬
polizeibeamte ab. Die Kurse sittden im Untersnchuiigsamt
in Frankfurt statt.

— Das Steigen des Rheins hält an . So wird unterm
Gestrigen aus Cöln gemeldet, daß der Strom seit Sonntag
um 55 Zentimeter in die Höhe gegangen ist.

_ Die Gartendiobe sind schon an der Arbeit, ehe der
Blütenflor begonnen. Kürflch wurde in der Augusta¬
stratze abends ein Mensch entdeckt, der eine prachtvolle,
mehrere hundert Mark werte Blau tan ne  gänzlich ihrer
Zweige beraubt hatte, wahrscheinlich, um sie für Lttanz-
bindezwecke selbst zu verwerten »der sie an Mumenbinfe-
rcicn zu verkaufen. Leider gelang es dem Dieb, der von
der Frau des HauKmcisters gestellt wurde, zu entwischen,
dock) Wvebt die Untersuchung gegen „Uilbekannt", und
hokfentlich wird der Verbrecher noch entdeckt. Blautannen
sind eine so wertvolle Zierde, daß ihre Zweige nur in den
teuersten Kranzgewinden Verwendung finden. Ern reelles
Binde geschäft hat seine guten Bezugsquellen; Wo sich aber
ein Gärtner bewegen läßt , von einem Unberannten billig
Blautannenzweige zu erstehen, da muß er annchmen, daß

' diffe nicht guf ehrliche Weise erworben sind. Er kann sich
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also leicht dem Verdacht der Hehlerei aussetzen. Jeden¬
falls tut die Kriminalpölizei gut, unter der Hand Um¬
schau zu halten und sich bei seilgebotenen Kränzen mit Blau-
tannenschmuck teilnehmend nach der Herkunft der Zweige
zu erkundigen, falls das Ansehen des Geschäfts nicht über
jeden Zweifel erhaben ist. überhaupt beginnt bald die
Zeit, wo dem oft recht gefährlichen Gelichter der Garten¬
diebe wieder schärfer aus die Finger gesehen werden muß.
Was bedeuten aber schließlich eine Anzahl gestohlener
Wumen gegenüber einer verstümmelten, wertvollen
Solttärpflanze . Wenn ein Dieb und Baumsrevler, der auf
foLche „Objekte" ausgeht, erwischt wird, darf er sich wohl
auf eine empfindliche Gefängnisstrafe gefaßt machen. **

■*- Ein brennender Schirm lockte am Sonntagmittag
auf dem Kranzplatz zahlreiche Neugierige an. Einem
Passanten war die Zigarre in den Schirm gefallen, und er
merkte den Schaden erst, als er von anderen auf die Flam¬
men aufmerksam gemacht wurde. Alle Versuche, das Para-
pluie zu retten, waren vergebens; beimAuffpannen schlugen
die Flammen lichterloh empor zum Gaudium des
Publikums. Der ungWckliche Besitzer gab den Kampf auf
und steckte das brennende Monstrum schließlich in eine
Kanalöffnung.

— Kurgäste. General der Infanterie v. Sperling ist
hier eingetroffen und wohnt im „Hotel Ouisisana".

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung der Frau

HanS-Zoepffel wird in der heutigen Aufführung der Operetie
„Me schöne Risette" Fräulein Käthe Dorsch vom Stadtthealer
in Mainz die „Margot" singen.

* Biophon -Theater (Wilhelmstrabe 8) . Ermutigt durch
den großen Erfolg, den das Theater mit dem französischen
kinernatographischen Meisterwerk „Auferstehung" und dem
italienischen Kunftfilm „Unkraut" zu verzeichnen hatte , nahm
die Direktion des Vergleichs halber auch wieder einmal eine
deutsche, in Berlin entstandene, rund 1000 Meter lange Rresen-
ausnahme in ihr neues Programm auf . Das große dreiaktige
Drama stellt tatsächlich die höchste Vollendung dar , spielt in den
mrbelsten Gesellschaftskreisenund behandelt das Schicksal zweier
Menschen, die das Schicksal auseinander reißt und später wieder
zusammenbringt . Es ist so recht ein Film aus dem Leben.
Ohne Übertreibung sehen wir das Wirken und Walten des
Menschenschicksals, keine Phase ist unnalürlich und der Be¬
schauer wird von Anfang bis zum Ende fortwährend in atem¬
loser Spannung gehalten.

* Frankfurter Stadtthealer . (Svielpian .) Opern¬
haus.  Mttwoch . den 28. Februar : „Fräulein Teufel ".
Donnerstag , den 29.: „Die verschenkte Frau ". Freitag , den
1. März : Geschlossen. Samstag , den 2.: „Madame Butterfly ".
Sonntag , den 3., nachmittags %4 Uhr: „Die lustige Witwe".
Abends 7 Uhr : „Oberst Chabert". Montag , den 4.: „Der
Postillon von Lonjumeau". Dienstag , den 6, : „Die ver¬
schenkte. Frau ". Mittwoch, den 6.: „Der Freischütz". Donners¬
tag, den 7.: „Tell". — Schauspielhaus.  Mittwoch , den
28. Februar : „Der Kaufmann von Venedig". Donnerstag,
den 29.: „Medea". Freitag , den 1. März : „Glaube und
Heimat". Samstag , den 2.: „Francois Billon". Sonntag,
den 3., nachmittags %4 Uhr : „Die Vergnügungsreise". Abends
7 Uhr: „Francois Villon". Montag , den 4.: „Primsrose ".
Dienstag , den 5.: „Francois Villon". Mittwoch, den 6.:
„Francois Villon".

* Orgelkonzert tu der Marktkirche. Durch die Mitwirkung
des Künstlerpaares Werner hatte das Konzert am letzten Mitt¬
woch «ine besondere Anziehungskraft erhalten. Frau Anna
Werner trug zwei der charakteristischen biblischen Gesänge von
Dvorak, die Cavatine von Roessel sowie das selten gehörte Vater
unser des trefflichen Radecke vor und wußte durch ihren schön
kbgerundeten Vortrag sowie ihre vorzügliche Stimme die Kom¬
positionen zu echter Wirkung zu bringen, Herr Kammer¬
musiker Werner blies zwei Piecen für Trompete, von denen
Namentlich die Elegie des Lübecker Domorganisten Hermann
Lev durch vornehme Erfindung und vorzüglichen Satz der beiden
selbständig gehaltenen Instrumente (Trompete und Orgel)
hervorragte. Daß Herr Werner bei dem Vortrag genannter
Stücke seine ganze Kunst geltend machte, bedarf wohl kaum der
Erwähnung . Herr Peterfen brachte uns noch auf der Orgel
die D-Moll-Toccata von Bach und die Fantasie ovv8 101 von
Saint -Saens , welche dankbare Hörer fanden. — Im heutigen
Konzert wird die gediegen geschulte und musikalisch empfindende
Sopranistin Fräulein Margarete Backhaus Mitwirken und Herr
Kammermusiker Selzle wird die 6, Sonate des beachtens¬
werten Klassikers H, F . Biber sowie das bisher noch nicht ge¬
hörte Adagio aus dem 3, Violinkonzert von Bruch svielen.
Programms mit Text sind für 10 Pf . am Eingang erhältlich.

* NassauischerVerein für Naturkunde. Die nächste tvissen-
chaftliche Abendunterhaltung des Rassauischen Vereins für
Naturkunde findet am Donnerstag , den 29. Februar , abends
Wi  Uhr , im Kasino (Friedrichstraße 22) statt . Herr Dr . R.
fresemus wird einen Vortrag „über die Entwickelung der
Aektroanalhse" halten . Gäste sind willkommen,

* Bolksvorträge. Nächsten Freitag findet der letzte Vor¬
trag in diesem Winter statt , und zwar wird Herr Dr . jur.
Dr . oec. publ . E. H. Metzer über die „Organisation der
Welt", d. h. Entwickelung und Bedeutung des Völkerrechts,
sprechen. Der Eintritt zu dem Vortrag ist frei.

* Organismus der modernen Großstadt. Mit Recht be-
Mchnet man unsere Großstädte als die Brennpunkte der
Kultur eines Volkes, ein Blick in ihre technischen Betriebsem»
kichtungen ist ungemein interessant und belehrend. Im
hiesigen Gewerbeverein wird am künftigen Freitagabend
Ingenieur Dunkler aus Frankenhmisen — von seinem hoch¬
interessanten Vortrag über Talsperren hier noch in bester Er¬
innerung — einen Einblick in den Organismus unserer be¬
deutendsten Großstädte gewähren. Er bespricht und zeigt in
einer Reihe hervorragender Lichtbildaufnahmen das Verkehrs¬
wesen, elektrische, Untergrund -, Hoch- und Schwebebahnen, das
Beleuchtungswesen, Elektrizitäts -, Gas - und Wasserwerke,
Kanalisation , Rieselfelder, Rathäuser , Krankenhäuser, Theater,
Telephon- und Telegraphenzentralen , Schlachthäuser, Krema¬
torien, Hafen- und Fabrikanlagen , Feuerwchrwesen usw. Der
Vortrag findet in der Aula der Gewerbeschulestatt ; die Mit¬
glieder und ihre Angehörigen haben gegen Vorzeigung der Mit¬
gliedskarte freien Zutritt . Während des Vortrags bleiben —
um Störungen zu vermeiden — die L-aaltüren geschlossen, so
daß pünktliches Erscheinen zu empfehlen ist.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden, E. B. Mit Ende
des Geschäftsjahres hat jeder Kaufmann die gesetzliche Pflicht
zur Aufnahme der Inventur und Bilanzaufstellung , über die
Bewertung der Jnventnrbestände sind in den letzten Jahren in
der Presse viele Entscheidungen von Oberverwaltungsgerichten
besprochen worden, die in die Geschäftswelt Zweifel hinein¬
getragen haben, wie die Objekte richtig bewertet werden müssen,
um dem 8 48 DHGB . sowie der Steuerbehörde zu entsprechen
Es ist deshalb der heute abend 9 Uhr in der „Wartburg " statt¬
findende Vortrag von Herrn Bücherrevisor Emmerich Klee¬
mann hier zu begrüßen, welcher dieses wichtige Thema be¬
handeln wird.

* Moderne Bibelabende. Uns wird geschrieben: Wie aus
dein Anzeigentell dieser Nummer ersichüich ist, sind die dies-
winterlichen Modernen Bibelabende jetzt im Druck erschienen.
Sie sind in allen Buchhandlungen zu haben. Der Umfang des
Büchleins ist so stark geworden, daß es sich leider nicht, wie zu-
erst angekündigt, für 80 Pf . Herstellen ließ, sondern der bor-
ahrige Preis von 1 M. beibehalten werden mutzte.

Vereins-Nachrichten.
* In der Mitgliederversammlung der Krieger- und

Militärkameradschaft „Kaiser Wilhelm  II, " am Sams¬
tag, den 2, März d. I ., findet eine Ersatzwahl für den ersten
Kaüenführer statt

(Aufnahmefrei bis zu 20 Seiten.)
* Am Sonntag , den 26, Februar , hatte sich der .Militär-

Verein" «nt einer großen Zahl Mitglieder und mit einigen
Gasten zu Srbenherm rm „Löwen" zusammengefunden. Der
geräumige Saal roar mit tanzlustigen und fröhlich scherzenden
Teilnehmern gefüllt . Hatte schon gleich zu Anfang die gut
besetzte und fleißige Tanzmusik für Stimmung gesorgt, so
brachte der bekannte Humorist Lehmann die Heiterkeit auf
Zge «cmz besondere Höhe. Hervorgehoben werden müssen die
Bionnsolovortrage des Herrn Otto Schwarze, die schon einer
schärferen Kritik standhalten. Der Vergnügungsausschutz,
Kamerad Karl Koch und bte Gesangabteilung brachten schöne
Unterhaltung und Abwechsung. so daß der 2. Vorsitzende Herr

Stauch zugleich mit seinen Dankesworten an die Be¬
teiligten den Wunsch der Teilnehmer zum Ausdruck bringen
konnte, daß der „Wiesbadener Militärverein " recht bald einen
werteren Ausflug veranstalten möchte.

£tus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 26. Februar . In der vergangenen Woche

sind auf einem Acker in hiesiger Gemarkung an einer An¬
zahl Obstbäume Krone und Äste abgebrochen
worden. Für Namhaftmachungder Täter ist von beteilig¬
ter Seite eine Belohnung von 20 M. ansgefetzt worden.

Nassauische Nachrichten.
na. Kiedrich, 26. Februar . Der hiesige „Turnverein"

feiert am 1., 2. und 3. Juni das Fest seiner Fahnen¬
weihe.

n. Geisenheim, 25. Februar . In der letzten Stadtver-
ordnetensitzung wurde die Verfügung, des König!. Provin¬
zialschulkollegiumsmitgeteilt, wonach der Ausbau der
hiesigen Real- in eine Ob e r r eäl schul e staatlich nicht
unterstützt werden kann, und zwar der bedeutenden Mehr¬
kosten wegen. Die Stadt Rüde sh eim .'hat sich bereit
erklärt, für eine Bollanstalt «inen Jahreszuschuß von 12 000
Mark zu leisten, wenn das Schulgebäude auf der Gemar¬
kungsgrenze zwischen Geisenheim un>d Rüdesheim errichtet
wird. Rach längeren Debatten wurde beschlossen, die Real¬
schule in ein Reformghmnafium uiuzuwandetn.

in. Lorchhausen, 26. Februar . Der hiesige Winzer-
v e r e i n, dem ein Drittel der LorchhäNser Winzer ange¬
hört, hat den Neuen  jetzt das zweitemal abgestochen und
bringt feine ganze 1911er Kreszenz— etwa 40 000 Liter —
am 17. April dahier zur Versteigerung.

— Niedernhausen, 27. Februar . Ein grober Un¬
fug  wurde am Sonntagabend in der hiesigen Gegend an
der Starkstromleitung der Main -Kraft-Werke von unbe¬
fugter Hand verübt, indem an dem Mastschalter am Bahn¬
hof Auringen-Medenbach der Strom ausgefchaltet und da¬
durch 10 Ortschaften, sowie auch die Bahnhöfe Niedern¬
hausen und Eppstein einige Stunden dunkel gesetzt wurden.
Hoffentlich gelingt es, den Täter zu ermitteln, daß dieser
seiner Strafe nicht entgehen kann und für die Zukunft
solche Schurkereien, die die schwersten Unfälle bringen
können, unterlassen bleiben.

+ Eppstein i. T., 26. Februar . Der Lokal - Gewerbe»
verein  zu Eppstein feiert , wie schon berichtet, Anfang März
sein goldenes Jubiläum.  Mib dieser Feier verbunden
ist eine gewerbliche Ausstellung  von Arbeiten hiesiger
Handwerker, welche Mitglied des festgebenden Vereins sind;
auch gelangen theoretische und praktische Arbeiten hiesiger Lehr¬
linge in einem besonderen Raume zur Aufstellung. Das Fest
wird eröffnet durch eine Feier am Samstag , den 2. Marz,
abends 8 Uhr, im Gasthof „Zur Sonne ". Die mit Oberlicht
versehene Halle des früheren Elektrizitätswerkes eignet sich in
jeder Hinsicht zu einer Ausstellung. Auch die hiesige Groß¬
industrie wird vertreten sein. Besonderes Interesse dürfte der
große, künstlerisch ausgeführte Schrank erwecken, in welchem
die hiesige Firma vormals Konrad Sachs ihre Erzeugnisse
ausstellt.

bi . Fischbachi. T., 26. Februar . Nach der stürmisch
verlaufenen Gmerälversammluug der hiesigen Spar¬
und Darlehnskaffe  legt der gesamte Aufsichtsrat
sein Amt nieder.

Ui. Cronberg i. T., 26. Februar . Die sichtliche Abnahme
der N u tz- u n d S i n g v ö g el in den städtischen Anlagen
und Wäldern hat dem Magistrat nunmehr zu energischen
Gegenmaßregeln Veranlassung gegeben, indem er allerorten
eine Menge Berlepscher NisMstchen anfhängen ließ, um
den Vögeln Nisi- und lBrutgelegenheit zu geben. Auch
viele Bürger haben sich dem Vorgehen der Stadt bereits
angeschlossen.

ht . Niederhöchstadt, 26. Februar . Die Gemeinde be¬
schloß die Einführung der elektrischen Straßen-
und Hausbeleuchtung,  zugleich aber soll auch die
Zuführung von Gas zu Heiz- und Kochzwecken von einer
benachbarten Gasanstalt eingerichtet werden.

üi . Königsteini. T., 27. Februar . Der Magistrat kaufte
zur Einrichtung eines Luft - und Schwimmbads
mehrere Grundstücke an und ließ die Arbeiten sofort in
Angriff nehmen, so daß das Bad bereits zur Eröffnung
der Kur fertig sein dürfte.

üb. Oberliederbach, 27. Februar . Das Landwirt Hein¬
rich Pfeiffersche Ehepaar feierte in körperlicher und geistiger
Regsamkeit das goldene Hochzeitsfest.

No. Hausen v. d. H., 26. Februar . Der „Krieger- und
Militärverein " beabsichtigt, am 21. und 22. Juli d. I . das
Fest der Fahnen  w ei .h e zu begehen.

X Balduinstein, 25. Februar . Vorgestern geriet ein be¬
ladener Nachen mit 10 Mann ins Rollen und kippte um.
Sämtliche Arbeiter wurden gerettet. Der Unerschrockenheit
des Arbeiters Heil von Diez ist die Rettung eines .Kame¬
raden von Altendiez zu danken, der in größter Gefahr
schwebte.

— Weilburg, 27. Februar , über das Vermögen des
Kaufmanns Heinrich B ä t h i s zu Weilburg ist das
Konkulcsv er fahren  eröffnet . Rechtsanwalt Dann
Hierselbst ist zum Konkursverwalter ernannt.

8. Höchstenbach, 25. Februar . Bei dem im hiesigen
Wald erfroren aufgefundenen Handwerks-
üurschen  handelt es sich um die Person des Johann
Lehner, geboren 1850 zu Alienschneeberg(Bayern). — Die¬
ser Tage wurde hier in eine Wirtschaft am Bahnhof ein-
gebrochen.  Sehr groß scheint aber die Beute der Ein¬
brecher nicht gewesen zu sein.

Nus der Umgebung.
Der Abschied der Marburger Vierftmestrigm.

i. Marburg , 25. Februar . Die „Kommission der Vier-
semestrigen der Marburger Burschenschaft" erläßt in den
Marburger Zeitungeu folgende launige Abschiedserklärung:
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„An die zweiMidManzigtaufenddreihündertunÄvierundacht-
zig Marburger und zwei verehrliche Polizeihunde ! Durch
eine Flut Boppschen Bieres haben wir uns vier Semester
lang unentwegt hiNdurchgequatt, und war nnser jugend¬
frischer Mut geschwellt durch dieses Trankes Genuß, so ist
manch Donnevwort aus blitzeNd behelmten Schutzmanns-
Mündern ans uns niedergegangen, ein Regen von Straf¬
mandaten ergoß sich prasselnd über unsere unschuldigen
Häupter. — Nun zu euch Philistern ! Ihr hattet das Glück,
uns vier Semester lang zu euern Mitbürgeru zählen zu
dürfen. Wir richten darum an euch die Mahnung: Sinte¬
mal wir mit euerm Betragen ziemlich zufrieden fein konn¬
ten, so behaltet dies Benehmen auch in Zukunft bei. über¬
schwemmt uns nicht mit Tretbriefen, zu eurem Geld« wird
euch die Zeit verhelfen. Der Rathausgockel hat nunmehr
die Abschiedsstunde für uns gekräht. Einmal noch- werden
wir in feierlichem Zuge, geschmückt mit unseren Bieder¬
meiermützen, durch die lieben, krummen Gassen Marburgs
ziehen Beflaggt affo am Montagnachmittag die Häuser,
und ihr»Jungfrauen Marburgs , mildert unseren Abschieds-
schmerz. Streut Blumen aus unseren Pfad . Lebt wohl!
Lebt wohl! Lebt wohl!" »

litt Friedberg, 27. Februar . Eine prächttge Snb-
mifftonsblüte  zeitigte die Vergebung der Pftasterer-
arbeiten am Neubau des Staatsbahnhofs . Es forderte
Otto Niedecker (Pforzheim) 28 063 Al., Georg Ladewig
(Berlin) nur 9702 M. Das ist ein Unterschied von 18361
Mark oder 189 Prozent.

Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener Gerichtssälen.

Der Zusammenbruch der Eltviller Winzcrzentralevor Gericht,
wc. Wiesbaden, 27. Februar . In der Bilanz pro 31,

Dezember 1905 stoßen wir im allgemeinen auf dieselben
Mängel wie früher. Besonders seltsam berührt es, wenn
Werner das Beteiligungskonto  dadurch um 25000
Mark erhöht hatte, daß er für die Zeit vom 1. April bis
31. Dezember 1905 dem Konto 41/2  Prozent Zinsen zu¬
schrieb. Die Bilanz rechnete einen Gewinn von 10990 M.
heraus, Mer die auderweit verfügt wurde. — Der Zeugs
Gastwirt Flick vermag bezüglich der Beziehungen seines
Bruders M Werner nichts zu sagen, auch nicht, ob die
beiden viel zusammen verkehrt haben, über die Unter¬
schlagungen seines Bruders sowie darüber, wo dieser sich
aushalte, kann er ebenfalls einen Aufschluß nicht geben, daß
sein Bruder im Jahre 1902 über seine Verhältnisse gelebt
habe, hat er nicht bemerkt. Es ist das die Zeit , in der der
Rendant Flick nach den Erklärungen des Angeklagten 13000
Mark ans einer Unterschlagung erhalten haben soll. —
Sachverständiger Schmitz erklärt, in der Bilanz für 1904
seien die Weinvorräte noch weiter übersetzt worden, nicht
alle gleichmäßig, aber in der angegebenen Durchschnitts-
Höhe, ebenso in allen weiteren Bilanzen, insbesondere der
Liquidations - und Eröffnungsbilanz. Bei dem korrekten
Ansatz der Werte hätte sich ein nicht unerheblicher Verlust
jedesmal ergeben, statt des Gewinns, der erzielt sein sollte.
Die Umrechnung nach 1000 statt nach 1200 Litern allein
mache bei der 1903er Bilanz einenUnterschied von 180000
Mark aus . Auf das Konto dieser Umrechnung sei im all¬
gemeinen der größte Teil der Überbewertung zu bringen.
— Sachverständiger v. Reitz bemerkt, in einem  Jahre
hätten die Geschäftsunkosten die ganzen Berkaufswerie
überschritten, in anderen Jahren 60 bis 70 Prozent der¬
selben betragen. Angesichts dieser Taffachen sei es ihm
gleich klar geworden, daß ein Gewinn nicht habe erzielt wor¬
den sein können. Er habe nicht die wirklichen Werte, son¬
dern mir die ungefähren Werte in Sbrffatz gebracht. Der
MgeKagte habe sich wenigstens für berechtigt halten
können, statt der Einkaufs-, die Taxwerte in die Bilanz zu
bringen. — Der Angeklagte  behauptet , die erste Taxe
habe man überhaupt nicht als maßgebend Kr die Mlanz
angesehen. Alle Vorstandsmitglieder hätten die Bilanzen
unterschrieben, es sei wohl anznnehmen, daß sie um die
Unrechnnng der Heßfchen Taxe auf 1000 Liter gewußt
hätten. — Der Generaldirektor der Raiffeisen-Organisation
Qkonomierat Jakob Caspar (Bubenheim ) war im Jahre
1906 Mitglied des Aufsichtsrats der Gesellschaft. Der Be¬
wertung des Weinlagers in der Bilanz liege eine Heßsche
Taxe Zugrunde. Die Landwirtschaftliche Zcntralkasse habe
auf Grund dieser Angabe sowie einer Revision, die aller¬
dings nicht das Resultat ergeben habe wie die neuerlichen
Revisionen, das Weinlager belieben. — Zeuge Dietrich
sagt aus : Die Weine seien verpfändet gewesen; die daraus
sich ergebenden Zinsen habe die Genossenschaft bei der
Übernahme des Weinlagers durch die Gesellschaft auf sich
nehmen sollen, auch die Miete sei von der Genossenschaft
zu tragen gewesen. Seiner Meinung nach fei diesbe¬
züglich ein schriftlicher Vertrag abgeschlossen worden. Die¬
ser Vertrag ist heute nicht mehr auffindbar. Die gesetz¬
liche Verantwortlichkeit für die ursprüngliche -Beweriins
des Weinlagers treffe nicht Werner, der damals noch nicht
Vorstand gewesen sei, sondern ihn, dem Zeugen. Einem
späteren Beschluß gemäß hätten die Weine nach einer
sachverständigen Taxe bewertet werden müssen. Unter der
Bezeichnung amtliche Taxe hat der Zeuge eine Taxe des
Feldgerichts verstanden auf Grund einer Versicherung von
Werner, es seien beamtete Persönlichkeiten, die die Taxe
angefertigt hätten. Die Weine seien von Raiffeisen auf
die Genossenschaft zum Buchwerte übergegangen. — Der
Kaufmann Philipp Modrow (Augsburg ), der folgend«
Zeuge, Hat lange Jahre mit Werner zusammen gearbeitet
und ist diesem befreundet. Er staNd nicht direkt in Dienste«
der Genossenschaft, hat aber in 5 Jahren 25000 M. bar
von ihr bezogen, angeblich als Entschädigung Kr die
Propaganda , die er im Interesse der Gesellschaft entfaltet
hat. In den Bureaus der Genossenschaft hat er als der
Organisator des Geschäfts gegolten. Von strafbaren Hand¬
lungen, die Werner begangen habe, weiß er nichts zu sagen.
Der Angeklagte soll sich einmal bezüglich des Zeugen ge--
äußert haben: „Wenn ich nur einmal den schmutzigen Kerl
los wäre I" Daraus .schließt die Anklage auf einen unheil¬
vollen Einfluß, dm er auf Werner ausgeübt habe. — Alls
Bilanzm sind diesem Amgen gemäß falsch Es sei da>bei
der Grundsatz zur Anwmdung gebracht di« Detriebsver-
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lüfte zu decken durch ein« willkürliche Erhöhung des Wertes
Der Bestände . Schon 1900 habe der B e t r i e b s v e r l u st
sich auf 100000 M. belaufen ; die Bestände der Weinabtei-
lung seien um 50000 M . zu teuer übernommen worden.
1904/05 belief sich der Betriebsverlust aus 300 000 M. Die
Gesellschaft habe den ganzen Verlust der Genossenschaft in
Höhe von 300000 bis 500 000 M . mit übernehmen müssen
Zifsernräßig nur seien die Bilanzen stets geprüft worden.
Alles weitere fei über den Horizont der beteiligten Herren
hinausgegangen . — Buchhalter Siegfried:  Bis zum
Jahre 1904 seien in richtiger Weise di« Konsignationslager
als gewöhnliche Debitoren geführt worden , seit 1904 aber
sei aus seine Anregung darin eine Änderung eingctreten
und die bis dahin gemachten Fehler korrigiert worden.
Der Angeklagte sei für die alte Art der Buchführung nicht
verantwortlich zu machen. Die Bilanz vom Jahre 1901 sei
von Werner selbst gemacht. Nach dem dabei vorgeschriebe-
«en Muster seien auch die weiteren Bilanzen angefertigt.
Werner hat ihm einmal angesonnen , die Jnventuransätze
bei dem Weinlager um 40 bis 60 M. zu erhöhen . Das sei
zu Anfang 1905 gewesen. Es habe stch damals um die Be¬
seitigung einer Unterbilanz in Höhe von 180 000 M. gehan¬
delt . Werner habe die Änderung , resp. Fälschung der Heß-
schen Taxe selbst angeordnet . Im Bureau habe man häufig
die 1000-Liier -Taxe in die 1200-Liter -Taxe umgerechnei
gehabt . Die Verantwortlichkeit treffe keinen anderen als
den Angeklagten . — Der Angeklagte  behauptet , es
habe sich lediglich um die Beseitigung von Rechenfehlern
gehandelt . Um eine Unterbilanz zu beseitigen , habe er nie
Jnventurposttionen höher bewertet . Von ihm sei auch eine
bezügliche Ansforderung nicht an den Zeugen ergangen.

Die heutige Sitzung schließt gegen 4% Uhr.

£lus auswärtigem Gerichtssälen.
Todesurteil.

h. Graudenz, 26. Februar . Nach viertägiger Verhandlung
wurde gestern die Besitzerswitwe Karoline Kreper  vom
Schwurgericht wegen Ermordung ihres drrtten Ehemannes zum
Tode verurteilt. 8

= Eine für Landlehrer wichtige Entscheidung traf die
Strafkammer Neuwied. Der Lehrer R. von Samscherd, Krers
Westerburg, war von der dortigen Polizeibehörde zwermat mrt
z und 5 M. in Strafe genommen worden, Werl er me _am
Schulhaus vorbeiführende Dorfstraße nicht hatte remrgen
lassen. Das Schöffengericht zu Wallmerod bestatrgte dre vom
Bürgermeister verhängte Strafe . Die gegen das Urterl ein¬
gelegte Berufung hatte Erfolg. Die Strafkammer stellte fest,
daß der Lehrer nicht zur Reinigung der L-rtsstraße verpflichtet
fei. Das schöffengerichtliche Urteil wurde aufgehoben und
Lehrer R. von Strafe und Kosten freigesprochen.

— Mainz , 27. Februar . In dem Massendieb¬
stahls Prozeß  gegen 32 Verkäuferinnen eines hiesigen
Warenhauses  wurde heute morgen das Urteil verkündet.
Die Hauptangeklagte erhielt drei Monate Gefängnis , 17 er¬
hielten geringe Strafen von 1 Tag bis 3 Wochen, die übrigen
14 wurden freigesprochen. . _

— Der Banklehrling als Defraudant . Die Saarbrücker
Strafkammer verurteilte den Banklehrling Renner,  der
44 000 M. unterschlug, zu 2 Jahren Gefongms . G-gen den
Kellner Arenz  wurde wegen Beihilfe auf die gleiche Strafe
erkannt. _

Kleine Chronik.
Der dreifache Zigeuner - Mörder verhaftet. Gotha,

27 Februar . In den letzten Rächten wurde durch Gendarmerie
und Polizei in der Umgebung von Gotha und Langensalza em
Kesseltreibenveranstaltet , um die Zrgeunerbande, die bei Fulda
den dreifachen Mord begangen hat, zu stellen. In der letzten
Nacht wurde nun in der Nähe von Wrpperroda iin Walde ver¬
steckt eine Zigeunerbande aufgespürt , unter der sich auch der
wegen Mordes gesuchte Zigeuner Reinhardt befand. Dieser
flüchtete konnte aber nicht weit vom Zigeunerlager entfernt
gefaßt werden. Er wurde verhaftet und ms Amjsgenchtsge-
fängnis von Waltershausen eingeliefert. ^ . .

Ein Kirchenbrand. Rupprn,,  27 . Februar . Bei der
Königlichen Domäne Königshorst bei Fehrbellin ist die alter¬
tümliche. im Jahre 1737 eingeweihte Kirche bis ans he . Grund¬
mauern niedergebrannt . Das Feuer wurde durch einen im
Kirchenraum aufgestellten eisernen Ofen verursacht.

Unterschlagungen in der Swdtkape . Pola,  26 Febr.
In der hiesigen Stadtkasse wurde ein großes Manko aufgedeckt.
Ein Beamter des städtischen Rechnungsamtes wurde unter
dem Verdachte der Täterschaft verhaftet.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 27. Februar.
Dn Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Delbrück und

Dr . Bumm.
Präsident Dir. Kampfs eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten . . ~ «
Zunächst wird ein schleuniger Antrag der Sozialdemo¬

kraten auf Einstellung eines schwebenden Disziplinar¬
verfahrens  gegen den Abgeordneten Dr . Lieb¬
knecht (Soz .) debattelos angenommen.

Es folgt sodann die dritte Lesung des Gesetzentwurfes,
betreffend die Ausführung des internationalen Einkom¬
mens zur

Bekämpftmg des Mädchenhandels.
Abg . Dr . Ritter v. Liszt (Vpt .) : Mit der Vorlage sind

wir durchaus einverstanden . Die Reichsregierung steht auf
dem Standpunkte , daß das Anwerben eines Mädchens zu
unsittlichen Zwecken, also die Anwerbung für ein Bordell
strafbar sei. Unsere Literatur teilt diesen Standpunk nicht,
deshalb muß Klarheit geschaffen werden . Jedenfalls muß
seitens der Reichsregiermr -g das Übereinkommen in libe¬
ralster Weise ausgeführt werden.

Ministerialdirektor Dr . Kriege : Ich kann erklären,
daß das Deutsche Reich seine Vertragsverpfltchtnngen in
liberal st er Weise  erfüllen wird . Das Reichsjustiz-
amt ist nicht der Meinung , daß in nuferer Rechtssprechung
eine Lücke vorhanden sei. Das Anwerben von Mädchen für
derartige Zwecke ist strafbar . Sollte sich ergeben, daß die
Praxis einen anderen Standpunkt einnimmt , so werden
wir alsbald dem Reichstag einen entsprechenden Gesetzent¬
wurf vorlegen . (Bravo .)

Die Vorlage wird in dritter Lesung ohne wettere De¬
batte angenommen.

Der Handelsvertrag mit der Türkei  wird
sodann in dritter Lesung ohne Debatte angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der ersten Beratung über ei»
Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetz.

Mg . v. Lieber (Rpt .) : Das Deutsche Reich hat alle
Ursache, seine Volksangchörigen fest au sich zu schließen,

und dazu bietet die Vorlage eine geeignete Handhabe.
Über einzelne Rechtsfragen wird in der Kommission zu
verhandeln sein. Zu begrüßen ist die wesentliche Erleichte¬
rung der Wiederevwerbung der unmittelbaren Reichsange-
hörigkeit. In mehrfacher Beziehung enthält aber die Vor¬
lage noch Mängel . Wer den Schutz des Reiches genießen
will , muß auch für die Wehrhaftigkeit seines Vaterlandes
etwas tun . Die vorliegenden Gesetzentwürfe bieten eine
gute nationale Arbeit , die geeignet ist, die Deutschen im
Ausland fest an das Heimatland - zu ketten.

Abg . Herzog (Wirt . Der .) : Tiefes Gesetz kommt etwas
reichlich spät . Aber es ist immer noch besser, als gar nichts.

Abg . Hansen (Däne ) : In Nordschleswig worden von
den dortigen Gerichten Hunderte von Personen als
Prieutzen bezeichnet, von den Verwaltungsbehörden aber
als Ausländer behandelt . Dieser Zustand sollte nicht ver¬
ewigt werden.

preußischer Landtag.
ab georönetenl)aus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin , 27. Februar.

Mn Mmistertisch : Hanidelsminister Sydow.
Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11.15 UH-r.
Die zweite Beratung des Etats der

Handels - und Gewerbeverwaltung
( ird sortgesetzt.

Mg . Strobel (Soz .) : Auch wir sind Kr die Ermäßigung
ln  Bauforderungen. Die Frage scheint aber noch unge-
Mrt , ob durch die Ausführung des zweiten Teiles des Ge¬
setzes dem Handwerk genutzt wird . Wir verlangen die
Hinzuziehung der Arbeiter auch M den Gewerbe-
inspeMonen.

Abg . Hammer (Sons.) wendet sich gegen das Streik-
Postenstechen. Er will nicht, daß dieArbeiter Aöm Arbeitgeber
auf Gnade oder UnMvde überR-efert werden . Wir for¬
dern , daß die Arbeiter nicht als Aschenbrödel, sondern als
.gl-eichberechttgte StaatsMrger behandelt werden.

Berlin , 27.»Februar . Die Budgetkommission
des Abgeordnetenhauses bewilligte gegen die Stimmen des
Zentrums und der Polen 2250000 M ., die, wie im Vor¬
fahr , in den Etat des FinanzmÄnisteriUms eingestellt wer¬
den, als Dispositionsfonds des Oberpräsidenten zur Förde¬
rung der Befestigung des Deutschtums in der
Ostmark und der Nordmark. — Beim Etat See-
Handlung  bemerkte der Präsident der Seechandluug,
eine Erhöhung der Zinsen könne nicht in Frage kommen.
Umgekehrt sei der Mtlagezinssbß im Lande viel zu hoch.

Letzte Nachrichten.
Gras Oppersdorfs.

Augsburg , 27. Februar . Vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht wurde eine Bel-ei-digungsklage desGrafe « Oppers¬
dorfs -gegen den verantworW -chen Chefredakteur der
klerikalen ' „Augsburger Postz-eitung " verhandelt . Dieser
hatte dem Grafen freventliche Quertreibereien vorge¬
worfen , durch die er der Partei in den Rücken falle, Are
aber von der .gesamten ZenirumswäMerlschas -t bald - in ihrer
GemeingefähMchkeit durchschaut worden seien. Das Ge¬
richt sah -als erwiesen an , daß Gras Oppersdorfs tatsächlich
in der Partei sich habe Quertreibereien  durch sein
Verhalten zuschulden kommen lassen, und sprach deshalb
den beN-agten Ehefredakteur Menth frei.  Wegen N-a-ch-
dMcks dieses Artikels hat bekanntlich Gras Oppersdorfs
auch die „Kölnische V-olkszeitung " und - die „Schlesische
Bölkszeitu -ng" verklagt . In Breslau ist jedoch das Ver¬
fahren bis zur Entscheidung in Angsburg ausASsetzt
worden.

Der Zweckverbandsdirektor für Groß -Berlin.
Berlin , 27. Februar . Bei der im Stadtverordneten-

Sitzungssaale stattgehabten Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Groß -Berlin wurde der Berliner Stadt-
kämmerer Dr . Steiniger  zum Direktor des Zweckver-
Landes gewählt.

Deutscher Frauenkongretz.
Berlin , 27. Februar . Im Hauptrestaiirant des Zoolo¬

gischen Gartens wnrde heute vormittag von Fräulein Ger¬
trud Bäumer der deutsche Frauenkongretz
eröffnet , zu dem das Reich und das Ausland zahlreiche
Vertreterinnen entsandte . Als Vertreterin des Bundes
ungarischer Frauenvereine ist Fräulein Auguste Rosenberg
aus Wien , Kr den österreichischenBund Marianne Heinisch,
für den schwedischen Frau Goschoild, ferner sind Ver¬
treterinnen des englischen, norwegischen, holländischen u . a.
Frauenbünde anwesend.

Betrügerischer Bankier.
Paris , 27. Februar . Gestern wurde hier der Bankier

V a s q u e z v e r h a f t e t , der Unterschlagungen im Ge¬
samtbeträge von 200000 Franken begangen hatte.

Wien , 27. Februar . Der Kaiser  hat 30 neue
Herr enhaus Mitglieder  ernannt.

Berlin , 27. Februar . Als der in der Schwedier
Straße wohnende 25jährige Ziseleur Israel nachts gegen
2 Uhr nach Hause kam, fand er seine Frau  und sein sechs
Monate altes Kind  in der mit Gas  geKllten Küche tot
am Boden vor . Es scheint ein Unglücksfall vorzulregen.

Letzte Handelsnachrichten.
Berliner VSrfe.

Berlin , 27. Februar . Bei Begiun des Verkehrs konnte
sich heute eine leichte Erholung  durchsetzen, indessen
war dauM keine Belebung des Verkehrs verknüpft. Die
zuverfichMchere Haltung kam in einer Befestigung aus den
führenden Marktgebieten allg-emeiin zum Ausdruck, wo ver¬
einzelt leichte Kursgewinne erzielt werden konnten.
Größeres Interesse bekundete stch- Kr SchGahrtsaW -en,
namentlich Kr Äoyd , die durch günstige Dtvidenden-
schätzungen stimMerten , und infolgedessen kniffig anzogen.
Eine Ausnahme von der Besserung machten Bankaktien,
welche weiterhin nachgaben . Am Montanmarkte waren
Hoheloheaktim gedrückt und anhaltend matt . Industrie-

werte erholt . Kaliwerte schwächer. Heimische Rente»
weiter zurüMehend . Bon fremden Fonds waren Türken-
lose gebessert. üMmageld 4y&  Proz . Privatdiskont 4 Pro - ,

w. Mannheim, 27. Februar . Die auf heute vormittag
11 Uhr einberufene außerordentliche Generalbersamnckung der
Zellstoffabrik Wald Hof,  in der über dre Erhöhe
des Grundkapitals um 7 Millionen Mark Beschluß gefaßt
werden sollte, war beschlußunfähig, da von dem Arneniamtal
don 25 Millionen Mark nur 8064 Stimmen vertrenn waren,
laut Gesellschastsstatut aber mindestens dre Hälfte des Aktien¬
kapitals zur Beschlußfassung erforderlich ftt. Es iro* ixr&e»
eine neue außerordentliche Generalversammlung auf de»
20. März ausgeschr ieben.

ZainiNen-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Raihaus , Nimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Uhr; für Eh«
schli-tungen nur Dienstags, DounerStaLSunb Samstag ».)

Geburten:
18. Febr. dem Mechaniker Ludw. Jäger e. T .. Margarete.
19. „ dem Invaliden Christian Emil Haxel e. X., Frida

19. „ dem Kaufmann Karl Böhm e. T .. Käthe Maria.
19. .. dem Werkmeister Karl Jung e. T .. Elrsabeth Karo-

Irrte Charlotte. _ „
21. „ dem Spengler Philipp Rau e. T .. Annemarre.
22. „ dem Kaufmann Wilh. Velten e., T ., Helene Gertrud.
22. „ dem Bollziehungsbeamten Hermann Gersel e. T ..

23. „ dem R̂egierungsbaumeister Otto Wolle e. S .. Georg
Otw Hermann.

Anfgebotc:
Eisenbahn-Telegraphist Gottlob Reinhardt in Frankfurt a. M,

mit der Witwe Anna Lang, geb. Noms.
Kaufmann Friedr . Capito mit Gertrud Fabran hier.
Schiffer H. Lindemann in Eltville nnt Elrsabetha Lehnard das.
Küchenchef Paul Christian Thomas in Oberhof mrt Franzrska

Barbara Nierle in Langenschwalbach.
Masseur Otto Meißner in Dresden mit Katbmka Wagner hier.
Kaufmann Siegmund Löwenftein in CAn rnri Sara Kann hrer.
Kaufm. Max Heymann in Würzburg mit Eleonore Kuhn rn Hof.
Schriftsetzer Wilh Dörr mit Margarete Gollner hrer.
Mechaniker Wilh. Haas mit Joharrnette Schäfer hrer.
Oberlehrer Dr . phil. Heinr. Toerris in Danzrg-Langfuhr mrt

Alwine Leyde hier. .. . _ r
Kaufmann Hugo Memiger in Gottrng-en mrt Frrda Heß hier.
Diaurer Aug. Wölfinger hier mit Frau Karolrne Cappel, geb.

Euler.
Eheschlreßunge«: . ~ r

Buchhalter Franz Demmer in Ludwrgshafen mrt Rosa

Schneider Georg Mesch mit der Witwe Margarete Schörken.
geb. Klein, hier. ~ m _

©d&omfteinfeaermeifter Karl ^ tengler tti Runkel nur Emma
Auapp hier

Kaufmann Robert Härtel zu Biebrich mit Sophie Beckel hier.
Bautechniker Karl Diefenbach mit Karoline i.  jer hrer.
Kellner Artrlr Matz mit Dtaria Haas brer
Kaufmann Wilhelm Bahr rrr Kreuznach mrt Elfte Manzettr hrer.
Kellner Otto Münzenmaier nnt Felicie Vrrlle hrer.
Spengler Karl Herborn hier mrt Marra Rrehl aus Mettenhetm.
Kaufmann Johann Maier irr Berlin mrt Cbarlott-e Kolbe hrer.
Metzger Georg Geißel hier mit Anna Melber m Brebrrch.
Gärtner Heinrich Wirbelauer, Witwer, mrt Josefrne Kauf-

I mann hier. Sterbefällc:
23. Febr . Maria Schuhmacher, geb. Harne, 46 I.
24. ,. Kaufmann Georg Herrman.n, 23 I.
,2-6 „ Zugführer Otto Bauch, 48 I.

KmeSEr “-
meh!

Kranken¬
kost.

Hervorragend bewährfs
Nahrung.

Dia Kinder gedeihen
vorzüglich dabeiu. leiden nicht an
Verdauungsstörung.

Zöei GcrUenstein urrö Diabete
wird mit Vorliebe

König Luöwrg GueUe
verordnet. U107

Niederlage bei L. Wiuth , G . m. b« K. » Wiesbaden.

„ ... . — _ _ ö--★'-* ==
__ aus französischen Weinen _ _

HervorfagentSes Erzeugniss der Cognacbrennerei:
LANDAUBR Sk

.Rurecht istt der Hanwier-Schu;2mapke. Überall erhältlich. )

Caunus.ffurcmstcrlt ßofhslin
1112 StanCe von Trankfurta .M.), fürErholunfrabedürftige,
Nrrven . u . innere Kranke . Sommer und Winter tie snoht.

j —- — Prospekte durch -
Or. K, Schulza-Kahlajros, Nervenarzt.

Gegen das Altern
Dr. Hommel’s Haematogen
"WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen B9r * Hommel«

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Bcrlagsbeilage „Der Roman".

Chefredakteur: W. Schult - vom Brühl.

«erantwortNch lür P - Iilit und Handel: A. Hegerharst , Erbenbeim: für
Feuilleton: B. v. Nauendorf : für S :adt und Land : C. Rotherdt : für
«eriAts -aal: I . V. : H. Diesenbach : für Bermilchtez, Sport und Brlestasten:
-> f>! . F . Günther : für die Auzciqeu und Retlameu: H. T-ornauf ; chmtiich

a  in Wiesbaden. m
Druck und Berlag der L. Schrllenbergfchen Hof-Buchdruckcrei in Wiesbaden.
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I Pfd. Zterling. Ji> 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. . » 2.—
1 fl. ö . VVhrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand. Krone . . „ . . M 1 .125

mmniB

Kursbetlc PSäfi Sk WKLLT
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

1 fl. hol!. M
1 alter Gold-Rubel . »
1 Rubel, alter Kredit-Rubel »
1 Peso ° . . . . »
1 Dollar . . . . . . . . . »
7 fl. gî jdeutsche Whrg, . . »
1 Mk. Bko. »

1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche.

2.
31/2
3. .
4. .
4 . .
2-/r
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/4
31/2
31/2
31/2
31/2
3Va
3.
4.
Ä.
I
z'/r

D. R.-Schatz-Anw,
u,  Reichs -An leih«

In o/o.
Ö. . D.-R.-Anl. unk. 191© 101 *50
- - * lico,

! SO 85
! 81 .LV
101 .50

iioo.
91.
S1 .00

100 50
100 .20

97.
93 .30

Pr, Gans, unk.v .18
Pr. Schatz-Anweis.
Preuss, Consols

Bad. Anleihe 03 »
Bad. A. v. 1901 uk. ®9 »

Anl, (abg.) s. fi
» » Jt

Anl. v. 1885 abg, »
» » 1S92u. 94 »
» v. 1900 kb.05*

A.I902uk.b.l91Ö*
» 1904 » » 1912*
» » v. 1895 »

8ayr . Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.ObJi,
i » » » » » 15»
» E.*B, u. A. A. »

„„. « E.-B.-Anleihe »
ö. .'Pfalz. E. B. Prioritäten
3.
4.
31/2
31/2
Hi/r
3.

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt.18S7»
» 91. 93,99,04»

. » » » »85. 97. 02»
4. . 'Gr. Hess . 1399 »
<ä. . » » 1906 »
4 . . » » 1908, 1909 »
3i/r * » » (abg.) »
31/2 » » » »
3. . » » •
3. JSächsische Rente »
39/2 Waldcck-Pyrm. abg. »

Württemb. unk. 1915 »
» v. 1875-80,abg. »* 1881-83 » »

» 1885u.87» *
» 1688u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
* 1895 .
»1900 »
»1903 »
»1896 • »

4.
31/3
3i/a
S»/2
31/2
Z>/2
S'/2
Li/a
31/2
21/3
3

91 .40
90 .40
yo .SO
90
83 .80
99 .fO

100 .80
101 .10

89 75
7 &.60

100 .40
£ 2 .10

100 .25
81 .80

92 .30
SS.
99 .60
99 .75

lOO.
89 .70
89 .70
73 .90
81 .70

100 .65
100 80

95.
89 .80
SL.

92 .10
89 . 70
89 .70
81 .50

b) Ausländische.
I. Europäische.

m »; » 100-4000 »
I » Rente i. G. »

WfeLuxeinb. Anl. v. 94 Fr.
J'Z*N0fw .. Anl. v 1894 .H3. « cv. » v. 1868 »
4>/r Ort. Pspierrenre ö. fl.4.
ÄVö

L. .
L. .
4. .
41/2

Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö .fl.
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
* * » l . S./N .»
» Staats-Rente 2000r»
» * » 20,0Ü0r»

Portug. Tab.-Anl. jf
J*/2 do. inn.amrt.stlr.v.05 »
J*- da. unff. 1902S. 1410 »
3- 'do . » . 5 . ltt »
?- - da . » S. IH(Spec.) »

Rum. amart. Rte.v. OZ»
» Conv. »
» » v. 1890 »
» » » 1891 .
» inn. Rte. (*/« 89) »
» fiugs. Rte. (i/s 89) »
* amort. » v. 1894
» » » » 1896 *
* • » » 1898 »
» * » * 1905 »
» * » » 1908 »

1910

100 70
103 .90

96.
96.

1. .
ß. .

4. .
4. .

L
tz
1.
4
4. .
4
4>/r!Russ.Staatsanl.stfr.05 »

3i/i
31/2
3 .
31/2
31/2
3J/2
3.
31/2

do. Gons.-Anl.v. 1880
do. Gold- do. v. 1889
do. C. E.B. S.In.1189»
do. do. S.Illstf .v.90 *
do.GoId-A.EtnJlv .90»
do. » »Illv .90»
do. » »IVv.90»
do. » » VIv. 94 »

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » 1902 stfr. .4
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 • »
» » » 96 » »

Schrved. v. 89 (abg.) »
» 1886 »
» 1890 -

H/2
4.
4. .>1/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .

96 .55
93 .20
91 .90
91 .50
91 .45

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Gold J6
amort. v. 1895

Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

98 .60
82 .40
65 .25
67 .85
10 .

101,10
92 .70
95.
92
94 .80
92 .90
91 .80
91 .70
91 .60
92 .30
91 .60
81 .70

100 .50
92.
94 .40
97.
92 .7L
97 .50
93.
93 .50

92 20
91 .40
83.
86 .40
80.
92 .50
91 .50
95.
79 .90

4.
SV«
»
I. .

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr.)1903»
» (Bagdad) S. i »
» con. u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 M
» » * 1908 »

Ung.  Qold -R. 2ö25r »
» » 1012,50r >

» Staats-Rente Kr.
* » 10,000r »
* St.-R.v.1897 stk. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Orundtl. v.89 »ö.fl.
* 5000r » >
* » 500r » »

95 .30
52.
85 .80
85 .50
84 .60
90.
84 .20
84 .40
32 .10
81 .80
80 .60
92 .45
93 .10
8900

78 .80
75 .10
91 .90

ttt o/|

1. . Belgische Rente Fr. —
3. . Bern. St.-An!.v.l895 » 85.
41/2Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. IOO.
«>/a » u. Herz.02uk .l9B » 98 .30
4. . » u. Herzegowina » 91 .60
8. , Bulg. Tabak v. 1992.« 101 20
S. . Franzos. Rente Fr. 97 .30
» Oaliz. Land.-A.stfr. Kr. 98 .50
4 » Propination »ö fl. SS.
l */«>Oriech. E.-B. stfr.90 Fr. 56 .10
l>/< » Mon.-Anl. v. 87 » 53 .30

. . 87 2500r• 52 50
I Holländ . Anl. v. 96h.fl. 83 .50
4 Ital.amort.89,S.3u.4 Le 101 .10

»KirchgUt.Obl.abg. -
SVfcons . stfr. Rte. i. O.
H/a 10000/20000  Le SS.

II . Aussereuropäische.

5. .|Arg.i.G.-A.v . 1887Pes
5. .
5.

5. .
*»/*
4 .
*1/2
U/2
H/2
I. .
5. .
41/2
5.

abgest.
* 1907 unk. 1912 »
» 190?tgb. ab 1910»
»äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl.1083 L

* " v . 1897
Chile Gold-Anl. v. 89 »

» » » v. 06 »
Ghin. St.-Anl. v. 1895 £

V. 1896 »
v. 1698 »

do. 8t.L Hent .- ruk. »
S. . Guba8t.'A. V4stf.i.G.'.B
4>/a do.stf.i.G.ti-- - gb .abl919»
4. -lEgypt. unificierte Fr.
*“ * privilegierte »

100 .
101 .50
101 .50
102 .50

99 .45
94 80
38 .40
98 .40
92,50

104 .50
100 .45

96.
99.

103.
103 .10
101 .40

94 .30

3. . Eeypt. garantierte S
L-/s Japan. Anl. S. 11 » 95 .40
4. . do . v. 1905S. 12 - 1» Ji
s . . Mex. arn. inn. i -V Pes. 96 .80

» cons . äuli. 99 stf. L
4. . » Gold v. 1934 stfr. J5f 89 .30
3. . » cons .inn.500ör Pes. 61 .05

» * 1250r »
6. . Tarnaul.(25j.ine\\ Z.) »
S. . Sao Paulo v. 03 i. G. g

do. E.-B. in Gold uP 101.

Provinzial - u . Conirmina !-
Zf Obligationen. In o/o.
4. IRheinpr. 20. 21,31-34 Jt 100.
3*/ do.  22U . 23» 95 .20
3®/io do. 30 » 93 .75
3i/2ldo.IO,12-16,19,24-27,29» 89 .90
3Vai do. Ausg . 19uk. 04 » 91 .20
3», do, » 28uk.b.L4lt»» 01.
VI do. »18  » 90.
3. do. » 4, ll u. 14 • 84.
4. Frkf. a. M. v. 06u,14 * ico .ao
4. do.l907u«tlgb.b.l> » loo .ao
4. do.l008unkab .b.l8» 100 .10
3»/ do.Lit. N u.Q(abg.) » 96.
3V do. Lit. R (ab- .) » 93 .50
3-/ do. » Sv . 1886 » 02 .40
3V i\ do . » T * 1891 » 93 .20
3»/ de . . U ' 43,94. 93 .30
3V do. » V * 1896 » 93 90
VI do. W v. YSu 08 » 93 .90
31/ do. Str.-B. » 1899 * 92 .20
31/ do. v. 1901 Abt. I » 91.
31/ do. . » A.11,111• 00 .80
3V do. » 1906A. 1,11 » 81 .20
31/ do. . 1903 . 81 .20
VI do. v. Bockenheim »
31/ Berlin von 1886/92 » 93 40
4. Bingen v. 01uk. b.06»
4. do. » 07 » » 12» 98 .35
3»/ do » 1898 »
3R do. v. 05 ukb. 1010 »
3V 00 . » 1895 »
4. Darmstadt v. 97 u. 14 »
4. » v. 09 u. 16 »
31/ do. abg. v. 79 «
31/ do. v. 1888u. 1894 *
31/ do. conv .v. 91 L.H. * 89 .80
3V do. » 1897 * 90.
3V do. v. 02am.abf«7 » 89 .80
3V do. v. 05 »abI9!Q*
4. Gie9senv .1907u.lfl7 * 99 80
4. do. 09 u. 1914 » 98 .80
3R do. v. 1890 • 90 .20
31/ do. v. 1893 » 81 .40
3V do. v.1896 kb.ah»01 »
3V do. »1.897 . , «2. 61 .40
3»/ do. > 03 uk. b. PS » 90 .25
3V: do. » 05 uk.b. 1910 . 90 .15
4. Hanau von 1909u. 20 -
4. Heidelberg vor. 1901 » 99 .704. do. r.190711.1913 >
31/3 do. . 1894 . 89 .80
3i/i , do . » 1903 . 89 .50
31/2 do. v. 05uk.b.l911» 89 .60
Z-/2 Csssel (abg.) »
4. Cöln von 1900 * 99 70
4. 1do. . 1906 » 99 70
4. do. , 1908 nk. 09 » 89 .90
31/2 Limburg (abg.) » ICO.
4. Mainz v-.99kb.ab 1904» 99 .30
4. do. v. 1900uk.b.l910»
4. do. R. 1907 uk. 1916 .
3-/2 do. (abg.)1378u. 83,
3-/2 do. . L. ). v. 1554. 90 .30
Z>/2 do. von 1886u. 88 * 89 .55
3Va do. (abg.) L.M. v.91* 39 .55
3-/2 do. von 1894 » 89 .55
31/2 do. . SSuk.b.ISIS. 69 .55
4. . Mannh. v. 1901 uk. 05 *
4. . do. » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 * 99 .40
4. . do . !9ü8u . 1913.
Z-/2 do. » 1868. 90 .10
3-/2 do. , » 1895. 90.
3-/2 do. v. 1898k. 03» 89 .60
3-/2 do. « 1984/05 . 39 .50
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do. ». 1900 k. 1906 »
31/- do. v. 1891/92abg. » 69 .50
31/2 do. von 1899 * 91,
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
31/2 do. v. 1905 u. 1915 » 90 .60
4. . Stuttgartv.1895k.a.Oä» 99 .50
4. . do. » 1906u. 13. 99 .50
3-/2 do. > 1902U. 08 - 90.
3-/2 do. » 1904U. 12 -. 90.
4. . Trier v. 1901 uk. b. G6•
31/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .804. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. tV u,12. 99 .60
4. . do . 1908, S. I,r. 1937. ioo.4. . do. ISOS,S.II.u. 1910. ®9_ß O
31/a do. (abg.) . 95 503>/2 do. v. 1887,96,98,02 . 96 .1031/2 do. v. 1903S. 1,11 .4. . Worms V. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 > 99 .504. . do . 1909 uk. 1914.
3-/2 do. , 1887/89 . 80 .203-/2 do. , 1896k.1901.
31/2 do. » 1903k.1914.
1-/2 do . < 190511. 1910. —

3V2iAmsterdam h. fl«
4-/2 3uk. v. 1888(conv .) Ji 97.
4-/2 do. • 1895 4<>50r » 96 .75
4-/2 do. • 1898 ,
4. . ("hristianiavon 1891 » 99 .80
4. . <openhg . v. 01 u. 11 . 98 .50
3-/2 do. von 1886 » 90.
3. . do . . 1895 .
4. .1 .issabon » 1886 Ji 80 .10
4. . fl/loskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .80
3> fNeapel st. gar. Lire 98 .80
4. . Stockholm v. 1880 Ji 98,10
5.. Vien Com. (Gold) • 102.
5. . do . » (Pap.) ö. fl. 01 50
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 82 .60
4. . do . Invest. Anl. .it 94 .25
31/2 3lürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 194 .40
5. . do. 1909 i. O. (409) JI 00 .40
41/2 d 0. V. 88 i. G. £ —

Div. VoIJbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In
4»/* 6«/a
61/2 6'/4
3. 3. .

4. . ! 4. .
S05.1 g05

13. . 13»/2
71/2 Ö‘/2
6. -i 6 . .
8V2| 8 ' /2
9 . . ! 9Va
6 Vs 61/2
6. . 6.
6. . 6.
6V2 6 >/r
6V2 6>.r

A. Elsäss. Bankges. 123 .70
Badische Bank R. 128 .70
B. f. ind. U.S. A-D. Jl\  -
» f. Handel u.Ind.» '159.
» Bod.-C.-A., W. » 1122 .20
* Handelsbanlcs.fi. 149 .70
» Hyp. u.Wech*. » 293 .80

Barmer Bank-V. » 122 .25
Berg- u. Metall-Bk. /<i130.
Berg.-Mark. Bank » 1150 .90
Beri. Handelsg . » 172 .LO

. Hyp.-B. L.A. 8 * 1168 25
Breslauer D.-flk. » 10S .7Q
Comm. 11. Gisc. B. » 1116.
Darmstädter Bk. s.fl. lSS.

do. M. IOOOM —
l 2Va 12V2 Deutsche B. S. I X » 362 .35
8 8.  .

51/il
Asiat. B.Taels 141 .50

» Eff. u. W. Thl. il 18 .25

Vorl . Ltzt.
7. . 7 . .
y . . 9 . .
6 . . 6. .
Y-/2 10. .
8 -/2 8 -/2
8! 2 9 . .
9. . 9 .
W/2 9-/2
8. 8 . .
8 . . 9. .
5 «/4 5-/4
61/2 lV/2
7 . . 7 . .

11 . . 11- .
6«5 7457

6-/2 7 . .
10°. 10516

5-/2
Y. . 9. .
8 . . 8 . .
53/4 6 . .
5*3 648
7. . 7 . .
9 . . 9 . .
7 . . 7 . .
7i/i 7-/2

Deutsch. Hyp.-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver.-Cank Ji

Diskonto-Oe». »

Eisenbahn-R.-BU.

do H.-Bk. »

do. Cr.-Bank »

6. . ? 1
s . J r
5*/2 5l/2
71/21 7 -/2
7. . I 7. .

7. .

do. Cred.-A. ö . fl.
Pfalz. Bank M

do. Hypot.-Bk. »
Preus». B.-C.-B. Thl.
do . Hyp.-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B.
do. Hypot.-Bx. »

Rh.-Westi .Disc.-O.»
Schaaffh. Bankver.
Södd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp -B. »
mk-V.

In •/#
140.
164 .30
125 .40
189 .13
157 .60
130.
201 .50
211 .
161,20
170 .50
101 .40
123 .45
185 .20
248.
140 .90
139.
SO5.87
130 .25
192 .80
160 .50
120 .
137 .20
135 .50

Wiener Bank
Württbg.Bankanst. »

do . Landesbank »
do. Notenb. s. Ji
do . Vereinsbk. fl.

125 .10
131 .75
195.
174 .50
118 .50
139.
140 .50

117 .10
144,

pjv Nicht voübezalilte
Vor!*.Ltzt. Bank -Aktien . In «i/8.
9 .. I9. . IBanque Ottomane Fr.jl37.

Aktien u . Obligat . Deutscher
n .v.ri Kolonial -öes.Vorl.Ltzt. In 0/0.

10. . 12174

5. . 1 77,

Otavimmen Fr.j —Ostafr. Eisenb.-Ges.
(Berl.) Ant. gar. jfi  94.

Southwest Afr.C. * |15S.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vorl. Ltzt.
12.. 114.
10 . . 10 ..
3. . 8. .

In 0/0.

10*3
5. .

15. .
9 . .
9. .
6. .

12..
7. .
7.
9. .
Z. .

0
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .
3.

14.
6-/2
Z. .

1283
3. .

15. .
10 ..
10 ..
6. .

12
7. °
7. .
9. .
37i
7. .
3. .

10 ..
3. .
9. .
5. .
7.
0.
0.
G.
5.

nt /2
3.

14
7.
4.

Alunt.Nenh .(50®/o)Fr. |232 50
Aschffbg.Buntpap..̂ |176.

Masch. Pap. » |130.

8..
10.
8..
0 ..
8..
6-/r

24.
0.

36. .
12 ..
14..
27. .
0.

20 ..
12 ..
32. .
11.
10 .
1272
10 ..
14. .
18. .
4. .
5. .
7. .

10. .
7. .

12..
6V2
7. .
3.

11 ..
10. .
9..
7.
0.

10.
8.

12.
7-/-

10. .
30.
4. .

12. .
28.
7. .
7-/2

16
10
!2-/r
24
4.

12. .
16. .
4. .

11. .
8-/2
21/3

10. .
8. .

10. .
11. .
7. .
772

15. .
7-/2

8.

6
12..

7-/2
25.
6. .

40. .
12. .
14. .
27, .
0. .

20 ..
12..
32. .
12-/2
12. .
15. .
10. .
14. .
12. .
4.
4.
7.

10.
7i/a

12. .
67a
7-/3
9

11..
10. .
9. .
7. .
0.

12.
0.

11. .
7-/2
10. .
30.
57»
12.
28.
9.
8-/r

17. .
6.

1272
24. .
7-/2

14. .
6. .
6. .

12. .
9. .
3. .

11. .
8. .
7. .

10. .
7. .
7. .
14. .
773
5. .
8. .
9.

186.
221 .
113.
388.
132 60
125 .20
172.

74 .50
124 .30

51 .50
201 .50
ISS.
177 .50

91 .50
120 .50

13 .75

90 .50
80.

200 .70
66 .50

261.
110 ,

70,

15. . 115.

ßad. Zckf. Wagh. fl 208 .80
BaugSüdd.I.ötfVoE. M\ 105 .50
Bleisi.Fabcr Nbg . * 1283 .50
Brauerei Bindiug »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Aki »
»Herkuies Cassel»
» Hofbr. Nicol. »
» Kempff *
» Löweixbr, Sin, »
* Mainzer A.-B . »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »»**arkbrauereien»
» Rcttenmayer »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
* Schöfferhof »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oben ad »
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
LotJir. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*

» Bad, A.u.Sodaf.. »
» BleijSilb.Braub. *
»D.Oold-,Sl.-Sch. »
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst *
» » Mülilheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weilcr-ter-Meer»
* Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. ,

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
»Oes .Allg .Berl. .
» Bergm.-Werke -
»W.Homb.v.d. H. ->
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft >
* Lief .-Oes.,Beil . *
» Schuckerf »
» Sitm .u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges.Frankfurt »
Gummif.Berl.-Frkf *
Heddernh. Kupf. »
Gelsk . Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. *
Ledert. N. Sp. »

» Rothe, Kreuzn. »
Ludwigfh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» Armat. Hilpert»
» Badenia, Wh. *
» Bielefeld D.f »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Mannesin.-R. »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schu.Frankenth.’
* Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus. »
MctallGeb.Bing.N.»
ölfab . Ver D. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg .»
Pulvert., Pf., St.l . »
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Herz »
Seilind. (WoHf) »
Glasind. Siemens »
Spinn. Trjc., Ses . »

-» Westd Jute
D. Verlags-Anst.
Waggon Fuchs
Zellst,-Fabr.Waldh

136 .50
159 .50
128.
131 .10
149
116 .25
495.
125.
1012.
221 .5©
253 .10
540 .25

76 .50
340.
235.
445 .20
292 .40
223 .50
336 .50
182.
267.
199 .75

12560
139,
193,
159 . 50
226.
129 50
127 70
151.
148 .50
231.

11675
78.

ISO.
128 .50
173.
110 .50
167.
470.

94 .90
200 .50
470.
1 £ 5.
132 .40
271.
160,
210 .20
367,
141.
271.
242.
117.
209 .50
177.

262 .50
137 .50
137.
161.
123.
125.

19.
113

1162 .50
157 .80
245.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. ln 0/0.
12. . 121/2 Boch. Bb. u. O. ^ 1223 .70
5. . 5Va Buden« Eisenw . » 109 .60

U . . Conc . Bcrgb .-G. ? t —6. .

Vorl. Ltzt. In °/s
10. . 11. , Deutsch-Iuxemti . F 184.
8. . 8. . Eschweiicr Berg-sv. » 171 .30
3. . 7. . Friedrichsh. Brgb. » 152 .10
9. . 10. . GeJsenkirchen » » 179 .85
7. . s . . Harpener Bergb. • 192 .50
8. . 872 Hibirnia Bergw. >
9.  . 10. . Kaliw. Aschers!. * 169.

10. . 10.. do. Weütereg. » 192.
4-/2 472 do. do. P.-A. » 101,25
2-/2 6°. Massener Bergbau» 258 25
0. . 0. . Oberschi. Ei».-!» . » 88 .75

15. . 15. . Phönix Bergbau » 253 .SO
12. . 12. . Riebeck. Montan » 198 .30
4». 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 175 .50

IS. . iy . . Östr. A!p. M. 5. i\ 177 .50

Kuxe.
(ohne Zinsbar.) per St. in Jt

— - Gew . Rossleben JI 143.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche«

Vorl. Ltzt. In o/o.
8. . 81/2 LDbeck-Büchen Jt
6. . 7. . Allg. D. Kleinb. » 3.35 510
8. . 8. . do. Lok.*u.Str.-B.» 164c.10
8-/2 8»/, Berliner gr. Str.-B. » 191 .60
41/2 5 . . Lass. gr . Str.-B. » 109 .30
*1/2 6-/2 Danzig EI. Str.-B. » 132.
5'/2 6.. D. Eis.-Betr.-Ges. . 111 .20
6. . 6-/2 3cnant.E -B.-Akt. » 133 .10
6. . Südd. Eisenb.-Gcs. p 123 .60
8 . . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 140 .30
0. . 3. . Nordd. Lloyd los . y

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 333.

5.. 5. . do . 81.-A. » S6.
7i3i21ioio/at Buschtehr. Lit. A. *
10-/2 11-/2 do. Lit. B. » 25.
1*>;«>l8jeo Czäkath-Agram » 22 .50
5.. 5. . do . Pr.-A.(i.G.) » 99.
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs* 101.
63/5 6V5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 155 .50
0.. 0.. do. Sb. (Lomb.) » 18 .13
4. , 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. 39.
5.. 51/2 do. St.-Act. » 3X1 .50

-/« 3/4 RaabOd.-Ebenfurt- 28.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »

Gotthardbahn Fr.
6-/2 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G.
6. . 6. . Baltim. n. Öhio t >oll. 103458
6. . 6. . Peiinsylv . k̂ . R. > US.
5.. 5. . Anato«. Eis.-B. ji 113 .75
44/5j 6-/5 Prince Henri Tr 157.

io7. |!0. . Grazer Tramwav öfi 389 .60

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. ») Deutsche. In o/e.

3. .iAUfir- D- Klcinb. abg. Ji —
4. .lAl!v.Loe.-u.Str.-B.v.9S > 101 .50
4-/4 Bad. A.-G. f. Schiff. » 97 .50
4. . Casscler Strassenbahn » 97 .50
4</a D. E. -B.-Betr.-G. S. 11 - 100 .50
4. . D Eisenb.-G. Serie I * 94 .50
4-/2 do. (Ff.l S. 11u. IV . 102.
4. . do. Serie I 11. III »
4-/2.Hordd . Lloyd uk . b . 86 » SS.
4Vll do . 08 uk. 1913 » 101.
4. . do . v. 02 * » 07 » lOl.
3‘/a|Südd Eisenbahn » 98.

b) Ausländische.

4, . jBölitn. Kord sif . i. O. 6
4. .1 du . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.

do. do . » in G. M
do. do . von 1895 Kl

Donau-Dampf.82stf.G. .Ä
do. do. 86 » i .G »

Elisabethb. stpfl. i . G. »
do, stfr. in Gold »

Fr. jos .-B. in Silb. ö. fl.
Füntkirch.-Bares stf.S. *
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stk. i. S. ö. fl*

do. v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 * i. G. »

Lemb.C?.rn.J.«tpf!.S.ö, fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Schles. Centr. »

4. . (Ost . I.okb . stf . i. O. Ji
4. do , do . stfr . i . G. »

do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 *
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S, ö. fl.
do . conv. L. A. Kr.
do, do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. h.
do . do . conv . L.B. Kr,
do. do . v.1903L.B. »
do.Söd (lomb.)sf. i . G. Ji
do. do . »

26/io do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 i. G , »
5. . do . Stsb .73/74sf.t.O . Ji

do. Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
do. Stsb. v.83stf . i.G. Ji
do,I .-Vlii . Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. O. »
do. v. 1885 stf. i. G. *
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesensf . i.S. ö. fl.
Prag-Duxl $96stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. *

do. v. 91 stf. i. C*. »
do. v. 97 stf. i. G. -»

Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. Ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S.

93 .50
97 .40
93.
96 .50
95 .40
96 .20
56.
92 SO

102 .
92 .40
90 .60
90 90

92.
94 .40
90 .50
99 .50
91 .80
93 .50

W \0 Itaf .sfg . E.B:S'.Ä-E: Xe
4. . ) do. Mittelm. stf. i.G.
24/ioLivorno Lit.C.D u. D/2 *
4. . iSardin.Sec. stf. g . Iti.II Le
4. . ISicilian. v. 89 stf. i. G. »
2«/ |0$ud.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central *
5. .jWestsizilian. v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3>/2jGotthardbahn Fr,
3V2!jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . 'Schweiz-Centr. v. 1880»
41/2:Iwang.-Dombr. stf. g. Ji
4. . jKursk.-Kiew.stfr.gar »4. .1 do. Chark. 89

*02.
86 .

,86 .50
*02 .40

83 .20
SS.

* 02 .20
83.
83.
99 .70
80 .40
£5 .20
56 .20

95 .20
79 .80

77 .50
80 .50
75 .80

76.
78 .10

67 .80
92 .50
92 80
95 .75

102 .50

4. iMosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
4>/r Mosk. KasanE. B. 1909 »
4.
4.
4.
4>/r
1-/2
4.
Z.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
*.

do. uk. 1915 stfr. G.
do, Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr.
do. Wor ab I910sifr.
do . do Serie II
do. do. v, 95 stf, jdo . do . v. 95 stf, g.

Gr. Russ E.-B.-O stf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
do . Süd west stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g . *
do. do. v. 97 stfr. »

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 »

68 .80
73 .60
71.

101 .50
100 .50

67 65
113 .50
102 .
IOOIO

92 . 50
91 .20

100 .90
§991091 .50

89 .50
83 .50

68 .70
88 .80
97 .55
98 .40

78 .80
88 .60
89
89 50
88 .30

91 .20

tu
4. .jWamb .-W S. XIek . ! »^
4. .!Wladikawkasstfr. A. >
4. .I do . v. 1898 uk. 09 »
5. . 'Anätblisehe iT<T.
4>/2!Port. E.-B. v. 891. Rg. s
3. .jSaloniki-Mcnasttr 0
5. . iTehu&ntepec rckz. 1914*

In °/9.
91.

101,70

aa .Eo

66 .E0

Pfandbr . «. Schuidverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
3>/a
3V2
♦. .

AUsr- R.-A., Stuitg, JI
Bay.Ver*B. München »
do. H.-B. S.6uk .l9I2 »

3»/»| do . do . Ser. 1 u. Sä4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
Z-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3Va
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,

Hyp .- u.W.-Bk.
do. (unverl.)

do.
do.
do.
do.

do.
do
do
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4,
4.
3V4
Z>/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
V/2
Z'/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
3-/2
3-/2
4.
4.
3- 2̂
4. .
3-/r
4-/2
4.

do.
do
do. do.
do. do, (unverl.) *
do. Bd,*C.-A.,Wsbg . »
do. dy. 8.9 u. 10 »

do. 3. 1!, 12,14 »
do. S. 22. 23 »
do. 8.1, 3 6. 20. 21»
do. kab. ab 07 »

Nürnb.V 3,20,21 -
do. 3. 22, unk. 1912*
do. S. 29-32, unk.18 -
do. »

Berl. Hypb. abg. 80o/° »
» do. » S0% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. > 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk. i9l3 »
do. S.12,12a » 1914 »
do. 5. 13 unk. 1915 »
do. 8. 14 » IQ16 *
do. S. 16 » 1919 »
do. Scr. 3 U. 4 »
do. » 5 »
do . » 8, unk. 1905»
do. » IS, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk. b. 1914»

S.15u. 16,uk. I7 »
S.I8u.l9utlgb .l9»
S. 20u. 21 uk. 20 *
13 u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. J6u. 17 »
do. 5. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. S.15,kb.!996 »
do. Ser. 19 »

do K -Ob.S. l k. 1910*
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43uk. 1913»

do. S.46, kdb.08 *
do. S. 47uk.l915 »
?to. S. 48 uk.1917*
do. S. 49uk.l919»
do. S. 50 uk. 1920»
do. S. 44 uk.1913»
do. S.28-30 u. 32 *
do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470 . 1913 »
do. 471/540 '» 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk.»913 *

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7»
do. do. S. 8 uk. 19H »

do. 8. 9 » 1914 »
do. 8. 11 » 1916 »
do. S. 12 » 19S7 »
do. S. 13 » 1918 »
do . S. 14 » 1919 »

do. do. kb. ab05u,07 *
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp. (Or.) 2-4*
do . Ser. 6 uk. 15 *
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 »
do. do, »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser^ »
do. do. S. 17u.l8ab 10*

do. S. 21 uk. 1913 »
do. S. 22uk. 1915 »
do. S. 74 uk. 1916 »
do. S. 25uk. 1918 »
do. S. 26 » 1919' »
do. S 27 * 1920 »
do. S. 20 » 1913 »
do. 8 . 23 » 1915 *
do. S. 3, 7, 8. 9

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

PrXentr .-B.-C.-B. v.OO.
do. do. v. 1899u. 61 »

do. v. 1903 uk. 12 *
do. v. 1906
do. v. 1907
do- v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896kb. 0ö »

16 »
17 »
19 »
20 *

do;
do
do.
do.
do.
do.

32/10 do. Hyp .-Act -Bank
2«/i0do.
4»/2 do.

v. 1904 uk. 13
Com. 01 kd.lO»
do. 08uk. 17 »
do. v. 1887 »
do . 96 uk. 06 »
do. 06 » 16 »

4. do.
3«/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do,

do. do.
do . Sr. 125 lauf ,

(80% I
,'ahK- !

do.
do.
do. v.04 uk. 13
do. v. 05 » 14 1
do . v. 07 uk. 17 ,
do. v. 09 uk. 19 ,

4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
Vit  do . do . do . . . . ,
4. ,;do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »
4. dc> do. E. 22 uk. b 12
4. do. do. E. 25 » » 14
4. do. do . E. 27 » » 15
4. do. do. E. 28 » » 17
4. do. do. E. 29 » » 19
4. do. do. E. 30U.31 » » 20
3»/4 do. do. E. 23 » » 12
33/« do. do. E. 26 » » 14
3-/2 do. do. E. 17u. 18kdb.
3'/2 do. do. E. 24 uk. b. 12

do. Kleinb. E. I kb ab 04
3-/2 do. Kom. S 3uk. b.
4. . do. Landsch.Central
4. , Rhein. Hyp -B.kb.ab02
4. . do . uk. b. 1907
4. . do. » > 1912
4. . do . » » 1917
4. . do . » » 1919
3-/2 do.
3-/s do . » » 1914

In o/y.
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20

100 .2 ©
100 .20

91o70
90 .70
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
86 .25
85 .50

100 .
100
100 .20

90 .10
101 .40

90.
99 .20
99 .20
99 .20
98 60
98 .60
09 .20
98 .60
99 .60

101 .
89 .50
89 .50
89 .50
89 .50
98 .30
©8.50
99 .30
99 .50
SS.
SO.
99 .80
90 .80

100 .80
99 .20
99 .80
SO.
SO.
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .30
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .80
91 .50
91 .50
98 .25
99 .50

100
99 .25
90 .50
©8.30
98 .30
98 .30
99.
SS.
SS.
39 .30
SO.
90 .50
98

100 .50
92.
99 .60
90 .20

114 .30
98 .10
98 .50
99 .00
98 .50
SS.
99 .50
99 .30
92 .10
92 .20
89 .40
98 .50
08 .SC
99 .10
98 30
98 .80

.99 .50
A0O.

89 .20
85 .70
8870
88 .70
89 .40

* 01 .20
90 .60
88 70
90 .60
95.
87.

I 96.
88 .
93 .80
98 .30
93 .40

1 99 .30
99 .60

100 .
99.
88 .25
98 .10
93 .20
92 .50
SS.
99 .30
99 .50

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .80
91 .20
98 .70
98 .70
98 70
98 .90
99.
SS.
89 .20
89 .20

ZL
Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 A

do.
do.
do.
do.
do.,
do.

S. 7u . a . Su . ßa *
»9u . 79auk. l2»
» 10 uk. 1915 »
» 11 » 1918 »
» 12 » 1920 »
j 2 , 4 u. 6 »

Siicid. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C.H.,Cöln S. 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 »

Wfirtt. H.-B. Em. b.92 »
do. do.

In
99.
98 .40
99 .30
SS
99 .20
99 .75
90.
9S .9S»
90 .60

99r
90.
©1,70
99 .40)
SS.

Staatlich od. provinzial-garant.
4. Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 ioo SO

16, uk. 1913 M 100 .30
4 do. S.f4-15u.l7uk . 1914» 300 .80
4. do. S. 18-20 ulc. 19!ö » 100 .90
3-/2 do. Serie 1, 2. 6-8 » 90 .30
3>/a do. > 3—5, verl. * 90 50
33/2 do. » 9—link . 1915 » 90 20
4. do. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. do. do . Serie 7—9 » 100 .90
4 do. do. » 10—12 » 101 .40
3-/2 do, do . »1 —3 * 90 .30
31/2 do. Ser.4verl . uk. 1915 » 90 .20
4. I..-KlCass.) S.22uk.1914» 100 .50
4. do. » 8. 23 - 1919. 100 .50
4. do. » S.24 » 1921» 101 .5©
33/2 do. » S. 21 » 1917. 94.
4. Nass.L.-B. L.V.uAV. 15» 101  so
33/« do. do. Lit. U » 98 .20
3-/2 do. do. Lit. ( »
3-/2 do. do. F,G , H,K, L » 94.
3-/2 do. do. M, N, P, Q » 94.
3-/2 do. do. Lit. R, 8, » 94.
3-/2 do. do. Lit. T » 94.
3. do . do . Lit. O. » 89

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. Centr. Pacif. I Ref. Ji 96 .60
3-/2 do. » 90 .50
5 Chic. Milw. St. P., D . P. 105 .70
4* do. do. do. 98,30'
4° North . Pac. Prior Lien 101 .25
3' do. do . Gen. Lien 09 .60
5* San Fr. u. Nrth. P. IM. 102 .30
4* South. Pac. S. B. I M. 95 .30

Diverse Obligationen.
Zf. In «/«-

4. AscIit.ifb.Biir.lfi.Hyp. 96 .80
4. Bank für industr. U. » SL.
4. Brauerei Binding H . » 97 .50
4. do. Frkf. Essigbu * 98 .50
4. do. Nicolay Han. > SS.
4. do. Mainzer Br. » 89.
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 82.
4-/2 do. do. (Mainz) » 37 .10
4-/L do. Storch Speyer » 101 .50
4. do. Werger » 97.
4. do . Oertge Worms» 93.
5. BrüxerKohleubgb. H.» 101 .10
4. Buderus Eisenwerk » 98,30
4. Cementw. Heidelbg . » 103 .50
4-/- Bad. Anll.- u. Sodaf. » 101 .25
4-/2 Blei- u.Silb.-H., Brb. » 101 -5©
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 103 .30
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » lOl 1©
4. do. Kaüe &Co. H. »
4. Concord. Bergb., H. » 97 .40
5. Dortmunder Union » 94.
4. Esb.-B. Frankf a. M. » 99 .10
3-/2 do. do. »
41/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102.
4. do. do. » 90 .10
41/2 El. Accumulat., Boese»
4-/2 do. A!lg . Ges., 3. 4 » 97.
4. do . Serie I-IV » 97,50
5. El.Dtsch. Ueberseeg . » 105.
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 101.
4. do. do . do.  * SS.
4. Frankfurter HofHypt . » 97 .40
4-/2 Gelsenkirch.Gusstahl » 99 .90
4. HarpenerBergb.-Hyp.» 93.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.» 100 .60
4-/2 Seilindust. Wolff Hvp.» 100 .20
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 100 .80

Zf Verzins !. Lose. In o/q.
L Badische Prämien Thlr. J6S 90
3. Bdg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. Donau-Regulierung ö . fl. 178 .50
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 117 .50
3-/2 do. do. II. . 116 .70
3. Hamburger von 1866 » 117 .90
3. Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 106 .30
SVziKöln-Mindener Thlr. 133 .20
3>/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 130.
3. Madrider, abgest. » 78 .20
4. Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 137 .50
4. Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 180 .25
3. Oldenburger Thlr. 124,80
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 463.
5. do. v. 1866a. Kr. * 380
2>2 Stub!weissb.-R.-Gr. ö kl. 115 50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 35.
Brauusciiweiger Thlr. 20 200.
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45 31 .50
Meininger s. fl. 7 34 .00
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 527.

do. Cr. v. 58 öi fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7 66.
Saim-Reiff.G. ö.fl.40 CM. 303.
Türkische Fr. 400 170 .60
Ung . Staats!, ö. fl. 100 370 .60— Veneliaiier Le 30 42 .30
Geldaorten.

Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. >
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. .

Gold-Doilars p. Do!!.
Nene Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganrf . Schfideg . »
Hochhalt. Silber »
AmeiilcanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanisclieNoten
(Doll 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not.Or.p.loOR.
do. (Iu .3R.) p.lOOR.

Schweiz. N. p. IGQFr.

Brief. 1 Geld.
20 .49 i 20 .45
16 .20
16 .20
17

2800

16 .22
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

82 .30 80 .30

4 .19,/,4 .19

4 .181/i 4 .19
81 .10 81 .00
20 .50 20 .48
81 . ! 8125

169 .55 169 .45
80 .55 : 80 .45
SS . I 84 .8 S

81 .10 81.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5%. WeChS ®! .
Amsterdam . Fl. ioo 159.22
Antw. Brüssel Fr. 100 80.75
Italien . . Lire 100 80. (2
London . Lstr. t
Madrid . . Ps. 100i
N.-York(3T.S.)D.1091

20.46

4 a/a
5 0/9

5'/2O/o
4V: o/o
41/20/0

Paris .
Schweiz . .
St. [’etersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 10b
Wien . . Kr. 109

do, , , Kr. m.S.

In Maik.
Fr. 10!) 161.10
Fr. 100 3.87

84.87
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Restbestände enorm billig,
leke Märktstrasse . C 5®M *iHl VW ^ WLMG ^ aTeogasse . — TeL 107 « 343

Irsnkurs-Verfteigerung.
Im Aufträge des Herrn Dur ! Brodt als gerichtlich

bestellter Konkursverwalter über das Vermögen des Kaufmanns
J*h . Partenheimer zu Wiesbaden versteigere ich heute Mitt¬
woch , den 88 . Februar er ., nachmittags 3 Uhr beginnend,

m dem Laden 14  Wehergasse 14
die Laden - Einrichtung , bestehend aus: 4 Laden¬
schränke , 2 Theken , 1 Glaskaftenanfsatz für Theke,
2  m lang , Schanfenster -Mbschlutz m. Verglasung,
Erkerspiegel , 8flam . Grkerbeleuchtg ., 3 - u. Ssiam.
Gaslüster , Goldspiegel m. Trnmeau , eis . Fahnen¬
schild , Schreibpnlt , große Anzahl vernickelte
Schirmständer nnd Gestelle , Schirmbestandteile,
Nähmaschine und dergl. mehr

Meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.
Wüüeim Helfrich, Auktionatoru. Tarator.

Telephon 8841 . Schwalbacher Str . 33.

morient ttlifdp Tenichen.P«Me«.liti rc.
Wegen gänzlicher Auflösung des Orient -Teppichhaus,

Taunssiraße 28 zu Wiesbaden, läßt der Inhaber, Herr 8 . Pinn , am
Freitag , den 1. März er. « nd folgende Tage,
jeweils vormittags 10 nnd nachmittags 3 Uhr

beginnend, in dem Geschäftslokale

Nr. 28 TaunuAche Nr.28
das gesamte Warenlager in UUd

türkische« Teppichen, als:

\ßM&  ViVR
Eis tägliches erstes Frühstück ist kräftigend und macht
den Körper -widerstandsfähig . Dies trifft nicht nur
bei Erwachsenen zn, sondern auch bei Kindern vor
Schulbeginn . „Van Houtens Cacao “ sollte jede für¬
sorgliche Mutter morgens statt Kaffee oderTee reiche ».
„Van Houtens Cacao “ zeichnet sich nicht allein durchi Reinheit,
Aroma und wunderbaren Wohlgeschmack ans , sondern ^ leicht
verdaulich , nahrhaft und ohne jeden schädlichen Einfluss.

Verknuse
Schöne Läufer

au verkaufen Lahnstr aße 20._
Gelegenheitstauf.

Erstklassiger Pelz unter Preis zu
verkaufen. Näheres bei Schumacher,
Mo ritzstraße 13,  1

Mann schwarz , mit sehr gutem
4HUUI !, Ton u. moderne Bauart,

sehr billig zu verkaufen.
aiuscli , Dotzheimer Straße 21.

1
mehrere wie neu!
Hetzer.erstkl.Jnstr . I

's sehr preiswert. !
lleinrivb Wolff, Wilhelmstr. 16. |

Mlolv-Piaaos
40 große oriental . Teppiche für Speise -, Herren -,
Wohnzimmer und Salon , 3 ? mittelgroße orien¬
talische Teppiche für alle Räume , 60 große orient.
Gallerienläuser u . Verbindungsstücke , 300 diverse
orient . Teppiche , als: Seide , Buchara , Beludsrhistan,
Sinne , Yordes , Gendje , Exoten , Sonmae , Dagistau,
Kirman « nd Täbritz , viele antike Stücke
darunter, 20 Kelims, zweiteilig, für Vorhänge
und Diwandecken , 35 orient . kleine Teppiche , als:
Vorleger « nd Wandbehang , 40 diverse orient.
Stickereien in allen Größen , 5 orient . Möbel als:
Hocker und Tische, Blumenständer. 1 Nargils , 2 orient.
Ampeln , 1 große japan . Vase . 3 japan . Seiden-
Vorhänge , 5 verschiedene Waffen , 3 orient . Kiffen,
3 deutsche Teppiche (Perser Kopien), 3x4 Mtr.,

ferner die gesamte Beleuchtungs -Anlage , als : '
6 Bogenlampen (System Beck), 3 große 300 K.
Osram -Lampen , 1 Transparent , 1 Schaufenster
Nickel -Gestell , 1 amerik . Schreibtisch , 1 Handwagen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Pianoforte -Fabrik
Willi . Arnold,

K. bahr . Hoflieferant , Aschaffenburg.
Bestes u. feinstes Fabrikat d. Neuzeit.

Man verlange den Jubiläums-
Prachtkatalog mit d. höchsten Rabatt
ab Fabrik , mit Zeugnissen u . Liefe¬
rungsbedingungen. _

Me « » 'Meise»
Wegen Wegzugs «ach dem Auslande versteigere ich zufolge Auftrag»

Freitag , den 1. März,
vormittags 8 '/, und nachmittags 2lh Uhr beginnend«

in meinem VersteigcrungSlokale

22 weltritzftratze 22
das guterhaltene Mobiliar von 5 Zimmern , Küche n . Nrbengelaffen , als:

Komplette eichene Schlafzimmer - Ein¬
richtung, mit3-tür. Spiegelschrank und Ia Roßhaarmatratzen;

komplette eichene Speisezimmer - Ein¬
richtung mit Ruschwey-Auszugtisch;

komplette Küchen-Einrichtung;
einzelne Spiegelschränke » Waschkommodenu. Nachttische mit Marmor,

einzelne Sofas . Diwans . Auszug- und andere Tische, Stuhle \

Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich.
Auktionator und Tarator,

xeitplion 2841. aumwuetM. 11
Buche & do.

Fabrik techn. Gelle und Jette!
Dotzheimer Straße 62.

Felepyon 2229 . Telephon 2229.
Aus der Konkursmasseder Nassauischen „Del- rrnd Fettfabrik haben

Ivir das Warenlager günstig erworben und können zu folgenden billigen

Preisen russisches, 0.906/8 . per 100 kg Mk. 40.—
„ amerik., 0.915/25

Zylinderöl » bell, dickst. .
„ dunkel . . . .

Weißöl . .
Antoöl , dickst.

„ mittelst.
,» dünnst.

Gasmotorenöl . . . .
Bohröl , wasserlöslich . • •
«omprefforöl , rötl . . . ^
Fußdodenöl »staubbindcnd̂ l . Qual.
Spindelöl . . . . .. •
Maschinenfett , I. Qualität .

,, II. ,,
Seinölersatz . . .. . . . •
Wagensetl , gewöhnliche Qualität

„ (Schwimmsett)
Riemerlsett.
Carvolinenm.
Patentachsenöl , hell und dunk

100
100
100
100
100
100
100
100
100
190
100
100
100
100
100
109
199
109

1
100
100

42.—
42.—
40.—
54.—
48.—
46-
42.—
45.—
52.-
46.—
38.—
68  —
32.—
46—
44—
65.—
28-
32 —
- .90
14—
58.-

Ifiöelüötieülicl!
Zn verk. r 6 Schlafzimmer ohne

Rücksicht auf den Wert, Büfett, Bücher-,
Kleider- und Spiegelschr., Schreibtische,
Diplomaten, kompl. Küchen, Sofas,
Ottomanen, Nurständer , Spiegel, Sessel,
Stühle : alle Vorräte zu nur jedem
annehmbaren Preis.

Nur Friedrichstraße 17.___
Dezimalwagen

bill. zu verk. 6. Ilössnsr , Wellritzstr. 6.
24) Fahrräder,

Freil . Torpedo, w. Gefchäftsaufg. » St.
Mk. 68.— z. Aussuchcn Rheinstraße 49.
f0- 2ÖLeela!iGMemente
(10 El. — 12 Volt Sp.) für elektrische
Ehrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Türen.
«Sitte größere Partie neue Türrn

billig abzngeben.
.8« tan Sclileif » Biebrich»

einzelne«soju», xjuuuu», *vu »sun- u»<, jebet Art,
Flurtostette, kleines nußb. Schränkchen mit Roll - Jalousie , «inger-
Rähmaschine » sehr schöne Wanduhr, 2 eisern- Kinderbetten, groyeS
engl . Metavvett , Palmständer mit Palmen, große Partie sehr
guter Tüll -Vorhänge mit Mefstnggarnituren , Leinen-
Portieren , Bettdekoratio « mit Messinggarnitur . Teppiche,
Vorlagen, Waschgarnituren. Toiletten - Eimer, Kindcrpult, Kinder-
tische und Stühle , Steppdecken, sehr schöne Bilder , Lampen, Bücher,
große Partie Nipp - u. Ankstctlsachen» Gartenmobel Krockcispiel,
L-tür . Eisschrank (innen Glas). Fleischklotz, Pubichrank, Ablaufbrett,
eis. Weinschrank, große Partie sehr sanöereS Küchen- und Koch¬
geschirr, Mlnminiumtöpfe;

ferner im weiteren Aufträge:
Zwei komplette Nußh .-SchLafzrmmer-
Eiueichtuusseu , Nußb.- und hochhäuptige Betten, Wasch¬
kommoden und Nachttische mit Marmor , Nußb.- und lackierte Klcider-
fchränke Nußb.-Büfett, Paneeldivan, Saton -Garnituren »emz. Diwan,
Sofas , Ehaiselongues. Pfeilcrspiegel mit Trmueau, Flurgarderobe,
Nußb.-Konsolschränkchen, Stühle aller Art, Spiegel. Handtuchhalter,
Ofenschirm, sehr schönes Speiseservice , Kaffeeservice , große
Partie fast neues Weißzeug , «i?: Bettücher.
Deckbett- und Kisscnbezüqe. Tisch- und Tafeltücher, Servietten, Hand¬
tücher, Federbetten und Kissen, Lüster, Gaslampen. Portieren , große
Partie Gartengeräte, Bestecke und viele hier nicht benannte Gegenstand«

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger , AMml«rt. Mot,
Wellritzsiraß « 22 . Gegr. 1897._ Telephon 2448.

Wein-Versteigerung in Mainz.
Freitag , den 1. März , vormittags 11 Uhr , werden in der „ Lieder-

tafel “ , Grosse Bleiche 56, aus der
KeiiSotrsmais &e twetor . Mlum Wachf . ,

Weinhandliing in Mainz

25  Nummern Fass-, Weiss- und Rotweine
Alte Zahngebisie,
Gold, Silber und Brillanten,
Antiquit., guterh. H.- u. Damenkl..Pfand¬
scheine, g. Nachl. wcro. zu hob. Pr . angek.
Ä Metzgergasie 25. ttlll/llllüb , Telepdon 8788.

Alte Zchngeblße,
getr . Herren - und Damenkleider,
Militärs . , Pelze , Schuhe , Stiesel,
Pfandscheine , « ol », Silber , Brill.

— Zahle die höchsten Preise « —A. Sdiifler, Mn» . 87.

Abgabe von  10 Kilo an. greife rein netto.

Alte Iahngkbisse
werden zu hohen Preisen angekauft

W “ « tu- Metzgergaffe «
;-a-vis Westenb. Brotfabrik. ■** »

Partiewaren l
Restbestände von Manufakturwar .,

Konfektion, Schuhwaren , Möbeln re.
kauft in jeder Höhe gegen Kasse. WO

H. Stern,
Köln, Duff esbach  36 . Tel . B. 1654.

Ma,wLZ "K"K'"'
Preis u. M. 1843 hauptpostlag.

mit

dev Jahrgänge 1903, 1904, 1906, 1907, 1908, 1809 und 1910 in ' />, 7«, 7*Stück,
sowie verschiedene kleinere Gebinde verst igert. — Ferner gelangen

CSt» « # # # Flstscltcaiweiite
verschiedener Jahrgänge , sowie verschiedene Soiten I,iUöre zum Ausgebot.

Allgemeiner Probetag am Mittwoch ^ den 28. Februar , von vor¬
mittags 10 Uhr bis nachmittags 5Uhr, im Haus Bonifazinsstrasse 9,Hinterhaus.

' rungslisten sind aut Verlangen bei D. Frenz in Mainz , Schiller-Versteiger
platz 2, zu haben.

Mainz , den 22. Februar 1912.
Der Konkursverwalter: S) r. Gntlimami,

F26
Rechtsanwalt.

17/1
3/1
9/2

21/2
12/2

„12/2
3/2
4/4
4/4

Weiu -Berfteigernug in Bingen K. Rhein.
Mittwoch , den 20 . März d. I . , vorm . 117 - Uhr , im Saale des „Eng¬
lischen Hofes " zu Bingen a. Rh ., läßt Herr Hauptmanua. D. u. Kommerzienrat
R Anonoeinc Weingutsbesitzer in Gau-Alge.sheim,Ingelheim. nnd Ockenheim(Rhciny.),
4/1  u . 7/2  Stück 1998 er I Kfpisheimer, Korrweiker , Gan>

1999 er Atgcsheimer, Kempter, Gckenhermer
1919 er I « . AiederheimöacherWeißweine,

> Hau-Slgesheimer«nd Ingelheimer
, » ! « » !

worunter feine Slnslesen , öffentlich versteigern. „
Probenahme für die Herren Kommisfionäre an den Fässern in

Gau -Algeöheim am 28. und 29. Februar. t
SlNge nein « Pro betagt : In der Kellerei des Versteigerers gegenüber der

Statin Gau -AlgeSüeim am 13., 14., 15., 16. und 18. März, sowie in Bingen
im Vcrsteigerungslokalcam 20. März vor und während der Versteigerung. Aus
Wunsch Taxliste und Proben. FW

»̂8



Ssite 8. Morgen-Amsgabe, 1 . Blnn. Wreslmderrer Tagblair. Mittwoch, 28 . Februar 1918. Nr. 98.

verhanken vir di« in grossen Massen angesammelten

und

Dieser Verkauf findet nur einmal im
Jahre statt und empfiehlt es sid},
jetzt schon für den Umzug zu kaufen.esie

estbestände
sowie durch Dekoration gelittene und angeschmutzte

Gardinen , Stores , Dekorationen,
Sekoratisnsstoife, Jtonleans, JUmleattsstofl«, Bettdecken, Chalselonsnedeeken, fisekdeeken,

Teppiche , Läuferstoffe u . Vorlagen.

Frank &  Mari
K12S

Kirchgasse 81,
Ecke Friedrichstr.

Solange Vorrat reicht
offeriere ich « -» Gchwetnekleinfteifch , bestehend aus fleischigen Rippen. Köpfen,
Beinen, Schnauzen rc., garantiert tierärztl. untersuchte, saub., inländische Ware,
in Kübeln v. 3« Pfd , an, per Pfo . mit 28 Pf, , Postkolli, enth. 9 Pfd„ Mk. 2.30.
Konserven: Sülze5-Pfd.-D. 3.—M., Knochenfr. Schweinefl. 5-Pfd.«D. 2.90 M.

9.Pfd.-D. 4.8« „ „ „ S-Pfd .-D . 4.4« „
Alle? ab hier per Nachnahme. Nichtgefallendes retour. F102

Alb , Altona 42, EimsbÄttler Str » 63»

-LU"Orangen,'LU"
sehr süßu. saftig, Jahnstrafle 42, P.

Schlagsahne,
s 20 Liter abzugeben. Offerten

unt . I . K. 1494 an Fritz Kerl«, Ann .-
Exped., M.-Gladbach. Fl92

Servivs „Prinz Hieol»,«
48 Gläser Mk. TG .—

Service „Kurt“
48 Gläser Mk. 55 .-

Service „Hannover“
48 Gläser Mk. 90 .—

Herverrageod preiswerte Iriiik-Service
Id Eiizeigläser in tts Kristall.

Sektkelch
„Henkell trocken“

Dtzd. Mk. 8.—

-

fflollieferant . Willielmstr . 41® .

Deutschlands grösstes Spezialhaus in Kristall.
üiq -zigstes am Platze.

Römer „Record*
glatt Dtzd. Mk.6 .-
graviert „ „ *•-

von

MMäEil|iitera.
Befördernng von

Reisegepäck| p tz
als Passagiers »..

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten Bahnhofstr . 6 . Telephon 59.ohne Aufschlag. 5 30g

Grosse Auswahl
in

Flügeln uad Pianos
von

^5*^ e.Sechstem,Berlin
Alleinvertretung für Wiesbaden und Umgegend:

Ernst Schellenberg,
Grosse Burgstrasse 9. Fernruf 622.

«oo-

Abbildungen
in Vs nat. Grösse.

Rotrweinglas
„Medoc“

Dtzd. Mk. ©•-

Römer „Keuwied“
Dtzd. Mk. *.S®

Beste Bezugsquelle für Hotels und Pensionen

Die Kaiserl. und König!. Hof -Pianoforte - Fabrik von
C. Bechstein, Berlin, feiert heute das Jubiläum der Vollendung
ihres 100,000. Instruments.

Versand
unter Garantie.«

Katalog
entli. grösste

Auswahl,
ü varsende

grat . u.
frank,

Schmücken Sie Ihren Hut
mit meinen echten

Strannffcderu , alle
fertig zum Selbstgarn ierou,
es ist dies der feinste Hut¬
putz, im Winter wie im
Sommer immer modern,
eelir elegant u. vornehm.
Ein ecliter Strauas-

federnla « t findet überall
das grösste Interesse.

Ich liefere echte Slraussfedern u-
Hachn. in Tiefschwarz u. Schneeweiss.

Län ^e ca. 36 cm, Br. ca. 18cmzu l .50M., ,Lä"nß 39 cm, Br. ca. 14 cm2.50M.,
Länge ca . 45 cm , Breite ca . 16.cm 4.50 M. Retournahme nach «-tägiger 1 robe.

S'.jrnst S,ams5i*f'Birausstederp-Spezialh.aus, ISüssss' Idort , Kaiserstr. 29.
Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Private ! Flvl



9Jr«A8.

Morgen-Ausgabe«
2. Blatt.

Mesbsöenkr Tsgblalt.
Mittwoch,

28. Februar 1S12L
G« . Jahrgang.

LtL ^ S USL °VSM

ZLSuncles 6Iut sind abhängig von guter Esslust und normaler Verdauung.
Wenn der Appetit fehlt , wenn die Verdauung gestört ist, kann das nahr¬

hafteste , reichlichste Essen den Körper nicht mehr genügend ernähren.
In solchen Fällen ist die Somatose eine ganz ausgezeichnete Hilfe.
Die Somatose belebt Eäslust und Verdauung auf natürliche , nachhaltige Weise . Da¬

durch werden die sonstigen Speisen gründlicher ausgenutzt , der ganze Ernährungszustand ge¬
bessert , Körper und Nerven neu gekräftigt.

Das Allgemeinbefinden hebt sich fühlbar , das Aussehen wird besser . Magere , ge¬
schwächte Personen erzielen oft in kurzer Zeit Gewichtszunahmen von 6-8 kg, die ohne
Somatose, selbst bei reichlichster Ernährung , undenkbar  wären.

Die Somatose sä deshalb in allen Fällen von Appetitlosigkeit , Verdauungs¬
störungen , Nervosität , allgemeiner Schwäche usw. für einen Versuch empfohlen„

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie . Ent¬
weder in der bewährten geschmackfreien Pulverform oder flüssig, „süss oder „heib
in Originalflaschen zu M . 2,50.

Somatose

Blumen- und Pflanzen-Ausstellung
in der Blütenstalerie und den SchauHär-.serii.

LLgUch nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr Konzert tz-r eigene» Kapelle.
■gleftcmmtkm zu jeder Hngeszeit.

Sonntag , den 3. März IGZ2, Gintrittspreis vorm. 2O Pf.
ä Berion . ab 12 Uhr 5 ® Pf . , Kruder 25 Pf . F49S

SGroßer Preis: Hygiene-Ausstellung ^ -^ ^
Dresden 1911.

ISouveräne Heilerfolge:
Magen-u.Darmkranfcheiten;
Fettleibigkeit,Gallen¬
steine, picht,

Leberleiden,
Zucker
etc.

Versand
reiner Quell-

prodükte zu Hauskuren: 1
Mergentheimer Wasser , |

Salz , Pastillen.
Vornehmes M-urhans*

Kur zeit : 1. April bis 15. Oktober
Jede Auskunft durch die Kurverwaltung:

Baß Mergentheim a . d . Tauber.

Betel Vogel, ÄRSw
Heute Mittwoch:

Schlachtfest

F109

wozu frermdlichst einladetMD- Ansrchank von
H ills . Sclmefer.

Salvator , '“pg
WEM

Für nervöse Kinder
ÄSÄ £  Sk 'Mte
feder sollten täglich, besonders aber als erstes Fruhgckvuten Kakao bekommen , am besten mit mucn und Zucker
zubereitet . Kakao besitzt Nährkraft und wirkt anregend so dass
das Kind Aufmerksamkeit und rege Lernlust beim Unterricht
zeigt. Es gibt nichts Besseres für die Kiemen als dieses blut-
und muskelbildende , nährkräftige und stärkende Getränk.

Da Kakao unverpackt leicht frsrarier, Geruch, an-
riimmt, kaufe man ihn nur in luf .Dichter Original-
pack ^ng, die gleiehmässigesi Geschmack und frisches,
volles Aroma gewährleistet.

Stollwerck-Kakao
GOLD
M  l >-

SILBER
M 0 .80

ADLER
1]4 kg-Paket M 1.25

Alle drei Marken, gleich rsl» sind nährkräftig,
unterscheiden sich, wie die deutschen Edeiweine,
nur durch ihr Aroma.

Die Abholung von Gepäck, £
FRACHT-undEILGÜTERN$
zur Kgl. Preußs. Staatsbann er- 0
folgt durch die regelmässig 4bis ch

5 Touren täglich fahrend. ® ^
RETYENMAYERS I
ABHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde. £

Sonntags nur vormittags auf B»- ^
Stellung beim Bureau : 0

5 . A
Telephon Nr. 12 u. 2876. ^

" 40^  Königlicher Hofspsdltour[•IJbttGnmayap
Wiesbaden—

EXTRA-
,WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Exprßsstaxö)*

♦♦♦♦ * ♦♦♦ ♦♦♦♦

&ßwn <MvtiS l Eine tmwälinng auf
ifijUSUllSI dem Gebiete der
pflege durch neueste hygieiilic e
Krforsclmng . Keine Kräuter, kein Teer,
kein Spiritus , keine Nachwaschung. Groß¬
artig, angenehm wirkend auf Haut, Haar u.
Nerven. Ein noch jung. Herr, der trotz all.
vorh. Mittel sich nicht mehr zu helf. wußte,
teilt uns mit : Zu mein, größt. Freude kann
ich Ihnen Mitteilen, daß das von Ihnen
bezog, nyosehl v. großart. Wirkung ist.
Nach Gebrauch d. erst. halb. Flasche war d.
Ausfall schon gehemmt, hörte dann ganz auf,
und werde ich nach weiter. Gebr. wohl ein
gesund. Wachstum erzielen. Hochacht. P . B.,
Beamte. — Ein ca. 60jähr. Herr staunte,
daß ihm eine fast enthaarte Stelle nach kurz.
Gebr. mit Säjosraiii wieder auswuchs,—■
Bf sitter , gret »raucht ai «Cl»j!Byosotil
für esiel « u . euere Rinder « wenn

euch nur zweimal wöchentlich! Es lohnt sich tausenfach. Myouotäl ist in Apoth.,
Drog. und Parfüm -Geschäft, d. Flaschef. L.bO Mk. erhältlich. Kngroslag - r:
Eäamdelsjje *. % oris “ Kahn & Comp ., W iesbaden . P59

Verkanfsstellenr «verd . Alexi , Drogerie, Michclsberg 9, M. Alt-
stätter Wwe ., Parfümerie, Langg., Ecke Webcrg., Sacke Ä Esklony,
Drogerie, am Kochbrunncn, A . Cr atz . Drogerie, Langgasie 23, W . Gräfe,
Drogerie. Webergasse 39, W . Geipel , Drogerie, Bleichstr. 19, M . Gölte ! ,
Drogerie, Michelsberg 23, Hadeneamp , Drogerie, Mauritiusstr . 5,
C . iitniniei , Drog., Nerostr. 46, BV. macUenlicimer , Drog., Bismarck«
ring 1, F . Köttclier . Drog., Kaifcr-Fr .-Rg. 52, w . Seyb , Drog., Rheinstr.101.

Stärke dein Haar mit Bf>« «« tit:
Kein Haarausfall , keine Schinnen,
kein frühzeit. Ergramn niehr, kein
Weiterlebenv. Mikroben. Kraft, reinl.
Schnurrbart 1 Leicht, reinl. Frisiercn.
Amrl. untersucht, patentanitl. gesch.
Vonhvh. ärztl . Autorität , i. Gebrauch.

K\  Jahre bewährt sich nunmehr Drt-
Uv '* Hnarwalsrr (München ) ,

staatlich geprüft u. begutachtet. Z. v. um
40 Pf . u. Mk, 1.10 in der Adler-Drog.
Willi. Maclienheime , Birm,-Ring 1,
Fay , Hofdroge rie, Bie brich a. Rh, Fo9

Korsetiersatz
Mil allen Vor¬
teilen des mo¬
dern . Korsetts,
aber ohne des¬
sen Nachteile.

Hauptniederlage
P. Ä. Stoss

î aciif .,
Taunusstr. 2.

MMZWMllffW
(gebraucht >,

2Ai,re»olle Jfatotlhsotmiüe,
für jede Brauche, in jeder Preislage
liefert sofort, auu gegen Ntonaisratm,

ÜNhraus
Weißenb urgstr̂ , P a>t_ Tel eph.̂ 2833.

Lager tii ämerik.Schuhen,
Aufträge nach Mass. 236

Heran . StieUstorai , Gr . i!urgstr . 3.
Frische Eier zu verkaufen

Dotzhermer Straße 127, Schneider.

DK2 8StdZttZtL § 6

Waschmittel.
Koch- und Konditor - Hnzüge , Ope¬

rationskittel , Metzgerschürzen und
sonstige

stark schmutzende Wäsche,
deren Reinigung schwer und mühsam ist,

wäscht Persil spielend leicht, rasch und
gründlich und verleiht ihnen frischen Gerucfi.

Erprobt u. getobt!
Nur in Originalpaketen , niemals  lose.

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch  der allbeliebten
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Stellen-Angebole
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Uers onak.

I . Fräulein,
HchEbmaschine u. stenographiekund.,
für Archrtektur-Bureau zum 1. März
gesucht. Off. mit Gehaltsangabe u.
E. 869 an den Tagbl .-Verlag.

Kewerbsiches Z>ersonak.
Rockarbeiterinnen

u . Zuarbeiterinnen sucht für dauernd
Max Möll er. Lanaaaffe 31._

Junges Mädchen,
bas etwas nähen kann, z. Empfange
der Damen gesucht. Carola Schmidt,
Markt 8, 1.

Eine Zuarbeiterin
auf Rocke gesucht Langgasse 24,
EgtJS. Fix.

Lehrmädcherff̂für Damenschnerderer
gesucht Rh ei nstraße 99. 3.

Lehrmädchen zum Kleidermachen
getucht S charnhorststraße 18, P . r.

1,

Tüchtige Büglerin
«esucht Georg-Auaust-Str aße 8. .0 . N.

Suche feinbürgerliche Köchinnen,
perl . Alleinmädch., Hausmädch., das
naht , bügelt, serviert , Pens .-Zim .-.
Land - und Küchenmädchen. Frau
Anna Müller , gewerbsmäßige Stellen-
vermrttl erin , Webergasse 49, 2. St.

^ Gesucht zum 1. März
Dkädchen, das gutbürgerl . kochen kann
u. ein Hausmädchen Gustav-Frehtag-
Straß e 23._
. . Einfaches gesetztes Mädchen
für Haus u. Küche sofort od. später
gesucht. Wasch- u. Putzfrau vor¬
handen . Gold gasse 5, Bäckerei.

Zuverlässiges Mädchen
für 1. März gesucht Humboldt-straße 11,  Part.

Alleinmädchen,
w. kochen kann, in kleinen Haushalt
gesucht Taun usstraße 27, 2.

Hausmädchen
mrt guten Zeugnissen zum 1. März
oder spater ges. Frau Dr . Althausse,
Emser Stra ße 13. _ _

Braves tüchtiges Mädchen
zum 1. März oder später
Seerobe nstraße 6, 1 l.

Tücht. Dienstmädchen z. Is^ März
gesucht Schli chterstra ße 6. 3.

Mädchen zum Alleindienen
fuv besseren Haushalt sucht Schmidt,
Nrkolas straße 14e._

Tüchtiges Alleinmädchen
das bürg , kochen kann, per 18. März
gesucht. Mees , Wallufer Str . 1, 2,
von 1—3 u. von 6—9 Uhr.

„ ~ Küchenmädchen
«esucht Fr iedrichstraße 37, Part.

Braves Mädchen,
daS kochen kann. sof. gesucht Moritz-
straße 87,  1 rechts._ _

Zuverlässiiges Hausmädchen,
welches etwas nähen kann, z. 1. März
gesucht Rheinstr aße 18. 2. ___ _

Mädchen per sofort gesucht
Wörthstraße 16, Part.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'erlonak.

TüchL.Berkäuferm
gesucht.

M. Sstmank, Wcbergasse 26.

MsUimnschreiberi«
mit schöner Handschrift per sofort
gesucht. Offert , mit Gchaltsansprüch.
unter P . 3291 an D. Frenz , Wies¬
baden. ._ F26

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie per Ostern ges.

Modehaus Joseph Ullmann,
Kirchgaffe 21.

Hewer bliches I >ersonak.

WWge IMMürherleniN!.
tfiöjtiöc MUeiifirüelterln

juchen für sof ort_ Fra nk & Marx.

MtzeMöhrri«"
cesucht, welche in einfacher und feiner
Wäsche erfahren ist. Frau Rospatt,
F rankfurter  St raße  45 ._ _

Junge Mädchen
können Weißzeugnähen und Zu-
schneiden gründlich erlernen

Sedan stra ße 1, 1 l.Modes.
Tüchtige Putzarbeiterin außer dem

Hanse gesucht. Daselbst auch flotte
Drahtsormen -Arbeiterin gesucht.

Zorbach, Kirchgaffe 11, L

, Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarb . in kl. Haush . zum
1. März ges. Vorstell, m. g. Zeugn.
9—6 Uhr. Geisber gstraße 28 _̂2._

Dienstmädchen für kl. HanShält
gesucht  Schwalbache r St raße 88.

Dienstmädchen gesucht.
Näh. Faulbr unne nstra ße 10, 1 r.

Braves Mädchen auf 1. März
gesucht Friedrich stra ße 57, 3. Et.

Mädchen
gesucht Niederwaldstraße -12, 1 r ._ _

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht
Kaiser -Fr iedrich-Ring 47, 1 links.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haushalt sofort gesucht.
Kestler, Well ritzstraße 10.

In ruh . kl. Haushalt
zuverl . Alleinmädchen gesucht. Näh.
Joost , Krcmzplatz 5._ _

Tücht. Alleinmädchen
gesucht Ma uergasse 19

Junges Mädchen,
das nähen u. etwas bügeln kann, als
Hausmädchen gesucht. Offerten u.
T. 868 an den Taabl .-Verlaa.

Mädchen,
welches kochen kann, für kl. Restaur.
per sof. gesucht. Offerten u. U. 868
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen, 18—18 I .,
für leichte Hausarbeit per sof. oder
später gesucht Sedanstraße 7, 1.

Ordentliches Dienstmädchen
gesucht Walramstraße 21, Part.

Suche sofort ein Mädchen
zu leichter Hausarb . Michelsberg 28,
bei Erdmanu , Seitenb . 1. St.

Tüchtiges cvangel. Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, ges. Gute Behandl.
Keine Wäsche. Biebricher Straße 61.

Mädchcn,
w. selbständ. gutbürg , kochtu. Haus¬
arbeit verrichtet, zum 1. März ge¬
sucht Goetbestraße 6, 2.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht lLohn ca. 25 Mk.) bei Rötzer,
Herderstraße 7.

Tücht. Alleinmädchen
für kinderlosen Haushalt gesucht
Platter Straße 176.
Tücht. Alleinmädchen zum 1. März
gesucht Rheinstraße 100, 2.

Besseres Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, zum 15. März ges.
Nikolasstraße 7, Part.

Zweitmädchen,
im Nähen etwas bewandert , gesucht
Rheinstraße 46, 1 r.

14—15-iähr . besseres Mädchcn
zum Spielen mit 5-jähr . Knaben
gesucht von 10—441 u. von 2—7 Uhr,
Wilhelmstraße 68.

Ein tücht. sauberes Mädchen
wird tagsüber zur Aufwartung bei
hohem Lohn gesucht. Adresse zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Ov

Sauberes Mädchen tagsüber ges.
Erbacher Straße 6, Part , r.

Faulbrun nenstraße 7, 1 rechts. _
Jemand für Hausarbeit tagsüber

gesucht Mauergasse 19. _ _
Anständiges Monatsmädchen

für morgens von 8—10 Uhr in g. H.
gesucht. Näh. Tagbl .-Verlag . W

Jg . Monatsmädchen
gesucht Goethest raße 28, Part ._

Fleißige ehrliche Putzfrau
zu Ladenputzen für morgens gesucht
Wörthst ra ße 19, Lad en.

Erfahrenes Monatsmädchen,
welches in best. Hause in Stellung
war , zum 1. März tagsüber gesucht.
Näh. Rauent aler Straße 18,_ 2._ _

Saubere Monatsfrau von 8—10
ge sucht S tiftstraße 29, 1._
Tücht. Monatsmädchen v. 7—4 Uhr

verlangt  Luisenstraße 49, 1 links.
Jüngere Monatssräu

sofort gesucht. Näh. Weilstraße 16, 1,
zwischen 4 u. 6 Uhr.

Ein sauberes Monatsmädchen
von 449 bis mittags 444 Uhr gesucht
Rhei ngaucr Stra ße 20, 2 I._

Stundenfrau von 9—10 Uhr
gesucht  Herderstraße 23, 8 I._

Wasch- u. Stärkmädchen
gesucht. M ehl, Bertramstr aße 9.

Eine Putzfrau,
durchaus sauber u . gründlich, gesucht
Langga sse 54, bei Krack. _ ,

Tücht. Waschmädchcn
dauernd ges. Blücherstr. 16, M. P.

Waschmädchen
gesucht Seda nstraße 10, 1 rechts.

Laufmädchen
per sofort gesucht. Heinrich Fried,
Kirchga ffe 52._

Laufmädchen per sofort gesucht.
Mina Asthei mer, Weberg asse 7.

Lausmädchen
sucht R.  Alts chüler, We llritzstraße 82.

Tüchtige Packerinnen
sofort gesucht. Zigaretten - Fabrik
„Menes ", Rhein gauer Straße 7.

Tüchtige geübte Packmädchcn
sucht Zigarettenfabrik Keiles, Karl¬
straße 10.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gesucht werden : Filialleiter,
Lagerist, Buchhalt., Exped., Techniker,
Dekorateur , Verkäuferinnen u. Kon¬
toristinnen , Kaufm . u. techn. Hilfs-
Verein sE. V.), Wiesbaden , Rhein¬
straße 34, Stb . l. Sprechst. v. 844 bis
1244 u. 3—7,  Sonntag v. 9—1244.

Lehr junge
mit guter Schulbild , gesucht. Papier-
lager Carl Koch.

Lehrling.
Gewiffenh. ehrl. jg. Mann mit gut.
Schulbild ., Sohn achtb. Eltern , als
Lehrling aus inein kaufm. Bur . zu
Ostern ges. Gründl . Ausbild , bei
monatl . Vergüt , zugesich. Verlag van
den Baoqaart . Win ieler Straße 3.

KeiverSkiches Personal.
Junger Schlosser

gesu cht Jahnstraße 3.  _
I . Tapezier u. Polsterer s. dauernd

gesucht. Leicher, Ora nienstra ße 6.
Tücht. Wochenschneider

sofort gesucht Bertram st raße 3, 1.
Junger Wochenschneider

gesucht Faulbrunnenstraße 11, 2.

Wochenschneider
gesucht Riehlstr aße 17, 1 I.

Wochenschneider für Großstück
gesucht Eltviller Straße 7.  _

Tagschneider,
27 bis 30 Mk. Wochenlohn, gesucht.
Jäger , Taunus straße 47._

Lehrling
kann zu Ostern eintreten . G. Gott¬
wald, Goldschmied, Faulbrunnen-
straßê T._ _ _ _ _
Schlosserlehrling gegen Vergütung

gesucht Hartingstraße 9
Schlofferlehrling gesucht

Scharnhorststraße 11. _ W316
Inst - u. Spengler -Lehrling gesucht.

Fr . Dörr , Herderstraße 7.
Lehrling für sein Dekorations-

u. Schildermalergeschäft sucht Karl
Bartschat, Schierst einer ,Straß e 3.
Tapezierer - u. Polster -Lehrling ges.
Möbelgeschäft, Ora nienstraß e 6.

Tapezierer -Lehrling
gesucht. Wilh . Egenolf, Oramen-
straße 22, Möbelg eschäft. _ .

Ein jüngerer Hausbursche
gesucht Mauergasse 3/5 , Lad en.

Hausbursche gesucht.
Fr . Groll , Goethestraß e 13._

HauSbursche,
jüngerer stadtkundiger, für sofort ge¬
sucht. Guggenheim u. Marx. _

Ein reinl . Junge,
nicht unter 13 Jahren , z. Brotchen-
tragen ges. Friedlichste. 55, Bäckerei.

Tüchtige Grundgräber gesucht.
Karl Auer, Schie rstein er Str . 23a,

Ein Knecht
gesucht Helenenstraße 10.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.
Besseres 15jähr . Mädchen,

welches die Mittelschule besucht hat,
sucht Anfangsstelle auf Bureau.Kellerstraßl̂cĥPartz^̂ Ê^E»»»

Kewe rölichesI >erfouak.
Tüchtige Näherin

sucht Stelle in kleinerem Geschäft,
wo sie auch im Verkauf tätig sein
könnte. Offerten unter R. 184 an
Tagbl .-Zweigs te lle,  Bism arckring 29.

Perfekte Büglerin
sucht noch einige Tage in der Woche
Beschäft. Näh. Blücherstr. 17, P . l.

Krankenpflegerin,
die gut kocht und den Haushalt ver¬
steht', mit ärztlichen Zeugnissen, sucht
Stellung bei leidender Dame oder
Herrn . Offerten unter S . 868 an
den Tagbl .-Verlag._.

Junge geb. Frau , früh . Schwester
u. ärztl . gepr. Masseuse, s. b. Arzt
od. dergl. aus einige Stunden des
Tages sof. od. spät. Beschäft. Off . u.
I . 868 an den Tagbl .-Verlag.

Junge gebild. Engländerin
sucht in feiner Familie Stellung als
Erzieherin für jüngere Kinder . Wies¬
baden oder Umgebung vorgezogen.
Ausgezeichn. Referenzen . Columbia,
Frankfurter Straße , Zimmer 23.

Einfache Stütze,
welche bereits 6 Jahre rn fernem
Hause tätig war u. in allen Zwergen
des Haushalts bewandert , sucht ähn¬
liche Stelle . Offerten unter N. 868
an den Tagbl .-Verlag. _.
Zimmermädchen sucht Saisonstelle

zum 1. April . Offerten unt . A. 234
an den Tagbl .-Verlag. _.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stell , in einem klernen Haus¬
halt . Zu sprechen von 4 Uhr an.
Rauentaler Str aße 5, Mtb. Part . ,

Besseres Mädchen .
sucht für morg. od. über Mrttag Be¬
schäftigung. F eldstra ße 14, 1 recht s.

Junges Mädchen, 16 Jahre,
mit gut. Zeugn .. wünscht tagsüber
Beschäft. Göbenstr. 19, Mtb. P.  r.
Anst. saub. Frau sucht Monatsstellc

für morg. 2—3 Stb ., geht auch halbe
Tage putzen u. waschen. Morrtz-
ttraße 72, Hth. Part ., der Ersenbach,.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Röderitraße 7. Fron tsp. lrnks.
Gut empf. Frau s. Wasch- «. Put ?b.,

mimmt a. Aushilfe an . Nah. ber Drer.
Friedrickistrake 41, Stb . 3 l.

Tüchtige unabhängige Frau
sucht für 1. Mürz Beschäft. rrgend w.
Art . Krämer , Kirch gaffeIg Ĵh_

Junge Frau
sucht vorm, von 9—11 Uhr Monats-
stelle.  Nä h. Rero straße 29,J5t &:JL_
Jg . saub. Frau sucht Monatsstelle.
Näh. Mellritzstraße 85. Hth. 1 r.__

I . Frau s. 2—3 St . Monatsstelle.
Walramstraße 13, Vdh. 2 r.

Ein Mädchen sucht Monatsstelle.
Luisenitraße 18, Hinterhaus.
Junge saubere Frau s. Monatsst .»

stundenw. Karlstraße 29, Stb . P art.
Frau sucht M- natsstelle, 2—3 Std.
täglich. chllöderstraßechT̂ 2 St . rechts,
I . s. Frau s. abends Laden od. Bur.
zu putzen. Schachtstratze 21, 2 I.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann , verh.,
sucht per 1. oder 15. Marz Stellung
als Verkäufer in Kolonialwaren - u.
Delikatessengeschäft. Offerten unter
Z. 866 an den Tag bl.-Verlag.

Hewerbliches Personal . _
Tüchtiger Spenglergeselle

sucht vcr 1. März Stelle . Rauen -.
taler Straße 6, Mtb . Patt ._ .
Kräftiger intelligenter jung . Mann
sucht Stellung als Hausburiche rn
Hotel. Offerten unter H. 867 an
den Tagbl .-Verlag . _ .

Junger verh. Mann , 22 I . alt,
welcher lange Jahre in d. Gärtnere:
tätig war u. auch mit Pferden um¬
zugehen weiß, sucht Stellung als
Hausbursche oder dergl. Off. P . 184
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Modes.
2. Arbeiterin per sofort gesucht.

Näh. im Tagbl .-Verlag . 0g

Modes.
Lehrmädchen aus besserer Familie

gesucht. Wagscha ! & Weilepp,
Taunusstraße 9.

Starkevin
gesucht in dauernde gut bezahlte Stellung.

Waschanstalt » Luisenstr. 24. '

MitpiM ),
kinderlieb u. erfahren , heiterer und
zugleich gesetzter Charakter , wirb zur
Stütze der Hausfrau gesucht. Nur
gediegene Persönlichkeit mit besten
Zeugnissen über frühere Tätigkeit w.
berücksichtigt. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen n. Photographie u. E. 868
an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. März oder 15. wird eine
einfache feinüürgerliche

Köchin
gesucht, die etwas Hausarbeit übern.
Gesundheit n. gute Zeugn. Beding.
Evangelische bevorzugt.

Kaiser -Friedrich -Ring 37, 1.

Fran Anna Kiefer,
gewerbsmäß . Stellsuverrnittleritt,

Jalmstr . 6, Tel . 2461.
Sucke für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Haiel
und Pension, Köchinnen' für
Herrschastshüuser, Büfett- und
Scrvierlrl ., erstes und zweites
«lismädchen, Kindcrsrl. und

nbermäbctien, tücht. Allein-
uuö Küchcnniäschen.

Eine seinbürgerliche gediegene

Köchin ^
wird auf sofort gesucht. Nur solche
mit guten Zeugnissen können sich
melden Paulinenstraße 3, 9—1144
vorm., 3—5 Uhr nachmittags.

Gesucht
zum 1. März bei hohem Lohn ein
gewandtes Hausmädchen, welches gut
nähen kann. Beim Landesdenkmai,
am Aussichtsturm 2.

Perf. Hüusmildcheu
gesucht. Vvrzustellen 10—s--4,
7—9 Ubr Fritz-Nersterstraße 6.

HayrsMäDchen-
kräftig , gewandt, willig, gesucht

Hildastraße 14.

Etz deffereg HßHsniölföp
wird zum 15. März gesucht

_ _ Emser Straße 16.
Befferes solides Mädchen,

welches kochen kann, jede Hausarbeit
gründlich versteht und gute Zeugnisse
hat , gesucht Ü4241

Dotzheimer Straße 107, Part.

liidjt. MiMVAll
welches(,ui bürgerl. kochen kann, für kl.
Haus ., gesucht Wilhelmstr. 88, Putzgesch.

Männliche Personen.
Kaufmännisches I >ersonak.

Angeseh. Versichcrungs-Aktien-
GeseUichaft mit fast allen Vcrst-
Branchen sucht für die ständige
Bearbeitung des Rheingebietcs
einen gut enipfohl. Reisebenmte »:
zu engagieren. Gewährt werden
festes Gehalt, Provittonsbeteilig.
am gesamten Geschäft und ange¬
messene Reisespesen. Bew. mit
Angabe seitheriger Tätigkeit unt.
ir ° 1791 an Haasenstrin &
Bogier » W.-G., Frankfurt
am Main erb. Diskret, zugcs.

Kaufm. LehrSiug
mit guter Handschrift gesucht für
Gngros -Gchchäft. Offert, erbeten
u . Sj. 8sr » an den Tagbl . -Berl.

Hewerbliches Personal.

Tüchtige selbständige

Installateure
sucht F . Dofflein , Friedrichstr.

TNEtlttS WMßlSNRAü
von 8 Uhr ab bi? nach dem Spülenges.
Adeltzeidftratze «8 , Part.

für Bureau. Rur solche
^pjllistllll mit guten Empfehlungen

gesucht Adelheidstraße LI , 2.

Damenschneider,
erstklassige Arbeiter, sucbt

G . August , Wilhclmstraße.

Perfekter Diener
für alljährlich einige Monate für
herrschaftlichen Haushalt in Wies¬
baden gesucht. Bevorzugt älterer,
bestempsohlener Mann , der die übrige
Zeit des Jahres anderweitige Besch,
hat. Offerten unter .R. P >. 3580 an

Haasenstein & Vogler , A.-G.,
Berlin 4V. 8. , §61

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junges Fräulein
sucht Stell , b. Arzt od. Zahnarzt zum
Empfang der Patienten . 3 Jahre be¬
reits in gleicher Stellung . Hausarb . u.
Kochen bewandert. Off. U. 4 . 241 an
den Tagbl .-Berl. __

Dame,
gesellschaftlich gewandt , die langjährig
Pension leitete, sucht Stellung als
Hausdame in Sanatorium oder vor¬
nehmem großem Hause ; ist unterricht,
von jeglicher Diätküche u. firm rn all.
wirtschaftl. Dingen , sowie Führ , der
Bücher, und sprachengewandt. Erste
Referenzen . Gefl. Offerten unter
Chiffre 100 hauptpostlag ernd.

Gebild. jung . Mädchen, Haushalt .-
Lehrerin sucht zum 1. April Stelle als
GeseWastmll oder Me

in guter Familie . Offerten unter
D. 868 an den Ta gbl.-Be rlag ._ _

M 17jiilir. MlilklII.
welches sich im Haushalt betätigen u.
weiter ausbilden soll, wird geg. klein«
Vergütung Aufnahme in gebildeter
Familie gesucht. Vielleicht in einem
Pfarrlians aus dem Lande. Offerten
mit genaueren Angaben unter E. 183
an T ag bl.-Zw ci gst., Bismarckring 29.

Um p ®ir.
2 jrrnge Mädchen , in bürgerlichem

Haushalt durchaus erfahren, suchen füi
die diesjährige Saison Ansbildu »«q
in der feinere «: Küche. Eefl. Off,
unter 274» au die Ann . -Expedition
E. Bendel , Münster i. W. xi93
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Angehende Jungfer,
erfahr , in den f. Hausarbeit u. Ser¬
vieren, perfekt im Schneidern , Frisier,
u. Ondulieren , sucht Stellung zum
15. 3. oder 1. 4. Offerten u. D. 869
an den Tagbl .-Berlag.

Zimmermädchen,
schon in groß. Sanatorium tätig gew.,
sucht Stelle in Sanatorium od. Pens,
auf 15. März oder 1. April . Zeugnisse
stehen zu Diensten . Offerten unter
M. D. Hcilbronn , Sichererstraße 19.

Fraulei » aus guter Fam .,
Beamtentochter, in allen Zweigen deS
Haushalts erfahren , fucht Stelle als
Stütze oder Haushalt ., am krebsten ber
Dame oder Herrn . Gefl . Offert , u.
Ä. 243 an den Tagbl . Vcrlag ._

Stellen Gesuche

Fräulein,
bisher als Stütze in Sanatorium
tätig , sucht Stelle (Weißzeug), Hotel
bevorzugt. Offerten unter T. 867 an
den Tagbl .-Vcrlag . _ __ _ _

fleiß ) Mädchen f. Saison¬
stelle in nur fein. Hotel als Zrmmer-
mädchen. Offerten unter A. 236 an
den Tagbl .-Berlag.

Männlich« Personen,
gewe rbliches Personal.

Gärtner
gesetzten Alters, erf. in allen Geschäfts¬
zweigen der Gärtnerei, sucht bald. Stelle.
Gefl. Off. an I . Wesopp . Kostheim.

Junger ßrebsmer Ziseleur
sucht Stellung in feinerem Juwelier-
Geschäft, wo ihm Gelegenheit geboten
wäre sich als Goldschmied und Bcr-
käufer auszubilden . Zeugnisse und
Modelle stehen zu Diensten . Wres-
badcn oder Mainz . Gefl . Offerten
erbeten unter A. Kleemann , Herl-
bronn . Sichererstraße 11.

junger Mann , tücht. Fahrer , sucht
Vf Stellung , eocnt. als Herrschafts-

futictier ob. Neitlmrsche. Offerten unter
>z zv 51 hauptpostlaqernd Mainz.

&rcr

. . . derH>iesba6ener Tagblattr. =
Lokale Anzeigen im „Wohnung- -Anzê n " kosten 20 Pf «.̂ auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern wtb wtw*et ftnb J* 1

VermiellnchM
Waterloostr . 3 Raum , z. Bierabfüll.

geeignet, billig zu  vm . her Engel.
Langgasse 21, im^ .-LagblÄt - Haus"r.r O^S(»vt 1/19. tvt 5

1 Zimmer.
Rauentaler Skr . 5 1 Zim . u. Küche.

8 Zimmer.
Johannisberger Str . 3 2 Zim., reicht.

Zb„ ev. m. Rachl., p. 15.  3 . od. 1. 4.&D-, ev. m. ycQcqt,, p. 10« o.
Marktstraße 30, bei Vulpius , 2-Zim .-

Wohnung zu vermieten ._
4 Jitnmer.

Bismarckring 11, 2, eleg. 4-Zim .-W.,
2 Balk., Bad . kalt u. warm Wasser-
anl ., 1. 4. Näh. Karl EÄ , 3. Et.

Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu tierm. Nah.
zu erfrag , im Baubureau daseimt.
während des ganzen. Tages . ^10

_ 5 Zimmer.
Kovellenstraße' 5, 1, schöne 5-Zim.

Wohn. u. Zub., per sof. od. spater
zu verm. Für Pension geeignet
Läden und Ges chäftsräume

Laden ellmundstr. 43 fof. od. _spät.

rnggasse tmn»* wu =vuu » ,
ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder spater preis-

Blcichftraße 45, 2 r., möbl. Zimmer.
Dotzheimer S traße  12 in. Zim. zu v.
Dotzüeimer S tr . 287̂ Dad., , nt^ Zim,
Dotzhermer Str . 57» 2 l., möbl^ Zr,m.

qm; |U|ULt !t ,v**v*■
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor, Schalterhalle
rechts.

3 Sout .-Räume 'Gas lt. ekltr . Lichts,
für Bureauräume gemg fof. od.
spät. R. A. d. Ringst 1» P.  B21215

Untres»!. 120 qm, ganz od. $et., cl.
u Hz vorh. Wellrihstr . 24. K920

Möblierte Zimmer» Mansardenetc.

Adelheidstr 28, st" schön möbl. Zim
an besseren Her rn zu vermieten.

MbrcckMraß^ ^ ch mblTZ ^ rmPens,
AlbrechtstraßelQ , St b. 1,  sch. mbl7 Ẑ.
Albrechtstr. 12, i^ sch m.,Z „ Schreibt.
Albrcchtstraße2J, _3, sch. mbl. Z. frei,
Albrechtstraße 27, P .,..emf m. Zim .,

im 1. St ., mit Pension sofort zu v.
Jnhnhosstratze ch. l , möbl. Zim . zll v.
Bertramstn , 4. 3 l.. Mbl. Zim., 20 M.
Bertramst raße 13, 1 l ., frdl . Mbl. Z,
Äismarckring7U7Wh7P ... mbl. Z7)b^
MeMtr . 3L^ r7M _mm.  g . P,
Blechstraße 32 mobl. Zim. mit Kost.

Ääheres^Pa rt ., Bäcker ei,

Eleonorenstr . 7, 1, möbl. Ziin Gwll,
Emser Straße 44, 1 r ., elUant « obt.

Zimmer mit od. .oh ne Pension . —
Emser Str . 44, 1 r ., eins. mbl. Zim.

mit Pension für 48 Mk. zof. Ŝ L:
fr ank enstr. 15, 1 r ., m. hzb. Mstchp
-ri rdriM r . 12. Htb. 1 r .. aut m. Z,

Friedrichstr . 18, 31 ., möbl. g tmntj|
Fri edrichstr. 50, 2 L, Z. m. ML^P ^ b,
F^ Keichsbn50^3r, , m. Ms-, 1 o.
Friedrichstr. 53, 2 I., M..H. m. o.L .,P,.
GöbenstrastcR9 .̂ M7 ^ - ,LIbillig,
(ssoldga sscJ7 , 2 St ., Ml , uiobst Zlin,
Gra benstr. 2,  3,_frdl7ni7Z7M ^ B.
Hellmundstr . 12. 3 l., fÄ- m.
Hellmund strlAM sd. m.̂ Mt7Df,en,
Hellmundstraße 36, 1, schön, gr. Zim.

mit 2 Mtten . lehr mite P ens., bill.
Hellmundstr . 40, Öl . rnöbst̂Ms -̂ LO-
Hplsinnndttr. l nmiibl . M' . Gerlach,
Hemnannstt . 15, 2 r ., m. Z. u. ,Mans.
Jä üWäße 3. 2,r ^ m. A m. o^ o, P,
Jahnstraste 13, P ., gitstmbl . hzw' Ms,
Fsthnstr.^ TtF ^ ^ i^ mobl. Z^ .-
Kirchgaffe 1772 l., behaglich möbliert.

Süds immer , mit 1 oder  2 Betten
Mrchnasse sch.' Dni . J . 97E ) Rirtag

essen f. 65 Mk. Nah. Tagbl .-Vl. Oi

Luisenftraße 43,7?, schön m. Z^ZiNw
Marktstraße 8, % t , tn. 8int ., passend

für jungen Mann . ûr 15 Mi»
Märkt str. 2773, schönm.777 1 o, 2 B,
Mauritiusstraße 9, 3 r ., möbl. Znn.
m cuga sse18, 1̂ 71 ^ 3̂ » ,
Oranienstraße 4, Part ., i sr ., gut

mbl.̂ Zrm., ev. 2 Bett ., a^nTUens,
Oranienstraße 1DD MTuTHchlzTb,
Oranienstr . 27, H. I72chch,,inbl.̂ Zitn.
Oranienstraße 45, 2 17 elegant mobl.

Eckzim mer  zu vermieten, ^ . -
PhiliPpSbergstraßc 27, 3, freundst m.

Zim. an Frl . od. Herr n. zu verm.
RMM7572 . Hth^ rn. Z„ W. 2M,
Nödcrstraße 19, 1 r ., m. h. Mfo. fof,
lllömerbera 8, 3 tks., m.  Zini ..zu vm.
MöMr aße 22, 2 r ., möb stLimmex,
S >,nlaasic1 6. Vavierl ., möb st̂ frenanifflteti cTl , möbl. Zrm. sofort.
Scharnliö rststr. 31, 2 I., m. L ,SU_P:
Slbiersteiiier Str.  26 , P .7 .- möbl.L,
Gmulbera 67i7 M n m. scv. ,Znn.
Schulberg 21. 3 l., schön möbl. Zrm.
SMMaffeD ^ r^ möbst )putyubm.
SchwnlbaMr7Str . 277 1̂,7scĥ rln,Msd,
Schwalbacher Straße 85, Part ., mbl

Zimmer für 15 Mk. mon. zu  vm
Wairamstr . 8, 1 r ., m7'Zinn u, Maus,
Walramstratze 2«, 2 r ., mobl. Zrm,
Weilstraße ffTM .,̂ schöiH,Z ^ billig,

Westendstraße 18, 2, gut mbl. Maus.
an anständ.  Fräulein zu verm. .

Wesien dstr. 26, 2 r ., möbl.. Zunmer,
Wörthstrahe 9, 1, an der Rhemstr ..

Zimmer Mit Pension 60 Mst,^
Wörthstr aße 9, 1, m. Z. m.  P ^ hoMk,
Wortbstr . 22, P . r ., gut
WürMraße72372 r ., gr7mGBaIstH

stöbl. Salon U. Schlafz. od. Schlafe
zim. allein an best. Dauerm . abz.
Off . U. S . 867 Lagbst-Verlag.

Leere Zimmer und Mansarden etc-
Dotzheimer Str . 32, 2, Mans . m. Herd-

bill. znchm.. ev. gegen Hausa rheN.
Hellmundstr . 34.̂ 1^ ereskmZim,- - - ' leeres Zimmer.
Schwalb. Skr . 42, G. 2 st, gr. I. Zim

Auswärtige Moi -nnngsn.
Wiesb . Str . 63, Dotzheim, Haltest, d.

eleitr . Bahn , sch. 3A --W. p. fof- od,sväter zu verm. Nah. WieÄiaden,
Schwalbacher Str . 21, P -, Schlosser,

Geschäftsfrl . sucht möbl. Zrmmer
niit Mittagessen in bess. Hause. Off.
m. Pr . u. F . 869 an den Tagbl .-Vert.

Herrschaft ! .
Etage,

modernster Umban,
7—8 prächtige Zimmer, gr. ge¬
heiztes Sltrgenhaus imt Diele,
List. Zentralheizung, clcktr. Licht,
Ga -, Vacuum, Garderobe zu ver¬
mieten. N. Sonnmbcrger Str . 64
und bei den Ag ntnren.

in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge . Grosser
Hof , Remise , vorzügliche Keller.

2  C4/inhn Mit 16 itieinander-Lldyöll gehenden Front-
zimmern, alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern , Küche,
8 Mansarden etö. Das Haus vriid in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden "Wünsche der
Mieter beachtet . ^06

Läden nnd Geschäftsräume

Waden, 8?© i
SSBSÄÄ
g-schäft m. Nachlaß sofort̂ zu verm.Off. erb. unter„Prima Eristenz
postlagernd Bismarürmg . . .

Möblierte Zimmer, Mansarden

Dambachtal 1,1 , groß. eleg. m. Zim .,
event. an Dauermi eter , zu verm.

MWraft2g ,2, WM.
f. Daucrmietcr 3 große, gut möbl.
sonn. Zim., zus. od. einz., prersw.
zu verm. Auf Wunsch ganze oder
teilweise Pensiom_

yeumunoirr . *0  ^ in

ptäitott oü. totraw,
a ‘ÄiSiÄWS:
Hyf, Bureau.

Oranienstraße 22, 1 St . rechts, groß,r t̂'̂ rr '̂ ininrer LU vermreten. Nemifeu . Stastunsen etc.

WZMWW8 KWMKlhttM.14,möbliertes
Wohn- u. Schlafzim. m. 1 o. 2 Betten.

Gr . Keller
mit Packramn, d. Aufzug verbunden,

sofort preiswert zu vermieten
Karlstraße 39, Hof Bureau.6 Zimmer. WUen und Häuser. GeschäftsÄame

kann möbl. Zimmer mit Pension cr-
dalten Neugaffe 13, 1 tuiks.-Mlitzßr. 18.

r <r>l#hoilC ^anz oder  8' et9ilt zuSaLuivllaUd vermieten. Iiäög :MSblikttkS Zimmer
mit oder obnc Pension an besseren1? Zimmer«
Herrn zu vermieteni)orkstraße 27, Ist_

Elegant möbliertes großes

Wohnzimmer
zu vermieten bei kinderlos. Leuten.
Vornehme ruh . Lage, Nahe Rhein¬
straße. Offerten unter L. 184 an
den Tagbl .-Berlag erbeten,

schönes Zimmer,
mit Frühstück, in vornehmer Privat¬

villa, direkt am Walde, am liebsten
an feinen Herrn zu vermieten . Off.
u. F . 867 an den Tagbl .-Berlag.

Leere Zimmer und Men arden etc.

Sais.Fncdr.MW74,i,
Nähe Bahnhof , 2 leere Zim .. auch
möbl.. ab 1. März oder spater zu
verm. Näheres 2. Stock

sucht abgeschlossene2-Z.-W°hn.. event.
möbliert . Kleiner Balkon od. Garten
am Haus erwünscht. Offerten mit
Preisangaben nnt . B. 868 an den
Tag bl.-Berlag .^_ _ _ _
'srninise2-3int.-Pßl)nnna,
Bierstadtcr oder Biebricher Straße,
per sofort von einzelner Dame ges.
Off . ii. S . 866 an den Tagbl .-Be rlag.

f eileres Ifiepat Mt
her April c. eine 3-Z.-Wohn„ Part .,
mit viartenbenntznng . Offerten mrt
genauer Angabe des Preises unter
Z. 867 an den Ta gbl.-Ber lag.

Separates elegant möbliertes
Zimmer,

Part oder 1. Etage , nahe der Haupt¬
straßen , zu mieten gesucht. Oft . u.

>B. 865 an den Tagbl .-Berlag.

SÄwner LaÄen
an bester Geschäftslage f. konkurrenzz
losen Geschenkartikel zu mieten ges.̂
evt. würde solv, Firma AlleinverkaiN
übertragen . Off . erb. an - 109

August Langenhan , Erfurt ._
Fräulein sucht unmöbl . Zimmer,

Nähe Westendviertel. Off . unter
D . K. 15^hauptpostlagcrnd ._ _ __
"Möbl . Zimmer , im Zentrum der
Stabt , in bess. Hause, von Geschafts-
dame gesucht. Offerten u. H. 8W am
den Tagbl .-Berlag.  . . —,j
Zwei rrnmöbl. oder
Möblierte ZimMer,

möglichst auf dauernd von einz. Herrn
gesucht. Evt . mit Bensiou. Off . mkt
Preisang . u. L. 868 Tagbl .-Berlag.

Uxziell str DmemleW
Elegant möbl. Zimmer mrt Zen,

tralheiz ., elektr. Licht, Lrft, Speise¬
zimmer , Salon usw., verbunden mit
vorzügl. Küche, zu sehr mäßigen Pr.
Guter bürgerl . Mittagst,sch rn und.
außer dem Haufe zu maß . Preise.
Privat-Pension Carus,

Friedrichstraße 45, 1.

Geld-m!>MmsMell-Markt der Mesbadesser Tagblatis
Lokale Anzeige» im ..Geld- und Immobilie,i-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Riettach»oraekommenc Mißbräuche
uns Beranlasiuna,u erklären, daß wir nur
dirrltc Offcribrlcst, d.h. nur laiche Ossert-
bricse beiSrdern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige bi direktem Zn-
sainmenlinnge fteöt. chütragaeber vonÄ»zeigen, welche eine mißbräuchliche Be-
untzmig unserer Offertbrlel^VerniittliMgwatzrnchme», bitten wir um geff.Mitteilung.

zur Verla«.

Kapiiaiien -Angrdote.

Ohne Borschrch
^halten Sie unter strengster Diskretion
öppotheken, Darlelien usw. durch«Cani
Lleichstraize 46. Telephon 144o.

HcutuEt Btricir»tcä'2Ö,0«0N»
Ulf prima 2. Hypothek. A »sf . Off., .nn,t
Zinsfuß unt. " ^K. 86!» an d. Tagbi.Berl.

170.000  Wd.msssllklye«
sind auch geteilt, an 1. Hypothckenstelle.
Anfragen erbeten unter W . 853 an
den Tagbl.-Berl ag.

Kapitalien -Gesnche.

ZWel Mmm
mit eigenem Kapital sucht für

allererste Sache
noch B4218Mk.

ans 1- 2 Jahre gegen 10«/* Ge¬
winnanteil. Anfragen unt. 3.  lbi
Tagbl .-Zwei gst., Bismarckring29.

Pliwli2. Aüchkk.
Mk. 9000, mit Nachlaß zu verkaufen.
Näh. u. Chiffre 249 hauytpostlagcrnd.

L.O,G »OO Ullä ÄSyOOO
Murtz gegen 2. H^pothetz g<sucht.
J9. Jtteäer , Agentur. Teunussfr. 28.

«msklid WINK iSSuiS
Offerten u. A. 240 a. d. Tagbl.-Berlag.

gWfTlÖÖrOOÖ . -
aur Liegenschaften auswärts , 50 %
der Taxe gesucht. Als wert. Sicher¬
heit können 25,000 Mk. Anteile,einer
aut prosperierenden G. m. b. H. ge¬
geben werden. Off . von Selbstgebern
an Postlagerkarte 68, Hauptpost.

1 MWW 7
massiv gebaute Billa , als Herrschafts¬
haus , Pension , auch für 2 Familien
geeignet, unter günstigen Bedingung,
zu verkaufen, event. zu vermieten.
Näh. Wohnungs -Nachwcrs-Bureau
Lion L Cie., Bahnhofst raß c 8.

Villa

ImMovrUen -NrrkLofe.

MshnnngsnaÄweiS -Bnreaa
IAon ^ Cie .,

Tel. 108. Bähnhsistr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Villen. GinßenWuser

nnd Grundßnlke.
KWg!!;ektN-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

b»^> Neue Billa , ""M?
hochmodern , rom Ervnner selbst
(in feinster Sstdlage ) sehr preis¬
wert zn verkanien . Even .nelle
Stallung ist veeeits vorgesehen..k«S.K8stvh Jk ®.'Ss4 aiit»

Il -Zim.-Billa , sonst. Zub ., allernächste
Nähe Berlin , sofort bezrehb., zu verk.
Agenten verbeten. Offerten unter
M. 888 an den Tag bi -Ser ' ag._
Bitten zü tiei*fatifeiu

Mehrere schöne Villen, große u. kleine,
in hübscher Lag- befindlich, sind billigst
zu verkaufen. Ich bitte brieflich anm-
fragen unt. W. 854 au den Wiesbadener
T agbll-Ber!ag,_ _ _
" 'Schönes rrerres Landhaus . 2gesch..
bixeft am Wald belegen, wegzugsbalber
vrcisw. z. verk. Ernfl-Ludwigstr. 18, P -,
in Gonfruyeim bei Mainz. B42/3

mit allem Komfort, Kurtage , wegen
Sterbefalls sofort unter Preis z«
verkaufen oder zu vermieten . Off.
u. M. 861 ari den Tagbl .-Berlag ._ .

Verkaufe oder tausche
meine mod.. fest verm. Billa gegest
2-Fam .-Billa od. Grundstuck. Off.
u. G. 836 an den Tagbl. -Berlag.

Sitaisässn » I
fjerrfü). KkMML TWr..
idvll. am Wolde gel.. Mit entzückender
Fernsicht, Bork-, Obst- u. Gemüsegärten.
Zentrolh., elektr. Licht, W. C.. usw.. auch
als Erbolungsbeim vorzüglich geeignet,
ist verkäuflich. Näh. Jnipeltor 'Tetten¬
born . Eondershaufeu.

ImMovilirn-Kaufgesuch e.
"ch>aus nt , NestHrH - Wirtschaft
zu kaufen , auch zu pachten gesucht«Aalins Ul stadt.

“Üf . solid. Landhänschen,
ca. 8 Räume , grüß. Garten , etw. Obst,
event. kl. Stall , nicht zu wert vom
Hauptbahnhof , zu kaufen gesucht. Be¬
dingung : Höhenlage oder am Wald.
Offert , mit Angabe der Lage, Große
u. äußerst . Preis unter N. 867 an den
Tagbl .-Berlag.
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Kolonialwaren -Gefchäft,
gutgehend, krankheitshalber zu verk.
Off , u. Z. 868 an den Tag bl.-Verl.

Nentabl . Obst-, Gemüse-
u. Kolonialw .-Geschäft wegen Krank-
Zert sofoA od. später sehr bill. zu vk.Adresse Ta gbl.-Kwe,ast. 83891 Do

Starker , Zughund billig zu verk.
Näheres ,m T aabl.-Verlaa . Dg

Pinscher-Rüde, sehr wachsam, ^
?? " ^^ ute Hände für 10 Mk. abzug.TennelbaMraße 21.

Zwerg-Rehpinscher, Rüde,
3 Monate alt , umständehalber billig
zu verk. Rö derstraffe 7, Hth. Part.
. . Zwergvinscher,
schwarz mit rot, pur 25 Mark zu ver-
raufen . Earl Schütz, " " " "S °"f7Sochstätt e. sächsischer
o jünger Dackelhund zu^verk.
Luisenstr affe 26, Part . r . 83947

Waldvögel jeder Art
». Dobermann -Rüde, wachs, u. scharf,
billig Dotzheimer Straße 17̂ Gth.

Gut singende Nachtigall f. 5 Mk.^
fiu Verk. (Sebanjtrafre 9/ 3 r.
Kanarienhähne 6, Weibch.̂ 1.50 Mk..
St . Seifert , vk. Frankensir . 24, 3 r.
Gctr . D.-Kleid., Kind.- u. Gummis

schuhe zu verk. Rbeinstraffe 82, 1 St.
Dkl. Jackenkleid (48)

bill. zu verk. S edanstraße 7, 1.
u Damen -Kleidl, "Schuhe^

sehr billig Rieblstraffe 11. M. 2.
. .. .. Seiden -Frühjahrs -Paletot

Dame , ganz neu, zu verk.
ä? Mark. Näheres zu erfragen im
Taabl .-Verlaa . 0u

Erik̂ graüer ' Täilleii -Ueberz.)
em Anzug, 1 Smok., 1 Hose billig
zu verk. Fri edrickstraffe 18, 3 I.

Herrenmantel
zu verk. Kleine  Kircbaasse 1, 1 rechts.

, - .. Einige Mäntel,
auf Seide gefüttert , Gr . 48, billig zu
verk. Kirchgasse 76,  1.

Einsegnungsanzug billig zu verkT^
Drttrich,  Friedrichstraffe 29, 2.

Reue Herren -Anzüge
M verkaufen Atarktstraße 8, 2, Ecke
Mau ergasse ._
Mehrere fijiltette Herreu -Airzügetz"

Smokma , Frühjahrsmantel , Stiefel
usw. bill. zu verk. Rheinstra ße 32. P.
Neuer sckiw. Sacko-Änz. «. Frack-Anz.
zu vk. Marktstr . 8, 2, Ecke Mauerg.
Er . Klöppelkissenm. Zub .. Ä.-Pr . 30,
für 15 Mk. vk. Goethestraße 13, 2 St.

Gebr . Schuhe, Kleider, Bettwäsche
u. Gardinen zu verk. Albrechtstr. 16,
8, bei Brenner .̂ _

Oelgemälde^ Smyrnateppich,
Spersez.-Hüst., Stühle , eich. Servier¬
tisch, eis. Bett , emaill . Wascht, -c. sof.
weg. Abr. bill. Eck ernfördestr . 13, 2 r.

Seltene Gelegenheit!
Mark 170, ^helles Satin -Schlafzim .,
Mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Sandtuchh . Möbell. Blücherp latz 8/4.

Weg. Umz. zu verk.: Prachtv . Bertiko
60, Muschelbett 50, and. Bett

16, Waschk. 15, Diw . 45, Ehaisel. in,
Itür . Kleiderschränke 10 bis 25 Mk.
Bertramst raße 20, Mittelb . Part , r.

Zwei prima lederne Handkoffer,
mittel u. groß, zu verkaufen Luisen¬
straße 16, 2. St.

. Mafs. nutzb.-pol. Schlafzimmer,
in . eichen, best. a. 130 cm gr . Spiegel¬
schrank, mod. Waschk. m. M., zwei
Nachtschr. m. M., 2 Bettst., 2 Stühle,
Handtuchh. 300; dass. 3t. 885 Mk.
Bismarckrin g 28, Part , r . B3405

Neue gute Möbel sofort zu verk.:
2 mod. herrsch. Schlafz. 190 u. 280,
Betten mit 8teil . Matratz . 20—55 M„
Waschk. in. M. u. Spiegelaufs . 30 bis
65, 2t. p. Spiegelschr. 6h, Bert . 35 bis
60, Dipl .-Schreibt . 50, Zhlinderbur.
60, Sofa m. Umb., 4 Sess. 120, Chais.,
Diw ., Tische. Göbenstr . 9, M. B. r.

Pol . u. lack. Muschelbett, Deckbett,
Diwan , Chaisel., Itür . Kleider- und
Kuchenschr., Wasch- u. andere Tische,
Stühle , Waschmangel, vol. Kommode
zu verk. Eltviller Straße 4, P . links.

Weg. Aufgabe e. Haush . zu vcrk.ä
Muschelbetten mit Wolle u. Roßhaar
35 u. 46 Mk., Kleiderschränke, 1- und
2tür ., Waschkom., Kuchenschr., Vertiko,
grüner Diwan , Sofa -Garnitur . Näh.
Oranienstraße 27, 1. Stock.  84272

Wegen Umzugs billig zu verk. :
Betten , Kleiderschränke, 2 Vertikos,
Ankleidespiegel, Tr .-Spiegel , Kom.,
Kuchenschr., Diwan ._ Jah nstr. 20 P.
Antike Möbel, geschn. Eichenschrank,

Boulschr., Kom., Vitrine , Bild., Kunst¬
sachen u. Bü cher bill. Nerostraße 83.

Möbel, gut erh.. zu verk.
Röderstra ße 12, Mittelbau Part . lkS.

Fast neuer Nußü.-Büchcrschrank,
rund . Tisch, 2 Paar gefütterte Samt-
oortieren , komplett, billig zu verk.
Wall ufer Straße 11, 3 r. _
Kleiderschr., Wringm ., Serviertisch,
fast neu , bill. Minor , Frankenstr . 23.

Gut erh. Nähmaschine f. Schneider
od. Tapezierer passend, billig zu vk
Albrechtstraße 12, Ta pezi erwe rrstätte.
Nähmasch. (Schwingschiff), % Fahr
i. Gebr . bill. Ble ichstr. 13, H.  P. je.
Gut näh. Singer -Nähm. m. Fußb.

für 20 Mk. Rau , Blücherstraße 6.
__ Gebr . Kontrollkassen

mit Scheck preiswert zu verk. Off.
unter D. 865 an  den Tagbl .-Verlag.
2svänn. gebr. platt . Pferdegeschirr

billig zu verk. Feldstr aße 17._
Pferdegeschirre,

gebr., Ein - u. Zweisp., neuer Herren-
Sattel billig zu verkaufen. Sattlerei
Jung , Goldgasse 21.

Diverse Pferdegeschirre
(Ein - u . Zweispänner ) zu verkaufen.
Off , u. P . 868 an den Tag bl.-Verlag .

und große Wagendeckewegzugshalber
preis wert  zu v̂erk.̂ Nerostraße ^ , 2._

Gebr . Kläppfährstuhl für 8 Mk.
zu verk. Hellmundstraße 26, 1 l.
G. erh. Sitz- u. Liegewagen f. 8 Mk.
zu verk. Rh eingauer Str . 17, H. 3 r.

Eleg. blauer Kinderwagen,
wie neu , preiswert zu verk. Äüdes-
heimer Str aße 40, Part , r . 34264

Kl. Küchenschrank, Tisch,
Küchenbretter u. Stühle 18 Mk., kl.
Waschkom. 6 Mk. zu verk. Zu erfr.
im  Tagbl .-Verlag . Oz

Wegen Platzmangel spottbillig
zu ,verk. : Nußb.-Schreibtisch, Trum .-
Spiegel , Diwan , 1—2t. Kleiderschr.,
weiß, eis. Bett.  Bleichstr . 16, H. P . j

Neuer H.-Schreibtisch)
moderne Kücheneinrichtung billig zu
verk. Oranienstraße 42, 2. St . I.

Kinderwagen zu verkaufen
Schu lberg 9, 1. Anzus. 3—5 Uhr.

Schöner blauer Kinderwagen
bill. zu vk. Friedrichstr. 8, 2. Hth. D.
8 Herde von 12, Oefen von 6 M. an.
Kaus , Rüdesheimer Straße 20.
Kl. Herd 12 ML, Plattofen 3 Mk.

Walramstra ße 20, Hth.
Ein Kachelofen

mit Rießner -Einsatz zu verkaufen
Herderstraße 19, P arterre ._ _̂

Leere Kisten
u. Blechdosen billig zu verk. Faul¬
brunnenstraße 9, La den._

2—3 Wagen faul . Mist
sofort zu verkaufen. Bierstadt , Röder¬
straße 4. Telephon 4128.

Pianinos , Flügel kauft, tauscht

Pianino od. Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten
K. 868 an den Tagbl .-Verlag .

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wil helmstra ße 16.

Brautleute suchen gebr. Möbel
zu kaufen. Off. unt . G. 182 an di
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Gebr . Möbel aller Art

Zwei gebrauchte Schreibtische,

u. K. 869 an den Tagbl .-Verlag.
Koffer, großer,

Leichtes Milchwägelchcn
für Pony zu kauf. gef. Off . u. V. 18e
an Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr . 29,

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech»
stunden : Freitaas , 12—-1 Uhr. *

Herren und Damen,
die ihre Schulbild, erweitern , bezw.
sich auf ein Examen vorbereiten
wollen, finden hierzu unter sehr
günstigen Bedingungen Gelegenheit
bei vielseitig erfahrenem philologisch
gebildetem Lehrer, einzeln oder in
kleinen Gruvpen . Behufs brieflicher
Mitteilungen sende man Adresse mit
genauer Angabe des Unterrichts¬
zweckes unter P . 861 an den Tagbl .-
Berlag.__

Gründlicher Klavierunterricht
wird erteilt Erbacher Str . 1, 1 l.

Gründl . Klavier -Unterricht
ert . konserv. geb. Lehrerin , bei 2 Std.
wöchentl. 6 Mk. Offerten u. S . 184
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Klavier u. Konzert-Zither
unterrichtet p. St . 50 Pf ., 32j. Prax.
Wwe. A. Rauls , Luxemburgstraße "r.

Pianino , kreuzs.,
groß. Ton , beff. Jnstr ., ges. Preis¬
angabe, Holzart , Größe unt . H. 864
an den Tagbl .-Verlag.

Entlaufen ein gelbbrauner Hund,
auf den Namen Michel hörend.
Wiederbringer Belohn. Adolfshöhe,
Nassauer Straße 7.

Droschkenftzhrwerk
8« verkaufen. Offerten unter O. 868
an den Tagbl .-Verlag.

Seltene Gelegenheit!
H-ipü-W , Hneuim.

nur für Liebhaber, weg. Umzug zu ver¬
kamen. Bismarckring 10. 1 r.

WeazngshKlber
guterbalt. Flüael für 250 Mk. zu verk.
Näh. »' Rink . Eltville , Wörthstr. 36.

Eine elegante vollständige

Mdifcttig von
12■ KMenW.,
welche erst vor 2 Jahren neu gekauft
wurde , ist Wegzugshalber preiswert
abzugeben. Auch ist daselbst e. sehr
elegante Salon -Mahag .-Einrichtung
zu verkaufe«. Offretcn unt . G. 868
an den Tagbl.-Verlag . _

Guten Pferdedünger
zu verkaufen Bahnhofstraße 22.

K'rmMLWMZ MZGL>
kLI.WdUergrasse ®, g.keinLadtli,
zahltdie allerhöchste «»Preises . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhs,
Pelze, Gold. Silber . Ra chl. Postk. aen.

mmsiwisisi
Metalle, Papier , Nentuch. Zahle h. Pr.
4. Neumann, Hcrmannstr. 17. Tel. 4332.
M Qrhi # p »' Metzgergaffe 217II. al/!Haicr, Telrpho» 3687.
zahlt die höchsten Preise f. actr. Hcrrcn-
u. Damcnkleider, Militärs ., Schuhe, Gold,
Silber , Brillant ., Pfandsch., Zahngebisse.

Hemnklelder nnd Kchntze.
Mansarden» uns Kellersachen kauft
ÄH-asne r , Ble ichstraße 27. L 9999

Unfmif
von altem Eisen, Metall, Lumpen»
Gummi , Ncutuch-absälle, Papier
(u. Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasen felle« bei

Wilhelm Mi eres,
Althandlung»

Wellritzstr . 39 . — Telephon 1834.

Nachhilfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knabenu.Mädchen.
Gescliw. Sobernheiüi,

RüdeSheimer Str . 5.

Neue Kurse
beginnen Anfang März.
Schüler mit Vorkenntn . u. Privat-
Schüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. Tel. 3664.

Ausländers!
erteilt Prof . Itr . jstiii . dentscli.
fi'nterriclit . — Bedingungen sehr
mäßig.  Hahares Jahns traße 44, 1.

Wiesbadener
Privat-Handelsschule

Institut Bein
Rheinstr.115
nahe der

Ringkirche.
Tel 3080.

Höhere katifm. Faciisdnilc
für alle Handelsfächer etc.
Stenogr ., Maschinenschreiben,

Schönschreiben , Sprachen.
Beginn neuerToll- od. Einzelkurse

u. Privat-Ünterweisungen.
Nach Wahl:

Tages-ei.AkiäaeterricM
nach den reichen Erfahrungen
35jähriger Praxis des Leiters

Herrn . Bein,
Mitglied des Ycrcins deutscher
Handelslabrer u. der Gutaehter-
kammer der veroid. Gerichts- u.
Handelgkamm .-Sachverständigen
im Oberlandes "erichts - Bezirk.

Vereidigter Bücher -Reviso :-. W

GeWc, Kleider, Schuhe
ka uft w . Riehlstr. 11. M. 2.

Ueberfüss » u . anSrang . Möbel
nnd ganze Ginricht , kauft ständig
Dravienstraßc 27, 1. Stock. B4271

On d ©!iiaaide
jeuneFrancaiseou Suisesse pourconver-
sation quelques heures par semaine.
Frau Kespatt . Frankfurter Str. 45.

R heinisch - Wsstfäl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Inhaber : 6mil Straus

nur Rheinstrasse 46.

Schreib-
Unterricht  fZ£

Schiller.

eennen, yieI_
Stenographie, jährige  j

Maschinenschreiben Erfolge!

Prospekt frei . I

Mavieruntenicht
ert . konfervatorisch gebild. Fräulein,
pro Stunde 1 Mk. Anmeldungen w.
cntgegengenommcii vorm. v. 10—12
u. nachmittags 2—5 Uhr Schwalbacher
Ttraße14 , 2 L, Ecke Dotzheimer Str.
Klavier-Nttterricht,

Wiener Methode » "MH
ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künsti. Reife. Vorzügl. Rcifezeugn. Marie
Habich, Pianistin, Raumtaler Str .19,1r.

pita -n.
n Inh' FrifInh.:Fritz Sanern.Fran,

Grosse gesunde Untei *-
richtssiile i . eig . Hanse

Adelliciilstr , 33.
Unterricht im

vornehm ., modern . Gesell¬
schaftstänzen , im Kunst¬
tänzen undinKallisthenie.
Hiader - Tr. asiinjciriclil,

Turnen,
Atmungsgymnastik und

orthop. Turnen.
Tennisplätze , Kindertennisplatz.

Tennisunterricht
a. d. Frankf . Str. , Haltest , d. olekt.
Bahn . — Sportplatz . Tel . 4340.
— Für jed . Zweig besond . Lehrkr.

Anmeldungen und Auskunft
Atiellieidstr . 33 , Sf'ari.

G. Israel . Priv .-Mittags - u. Abendk,
billigst Langgaffc 6, 2 St.

Privat -Mittagstisch , kräftig
u. schmackhaft, empf. von 70 Pf . an,
auch auß . dem Hause. Fr . Sprenger,
Hellmundstraße 36, 1.

Patent -, Bau-
u. Maschinenzeichnungen, Lichtpausen
u. sonstige Vervielfältigungen sach¬
gemäß u. billig Gneisenaustraße 15.

Beizen. Polieren , Mattiere «,
sowie Repärat . von Möbeln billig
Herderstraße 33, Schreinerei.
Gärtner e. sich in all. Gartenarbeiten
Frankenstraße 26, 2.
Schneiderin e. s. i. Ans. v. Jackenkl^

Konfirm .-Kl., Bl ., Hauskl., Kind.-G^
Tag 3 Mk. Bleichstr. 80, 4 r . Näh. 1.

Perfekte Weitzstickeri»
empf. sich. Bertramstraße 18, Part.
Friseuse s. Kunden, Abonn. 4 Mk.

Bismarckring 7, b. Bingel , Hth. 1.
Perf . Friseuse empfiehlt sich

im Abonn. Kuntz, Iahnstraße 19, 1.
Perfekte Büglerin sucht n. Kunden.

Stiftstraße 3, 1. Stock links.
Büglerin empf. sich in u. auß. d. H.

Luisenstraße 85, 3. Stock.
Wäsche

wird gewasch. u. gebügelt. Gardinen¬
spannerei Dotzheimer Str . 72, H. 2 r.

, '■=

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jährweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *
Wagen - w. Karren -Fuhrwerk gesucht
Baustelle Adlerbad. Karl Auer.

Wer dressiert
deutschen Schäferhund ? Näheres im
Tagbl .-Verlag . Pa

Heirat.
Aelterer fleißiger Arbeiter , Witwer,
in dauernder Stell ., eig. Wohnungs-
Einrichtung , wünscht sich mit einer
erf. Person zu verheiraten . Off . u.
M. 866 an den Tagbl .-Verlag.

erstklassige Zubereitung. Menagen auß.
dem Hause. 5®. t iiristians , Privat-
küchenmeister, Rheinstraße 62.

Tanz .Unterricht, auch Sonnt.,
crt. P. Völker, Röderstr.9,1.

Verloren GesundenIss « ISS VW * m
Samstagabend zw. 8 w. 9 Uhr aus

dem Wege Schützen-, Emser, Druden¬
straße über Ring bis zur Rüdes¬
heimer Str . wurde von Angestellten

PlöciltSWDFisitzmOr
verl . Gegen gute Belohn, abzug. bei
Oekon. d. Kgl. Wilhelms -Heilanstalt.

KWliM AyDrshStzlhen
seit Mittwoch Abend abhanden ge¬
kommen. Nachricht über s. Verbleib
bei guter Bel. Bierstadter Höhe 24.

MAelSe-AMÄe
| für Damen- und Kinder- Garderobe,

.Jojjliliaa Hilf , @eerobenrtr3.
!Ausbildung als Lehrerinnen, Direk-
ztricen, Zufäineiderinnen und für
tPrivatgebrauch nach eigener, leicht
fasiiicher Methode. Bcstgeeigncte Lehr-

j mittel, elegante, neueste' Schnitte.
>Langjähr. Praxis . Eintr . jed. Montag.

Konfirmlmdcy-Anzüge
nach Maß,

prima Stoffe, beste Arbeit, bill. Preise.
Cfir . FSedisei,

Schneidermeister, Jaimstraßc 12.
Eleg. fdiiöie Inösettitfinie

nach Maß lief, tücht. Damenschneider,
Rheingauer Str . 5, Gth. Part . r.
Re paraturen u. Modern. billrgsL
GeslWpgege\  WÄure.

Emma u. LottoMühler, Goct hestr. 23,3.
GeßAWßege unD Ifinümre.
Frie da Michfl , TaUN Usstr. 19, 3.

ntaffage,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

Massage für Damen.
Frau SClisabetti ILimke , Michelö»
berg 32 , 1» (Aerz tl. ge prüft.)_ •

Berg. u. Zukunft st.
E!ss forsch , Göben-

* straße 22, Mtb. P. r.
Phrenolog :in.

Mrs. C. Schnitcs , Tocht . y. Mrs. Lendsey.
Tägl. zu spre chen Halene nstr.  12, 1.

Hilfe » felfoin
« <ke DotzH. tt . Karlstr . 2, Vdh . 2 r«
ftjfetttten  n» Dame ». Käthe Hänger.

Berühmte Phrenologi»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

Fl °«e Wolf , Hirschgraben 10,2.
^MWÛ WemWli!
Bleich ste. 36, Vdh. 1.  Fr . 8. Grön ewaid.

ZRechtsbureau  g
g P. stöhr, X
X Moritssir . 4. Tel . 4641.  X

jooooooooooooooosx

ptoni(i«IitSSÄ7.'iK
MW« , ti. Siinft

Lebenserfolg u. Schicksal beurteilt n
Handldtg . u. Ang. b. GeburtSdatunlI

Mk »«
Bahnhofstraße 3, 1 St . links.

Zu sprech. v. 9— 12 u. 2%—« Uhv.
auch Sonnta as._ _

Bergang. Zukunft,
Lebenslauf durch Handliniendeutung.

Klaurlic,
Metzgersaffe SS, 1,  Nähe Goldgaff«
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Kasinosaal, Dienstag, 5. üärz , abends 71/* Uhr:
i .oewc - Ueder und malladen -Abend

Kammersänger Hermann Kura.
Pr . Kreuzzeitg. : „Gruss v. Meere“, „Heinzelmännchen“ und „Tom

der Raimer“ war. n Meisterleist., die dem Sänger augenblicklich wohl
niemand naehmacht.

Konzertflügel Ibach aus dem Magazin Ad . Stöppler , Adolfstr.
Karten ä 3, 2 u. 1 Mk. im SHrasiklians Franst Schellen - 1

Sterg , Mirclijyas *e SS . 628

wzw.IiRfaHei
in Stadt und nach auswärts übernimmt

zu billigen Preisen

Ir . Thormann,
Wiesbaden , Karlstraffe 38.

= = = Telephon 2090. =

Verschiedenes

loiiüiisiiieiii Me » A.
Mittwoch , den 28 . Februar 1812 , nachmittags 6 Ubr, lm ^

BereinShauS » Platter Straße 2r

2. Bersms -Sitznng.
_Es labet hierzu die wert en Damen ergebenst ein^ Der Borstand.

♦ USiSsIgsiuB ' eSiaSfig

Zurück!

t Df. Mm
Wilhelmstrasse 42.

Sprechzeit 11—12, 2Vt—4 Uhr.
* « ♦♦♦♦ 00 «♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«

Beteiligung
Zwecks weiterer Vergrößerung

eines gutgehenden Bureaus suche
Herrn oder Dam«

nlsTeilhaber mit einigen Tausend
Mark . Offerten u. N. 184 an die
Tagbl .-Zweigst ., BiSmarckring.

sinä erhältlicti bei:

Bruno Backe, Drogerie, Tammsstr . 5
Herrn. Bruns, Molkerei, Sehwalbacher Str. 47
Carl Ehrmann, Kolonialwaren, Seerobenstr. 16

Tel.

Aug. Hees,
Moritz Hendrich, „
Marie Jude, „
Louis Lendle, „
B. Richter Wwe., „
C. Schmidt, ,,
Jean Spring, „
Wiih. Weis,
Carl Werner, „
Aug. Wimschult, „
J. Wüst, „
Aug. Ernst, Flaschenbier,
A. Krams, „
Wiih. Loehmann, „
M. Rink, „
Carl Schnell,

9Sohwal bacher Str.
Dambachtal 1
Nerostr . 16
Stiftstr . 20
Moritzstr. 38
Nerostr. 25
Bismarckring 23
Seerobenstr. 16
Bismarckring 2
Kaiser-Friectr.-Ring 8
Steingasse 6
Oranienstr . 10
Lehrstr . 12
Friedrichstr . 8
Bliicherstr. 36
Oranienstr . 21

6334
3371
3008
4499
641

655
2909

3369

3593
2362

!r
r
♦♦

%mt  foKfioßsfi.
für die

Bayerische Bierhalle,
ASolfstraffe 3,

gesucht. Ausführliche , schriftl. Offerten
an Fritz Here «, Biebrich

Carl Dienstbach, Kolonialwaren, Sonnenberg

4348

2917
1502

Akzept-Austausch
sucht solvente Firma, gibt evtl. Teildi?
kont. Off . u. I . L. 338 ? an, »« d « lk
Mozie . Düsseldorf , erb._F109

Beamter sucht 600 Mk. auf ein
Jahr . Sicherheit kann gcl. werden.
Offerten unter T. 184 an Tagbl .-Zweig-
stelle Bismarckring  29 ._ B4274

Ringfreie , angesehene u . leistungs¬
fähige Privatbrauerei gewährt

Darlehen
an Wirte

und Bierhändler gegen Bierbezug.
Gefl . Anträge unter A. 178 an den
Tagbl .-Verlag.

Hauptvertrieb:
^ Robert Prenss , Bier-Grosshandlung, Loreleyring 11,
^ Telephon 385 und 725.

Chaüeso -E'abrik Wiesbaden , ^
■# > Hugo Bares tluil , Apotheker , Weissenburgstrasse 10 , ^
♦ * * Telephon 2352. 341 +

Soeben erschienen:

WM Biefftie, ©iesweii 1912.
Irr allen WuchhanöLungen errhäLtkich.

Preis eine Mark.

Tofal-Timverkauf
von

Barnen-Konfektion

M -Mkhe » KL °'»r »r
Riickz.v.wirkl.Selbstgcber.Srt »kll »>»n >,
Berlin -Ch. 147. Lohm eyerstr, 19. F102

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Darlehen,
evtl , in 24 Stunden , ohne Bürgsch
Vielhunderte erhielt , bereits . Kerne
Auskunftsgebühr . (Hypoth ., Sanier ..
Erbschaften jeder Art ). Castner,
Berlin -Weidmannslust . F162
DornchmeTätiak . u . hoh. Verdienst
bietet erstkl. Gesellsch. arbeitsamen Herren
d. Uebernahme des Vertriebs eines leicht
verkäufl., jedermann bek. techn. Apparates
Mk. 1000 für Lager erforderlich . 1' 193

Protector G . m. b. H. , Wetzlar.
H . BSocliliänsier.

wegen

L

gänzlicher Geschäftsauflösung.
Spezialhaus

S. TUafijias &Co.,
Eckhaus Weber- und Spiegelgasse.

Df.
I
I

(Schutzmarke Schwan)
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird auch
vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern und Abseiten.

Es ist daher im Haushalt

Lebeusverficheruug.
Erstklassige, alte , dividendenkräftige und konkurrenzfähige Leb «» » -

verstchernngs -Gesellschast (ohne Nebenbranchcn ) mit neuzeiUlchm
praktischen Einrichtungen beabsichtigt

für Wiesbaden
einen weiteren erprobten und leistungsfähigen

General -Agenten
unter günstigen Bedingungen anzustellen.

Evtl , wird großes Inkasso bei entsprechender
Kautionsstellung übertragen.

General -Dertretern anderer Brauchen ist Gelegenheit
geboten , sich eine recht beträchtlich« Erhöhung ihrer Einkünfte
zu schaffen . Ausführliche Offerten mit Lebenslauf , Angabe von Refe¬
renzen und Photographie unter J . R « 15951 durch Rudolf Moii »e.
Frankfurt a. M. erbeten. F 108

m  Ziehung 1. und 2 . Kläri er.
Woiiltäiigkeits-

llOTTERIE Elberfeld
zu GBBäton eines Fürsorge-u. Säuglingaheime.
4557 Gewinne im Gesamtwerte von:

! © © © © <“ -i
&

»OL

»O Mk.
AGOOO Mk.

S © © © Mk.js » ;_
1Wohltätigkeits -Lose 3 Mk.  u ^Llste|
empfiehlt und versendet: General-Debit: i
Ferd . Schäfer SÄ « 1£

! Lose hier zu haben bei:
Carl Cassel , Kirohgasse 54.
Red . Stanzen , Bahnhofstr. 4.
Emil .gacofoi , Friedriohstr . 8. FCO

lil 1A Mb Verdienst od. NebewP - MU. verdienst, häuslich,
schriftl., unauffällig f. Herren u. Damen
jcd. Standes , auch Beamte und Lehrer.
Anfragen an * « e . More . Züricher
Straße 3, S «raffb„ rg (Els .) 85 . F109

Wer schreibt billig
Firmenschilder?

Offerten u. F . 368 an d. Tagbl .-Verl.
Welcher Möbelwagen fährt in der

letzten Hälfte des März leer  von
Darmstadt oder Umgegend nach
Wiesbaden . Offert , w . erbet , nach
Vleich stratze 14, Stehbierhalle . _

in billigster Preislage bei
■leinricii Wolff . Wilhelmstr . 16.

bbhh mmseammmmem

Wervcnle &cleii»
Neurasthenie, Hysterie, Schwindel-

antälle , krampfartige Zustände,
Veitstanz, Epilepsie, Schreib¬
krampf, Lähmungen, Nerven¬
schwäche, Schlaflosigkeit,
Zwangsvorstellungen.
Frauenleiden,

Nervenschmerzen, Neuralgien, Ge¬
sichts- und Kopfschmerzen.

Gemütsstörungen, Angstzustände,
Schwermut, Energielosigkeit,
Erregungszustände.

Entzündungen, Verlagerungen, Ausflüsse,
schmerzhafte Erscheinungen etc.

Rheumatismus, Gicht, Ischias, Beinleiden, Gelenkentzündungen,
Haut- u. Blasenkrankheiten, besonders auch Blasensehwäehe,
Bettnässen etc., Magen- u. Darmleiden, Hämorrhoiden, Leber-
u. Nierenkrankheiten, Skrophulose, Drüsenleiden, chron. Lungen¬
leiden, Nasen-, Hals- u. Luftröhrenkatarrhe , Asthma, Stinknase etc.
behandelt mit Erfolg Malechs Kuranstalt „ Carolus “ ,
Kaiser-Friedr.-Ring 92. Sprachst. 10—11'/- u. 3—7' /- nur Wochentags.
Institut für Natur- u. elektr. Lichtheilverfahren, Elektrotherapie,

Kräuterkuren , Heilmagnetismus, Hypnose, Suggestion etc.

Bra ut - A -usstattungexi.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensdi,
Kirdigasse 27. Möbel u. Dekoration

Telephon 3034.
189

Erstes bürgerliches Möbelmagazin.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kastenmsbel.

Einige reichgeschnitzte Speise - und Schlafzimmer werden zu
pcsonderS billigen Preisen abgegeben.

Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute.

Willi . Egenolf,
Möbelgeschäft » Orauieustratze 22 . — Telephon 2525.

!
»r
1
V - ÖUO ch

0
»♦♦
»«
0
0
0
0

RheuMatismns
und Gicht.

Spez . kurz. Behandlg ., sichersten Er¬
folg. Dankschreiben z. Einsicht offen.

Felix May , Rheinstr. 21.
finden liebevolle Auf-
nähme bei Frau 0V,

staatl . avr . Hebamme, Mainz ,Rheinstr . 40.

llödsmmö
I . Klasse.

Frau Margot , Genf,
Rae du Btlionie SS,

nimmt jtu jeder Keit
Pensionärinnen . F56

Hustfinfte
über Vermögen , Ruf , Charakter ec. in
Heirats - rc. Angelegenheiten allerorts.
Ermittelungen , Beobachtungen er¬
ledigt schnell, gewissenhaft , diskret

, iSetcUtto-̂ urcau Jßituijt“.
Marktstrake 12, 1. Telephon 2537.

18 I . Frl ., 50,100 M . bar , 10,000 M.
, erbe, 23 I . Frl .. 138,000 M . bar , 35 I.

Witwe , 40,000 M . bar , 40,000 M . Erbe,
w. sich schnell zu verh. Herren , a . 0. V.
Frau Ana !. Scott,  Berlin SW . 61.
^22jähr ^ Waise , 500/000 Mk. Mitg .,
u . viele and . verm . Damen w. Pass.
Heirat . Herren , w. a. ohne Verm .,
w . sich melden . Anonym zweckl. Max
Rothenberg , Berlin ÄW . 23 m 2.
Retourmarke erbeten . Fl

In bester Lage Wiesbadens
wird ein Lokal oder ganzes Haus zu mieten evtl , auch zu kaufen ge¬
sucht, welches im Parrerre ca. 200—300 Quadratnieter groß , oderinwelÄcm
ein solcher Raum geschaffen werden kann. Ausführl . Offerten u. A. 242
besorgt der Tagblatt -Verlag.

Das

WieMeiikl Tagbigtl
ist

in Sonnenberg
znm Preise von Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz , Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstratze 34,
Philipp Bach, Thalstrahe,
Emil Wcyel , Rambacherstratze 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.
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bie ten in fast allen Abteilungen
aussergewöhnliche Verteile.

Unter andern empfehlen wir

Umm-MiM.
2 od. 1 Paar Hosenträger , hervorragend billig
3, 2 oder 1 Stück Selbstbinder . • • •
3 oder 2 Stück ftegattes mit oder ohne Band
3 od. 2 Stck.Diplomates mit oder ohne Band
1 seidener Kragenschoner.
2 gestrickte Kragenschoner . . . . -
6, 4, 3 oder 2 Stück Servitenrs . .
4, 3 oder 2 Stück Herren- Kragen , Ia Qual .,

Steh-, Umleg- od. Stchumleg -Fasson
3 oder 2 Paar Manschetten.
2 oder 1 Stück Herrenmützen . .
1 eieg . Spazierstoek , Manilla oder Weichsel
1 Selbstbinder- Ordner, praktische Neuheit
2 oder 1gestrickte Krawatten , mercerisiert

in allen Farben.

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

Strümpfe.
.95
.95
.95
.95

Paar Herren-Socken , echt Vigogne . .
Paar Herren-Socken , Kamelhaar imit .,
Paar Ia Normal-Herrensocken . - -
Paar Damenstrümpfe , schwarz o. braun,
Paar Kinder -Strümpfe , schwarz oder

farbig. zUS- 05
Paar Damenstrümpfe , Kaschmir , glatt , —.95
Paar Herren- Socken , mercerisiert . . —.95
Paar Herren - Socken , ganz moderne

Streifen . . .95
Paar Herren- Socken , gestreift , Ia Qual . —.95
Paar Damen - Strümpfe, gestreift , mod.

Farben . , . . . . -95
Paar Damen - Strümpfe , durchbrochen,

farbig und schwarz . . . ♦ • • —-95

Sdmlunarim.
1 Paar Militärtuch -Hausschuhe mit Leder¬

kappe , für Damen . . . . Paar
1 Paar Ledertuch-Hausschuhe , Ledersohle

und Fleck, für Damen . . . Paar
1 Paar Plüsch -Hausschuhe , Ledersohle u.

Absatzfleck, für Damen . . .. Paar
IIPaar Damen-Hausschuhe,Filzsohle undFleck , u. 1 Paar Kinder-Haussehuhe,

Filzsohle und Fleck . . . . zus . —.95
1 Paar Cord-Hausschuhe , Ledersohle und

Fleck . Paar —.95
1 Paar Babyschuhe mit Ledersohle Paar —.95

2 Paar Babyschuhe aus Stoff .( . zus. —.95
1 Paar Melton- Hausschuhe mit Filzsohle

und Lederfleck für Damen . Paar —.95
20 Paar Sohlen, imprägniert . . zus. —.95
1 Paar Segeltuch-Hausschuhe mit Kordel¬

sohle für Damen . Paar —.95

Warenhaus Julius Bormas
G.
m.
b.
H. K113

Königttch» Schm »!'Piol0

Mittwoch, dm 28. Februar 1912.
«1.Vorstellung. 35.Borstell. im Abon. A.

Die schöne WsrLLe.
One rette in drei Akten und einem
Vorspiel dom Dr . .21. M- Willner und

Robert Bodanzkh.
Musik von Leo Fall.

Personen des Vorspieles:
GniSeard, König uoit

Burgund . . . . Herr Br. Eopony
Rrvmond, der Sene-

jmall des Königs. Herr Striebeck
Ui fette, eine Hirtin

ans dem Dorfe
Vernsöjour . . . Frau Krämer

Bewaffmk . Bauern u. Bäuerinnen.
Spielt im Schloßpark des KönigsGuiscard.

Zeit : 13. Jahrhundert.
Personen des ersten, zweiten unddritten Aktes:
Pichre, König von

Burgund. . . . Herr Dr. Copony
Graf ' (sogar de ln

Tour«Ile, dessen
Freund . . . . Herr de Leeuwe

Gbarlmt. Minister von
Burgund . . . . Herr Striebeck

Grat Sl . Martin . Herr Döring
fl«.ifuatier Ferra« . . Herr Spich
Herzog von Uinntcrre Herr Mascheck
Girat Ärrois . . . Herr Äe:,rauch
Vernarb. Iägermciiter Herr Ltton
Tllomasius ist. Herzog

von aiouitnu«;n . Herr Herrmann
Prtnzes«n«Margot.

dessen Tochter . . * * *
Hadaknk, sein Adjutant Herr Andnano
Jeanette, eine Hirtin

aus dem Dorfe „
Beaussjonr ■ . . Frau Kramer

Eevaphirc.i Mädchen Frl. Reblander
Suzanne, I aus dem Frau Lichten
Loaison, Dorie Frau Kambcrger
Blanche, jÄeausesour Frl. Geister
Pagen . . Frau Erusius, Frl . Langer
R««riue, cne Bäuerin Frl . Koller
Der Grof-lnecht . . Herr Wutschet
Zwei Magd: Fr . Hcttwer, Frt.Mä«hold

Komödiantenj j ' ; Börntchger
Eine Amme. . . . Frl . Mühldorfer
Kavaliere, Hofdamen, Pägen, Bauern,
Bälierinncn.Kinder.Mnsikllntclt.Mädchen.
Erster Akt im Schlosse des Königs.
Zweiter Akt: Ein Bauernhof im

Dorfe BeausoAur.
Dritter Akt« Fm Schloßpark des

Königs.
Zeit : Beginn des 18. Jahrhunderts.
Der zweite Akt spielt drei W«ochen
später als der erste, der dritte ein

Jahr später als der zweite Akt.
* * * Prinzessin Margot: Franst Käthe

Dorsch vom Stadtlheater in Mainz
als Gast.

Zwischen Vorspiel und elftem Akt tritt
keine Pause ein; längere Pausen finden
erst nach dem erstenu. zweiten Akt statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9lÄ Uhr.

Fürst von Klau'sihal-
Agoroo

Die Fürstin
Miltner-Schönau
Theodora Porst

Donnerstag, den 29. Februar, Ab. B:
Der Rösenkavalier.

Freitag, den 1. März, bei aufachob.
Abonn.: Der Philosoph von Sans-
Souci.

Samstag , den 2. Märrz, Abonn. C
Der Evangelimani«.

Sonntag, den 3. März, Abonn. D
Mignon.

Montag, den 4. Marz, Abonn. A
Die zärtlichen Verwandten.

Msstdem - Theater.
Mittwoch, den 28, Februar.

Dutzend-- u. Fünfziger Karten gültig.

Die fünf FrrmkfNrter.
Lustspiel in 8 Akten von Kar! Rößler.

Personen:
Die alte Fra » GNdula Sofie Sctnnk

Ernst Bertram
Theo Tachaner

ihre Söhne Georg Rücker
Walter Tautz
Rudolf Bartäk
Stella Richter

Anselm
Nathan
Salomon
Earl
Jakob
Charlotte, Salomons

Tochter . . . .
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . .
Pfalzgras Christoph

Moritz, sein Onkel Hm. Ncsselträger
Prnlzessi» Eveline,

dessen Tochter . .

KnrtKellcr-Nebri

Kätie Horsten

Gras Fehr«nberg,Hüst
marschall. . . . Reinhold Hager

Frau von St .Gcorges Dtascha Graben
Baron Seulberg . . Carl Winter
Dcr Domherr.
Kabinelsrat?>istl
Dcr Kammerdiener

des H-r -ogs
Hoijnwelier Boel.

Carl Graetz
Nikolaus Bau r

Ludwig Keppcr
,. . . . , Willy Schäfer

Rosa i im Hanse der Minna Ägtc
Lischenj FrauGudnla Elfi. Mödlmger
Das Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem, Hause tu
der Judengasse in Frankfurt, der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9*4 Uhr.

Donnerstag, den 29. Februar : Das
Testament. Abschiedssouper. Lott-
chcns Geburtstag.

Freitag, den 1. März : Jnlchens
Flitterwochen.

Samstag , den 2. März: Die fünf
Frankfurter.

*♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦
* — - i r

Malhalia-
OUevetten -Theatev.
Mittwoch, den 28. Februar.

Die keusche Susrnure.
Operette in 3 Akten nach dem Französ¬
ischen von Georg Okonwwski. Musik

von Jean Gilbert.
Anfang8 Uhr. Ende gegen IO*/*Uhr.
Donnerstag, den 29. Februar: Dcr

lustige Kakadu.

Kiirh &iis £11 Wiesbaden»
Mittwoch, den 28. Februar 1912.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kn.peile Lucien Dupuy in

der Kochbrnnnen-Trinkhalle.
1. Bedu’nen-Mai'fch von Oscheit.
2. Gold und Silber, Walzer v. Lehar.
3. Pa hier von Sevilla, Ouvertüre von

Rossini.
4. Hochzeit tag auf Troldhaugen von

Grieg,
5. Aida, Phantasie von Verdi.
(i, Poppies, Japanese Phantasie von

Kiei-Moret.

B
. . . Theater ^

A Wiihelmstrasse 8. ♦
«ft» 4»

Vom 28. Februar bis 1, März <$>
(einschl .) der Sensafcionsfllin : *#•

! Bas Bitsei!
| seines Sehens,f
^ Kino-Drama in 3 Akten. ^

♦ Deutsche Künstler . ^
♦ l 'VrUcr li weitere "f
4 * iteue ^ mnnierii.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags i Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jnner.
1. Krönnngsmarsch aus der Oper „Der

Prophet “ von G. Meyerbear.
2. Ouvertüre zur Opdr „Die Nibelungen“

von H. Dorn.
3. Adagio in E-dur für Violine von

W. A. Mozart.
f.'adenz von 11. Heermann.

Herr L. Schotte.
4. Die Moldau, symphonischeDichtung

aus dem Zyklus „Mein Vaterland“
von B. Smetana.

5. a) Le Cygne für Violoncello und
Harfe von 0 . Saint-Saens.

b) La Linquantaina für Violoncello
und Harfe von Gabriel Marie.

Die Herren : Schildbach und Hahn.
6. Ouvertüre 1812 von Ts.haikowsky.

Abends 8 Uh«r;
Leitung : Herr Konzert» . W. Sadony.
1. Kaiser Friedrich -Marsch von

C. Friedemann.

2. Ouvertüre im italienischen Style von
Fiz . Schubert.«!

3. Vp p "he Tänze  Nr . 3 und 4 von
A. Dvö ”k.

4. obert Rohumann-Album, Phan-
tas e von A. Schreiner.

5. Estudiantina , Walzer von Waldteufel
6. Ouvertüre zur Oper „Nebucadnezar“

von G. Verdi.
7. Phantasie aus der Oper „Figaros

Hochzeit“ von W. A. Mozart.
8. Bin schon da, Galopp aus der Optte.

Der Obersteiger“ von C. Zeller.

Dotzheirner Strasse 19.

PoBistor 'siags

Abschieds-Konzert
des beliebten Künstler-Quartetts

„La Traviata .“
Ab I . larzs

Konzert Oer Mnjtlle
Paul Schlesinger

genannt « Mer ffidele Seppl .“
Ausschank des beliebten

Rauenthaler 40sr.
Besitzer: JScIaravil »*

Schkstz. ‘
Restaurant

tzolel«lßUr» !S.
Jeden Sonntag abend:
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Fernsprrcher-Nusr
„Tagbllltt -Haus " Nr . 66SV -S3.

Echeltrrchakd eröffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr nbe.ldr. - -- -- - 1| ü
nehmen außerdem emgegen: in W« n ^ 2

marckrrng89. sowie die Ausgabestellen in allen Testen der Stadt . i» « evnw . °,e °omg - « ns z «aabsstellrn und in den benachbaiien Landorien und im Rbeingau die betee-stnd-n . Lagdlnit ^ rngcr. ^ r

Ä?
Anzeigen -Annabme : Für die Abend-AnSgabe bis IS Uhr mittags ; fü- die Worgen-AuSgabe bis 8 Uh- nachmittags.

Für die Ausnahme von Lnzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen ivird keine Gewahr übernommen.

MttWSch . 28 . Sebruae 1912.
EBBMEBICTBEHim ^ a!!Kroa a^ ^

Der Krieg zwischen Italien
und der Türkei.

Die deutsche und die österreichisch-ungarische Reg'̂ '
rung werden, man kann nicht sagen unvermuteterweis e,
vor eine wichtige Entscheidung  gestellt.
vom Herrn Ssasonow ergriffene Jmtmtwe m  eurer
gemeinsamen Aktion der Großmächte der der »
insofern erfolgreich, als Frankreich und England l
^Sereitwilligkeit zu solcher Aktion schon ausgesprochen
imben, so daß es nunmehr darauf ankonimen wird , wie
sich der Reichskanzler und Graf Berchtold zu der An¬
legung stellen werden, mit der ihnen die russrsqe ji-
gierung in diesen Tagen kommen wrrd. -vre Grund¬
lage des Ssasonowschen Vorschlages rst, Wie man Hort,
daß die Pforte eingeladen werden soll, zunaagr ihre.
Truppen aus Tripolis zurückzuziehen und « mn in
Verhandlungen mit Italien einzutrewn . Cs rst a so
keine Kleinigkeit,  die der türkischen Regierung
zugemutet wird . Nun sollte man memeim daß was
Rußland , Frankreich und England für . sta reu tun
können, erst recht von uns getan werden konnte, aber
so einfach liegt die Sache doch wohl nicht. Für un»
kommt neben dem Bündnis mit Italien auch unser
gutes Verhältnis zur Pforte rn Betracht. Ter Ent¬
schluß, die Türkei zur Nachgiebigkeit zu zwingen
denn auf einen Zwang  liefe das Unternehmen hin¬
aus v— kann unseren verantwortlichen --Staatsmännern
nicht gerade leicht fallen. Etwas anders mag es mu
Österreich-Ungarn stehen. Wofern Gra Berchtold d-e
Politik seines Vorgängers wirklich fortseben wich
braucht es ihni nicht unwillkommen zu fern, wenn sich
eine Gelegenheit bietet, Italien erneut der freundschaft¬
lichen Gesinnungen des Donaureichs zu versichern und
diese Gesinnungeli durch Taten zu beweiseii. ^ eüeli-
salls aber drängt der Konflikt zwischen Italien und der
Pforte ersichtlich zur letzten Entscheidung.  Es
ist bezeichiiend genug, daß diese Entscheidung nicht mit
d-n Waffen, sondern auf d i p l o m a t i sche m Weg^
herbeigeführt werden soll. Man darf ruhig sagen, die
Italiener haben es nicht vermocht , ihren
Gegner n t e d e r z u w er f e n, und sie w e r d e n
es auch nicht vermögen.  Solche verzweifelten
Episoden wie die Beschießung von Beirut können nicht»
an dem Tatbestände ändern , daß Italien außerswnüe
ist, mit der Pforte militärisch fertig zu werden. Diese
Episoden können sich ja auch liicht wiederholen, denn
das würden gerade die Mächte Nicht dulden, d:e sich letzt
so eifrig um die Vermittelung bemühen. Also cleivt
Italien auf die guten Dienste der Kabinette angewiesen.
Wie die Kriegslage in Wirklichkeit ist und daß Italien,
wenn es auf sie allein ankäme, unendlich wert
vom Ziele bleiben  müßte , trotz der lebha,ten
Kammerkundgebungen der letzten Tage, , davon bekommt
man ein besonders klares Bild aus eurem fachmamn-
fchen Aufsatz in der „Kreuzzeitung ", der wegen ferner
fachlichen Auskünfte besonders beachtet zu werden ver¬
dient . Der militärische Gewährsmann des genannten
Blattes schreibr u. a. : Wenn man das Land einer
feindseligen Bevölkerung in Besitz nehmen will muß
man die wichtigsten Teile erobern.  Nun,rst ^ wohl
ausgeschlossen, daß die Italiener durch die stemm
Wüste weit in das Innere , etwa bis nach ^ estari 100a
Kilometer , vordringeil könnten. Überraschend aber , rst
es doch, daß die Italiener von jeder Offenstvoperatwn
eigentlich abgesehen haben. Sie haben nur die etwa Io
Kilometer von Tripolis gelegene Gase Anuara besetzt,
sich aber nicht einmal dauernd der kaum ‘ Krlomew.
voir der Stadt gelegenen Steinbrüche von GarMnsch,
die zu den Hafenbauten gebraucht werden, bemächtigen
können. Man kann also sagen, daß dw Turkeu -Araber
noch immer im fast unbestrittenen Besitz des Lande»
sind Das kann ihnen unmöglich Achtung von rer
Offensivkraft der Italiener einflößen, Gre , Rmgung
zum Widerstand nicht brechen. — Die -Schwierigkeiten,
auf etwa 100 oder 150 Kilonieter wert ins Land vorzu-
dringen , die Schlupfwinkel  der Gegend aufzu¬
suchen und den Feind daselbst anzugreifen,
lasten sich gewiß nicht unterschätzen, aber uberwmden.
Das Fuhrwesen , Tragtiere usw muß entsprechend
organisiert werde.i, der Bau von Feld -, Forder - oder
Kleinbahnen strahlenförmig >iuf den wlchtmsten Li neu
gegen den Feind ist wohl unerläßlich , nur Verpfllgg,
stellenweise sogar Wasser nachzusenden. Wenn Italien
aber Of f e n s i v g e i st beweisen will, lassen sich solch-
Mittel nicht vermeiden, um -dem Gegner zu zeigen, dag
man Ernst zu machen entschlossen ist. shne -sertu <-
würde das nicht abgehen, aber es hat noch niemand tms
Rezept erfunden , Provinzen zu erobern, Wege sU er¬
fechten obne Dpfer zu bringen . Das schreckge penst
der Schlacht bei Adua  mag rm Hintergründe stehen,
aber fo unglücklich wie damals die Sache anzufaßen . 0t

KbEnd -KNSgsbL.
auch nicht gerade nötig ! Das tripolitanifche Unter-
nehmen ist also militärisch auf einem toten Punkt
angelangt — und trotzdeni diese Begeisterung in der
Volksvertretung . Bis zürn 31. Januar folleii me
Kosten l5 Millionen Lire an Ausgaben für die Flotte,
100 Millionen für das Landheer betrageii haben. Wenn
wir auch nicht gerade die militärischen Leistungen uns
zum Vorbild für die Vernichtung des Gegners , fiir
rücksichtslose Anwendung der Gefechtsbraft zu nehmen
haben, die -Begeisterung , mit der das in seinem Werte
doch unnierhin fragioürdige Unternehmen im Lande
betrachtet ivird, verdient ebenso große Beachtung wie
der Gleichmut, mit dem die finanziellen Opfer gebracht
werdeii. Als am 80. September bei Ausbruch , des
Krieges die Streitkräfte Italiens und der Türkei auf
dem tripolitanischen Kriegsschauplatz in Parallele ge¬
stellt wurden , ivard in der „Kreuzzeitung " die Bemer¬
kung gemacht, die Italiener würden vielleicht Gelegen¬
heit haben, zu zeigen, was sie feit Solferino , Kustozza
und Liffa gelernt hätten . Diese Erwartung hat sich bis
fetzt noch ' nicht  erfüllt , -die Italiener halten sich
übertrieben vorsichtig  hinter ihren V e r-
schanzungen  an den Knstenpunkten und wehren
die sie umschwärnrenden Türkey -Araber ab." Die
„Kreuzzeitung " fügt hinzu : „Und doch muß die inner¬
lich uneinige Türkei erkennen, daß ihre Aussichten, den
Widerstand erfolgreich fortzusetzen, in der letzten Zeit
nicht eben gestiegen sind." ,

Diesem Satz kann man nicht widersprechen. Tie-
neue Aktion der Großmächte, von der es ja freilich noch
nicht ganz sicher ist, daß sie den erwarteten Erfolg haben
wird , nötigt die Pforte zu einem Entweder-
O-d e r . Vielleicht bringen schon die nächsten Tage die
Entscheidung.

nt . 99.  o 69. Jahrgang.

Giu-li-ano feen ZWffcherHall von Beirut M erörtem
auf die Folgen hruMwe-ff-en, welche feev,e-!be rm HE«
«ms die fran §öfischen  StaatsanFehökvgen und Schutz¬
befohlenen hoben könnte.

Ein KsLettivschbltt der Mächte?
Kd. Konstantinopel, 28. F-eHnrar. Die Worte halt

einen KoWÄtiv-fchritt der Mächte -in Rom nicht für aüs-
giSschlossen. Ei-Me Mächte habe« '«ns -den tüM-schen Protest

. -wegen fesr MMießunig vow Beirut bereAs günstig  ge-
antwortet . Die Pforte hat ihre MZWÄrtiMen. Botschafter
bamftrast , feen Mächten WsMri 'sch zn erWren, Baß eine
BerstäniWnM für feen Friädett äU-f Äer.GmnfelMe des
itülientschen Annexions-DÄrets unmöglich sei.

Keine Rachgiebigleit auf türkischer Seite,
vß . Korrstantirropel, 27. Fefern-M. Me - -es heißt, hat

der Minister des ÄnHerN bei feeimg-estAgen feM-aMatischen
Empstmg betont, ldvH die TütSöi-Wem -etwaigen- Druck der
Mächte,' nm -eine Ein-steWunz-feer FeinUsÄKgSeiSKth-erb-e-i-
znDhren, Wife -erst « nid leisten Werve. Der Minister
meinte, ein- solcher Druck könnte öine BMs -evh-eVung her-
vorrnjen u'.'.v sollte Vi-Ämchr -in Rom anSg-eführt werden.

Die JiLliener -AnsweisUiNMN.
^vb. Konstantinopel, 27. Febrmar. Heute wnöd-e ein

Ministerra-t elnberusen, feer feie -mit feer Answ-eisung der
Jcha-Uenec z-us«lm!menhäNiAen!dVN Fnaigen beriet -mtd u. a.
Leischloß, feie Answeis-ung -auch ans die Stn Libanon an¬
sässigen Italiener -aiuszNd-ehnen.

Konstantinoprl» 27. GeÄrna-r. Die Aach! feer durch das
-AuSweWniKd-Äret Gr Syrien -und -Pa -lästin« betroffenen
Italiener hrträgt 11000. ^

Die Opfer von Beirut.
rvb. Konstantinopel, 27. Februar . Der Minister fees

Innern veröffentlichte die Nüm-m fe-er Opfer von Beirut:
] Offizier und-20 Matrosen von idem„Wtt Jlla-H" sind ge¬
tötet, 1 Offizier und 20 Matrosen werden vemniHt; 8 Offi¬
ziere' und 14 Matrosen find v-erwunfe-et worden. Don der
BsvMerun 'g sind M Perso-n-on̂ getötet nnid- 58 vevimmfeet
worden. Drei Personen-, unter ihnen -ein russischerJ 'Ufe-e,
wurden feurch Mefferstiche gtztö̂tet.

Ein Vorgehen gegen die ägäischen Inseln?
vk.  Konstantinopel, 28. Februar. Der „Osmanffche

Llopd'' -meldete aestern. feiasi feas 'Gerücht umgehe, italie¬
nische Kriegsschiffe hätten -auch in einem syrischen Halsen
eine Dömonstr-ation veranstaltet nnid mehrere Glanaten-
schüsse abse-g-öbLN. M-a-n vermutet, fe«f$ .»ralien plant, eine
Aktion gegen eine -der Inseln fe-es Archipels M unternechmen.

bä . Paris , 28. Februar . Das „Echo fee Paris " molfeet
aus Rom: Italien ha-t bss-chl-offen, seine -mMSÄsche Mion
sowie die -Operationen zur See .im Mittelmeer  tätiger
zu gestalten.

Durchsuchung eines deutschen Dampfers.
^-b. Konstantinopel, 27. -Febr'uar. Gestern früh erschien

ein italienisches -Kr>rogssch-rff vor M e r s i n n und .entsanivte
ein Boo-t, um feie Papiere eines fee n t schen D -a m pt t x S
im Hasen zu untersuchen. Alsfeann ernts-ernte ji-cy oas
KrregsschN wieder.

Französische Maßnahmen.
vb . Paris , 27. FeVmar. Offiziös wird gemeldet, daß

Mi-nistxrpräsifeent Poincars feen Botschafter Barrör ; beanf-
tr-Kgt hat, mit dem italienischen Minister des Äußern San

(Elm  VÄtikEische Kundgebung
Iber die deutschen RaLhoLiken.

Eine vatikanisch-offiziöse Note des ^ "Dsfervatore
Romano " über den „Kreuzzeitungs ' -Artrkel vom
20. Februar , der angeblich von einem hervorragenden
Katholiken herrühren soll, besagt : Es . erscheint un-glauv-
lich, daß eilt Katholik so verwerflich und beichunpseno
gegen den Heiligen Vater und gegen die kirchliche du o-
rität schreibt. Wie dem aber auch sei, es erscheint uns
nötig , die vortresflich-en Katholiken Deutschlands aus
derlei Manöver aufmerksam zu machen, welche nur da¬
zu dienten, unter ihnen Zwietracht und Uneinigkert zu
säen , Mißtrauen gegen deir Apostolischen Stuhl , den
Mittelpunkt der religiösen Einheit , zu msprrleren.
Sicherlich kann keiner die religiöse Gesinnung und die
Treue der Mehrheit der katholischen Deurschcn zum
Papst bezweifeln, und iiisbesondere wir bekräftigen dies
hierniit . Es ist niemand eingefallen, die lauteren Ge¬
fühle der katholischen Gläubigen der Erzdiözese C o l n,
vor allem ihres verehrungswürdigen und ausgezeich¬
neten Oberhirten , Eminenz Fischer,  anzugreisen und
in Zweifel zil ziehen. Aber ganz anders muß das ur¬
teil lauten betreffs gewisser Individuen  oder
G r u p p e n, woran es nicht in Deutschland m a n>
,ge 11, wie solche auch in anderen Ländern existieren,
welche irrige Lehren aufrecht erhalten und verbreiten,
und die, mit dem verdienten Tadel zu entgehen, sich
unter ' die wahren Katholiken mischen
und glauben machen, daß auf diese der ihnen zugtzdachte
Verweis siele. So hat der Heilige -L-tuhl auch nicht die
interkonfessionellen  G e w e r kfch  a f te  n
als solche verurteilt , noch hat er sich ausgesprochen über
die Polemik betreffs der beiden in Deutschland be¬
stehenden Vereinssysteme: im Gegenteil , er hat den
Bischöfen die Freiheit gelassen, das eine oder das an¬
dere gemäß ihrem Gutdünken je nach den lokalen Um¬
ständen und dem besonderen Bedürfnis in chrcn
Diözesen vorzuziehen. Ter Heilige Stuhl kann «wer
nicht sein Bedenken verbergen  angesichts
der schweren Gefahr , welche gewisse, den Uuterwelsun-
gen der Kirche entgegengesetzte Lehren und .Richtungen
aufweisen, namentlich solche auf sozialem  und
politisch - religiösem Gebiet . Es ist daher wün¬
schenswert, daß alle deutschen Katholiken ohne Unter¬
schied, indem sie jedweden Ansporn zum Argwohn gegen
Rom von sich weisen, für die völlige Eintracht unter
sich sorgen : sie niögen sich getreulich angelegentlichst an
die Direktiven des Heiligen Stuhles
und des  E p i s ko p at  e s h a l t e n, denn nur auf
diese Weise kann ihre Aktion wirklich ersprießlich für
das Wohl der Religion irnd des Vaterlandes sein.

Die VErgarLeitErLeWegLLKg-
Oie Stimmung in London.

wb. London, 27. Februar . Die Stirmmmg ist heute
abcnd merklüch-y-cGrungjsvoller. Obwohl noch nichts Be-
sti.R-.mtes über den Verlauf der VerihanfeluMen bekannt ist,
verlautet gerüchtweise, daß eine gütliche Beilegung des
nalionKl-en Streiks zu erwarten ist. Die Regierung, soll
den Grubenbesitzern mit g ef e tzI i cher Einführung eines
Mlnimallohns gedroht und dadurch ihr Nachgeben bewirkt
haben.

Die Verhandlungen mit Asquith.
wb. London, 27. Februar . Die Regierung veröffent¬

lichte eine Mitteilung , nach welcher Asquith mtd seine
Kollegen heute mittag mit den Vertretern der Berg¬
arbeiter zusachmentrasem Nachdem er die Erklärungen der
T-elegierten gehört hatte, regte Asquith an, daß ein
kleineres beraten -des Komitee  zwecks der
weiteren Verh-andlüngen mit der Regierung gebildet
würde. Dieses Komitee, das sich aus Mitgliedern d,es
Exekutivausschusses und des Bergarbeiterverbands zu-sam-
mensetzt, kam um Wz  Uhr mit Asquith und-seinen Kollegen,
zusammen. Um 7 Uhr fand eine Besprechung zwischen den
Vertretern des beraten-den Ausschusies der BergweM --
hksttz-er und den Ministern statt. Die Besprechung wird
morgen fortgesetzt werden.

Weitere ArbNsÄnsteAungen in England,
vb . London, 27. Februar . Weitere 32080 Bergleute

in Mittele-ngland legten die Arbeit nieder, entMgen der
Aufforderung ihrer Führer , die Arbeit Äs zum Ende des
Monats fo-rtzu-setzen. Am Nachmittag versammelten sich die
Vertreter der Berg  w e r ks b -ef i tze r im Ltu-swärtigen
2lmt. Di-e gemeinsame Versammlung  der Per-
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'treter der Arbeitgeber und Arbeiter ist von der Regierung
auf 6 Uhr abends anges-etzt worden. Eine große VolSs-
menge beobachtet auf der Downing Street die Ankunft und
Wftchrt der Teilnehmer an der KsnArenz.

ki Swibait, 28. Februar . Die Vertreter der Angestell¬
ten der North Easteru Eis en bahn g efellscha ft
hielten gefter« eine Verfammlnng ab. irr der sie sich mit der
durch den GrubenarbeiterauKstand geschaffenen Lage be¬
schäftigten. Mach länyerer Beratung wurde eine' Reso¬
lution angenommen, in welcher sämtliche Kategorien der
Eisenbahner ersucht werden, im Falle eines Ausstandes
der Grubenarbeiter stch zu weigern,  Kohlen zu laden
und auch Truppen zu transportieren.

M . London, 28. Febrrrar. Während die Verhandlun¬
gen weitergehen, dehnt sich der Streik im KoWngebiet aus.
28 000 weitere Bergarbeiter legten die Arbeit nieder, und,
falls kein Waffenstillstand erfolgt, werden heute weitere
100600 Bergleute ihrem Beispiel folgen.

Sehr wenig Hoffnung aus Frieden?
M . Berlin, 28. Februar . Der „Vorwärts " läßt stch

aus Lo-Ndon telegraphieren, hervorragende Führer der
Bergarbeiter hätten versichert, daß jetzt sehr wenig
.HMrung bestehe, den Frieden zu erhalten.

0
Eine Lohnerhöhung im Jnbufichrrepier.

wb. Herne i. Wests., 28. Februar . Gestern wurde aus
der Zeche „Montvinis " sämtlichen SchachÄöhnern über und
unter Tage durch die Verwaltung bekannt gegeben, daß
vom 1. WAriz ab der Lohn mtt 20 Pf . für die Stunde er¬
höht wird. Außerdem wird gemeldet, in den Ausschuß-
sttzungen einer Reihe von Zechen sei ebenfalls eine Lohn¬
erhöhung als bevorstehend bezeichnet worden

Osutschw Reichstag.
Fortsetzung des Drabtberichtes in der Morgen-Ausgabe,'

' ' O Berlin, 27. Februar.
In der fortgesetzten Beratung zum

Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetz
führt Abg. Landsberg (Soz.) aus : Der Verlust der Staats-
-angehörigkeit darf nur durch den Spruch einer Verw a l -
tungsbehörde  erfolgen , gsgen «die der Einspruch an
das ReichsberwaltüngSgencht gegeben ist, ran dessen Er¬
richtung wir nicht herumkommen. MMmmliinge von Aus-
-lLnderu, die in DsttKAaNd geboren sind, sollten ohne wei¬
teres das deutsche Mivgerrscht häben.

Abg. Föhr. v. Richthofen (natl .) : Wir haben ein starkes
Interesse daran , die Deutschen im Ausland uns zu er¬
halten.  Im Prinzip sind wir allerdings damit einver¬
standen, daß Ausländsdeutsche ihre Rechte verlieren, wenn
sie ihre Militärpflicht Nicht erfüllen. Natürlich müssen
alle Erleichterungen MMlassen weiden Kr die Persönlich¬
keiten, die ihre S ta aa n ehörig feit behalten wollen. Wir
bitte« mn AÄfilärung, ob wirklich alte Veteranen aus
Rordschleswig ausgewiesen wurden. Es sollte auch fest¬
gesetzt werden, welche Gründe zur Ablehnung einer An¬
meldung berechtigen. Ausgeschlossen  werden müssen
alle konfessionellen  Momönte . Leider geht ein
lsffer partikularistischer  Zug durch das Gesetz.

Die GesandtschafLen der einzelnen deutschen Bundes¬
staaten im Ausland gehören nicht zu den wünschens¬

wertesten Erscheinungen des nationalen LebenS.
Sie könnten allmählich verschwinden.  Wir hoffen,
daß i»as Gesetz das deutsche Ansöhsn stärken wird. (Beifall.)

Abg. vr . Eeyda (Pole ) : Me Vorlage ist nach vielen
Richtungen hin verbefferungsbödürffig. Wir werden in
der Kommission Mitarbeiten.

Die Vorlage geht an eine Kommission von 21 Mit-
Msdern.

Es folgt
das Schutztruppengesetz.

Staatssekretär des ReichskoGoNialaimts vr . Sols leitet
die erste Losung ein. Mit der Vorlage soll nur das konsoli¬
diert -und WswMmengefaht werden, was bereits in Übung
war. Die Notwendigkeit Ides Gesetzes wird besonders
durch die Verhältnisse in Südwesiafrika begründet. Wir
hoffen, daß dem Wunsche «des Reichstags 'entsprechend,
größere Ersparungen  mit diesem Gesetz erzi elt
werden.

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Dienstag,  den 27. Februar : „Fidelio". Oper in
zwei Wen von L. v. Beethoven.

Mit der „großen Leonoren-Ouvertüre Nr. 3" wurde
begonnen: die Ausführung unter Herrn Professor Mann-
stasdts Direktion wird mit Recht als eine Meisterleistung
unserer Königlichen Kapelle geschätzt.

Die von den Maissstsvielen her bekannte Neu-Znsze-
niiernng der Oper bewährte stch wieder als sehr wirksam
und ferndurchdacht: so die szenische Zweiteilung des ersten
Wes , davon namentlich der Gesängnishos in seiner lasterr-
den, drohenden Schwere und mit der Staffage der eisen-
klirreirden KrieKleute ganz der unheilschwangeren Stim¬
mung des Moments eittspricht. Recht lebendig — ohne
Aufdringlichkeit— vollzog sich der Eintritt der Gefangenen:
nur der bluttriefende Gefolterte sollte für immer emgesperrt
bleiben: dieser moderne „Tosca"-Realismus widerspricht
doch wohl dom klassischen Stil . Aus dem sonst so treffenden
„Kerker"-Bild des zweiten Aktes wäre dis brennende
Laterne Hinwegzuwünschen, damit Florestans Verzweif-
lungswort „Gott, tvelch Dunkel hier" — verständlicher
würde; auch die hernach von Fidelio mitgebrachte Latem«
möchte so erst zu der richtigen Geltung kommen. Im
übrigen bot die Szenerie allenthalben einen ernsten,
charccktervollM Hintergrund für die Figuren des erschüttern¬
den Dramas.

An gewohnter Stelle wirkten: Herr Schwegler  als
Rocco — es ist Wohl eine seiner besten, sehr einheitlich ge¬
haltenen Partien — und Herr Schütz als Don Bizarr »,
der (in einem eminent historischen Kostüm, das aber jede
Bewegungsfreiheit ausschließt) den ungestümen Akzenten
seiner Rache - Arie kräftige Prägung verlieh. Frau
Krämer  sang, die MorZelline mit der ihr eigenen Sorg-

Abg. Noske (Soz.) : >Der Entwurf bringt nur Selbst-
vc rstäNdlichikaiteu.  Mit der Musnutzung lder
Wehrkraft der Kolonie,  damit an der Schutztruppe
gespart werden kann, fluid wir einverstanden. Aber bei
dieser Vorlage ist an Ersparnisse nicht M denken.

Man überträgt den preußischen MMtarisnmS einfach
auf Südwestafrika.

Auch an eine Berriing-ernng der SchütztruWe denkt man
nicht. Die Vorlage «muß in der -BNdgeAoMmission erheb¬
lich verändert werden, wenn wir sie annchmen sollen.

Mg . ErzSergek (ZeNtr.) : Ich fiepe der Vorlage noch
skeptischer'gegenüber als der Vorredner. Hier liegen Fuß¬
angeln!  Der Entwurf mutz wesentlich nmgestM-Ä Wor¬
den, sonst hindert er unsere ganze koloniale Entwicklung.
(Hört! Hört !) Man Will die wichtigsten Punkte durch
kaiserliche  Verordnung « gÄn. Unld wenn dann
gegen die Mißerfolge solcher Verordnungen protestiert
Wird, dann heißt os, man greise in die Rechte des
Kaisers ein.

überall scheu wir bei diesem Gesetz ein überwuchern
des Militarismus in seinen schlimmsten Schattenseiten.

Die MMmHMge , wem die Schutztruppm unterstehen
sollen, dein Gouverneur oder dem Kommandour der Schutz-
truppe, übergeht man mit Still schweigen.  Man
sagt 'einfach: Dem Kaffer! Das E h r e n ger ich t mit allen
seinen 'VorfchrfftM nach den Kolonien hinauIzutragen,
daS strÄft doch ans Lächerliche.

Abg. Güttlmg (nwtl.) : Wir RaÄomiÄibeMen be¬
grüßen die Aortage mit Fronden. Felder Deutsche soll der
Fahne deK Kaisers folgen. Es ist unsere GhrenpMcht, die
Wehrpflicht durchzusührett.

Abg. v. Böhlendorsf-KÄPin (kons.) : Dieses Gesetz ist
ein erfreuliches Zeichen für die Entwicklungfcie?r Kolonien.
Redner widmet den jungen Deutscheu, die beim Ausbruch
des Aufstandes die Flinte nahmen und als brave Deutsche
den Tod fanden, warme Worte.

Abg. Dove (VPt.) : Eine kaiserliche Verordnung im
siaiatsrechMchen Sinne untersteht der Veranttvortlichkeit des
Reichskanzlers.  Mir ist eine kaiserliche  Ver¬
ordnung lieber als eine solche Nachgeordneter
Stellen.

Abg. Licürrt (Rpt.) : Dieses Gesetz bedeutet eine große
koloniale Förderung, An die Mvschinengewchre darf kein
Farbiger heran. Es fehlen noch viele Weiße drüben, be¬
sonders in Südwest.

Staatssekretär Dr . Sols : Die .Kolonialverwaliung -kann
mit dieser Debatte zufrieden sein. Sie wird die An¬
regungen sorgsam prüfen.

Das Gesetz geht an die Budgetkoui,Mission.
Mittwoch: Etat . — Schluß 6 Uhr.

preußischer LaRötag.
KbaeordnsLsnhaus.

Fŝrisstzuna des DrabtberichLS in der Morgen-Ausgabs.
$ Berlin, 27, Februar.

In der werteren Beratung zum
Handclsetat

erklärt Mg . Misch (kons.) : Die Arbeiterbaukontrollsure
lehnen wir ab. Gestern hat sich einmütig gezeigt, daß der
erste Teil des Bauhan-dwerlerschntzgesLHes nicht genügt.
Warum ist -denn der zweite Teil nicht schon wenigstens für
engere Bezirke in Kraft gesetzt? Der Schutz der Arbeits¬
willige» muß gesetzlich festgelBAt werben im Interesse der
dentschm Arbeit und arrch der deutschen Arbeiter. Der
Redner bekägt die Höhe der Löhne im Baugewerbe.

Mg . D'r. Schiffer er (natl .) : Die Reden aller düvAer-
lichen Abgeordneten waren getragen von ernster Sorge
für den Mittelstand.  Wenn die Entwicklung der
Warenhäuser so weiter geht, werden sie eine ernste Ge-sahr
für den gewerblichen Mittelstand werden. Sollten dagegen
gesetzliche Maßregeln nötig fein, so werden meine poli¬
tischen Freunde gern bereit sein, in eine ernstliche Prüfung
der Vorschläge einzutreien.

Meine politischen Freunde sind der Ansicht, daß der
Schutz der ArbertswiAigen unbedingt mit größter Strenge

durchgcführt werden muß.
Das ist auch schM im Rahmen der bestehenden Gesetze mög¬
lich. Wir werden uns durch alle Mrcherffchafite« der Sozial-

salt und Nettigkeit. Das einfache, ungebrochene Gefühl,
wie es in der von zarter Sehnsucht geschwellten Arie vor-
waltet, fand in ihrer Wiedergabe reinen Ausdruck. Im
Terzett und Finale behauptete ihr frisch ansprechender
Sopran mit gutem Glück die Führung.

Mit Interesse folgte man der Darbietung des Frl.
Gabriele Engelerth (von Brwrlinschweig) als Fidelio.
Die Stimme ist in der Tiefe und Mittellage von Natur
durch satte Klangfarbe und Weiche Fülle ausgezzeichn'rt ; die
Höhe ^charakterisiert sich mehr als künstlich erworbenes
Terrain : hier enrbchrt der Ton zuweilen der rechten Wucht
und Entschiedenheit, und — bei gelegentlicher überan- j
spannung — auch der rechten tönlichen Retnheit. Die Be¬
handlung des Organs — Ansatz, Atemführung. Textaus¬
sprache— läßt auf ernste Studien schließen: technisch war
die Partie , bis auf das etwas holprige Legato in den
Passagen, sehr löblich ausgefeilt. Die schauspÄerische Be¬
gabung ist urwerkMNbar. Die hochgebaurc, kräftige Ge¬
stalt und eine bedeutmrgsreiche Mimik — bei sehr „sprechsui-
den" Augen wenn auch keineswegs klassischen Zügen —
dazu ein maßvolles, edles Gebärdenspiel: so hat Frl.
Engelerth wirklich sehr  viel beachtenswerte Eigenschaften
als draruatische Sängerin einzusetzen. In einfachen, doch
sofort fesselnden Linien bewegte sich die Darbietung in den
ersten Szenen. Mit tiefer Innerlichkeit betonte die Künst¬
lerin im Terzett den U-mschwuna des Gefühls von gefaßter
Duldung zu kühnerem Mut . Das Hauvtstück: die große
Arie bekundete ein lebensvolles Gestaltungsvermögen!: sehr
eindrucksreich hob stch das Adagio ab „Komm' Hofsming",
und im Älllegro pulsierte feurige Empfindung, ohne daß im
Vortrag die Gnrüdauffassuu'g ser Gestalt als einer „inner >
lichen Heldin" getrübt worden wäre. Auch im zweiten Akt
verblieb diese Leonore durchaus rührende Gestalt; kein
unweiblicher Heroismus wurde markiert. Das „Grab-
duett" und der Mittelsatz des Terzetts „Dies Stückchen
Brot " — waren hier Gipfelpunkte der Darbietung : daß j
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demoikratie nicht irre machen lassen in unserer FürsovM
für die Arbeiterschaft und wir werden uns darin auch Won
keiner auderen Partei übcrtreffen lassen. (Beifall bei den
RaKonaMbemlen.)

Abg. Rahaedt (froikcns.) : Die Regierung sollte mehr
zur Hebung des MittÄstanDestun, sonst konnte mau daran
Kwefföln, daß es ihr wirtlich ernst diamit ist, diesem
schwer veisrohten Staube zn helfe.,.

HandelAmmister vr . Sydow bestreitet, daß die Regie-
rung nicht ernstlich bemüht fei, dem MiGeitstand zu helfen,
so weit sie das nur irgend könne. Die BeideUtuNig des
zweiten Teils des 'BauhaNdwerkerschuHgefetzes werde üiber-
fchäHt. SeM GsljiungKbsr-eich würde stets nur ein be-
schräuNer sein, Na er nur dort Zweck hat, Wo sich der Bau-
schwindel anÄgedehnt vovfindet.

Abg. Karow (kons.) führt Beschwerde, daß einzelne
Behörden dem Anschluß der Innungen an ArbeitgoLer-
verbäude Hindernifse in den Weg legen.

Ein Schlüßantrag wird angenommen.
Beim Kapitel „Handels - und G-ewerbever-

w a l t u n -g" fragt
Abg. Hmltznmnn (natl.), wie sich die Regierung zu

einer MWhrung der KaN'übwässer in die Nordsee stellen
würde.

Mirrifler Vr. Sydow erwidert, daß die Frage zurzeit
das Ministerium beschifftige.

Abg.. Borchardt (Soz .) : Auch hier kann man am Bau¬
schwindel nicht achtlos vorübergehsn. Der eigrnÄiche
Schwindler ist vielfach der Lerrainfpekulant, und der ist
nicht zu belÄNipfen, so länge Grund und Boden Pribat-
ci-gentum bleibt.

Mittwoch 11 Uhr: HanWÄtat ; Etat der direkten
Steuern . — Schluß nach 4 Uhr.
__ , - - - - - - -

Deutsches Reich.
* Hof- utti) Persanal -Nachrichten. Zum Legationsrat im

Auswärtigen Amt ist der Vizekonsul Felix re Land mann,
ein Sohn des früheren bäuerischen Ministers , befördert worden.

Dom Ministermldiretior im Ministerium des Innern
b. Kitz in g ist der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat
mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden.

Die „Nordd. Allg. Ztg ." meldet: Die Attaches im Aus¬
wärtigen Amt. Regierungsassessor Dr . Weber,  Referendar
Dr . Hösch , Referendar Eberhard v. Schwer in und Leut¬
nant Dr . Freiherr v. Ltzncke r haben das diplomatische
Hauptexamen bestanden und tverdcir demnächst zu Legations-räten ernannt.

s v. Soden gegen Heim. Der neue bayerische Minister
des Innern De. Föhr. v. Gaben  wirb , wie die „Bugsb.
Slbendztg." ittÄteilt, gegen Dr. H e i m wegen der Angriffe,
WS dieser in einem bayerischen Bauernblatt gegen ihn M-
richtet hat, BÄsiidigunigAlage stellen.

XV. Der rcichsländischeLandtag und der kaiserliche
Gnadenfonds. Wie wir hören, beschloß die Rsgiemng des
RetchÄaNdes fcffie uwVeibMg'te Aufrechtsrhalkung
des in der BubgetkomMission von dem Zentrum und den
Sozialdlsmoktzatsn gestrichenLN. EtatZpostens von 100000 M.
als " kmffSÄcher GnabeniftmöS.. Für bas Plenum wurde
eine folgenwichtige Erklärung der Regierung b-sschlosscn.

* Bei der LarcdtagsersatzWahl im Wahlkreise Arns-
waldy-Friedbrrg-Franksurt a. d. Oder erhielt alle 237
Stimmen der Gouverneur a. D von Schuckmann(Dcuffch--
Konservativ)

* Eine Landtagsersatzwah! in Berlin. Bei den
gestrigen Wahtmänner-Wahlen zur Landtagsersatzwahl in
Berlin 2 erhielten die Freisinnigen 411, die Sozialdemo¬
kraten 117 Wahlmänncr. Die Wahl des fortschrittlichen
Kandidaten Bankoirckror Mommsen  ist demnach unbe¬
dingt gesichert.

* Neue Spionagefüllc. In Saarbrücken  wurde
gestern ein Anfangs der 30er Jahre stehender Mann vor-
hastet, der anscheinend aus Belgien stammt. Er kam vor
mehreren Tagen in Begleitung einer Frau nach Saar¬
brücken. Gestern bekam der Mann Differenzen mit seiner
Begleiterin und diese erstattete Anzeige, daß der Mann
Spionage treibe. Bei der Durchsuchung feiner Koffer fand
die Polizei anscheinMd s-elbstgefertigke Stempel und ge¬
fälschte Ausweispapi-ere. Der Mann sowohl wie «die F«m
beherrchen mehrere Sprachen. — In Moers  wurde ein
Engländer verhaffet, der sich seit einigen Tagen auf den
r h ei n t fdj cn Fe stu n g san l age n in Cöln und
Wesel durch zahlreiche photographische Aufnahmen verdSch-

das hohe X: „15t erst sein Weib" — etwas daneben geriet,
ward schon vorhin angoderttei. Älber auch solche vielleicht
nur vorübergehend mißlungene Details in der Durch¬
führung verncochten den günstigen Gefamteindruckdieser
Kunftleistung nicht ernstlich zu gefährden. Fril. Engelerth
fand beim Publikum sehr freundliche Aufnahme.

In Herrn T ä n z l e r (aus Karlsruhe) war ein sein-
gsbildetcr Flsrestan-Darsteller gewonnen. Da auch dis
kleineren Partien in der Besetzung genügten und dis
orchesttale Wiedergabe, von kleinen Menschlichkeiteir abgch
scheu oder abgehört, Schönes in Fülle bot, so darf diese!
„F-idelio"-Äusführung als recht würdig und wohlgelungm
gepriesen sein. v . v.

Rrstdenx-Theaker.
Dienstag,  27 . Februar : Nur mMnaliges Gast¬

spiel der Schwestern Elsa und Berta  Wiesenthal . —
Bocher: Zum « steNmal: „Das Testament." Dorskomöbie
in 1 Mt von L. Gang Hof  er.

Der jüngste Ganghosir wurde gestern abend im ans-
verSausten R-essdenz-THmter gogebeu, und die Schivestern
Wiese nt hal  zeigten sich in ihrer 'graziösen Kunst. Eine
richtige Brücke gab es eigentlich nicht zu diesen zwei Vor¬
stellungen, die sich in ganz verschickdener Wchtung be¬
wegten und' doch wurde sie gchchlagen: durch die KNnst.
Hier ein derbes BauernsÄrck nrit stark literarischem Ein¬
schlag, die Hauptrolle meisterhaft gespielt; dort das
Schwesternpaar mit seiner indiWriuellen AnMffnng für
Tanz und Musik. Hier wie dort vollwertige LeilstuMen.
DaS war die Brücke. Aber der Anstatt war böse und es
fehlte jede Verbindung, riß unangenohlm aus der «Stimmung
und klang in das Stück noch eine ganze Weile hinein: Ein
abgÄdrolscheNerAirÄusdnarsch, den die kleine Kapelle als
Entree zum besten gab und den man schon ungezählt«
Male im ZirAs Busch Althoff und Sarasani hörte, wenn
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tig gemacht hat. Es wurde ein umfangreiches
Kartenmatertal  bei ihm gefunden, Las noch unter¬
sucht werden soll. Man verumtet, Laß es sich um einen
englischen Spion handelt, und Zwar um den Sprachlehrer
'Mer.

* Der Schneid erlohnkarupf. Eine Vcrtrauensmännerver-
sammluna des deutschen SchneiderverbandeS nahm gestern
llberrd in Berlin zu den gescheiterten Verhandlungenttt »rcmk-
furt a. M. Stellung. Der Vorsitzende teilte mit, daß am
1. März auch in Berlin die Arbeit einzustellen sei. Da mit
einer langen Dauer des Kampfes zu rechnen fern wird, wird
in der ersten Woche keine Streikunterstützung gezahlt, und die
m Arbeit stehenden männlichen Verbandsmitglieder haben vom
1. März an doppelte Wochenbeiträge zu, leisten. Sämtucyeu
Arbeitgwern wird der Tarifvertrag übersandt, der in einigen
Punkten von den üblichen Forderungen des Verbandes «w-
weicht und mehr den Zugeständnissen der Arbeitgeber eni-
spricht. In allen Geschäften, die diesen Vertrag nicht aner-
kennen, wird die Arbeit eingestellt.
ü ipar !EenlEsches.

Die zweite Lesung Les Etats im Reichstag beginnt
am Mittwoch beim Etat des Reichsamtes des Innern.
Vom Zentrum sprechen die Abgg. Dr. Mayer (Kaufbeuren),
Dir. Pieper und Irl.

Die Wahlprüfrmgskomnnfsion des Reichstags beginnt
heute Mittwoch ihre Arbeit.

* Das amtliche Verzeichnis der Mitglieder des Reichs¬
tags und der Bevollmächtigten zum Bundesrat, das .so-
eben erscheint, gibt die Frakttousstärke der Parteien wie
folgt an: DeutMonservative 43 und zwei Hospitanten
(Rupp-Baden und Vogt-Hall), also 45, Reichspartei 12 Mtt-
glieder, 1 Hospitant(v. Oertzen) -- 13, WirtschasUrche Ber¬
einigung3. Deutsche Reformpartei3, Zeinrum (zwer Man-
date unbesetzt) 88, Polen 18, Elsaß-Lothringer9, und zwar:
elsaß-lothr ingische Zentrumsparteî 7 und Lothrmger 2,
Deutsch-Hannoveraner5, NationaMberale 40 Mngtteder,
4 Hospitanten (Held, Kerschbaum. Kleye, Strack) - 44,
Fortschrittliche Vollspartei 40 Mitglieder, 1 Hoflntant
(Roeser, 11. elsaß-lothringischer Wahlkreis, 41, Sozral-
demokrate« 110. Dazu 11 Wilde: vom ihnen gehören zwei»
der Präsident Kamps und der Däne Haussen, zur ^rnkeu,
drei sind Bauernbündler: Bachmeier. Lanx und HestermaM,
drei sichen den Konservativennahe: Graf Vosadowskh,
Scizröder und Warmuth; Gras Oppersdorfs gehört zwar
nicht zum Zentrum, wird aber mit ihm stimmen; schließ¬
lich die früheren NationalliberalenFrhr. v. Hehl und Dr.
Becker(Sprendlingen).

D. 0 . Die liberale Fraktion in Bayern hat stch, so
teilt man uns aus München mit, wie folgt konstituiert:
Die Vorstandschastbesteht aus dem Abg. Capelmann. (wie
bisher) als Vorsitzendem, aus den Abgg. Hammerschmiot
und Dr. MMer-Hof (Meiningen) als stellvettretendm Vor¬
sitzenden, den Abgg. Hübsch und Köhl als Beisitzern, dem
Wa Dirr als Schriftführer und dem Abg. Loweucck als
Kassierer. Die Fraktion ist zurzeit 33 Mann stark, l0 Mann
stärker als vor der Auslösung. Der wrldlkberale Aog.
Abresch ist nicht mitgezählt.

Die Wahl de*; Präsidiums im bayerischen Landtag
wird dahin verlausen, daß das Zentrum den Posten des
„Präsidenten" und des ersten Vizepräsidenten besetzt und
dem von den Liberalen als zweiten Vizepräsidenten präsen¬
tiert«« Abgeordneten seine Stimme gibt. Die Zentrums-
fraktion hielt gestern abend im Hofbräuhaus eine kleine
Begrüßungsfeierab, in der der frühere Präsident De.
v. Orter er  eine Rede hielt. Er sagte dabei u. a.:
Wenn wir den Gegnern gerne tagelang gestatten ihrem
Schmerze Ausdruck zu geben, dann ist es gut genug. Wir
werden unsere Grundsätze ausdrücklich betonen und uns
der ernsten Arbeit der Gegenwart zuwenden, wir wollen
selbst manches, was wir gerne sagen.möchten, hinrutter-
schlucken, um die Arbeiten zu bsschleunigen.

Der Zweiten badischen Kammer ist ein Volksparteilicher
Anttag Penedeh und Genossen zugegangen, der die badische
Regierung ersucht, bei dem Bundesrat wegen einer neuen
Einteilung der R eichs ta g s wahlkreise,  unter
gleichzeitiger Einführung der Verhältniswahl,  die
erforderlichen Schritte zu unternehmen.

fjeer und Klotts.
Die Erkrankungen Sei der Potsdamer Uutmoffizier-

schule. Tie Besserung im Befinden der erkrankten Pots¬
damer Unreroffizierschüler hält an. Neue Erkrankungen
sind nicht mehr zu verzeichnen gewesen.

Uoloniales.
Ein Besuch Dr. Golfs in Hanau. In Hanau wird in

den nächsten Tagen dem Eintreffen des Staatssekretärs, im
Reichskolonialamt Dr. Sols entgegengösehsn, der sich über
die Hanauer Diamantenschleiferei und das Verhältnis der
Arbeiter und der Arbeitgeber informieren will.

Die Abgrenzung des deutschen Kmrgogebietes. Wie
in Paris verlautet, sind die Vorarbeiten für die Abgren¬
zung des an Deutschland abgetretenen Kougogobietes jener
Mission auvertraut worden, welche die Placierung der
künftigen Nordgabon - Eisehbai 'hn  studieren soll.
Diese Vorarbeiten haben bereits begonnen.

KuZrcmö-

vor dem Palais des liberalen römischen Deputierten Don
Gaetani , der gegen ^das Ainnexionsdekret gestimmt
hatte, und verlangten seinen Rücktritt.

Vereinigte Staaten.
Die Unionsflagge aus Palmyra ! „New Dork .Harald'

meldet aus Waishlngton: Der Kronzer „WestvrvKinia ist
nach Honolulu zu-rüchgekehrt, nachdem er die PalnüM-
insel, aus die Großbritannien Ansprüche erhoben hat, b»
sucht und aus strittigen Gebiet nach der' .Weisung des
Marine departenrents die Uuionsslagge  gehißt hatte,

Hfterreich-Vngarn.
Die Parlamentarische Lage in Ungarn. Die Justhpärtei

und die Partei der Parteilosen beschlossen in einer Kon¬
ferenz, trotzdem die Kossuthpartei ihre Obstruktion gegen
die Wehr re form  im ungarischen. Landtag eingestellt
hat, die Obstruktion sortzusetzen. Sie werden ihr Ver¬
halten in .einem Manifest damit begründen, daß sie betreffs
der Durchführung der Wahlreform kein Vertrauen zu der
Regierung haben.

Ein Schuß im Gemeinderat. Am Schließ der gestrigen
Sitzung des Wiener Gemeindevats, als der Vorsitzende
eben den Schluß der Beratung verkündet hatte, erhob sich
aus der Galerie ein Mann und gab in den Saal einen
Schuß ab. Es wurde niemand verletzt. Im Saale ent¬
stand eine große Verwirrung.  Der Mann wollte
noch einen Schuß abgeben, doch wurde ihm der Arm von
den neben ihm sitzenden niedetMchHM , Der Alaun wurde
festgenommen und in einem Nebenzimmer sofort verhört.
Er heißt Bauer,  war Angestellter der städtischen
Straßenbahnen , jedoch entlassen worden, weil er sich ge-
weigert*hatte, die neue Dienstordnung zu unterzeichnen. Er
erklärte, er habe nur seiner zahlreichen Familie helfen
wollen;, die sich infolge seiner Entlassung in großer Rot be¬
finde. Er wurde, am ganWN Leibe zitternd, von der
Wache abgcfiihrt. Die erste Untersuchung ergab, daß der
von Bauer ahgegebene Schuß blind  gewesen war.

Frankreich.
Die Mission des Gesandten Regnault. Der .Minister¬

präsident brachte gestern in der Kammer die angekündigte
Kreditforderung von 59000 Franken für die Mission des
Gesandten Regnault ein, der in Fez im Einvernehmen mit
dein Sultan das französische Protektorat  in Marokko
einrichten soll. In dem Motivbericht heißt es u. a., daß
der Kredtt für die Ausrüstung einer Karawane mit einer
Ehren- und einer Schutzeskorde bestimmt sei.

Das „geheimnisvolle" Schiff von Dünkirchen. Der
(Solltet VergnüFungsjacht „Portos ", die im Hasen von
Dünkirchen angchalten wurde, weil die französischen Be¬
hörden den Kapitän des Schiffes der Spionage verdächtigt
hatten, wirrde jetzt die Weitersahrt gestattet, nachdem sich
die Grundlosigkeit  des Verdachts ergeben hat. Das
Schiss befindet sich gegenwärtig in Calais

England.
Der Voranschlag für das Heer weist, «ine Steigerung

von 176 609 Pfund und eine Erhöhung des Mannschafts-
bestandes um zweihundert Mann für die AusiFsstMmrg des
Flugwesens  auf . Vorgssehen ist ferner die sofortige
Errichtung einer geMinfamen Heeres - und Marine-
Flugsckule  aus der Ebene von GaMÄury. Außer den
für diese WuM'chuke bestimmten FlwHzvMM soll eine be¬
deutende Zahl weiterer MugzAtge als erster Anfang der
FlngzöUMrusrüstnngder FÄdarinee auFSschafft werden.

Der Schutzi-n Unterhause. Der Mann, der den Schuß irr
Unterhause abfeuerte, soll SamuÄ Henry  sein , der Ver¬
fasser des Buches Tolstoi und der Messias.

Spanien.
Die französischen Vorschläge «wmmhmbqr. Aus

Madrid wird gemeldet, daß die spanische Regierung die
französischen Vorschläge, betreffend, die GrenKerichtigung
in der Südzone für unannehmbar halte.

Italien.
StudeulenklMdgebungen in Rom. Die Studenten ver¬

anstalteten gestern vormittag m Rom erste Kundgebung

DeAtscher SrSueMGRgrstz.
8. & II . Berlin, 27. Februar.

Fn den Festräumen des Restaurants im Zoologischen
Garten fand gestern, wie schon kurz mitgeteilt. die erste
Hauptversammlung des Deutschen Frauenkongresses statt.
Die Vorsitzende Frl . Gertrud Bäumer eröffnete den Kou-
grcß. Das erste'Therna lautete:

Die Reform der Hauswirtschaft.
Das Referat hierüber hatte Frau Emmy Heuß-Krmpp.
-Sie führte aus : Unsere Zeit wird immer mehr vorn Geiste
des RatimwKsmus beherrscht. Der deutsche Sozialist
Bebel glaubte ein nahes Ende der Einzelsamcke vorher-
sagen zu können und stellte die Errichtung von Emzel« -
zieüuugshäuser in Aussicht. Die Redsterin ist der A»,icht.
baß das Familienleben immer mehr .ausgebaut werden
'tttitiffe'. lyält  btc Fmm {£i stf ü c tt ^ nfc ^
und derartige Institute nicht für durchführbar, schorr weil
sie für die minder bemittelten Klassen zu teuer seien.^ Die
Erziehungsheime könnten das Familienheim nicht erzetzeir.
Der Haushalt ist der Rahmen für das Familienleben, das
ttr der KinLererMhung feine schönste Blüte treibt. Dr«
Revolutioniernng der Hauswirtschaft ist daher nicht zu er¬
warten, der Eiuzelbaushalt bleibt mitten in allen Sturnr-
slulcn bestehen, aber er ist reformbedürftig. Er hat bererts
Reformen durrbgemacht und steht mitten in einer Um¬
wandlung, es «äiffen ihm aber immer mehr die technischen
Errunaemschrftender Neuzeit zugänglich gemacht werden.
Die Hausfrau ist Hüterin und Pflegerin des kommend« ».
Menschengeschlechts, und das Bindeglied zwischen den crn-
g-eltt-eTt MrtiMcÄern. ist das Kmd>. Dahei: ist die Ausrechter--
Haltung des EichelhauShalts mit allen Kräften anzustreben.
fln der Diskussion verlangt Helene Sumper (München)
eine Vergeistigung der Hausarbeit, indem man die Er-
rnngenschaftenin der Wisserrschast den Frauen zugangttch
macht ' und fordert die Gründung von Hgusw.rtsiyasts-
Fottbildungsschulen. Zuerst  muffe das Mädchen zur
Hausfrau  heraNgebildet werden, dann erst zur das
Berufsleben. Frl . Heine« (Darmen) : Es mutz der letzte
Rest '.des LeibeigewrnrSystems, das noch im Dienstbottn-
wesen besteht, bcssttigt werden, sonst ist mit der Drrnst-
botennot nicht .auszuräumen. Frl . Lischnewska(Berttn) be¬
fürchtet, daß der Einhaushaft im Strom der Zeit zugrunse
aehcu werde. Das werde kein Schaden sem» von der Au>-
lösung d-s M «»elh»usbakts-und dem Übergänge zu einer
anderen Form ' sei die Schaffung einer schönere» und
feineren Kultur der Familie zu erhoffen. (BerM .) Dre
menschliche Ernährung wird immer mehr dem $ » ,« ent¬
zöge« und die Stätten öffentlicher Ernährung ŵerden rm-
mer zahlreicher. Wir müssen die Frau für oreze neue Ew>
Wicklung vL-r'b'ereiten. Fr-au (KÄiksruhe) sl̂ --
dert den Ausbau der Konsumvereine und der geno,s« v>chast-
Uchen Einrichtungen. Den nächsten Punkt der Tagesord-
Mng bildete das Thema:

„Die Bewertung der Hausframnar - eit."
Die Resercnttn Frau Marianne Weber  führte u. a . aus:
Die Forderung nach Bewertung der Hausfrauenaroett ut
entstanden aus 'dem Bedürfnis der verheirateten Frau nach
pekuniärer Unabhängigkeit. Hierzu seien verschiedene Wege
vorgeschlagen. Die ökonomische Emanzrpatum .aller Ehe¬
frauen durch selbständiges Geldverdiener: let iMmoArch.
Ein anderer Vorschlag, die verheiratete Fmrr durch staat¬
liche Mutterschastsrontenselbständig zu^macheu, )«l ernst-
hast überhaupt nicht zu erörtern. Ebenso sei die Besol¬
dung der Hausfrau technisch unmöglich, ca es ent Unoarg
fei yen Gehalt für eine Millionärsgattin nach denselben
Prinzipien zu berechnen wie für die Gattin e-ues E»,,en-
bahnschassners. Das Ziel, die Frau von der Suchekttmtai
des Galten zu befreie«, kann nur auf dem Boden des Ehe»

Jignonna Anna oder Mr . Sinith sich auf ungesatteltem
Pferde produzierten . . . . „ r

Ganl̂ hosers DorsTomödle „Das Destament hQt
ein paar Längen, die jedoch leicht beseitigt
werden können, ist aber im Ganzen ein echter und rechter
Ganghofer. Im Lêhusesfel sitzt der knorrige Bauer und
riugit mit dem Tode, fürchtet ihn n:cht, sondern sicht ihm
gerade ins Gesicht. Und vor seinem Tode tvill er noch ein¬
mal herzlich lachen. Voll Zynismus ist der alte Manu,
und mit geradeM raffinierter Bosheit v̂etterlt er zem
reiches Erbe. Jeder von ihm Bedachte soll sich gründlich
über ihn ärgern, jeder Gabe ist ein bitterer Tropfen bei-
gemischt. Aber es kommt nicht ganz so, wie der alte Bauer
sich's dachte. Ganz verhärtet ist er noch nicht, und-als der
Kaplan zu ihm kommt, der so herzlich nrrt rhm
redet, der so kiuderjung ist und noch seinen ungettubten
schönen Glanben an die Menschheit hat, dä sprich, das
bessere Selbst aus AM. und einen Streich, den er dem
Pfarrer antnn wollte, macht er ungeschehen. Eine hubscke
Szene war es und eine rühreride dazu, so rührend, dav
viele Augen naß wurden. Und das alles brachte Georg
Rücker mit seinem schlichten, ergreifenden Spiel zuwoge.
das sich wieder einmal turmhoch über das der anderen
hinaushob, neben welchem die übrigen Mitglieder wie
Muilofe Schemen schienen. Von innen heraus spielte der
KüMer Mich Mt im bitteren Zynismus , in weicheren
Regungen, von SchmerM geplagt und, schließlich im
Serben Seine letzte Bosheit wurde ern gutes Werk,
«wtt Leutchen, die sich nicht leiden konnten, sollten seinen
Zos bis an ihr Lebensende erben, und die zwei, die er
Air ersah, konnten sich wohl nicht vettragcn, liebten sich
S5 doch. Und als der Bauer das merkte da freute^ bn
sein Werk erst recht, obgleich ihtn die -voshert mißglückt
war So lag es wie veMärender Glanz über dem Gesiair
des alten störrischeii Mannes, alz er dre Augen schloß. Em
Sonderling , rauh geworden, und, doch besseren Regungen
Zugänglich. Georg Rücker, d»; dies alles )o glaubhai: zu

bringen wußte, wurde entihusiasttsch gefeiert, wie ein Gast.
Wieder und wieder hob sich der Vorhang. Hermann
R effs elträge  r kam dem Spiele Georg Rückers noch am
nächsten. Er charakterisierte scharf ohne aufdringlich in den
Boid.ergrund zu treten. Auch Rudolf Bar tat und Rofek
van Born  Wieben natürlich in Maske und Spiel, wäh¬
rend die anderen mehr oder minder dö» Eindruck von
Salontirolern machten und sich fruchtlos mit dom baveri-
schen Dialekt herumschlugen. Stella Richter  war eben¬
falls im Äußeren zu sehr Salontirolsrin . der Teint wie
Milch und Wut . die Friffrr sehr modisch, und so bot sie
trotz guten Spiels den Stempel des MaÄiertseins und
der Unglkaubwürdigkeit. Karl Winter  könnte aus der
dankbaren Rolle bd  jungen Kaplans sehr viel mehr heraus¬
holen und mehr JnnerlichLert zeigen. Die Mittel sichen
ihm ja zu Gebote.

Und dann kam der zweite Teil des Abends, das
Leichte, Schillernde. Die Schwestern Wiesenthal  sind
hier hinlänglich bekannt. Daß dcrs Trio sich m ein Duo
auflöste, hat mau jetzt fast verschmerzt. Elsa, die Ältere,
die Temperamentvollere, weiß die jüngere Schwester sicher
zu führen. Und die junge Grete wird der Schwoster
Schatten, kopiere getreu ihre Bewegungen und geht willig
aus deren Intentionen ein. Wie sehr Elsa noch an irch
gearbeitet hat, bewies sie in dem Walzer̂ von Strauß.
Spielend überwand sie da alle technischen Schwierigkeiten
und stürzte sich wie in lautem Jubel in die Wellen der
Musik. Sie schien von der Musik getragen und war doch
so beherrscht. Der Tanz ans „Rosamunde" von Schubert
erfreute durch die Harmonie der Farben ' und Bewegungen,
und der Walzer aus Gounods „Faust" durch die unw'ider-
stsMchr Grazie, die längen seidenen Gewänder, die sich
wie Schmetterlingsslügel regten. Dre Schlußnnmmer, die
Tanze von Offenbach, konnten keine Steigerung mehr
bringen. Was die Schwestern zu geben batten, gaben sie
vorher. Eigentlich schade darum, denn als erste Nummer
hätten auch"diese Tänze stark gewirtt. B . v. N.

Aus Kunst und Leven.
* Konzert. Im „V « rein der Künstler und

Kunstfreunde"  spielte gestern das seit einigen Jahren
regelmäßig wiederkehreude „K liugler - Quartett"
aus Berlin und bot durch Feinheit des Zusammenspiels
uuo lebensvolls Wiedergabe, durch Gesundheit und
Gründlichkeit des Musizierend wieder Leistungen all -r-
ersien Ranges . Zuerst vermittelten uns die Künstler die
Bekanntschaft des hier noch nicht gehörten Es -Dur-
Quartrtts Oip. 109 von Roger. Der erste Satz (Allegro
moderato) ist der am wenigsten zugängliche uns wohl
hauptsächlich in harmonischer Beziehung interessant. Das
thematische Material erführt zwar eine kunstvolle Ver¬
arbeitung , ist aber zu unbedeutend, um zu fesseln, und durch
die nicht weniger als 2lmal austreteuden Ritardaudos fehlt
es dem Satze auch am rechten Fluß , um nicht eine Er¬
müdung anskommen zu lassen. Der zweite (Presto)--Sa-
erfreut durch Durchsichtigkeit und pikanten Rhythmus, und
das Larghetto wirkt durch veyMtnisMäßig einfache Kon-
zeptio« und gefühtswarme Empfindung am unmittelbar,
ften Der letzte Satz (Allegro con grazia) bringt eine
meisterhaft gearbeitete Fuge, unterbrochen von einem
Adagio, das später als Gegenthenra benutzt wird . Die
Künstler gaben ihr Bestes, um das Werk zur wirksamen
Wiedergabe zu bringen. Nach dem hypermodenren Atax
Reger kam der Begründer des Quartettstils — Joseph
Haydn — mit seinem auf mühelosen Genuß gestimmten
D-Moll-Quartett mit dem humorvollen, kanonisch gehal-
tetten Menuett zu Gehör. Zum Schluß spielten „die
Klinqler", mit Herrn Ba ldner  am 2. Cello, das C-Dur-
Q" intett 'von Schubert mit warmer Tonigsbung und liebe¬
voll eingehender Auffassung. An herzlichem Verfall de,
Zuhörer fehlte eZ rricht. ~Q̂ -
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vöchts erreicht werden . Der Gesetzgeber braucht nur die
gesetzliche Unterhaltspflicht des Mannes dahin zu präzi¬
sieren , daß er der Ehefrau ein Anrecht auf DereftckanMg
sowohl eines festen Haushaltsgeldes als auch eines festen
iSandergeldes für ihre persönlichen Bedürfnisse znerkennt.

Die Frage des weiblichen Dienstjahres
bildete den nächsten Gegenstand der Verhandlungen . Die
Refereutin Frau Elisabeth Gnauck - Kühne  führte aus,
das weibliche Dienstjahr sei jetzt eine anerkannte Forderung
der Frauenbewegung . Der Familicnhaushalt sei nicht nur
nicht zusamMengebrochen , sondern es werden größere An¬
forderungen denn je an die Leiterin gestellt , nicht so fast in
beFUg ans Quantität , als auf Qualität der Arbeit . Zur
Erfüllung dieser Ausgabe nmh die weibliche Jugend durch
das Mädchendienstjahr vorbereitet werden , das keine will¬
kürliche Neuerung fern soll , sondern als organischer Ausbau
des hanswirffchasstlichen Unterrichts in den Schulen ins
Leben treten muß . Das Jahr soll in Gemrinschasts-
hänjiem abgedient werden , die sich selbst besorgen und an
Anstalten angegliedert sind , die Arbeitsgelegenheit bieten.
Die Rekruten aus den Volks - und Mittelschulen werden
vom Staat unterhalten , die höheren Mädchen bestreiten
ihren Unterhalt selbst und zahlen Schulgeld . Dafür ge¬
nießen sre einen vielseitigeren Unterricht und haben höheren
Ansprüchen bei der Abgangsprüsung zn genügen . Das
Abgangszeugnis soll als kleiner Befähigungsnachweis
bienen und soll die Berechtigung zum Hermter » erteilen . In
der sich daran anschließenden Diskussion forderte u . a . Frl,
Dir . Rosa Ke-mpf (München ), «daß Praktischere Vorschläge
gemacht werden , als es die Refereutin getan hätte . Eine
Kasernierung der Mädchen würde eine furchtbare Gefahr
für die ländlichen Gegenden sein ; 'da eine solche Institution
zur Abwanderung der Mädchen vom Lande beitragen
würde . Eine Dezentralisation der MädchsnairKbilfemrg
würde zu hohe Kosten verursachen . Damit waren die Ver¬
handlungen des heutigen Tages beendet , morgen beschäftigt
sich der Kongreß mit Bildungs - und Erziehungsfragen.
-— ' . . . . , i .

Kus Stadt und Land.,
WiLsbQöLner Nachrichten-

Die Trauer im Haufe Nassau -Luxemburg.
Aus Schloß Berg,  27 . Februar , berichtet unser

-os --Korrespondent:
Die Leiche des verewigten Großherzogs ist im Mar¬

morsaal des Schlosses inmitten eines Haines von Blumen
und Palmen ausgebahrt.  Der Tote trägt die Uniform
eines luxemburgischen Obersten , über den Zügen liegt der
Ausdruck tiefsten Friede -ns . Der Tod hat dies Antlitz , über
das in den letzten Jahren unablässig der Widerschein gro¬
ßer seelischer und körperlicher Qualen gegangen war , zu
rührender Ruhe verklärt . Die vier Kronleuchter mit ihre«
immerfort brennenden und mit Trauerflor umhüllten elek¬
trischen Lampen spenden ein düsteres Licht . Nr her Bahre
stehen zwei Gendarmen mit Gewehr bei Fuß . — Einem
alten Branche gemäß wurde die Todes urkunde  von
Herrn Siaat -sminister Eyschen in seiner Eigenschaft als
Generaldirektor der Justiz im Sterbezimmer ausgenom-
men . Sie ist auf französisch verfaßt . Das Original wird
in dem Archiv der Regierung aufbewahrt , die Zrvilsiands-
register von Colmar -Berg enthalten die Abschrift . — Bon
den auswärtigen Höfen und den Verwandten des groß¬
herzoglichen Herrscherhauses sind herzliche Beileids¬
telegramme  eingegangen . Besonders angenehm be¬
rührt hat in Luxemburg die Kundgebung des Wiesbadener
Magistrats , die von dem güten Verhältnis des naffaui-
schen Volkes zu seinem ehernaligen Fürstenhanse Zeugnis
ablegt . — Die luxemburgische Abgeordnetenkammer war
heute Dienstag Zu einer DrincKchreitssitzung zusammen-
berusen worden . Der Präsident hielt eine tief zu Herzen
gehende Trauerrede , woraus di ? Sitzung aufgehoben
wurde.

Stadt und Land rüsten sich, dem verstorbenen Herrscher
eine imposante Leichenfeier  zu bereiten . An dem
Tranerzuge gelegentlich der Überführung der Leiche von
Schloß Berg nach dem großherz, »glichen Palast in Luxem¬
burg werden sich sämtliche Vereine des Landes beteiligen.
Alle Bürgermeister und Gemeindevertreter werden in ihrer
Amtstracht erscheinen . Die Ausschmückung der Straßen
und Plätze ist in Angriff genommen . Die Pläne dazu sind
von den bedeutendsten Architekten d'es Landes entworfen
worden . IN Abständen von . je 6 Meter werden hohe
Masten errichtet . An diesen hängen schwarze , weiß-
bordierte Oriflammen , die ein großes , Weißes „W " tragen.
Oben werden die Masten durch doppelte T -annengirlaudeu
verbunden , von denen lange Kreppschleifen hermrterhängen.
Die Straßenkreuzungen werden mit besonderem SchmuS
versehen . Zn die Straße vor dem großherzoglichen Palast
kommen Doppelmasten , die oben Mit einer Draperie aus
gerafftem schwarzem Tuch verbunden sind . Darunter schlin¬
gen sich von einer Mastgruppe zur sicheren Tannengirkan-
den , dis in der Mitte je einen großen Kranz mit schwarzer
StoffüÄnng und daraus einem weißen „W “ tragen . Unten
wird , wie bei deü einfachen Masten , das Stadtwäppen Mt
Fahnentrophäen angebracht , und vor den einzelnen Mast-
gruppen sollen , bis zu den Wappen reichend , Räucher¬
pfannen stehen . Fast sämtliche Hotels  sind bereits be¬
setzt. Das erste Hotel ist von der großherzoglichen Familie
belegt . Darin werden die an der Leichenfeier teilnehmen-
den fremden Gesandten Wohnung nehmen . Heute morgen
ist Herzogin Karl Theodor  mit Gefolge in
Luxemburg eingetroffe » . Sie wird jedoch an der Leichen¬
feier nicht teiluehmen , sondern sich durch ihren Sohn , den
Herzog Franz Joseph von Bayern , vertreten lassen.»

Das „Pariser Journal " beschließ ! seinen Nekrolog
über GroHherzog Wilhelm mit folgenden Sätzen : Die Zu¬
kunft Luxemburgs liegt jetzt vollständig in der kleinen Hand
eines 18jährigen Mädchens . Und an diese Hand werden
jetzt Ansprüche heranjreten , die ans die endgültige Germa-
nisierung eines Landes ausgehen , j-as zwar klein ist , aber
wegen seiner Lage an der französischen Grenze eine außer¬
gewöhnliche Bedeutung Hai . Was von Hefen und ähnlichen
Äußerungen französischer Blätter zu halten ist, mag mau
aus dem Umstand ermessen , daü ein Blatt von der Be¬
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deutung des „Echo de Paris " das Großherzogtum Luxem¬
burg für einen deutschen BurideSstaat hält , die Groß-
herzogin als „Marie von Portugal " und die Erbgroß-
Herzogin als die einzige Tochter des Herrscherpaares be¬
zeichnet . Eine große Pariser Redaktion könnte doch zum
mindesten den französischen Gochaer Hsffalender besitzen!

b.?. WeWurg , 27 . Februar . Der gryKhxrzogl . luxem¬
burgische Hofprediger Schee rer  von hier war am
Sonntag 'Nlittag nach Schloß Coflnar -Berg berufen worden.
Er traf aber bei seiner Ankunft den Großherzog nicht mehr
lebend an und hielt dann am Sterbebett eine Traucran-
dacht ab . Die Nachricht von dem Hinscheiden des letzten
männlichen Sprosses unseres nassauischen Herrscherhauses
wurde hier durch schwarzumränderte Extrablätter bekannt
gemacht . Von der Zinne des alten WeÄburger Stamm¬
schlosses sowie von den städtischen und staatlichen Ge¬
bäuden wehen die Fahnen halbmast.

Dem Magistrat der Stadt Wiesbaden  ist
aus Luxemburg folgende Drahtnachricht zugegangen : „Ihre
Köuigl . Hoheiten lassen dem . Magistrat für die namens
der städtischen Körperschaften und der gesamten Bürger¬
schaft Wiesbadens ausgesprochene Anteilnahme an dem
Hinscheiden Seiner Königs . Hoheit des Grsßherzogß
Höchst Ihren wärmsten Dank  aussprechen . Hoftnarschall
Freiherr v . Ritter ." — Ferner wurde mitgeteilk , daß die
Beisotzungsfcierlichkeiten  erst am Montag , den
4. März , mittags 1 Uhr , in Luxemburg stattfinden . — Die
in der Hosbäckerci von Fritz Bossowg , Kirchxaffe 5g, auf¬
liegende Liste zur Stiftung einer Kranzspende  und
Teilnahme an einer Deputation  bei der Beisetzungs-
seier ist bereits mit zahlreichen Unterschriften bedeckt und
steht nur noch kurze Zeit zur Verfügung der Interessenten.

Anläßlich des Ablebens ' des Großherzogs Wilhelm
von Luxemburg hat auch der Magistrat von Biebri 'ch
der groMerizoglichen Familie namens der Stadt Biebrich¬
telegraphisch sein Beileid auSgedrückt . In einer zn
diesem Zwecke eiNberufenen besonderen Sitzung deS
Magistrats wurde mit dessen Vertretung bei den Bei-
setzunMeieÄ 'Weiten in Weilbu .rg Oberbürgermeister
Vogt beauftrag ^ während das StadtveroMcetenkollegium
durch seinen Vorsitzenden Pros . Di \ Beck vertreten sein
wird.

— Fortschrittliche VolkspMtei . Die in der Bericht¬
erstattung über die Vertrauensmänner -Versammlung feer
Fortschrittlichen BoAsparter (Nr . 9Z, Abeu 'd -Ausgabe,
vom 26. Februar ) enthaltene Bemerkung bezüglich der Be¬
amten der Nassanischen Landesbastk berichtigen wir auf
Veranlassung des Parteisekretariats dahin , daß der be¬
treffende Gewährsmann der Partei sich in einem Irrtum be¬
funden habe.

— Naturschutzpark . Die hiesige Gemeindeverwaltung
hat ihren Beitritt zu dem Verein Naturschutzpark , E . V .,
in Stuttgart erklärt , über die Bestrebungen dieser Ver¬
einigung sind unsere Leser verschiedensach unterrichtet
worden , n . a . auch durch einen LichtbiPdervortkag im
„Wiesbadener Gartenbauvercin ".

— NotstandsarüMen und Arbeitslosigkeit . Wir haben
wiederholt darauf hingewiesen , daß verschiedene Spazier¬
wege in der Umgegend dringend der Verbesserung be¬
dürfen und daß diese Arbeiten sehr geeignet wären , die
durch den Winter bedingte Not der Arbeitslosen zu mil¬
dern . Der Magistrat hat denn auch Gelder hierzu be¬
willigt , was von den dabei Beteiligten jedenfalls dankend
anerkannt wird . Bisher haben sich die ausgeführten Not-
staudKarbeiten jedoch nur aus weiter abgelegene Wege be¬
schränkt , während in nächster Nähe Arbeit in Hülle und
Fülle zu tun wäre . Der Winter ist nun bald vorüber , wir
können uns nicht über ihn beklagen , er hat uns nur wenig
wirklich kalte Tage gebracht , aber trotzdem sind so viele
Arbeiter zu unfreiwilliger Ruhe gezwungen und - haben
keinen Verdienst . Durch den vielen Regen , die plötzliche
strenge Kälte und das folgende Tauwetter sind die meisten
Spazierwege derartig außgeweicht , daß manche davon kaum
passierbar sind . In erster Linie sollte die nächste Umgebung
in Betracht kommen , ehe ferner gelegene Wege gebaut
werden.

— Zahnfäule und Zahnbürste . Ein Arzt in Schott¬
land hat , um den Zusammenhang zwischen Zahnsäule und
Zahnbürste srstzustellen , höchst intereDmte Beobachtungen
gemacht . Er untersuchte die Kinder von fünf Schulen
beiderlei Geschlechts und teilte dabei dieselben in drei
Gruppen . Erstens Kinder , die ihre Zähne jeden Tag
mittels Zahnbürste reinigten , zweitens solche , die es nur
ab und zu taten , und drittens diejenigen , die überhaupt
keine Zahnbürste besaßen . Da wgr es nun sehr auffallend,
daß die erste Gruppe 348 faule Zähne auswies , die zweite
372, die dritte jedoch nur 343 . Mit anderen Worten , daß
die Kinder , die ihr Gebiß nie reinigten , weniger schlechte
Zähne Hatten als die anderen mit der Zahnbürste . Im
Durchschnitt stellte sich der Prozentsatz defekter Zähne , wie
folgt : Gruppe 1 : Knaben 1,13 , Mädchen 1,33 ; Gruppe 2:
Knaben 1,34 , Mädchen 1,21 ; Gruppe 3 : Knaben 1,25, Mäd¬
chen 1,12 . Es wäre nun allerdings verkehrt , wenn man
hieraus folgern wollte , daß die ZDnMrste überflüssig , ja
vielleicht sogar schädlich sei . Man wird die Ursache des
besseren Zustandes der nicht gepflegten Zähne vielmehr
in der Verschiedenheit der Nahrung zu suchen haben , die
bei den ärmeren Kindern naturgemäß einfacher ist , wäh¬
rend den Kindern wohlhabender Eltern meist zu viel
Süßigkeiten zur Verfügung stehen , durch deren Zersetzung
im Munde Säuren entstehen , die das Faulen der Zähne
bewirken . Wenn mm auch durch diese Untersuchungen er¬
wiesen ist, daß die Zahnsäule sich durch fleißigen Gebrauch
der Bürste nicht verhindern läßt , so muß man doch beden¬
ke:;, daß diese nicht allein zur Reinigung der Zähne , son¬
dern auch der Mundhöhle dient , die bekanntlich ein Auf¬
enthaltsort für eine Menge schädlicher Bazillen ist.

— Das Öffnen der CmtPÄümn . Viele Reisende haben
die Gewohnheit , die Tür des Eiseübahnabteils zu öffnen,
bevor der Zug hält . Die aufspringestden Türen können
leicht Reisende , die ans den Bahnsteigen stehen , verletzen.
Die Eisenbahnverwältnug hat jetzt zunächst die Schaffner
anLewiejen , die Türm der Dienstabteile vorsichtig zn

üssnen und hasst » daß dieses Beispiel auf die Reisenden
günstig Wirkt . Die StationSbeamten sollen verhindern , daß
die Reiseüden die Abteile vor dem Halten des Zuges
öffnen , auch dafür sorgen , daß die tvartrn -den Personen
nicht allzunah an dm einsahrcnden Zug herantreten . Man
sollte meinen , daß die Reisenden alle diese Anordnungen
ga :rz von selbst befolgten.

Die Bezettelung des Reisegepäcks . JtrsolOe von
Klagen aus Interessentenkreisen über die Bezettelung dos
Reisegepäcks .hat die EisenbahNoevwaltung angeordnet , daß
die Betleouug mit Zetteln mit etwas mehr Sorgfalt durch
die berufenen Bediensteten vorgeuonrmen werden soll . Ins¬
besondere ist die allzu reichliche Verwendung von Leim zu
vermeiden . Die Zettet sind tunlichst immer an derselben
Stelle anzubringen . vor Aufliosernng der GepäcksLcfl
müssen von : Ausgeber alle alten Zettel enGernt sein . Eine
schonende Behandlung des Reisegepäcks nach jeder Richtung
wird empfohlen.

— Der Kampf gegen die Schnndltterntnr , den die
Neuköllner städtische Schuldeputation gegen die dortigen
Schükbuchhändler seit Jahren führte und der sogar Pro¬
zesse einzelner Paprerwarengeschäfte gegen den Magistrat
wegen des über sie verhängten Schulbohkotts zur Folge
hatte , hat jetzt einen befriedigenden Abschluß gefunden . In
der letzten Zeit haben schon die meisten Schulbuchhandlun¬
gen die Erzeugnisse der Schundliteratur aus ihrem Laden
entfernt und nur solche billige Ingeusie :rificit ausgestellt,
die ihnen vom Kunstausjschuß des Neuköllner Lehrerver-
hflisds entpfohlen worden waren . Jetzt hat der Verein der
Schnkbuchhändler in Neuköldl offiziell beschlossen , alle Neu¬
heiten an billigen Jugendschriften dem KuNstausschÄß des
Lehrerverbands zur Begutachtung vorzulegen . Es ist dies
ein Beschluß , der allseitigen Beifall finden wird und zur
NachahmMrg empsohlen werden kann.

— Der Schnetdertaris . Die VcrhaNdlmrgen , die in
Frankfurt a . M . seit acht Tagen zwischen Vertretern von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der Herrennmhschnei-
derei geführt wutden , sind gescheitert . Unter den 32
Städten , die bei den Verhaüdl 'ungen in Frage kamen , be¬
fand sich WreAbaden nicht , da hier der Tarif noch einige
Jahre läuft . Sollte es aber aus Anlaß des Stteils zn
einer Ausisperrung kommen , so wird voraussichflich auch
Wiesbaden davon betroffen.

— Eine Sch 'näkenkonferenz . Im Kreistag des Kreises
Atainz brachte der Mainzer Stadtverordnete Dyckerhchf
(Amöneburg ) die Schnakenplage nochmals zur Sprache . In
diesem Jahre müsse ganz energisch gegen diese Plage vor-
gegang -e» werden . Auch die umliegeüden Kreise und Pro¬
vinzen , auch die preußischen Behörden müßten für die
Sache mobil gemacht werden . Vielleicht könne das Kreis-
arnt eine Konferenz aller Behörden veranstalten , um ein
einheitliches Vorgehen am ganzen Rhein und Unterntain
einzuleiten . Der Erfolg tverde nicht ausbleibcn . Der
Vvrsitzettde , Regierungsrat Krug von Nidda , will dies er¬
hall , an die Provinzialdirektion herantreten , er glaubt,
daß eine derartige KEserenz möglich gemacht werden
könne - Daß die Sache „kitzlig " ist , beweisen die zahlreichen
„Stimmen aus dem Publikum " in den rheinhosstschen
Blättern , wonach in den verschiedenen Ortschaften es
keinem Hausbesitzer einsWt , der Aussorderung der Behör¬
den über das Ausbrennen der Kellerräume ustw . Folge zu
leisten . Aber woM im Sommer die Leute aufs Land
ziehen wollen unid sie werden dann von diesen fliegenden
Stecknadeln geradezu anfgeftessen , dann tut es den - Villen-
besiHern leid , wenn die Gäste Hals über Kops wieder
flüchten . Hoffen wir , daß der schöne Plan des Herrn
DYckerhoff zustande kommt und daß fürderhin aus die
Frage „Warum wohnen sie nicht am Rhein ?" nicht mchr
geantwortet zn werden braucht : „Weil dort zu viele
Schnaken sind !"

— Derttsch« Mädchen in Frcmweich . Von maßgebender
Seite ist auf die vielen Beschwerden deutscher Erziehe¬
rinnen , KiNderfräulein und weiblicher Dienstboten über
ungerechte Behandlung seitens ihrer französischen Dienst-
Herrschaft hingewiesen worden . Derartigen Beschwerden
läßt sich dadurch am besten Vorbeugen , -daß deutsche Mäd¬
chen, die nach Frankreich in Dienst gehen wollen , sich vor
Annahme einer Stellung über die Persönlichkeit der Dienst -.
Herrschaft , erforderlichenfalls unter Inanspruchnahme des
zuständigen Konsulats , erkundigen . Vor Antritt des Dien¬
stes werden sie sich zwecklnäßig mit einem Geldbetrag zu
versehen haben , der es ihnen , wenn sie die Stellung etwa
ausgeben , ermöglicht , heimzureiscn oder wenigstens sich zn
behelfen , bis sie eine andere Stelle erhalten öder fremde
Hilfe finden . Dem „Notadreffenbüchlein des Internatio¬
nalen Verbandes der Freundinnen junger Mädchen " wird
in socher Lage die erforderliche Belehrung zu entnehmen
sein . Dieses sowie zur Legitimarion einen Reisepaß oder
Heinratschein hat sich daher die in Frarchceich Dienst-
nehmende unbedingt zu beschaffen . Vor Annahme soge¬
genannter Stellrrngen „An  pair " ist grmtdsätzlich zu war¬
nen . Unter allen Umständen empfiehlt srch ein schriftlicher
in Leiden Sprache « abgofaßter Vertrag . Die hierbei zu
verÄcksichtigenden Gesichtspurrlte sind aus einem bei den
Polizeibchörden zur Einsichtnahme für die Jntercsseitten
niedergelegten Vertragsmusier zu entnehmen.

— Der Berein der Brircunbeamten der Rechtsanwälte und
Retare , E . B., zu Wiesbaden , hatte seine Mitgliedschaft mit
deren ^ amen am verflossenen Samstag zu einem Ehrenabenv
fi'ir seinen langjährigen 1. Vorsitzenden Bureauvorfteher Robert
trath-  der bekanntlich am 14. d. M . auf eine LSjährige un - „
unterbrochene Tätigkeit bei Justizrat vr . Hehner zurückblicken
konnte in den Festsaal der „Wartburg " erngeladen . Die Ver¬
anstaltung gestaltete sich zu einer imposanten Shmpathre-
kundgebung für den Jubilar . Nicht nur ivaren d,e bresiaen
Kollegen sehr zahlreich erschienen , sondern es hatten sich solche
auch in größerer Zahl aus Frankfurt a.  M .. Mainz und Hanau
e-naefunden . so daß der blumen - und pilanzengeschmuckte Saal
flst bis auf den letzten Platz gefüllt ivar . Die Awvaltschaft
war vertreten durch den Chef des Jubilars , Justizrat Or,
Hebner . und Rechtsanwalt l ) r . Milch . Mit passenden An-
sp achen wurden dem Gefeierten außer der Ernennungs¬
urkunde zum Ehrenmitglied des Vereins van diesem ein wert¬
voller silberner Tafelaufsatz , vom Vorstand dessen Gruppen¬
bild . vom Verband deutscher Rechtsamoalts - und Noiariats-
bureaubeamteir . dessen Vorsitzender der tzpbilar ebenfalls ist,
eine prachtvolle Salonuhr , von dem Frankfurter Verein ein
Stahlstich (Ansicht von Frankfurt ) , vom Mainzer Verein eine
silberne Bowle und vom Verein Hanau ein schönes Blumen¬
arrangement als Ehrengeschenks Überreicht . Um den unter-
Laltenden Teil machten sich neben dem Mannergesangverein
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..Union", der unter der trefflichen Leitung feines Ehornnisters
Dtusiklehrers Robert Herber verschiedene Chorerechts gefchmack-
doll vortrug, die Herren Kammermunker Utzmus und van
Driften (Violinfoli mit Klavierbegleitung) und Hemrrch
Donecker (Zirhersoli) verdient, während oen hunwnmichen
Teil die Kollegen des Jubilars Sarrazin und Lehmann uoer-
rrormnen hatten . Besonders gefiel das^vom letzteren Zürn Vor-
trag gebrachte Couplet „Die echte deutiche Gründlichkeit . eoen-
so die von den Kollegen Goebel, Kunz und Wahlh-im ausge¬
führte Posse „Schimmel als Ordonnanz - Die Pausen,wurden
in angenehmer Weise durch das Wsmgen von gemesnschast-
lichen Liedern, die die Kollegen Braun und PH. Beck zum Ber-
fasser hatten, ausgefüllt. Ein sich anschüetzendes solenne?
Tänzchen hielt di- Festteilnehmer bis gegen Morgen zusammen.

— Kleine Notizen. Am 1. März werden es 10,Jahre,
baß Herr Photograph Karl Hartmann  von,hier m Frank¬
furt in der Maschinenfabrik Wiesche u. ^ charsse tätig ist und
täglich als Abonnent auf der Eisenbahn zwischen Wresoaoen
und Frankfurt verkehrt. — Im Befinden des Barbiers  W ..
der an den Folgen eines Selbstmordversuchs im städtischen
Krankenhaus liegt, ist bisher keine Veränderung  ein-
getreten. — In dem Hause Sonnenberger Straße 14 entstand
gestern abend in der Wohnung eines Arztes aus unbskannrer
Ursache ein Zimmerbrand.  Beim Eintreffen der Feuer¬
wehr stand die gesamte Einrichtung, dm Möbel, Teppiche,
Tapeten und Vorhänge, in Flammen . Dw Gefahr war nach
wtwa halbstündiger Tätigkeit der Wehr oeseüigt.

Theater. Kunst. Vorträge.
* Bolksvorstellung im Hoftheatsr. Die, nächste Vorstellurtg

8u den bekannten Bolkspreisen findet im voftheater kommen-
den Ämntag , nachmittags 2V/ Uhr. statt . Es gelangt Erns.
v. Wildenbruchs Trauerspiel „Die Karolinger zur Aufführung.
Der Kartenvorverkauf hat begonnen.

* Bolkstheater. Freitag , den 1. März , lmt der Regisseur
Max Ludwig seinen Ebrenaüend. Der Benefiziant wählte die
reizende Posse mit Gesang „SchützenlieSb von Leon Treptow.
Än den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Frau DrreHor
Wilhelmy, Marg. Hammer, Lina Toldte, Clotilde Gutten,
Ottilie Grunert, die Herren Fritz Graumann, Fritz Grotzmann.
Adolf Willmann, Ottomar Bloh. Richaro Bauer, Ferdinand
Voigt, Heinz Verton und Max Ludivig, der auch die Spiel¬
leitung übernommeii.

* Kurhaus . Ein hochinteressanter Vortrag .sieht  am
kommenden Sonntag im großen Saale oeA Kurhauws bevor.
Um denr hiesigen Publikum Gelegenheit zu geben, den augen¬
blicklichen Stand der Luftschrffahrt und des Flugwesens durch
eigene Anschauungkennen zu lernen. lMt fcte Kurverwaltung
den ehemaligen offiziellen Redner der Internationalen Lusl-
schiffahrt-Ausstellung zu Frankfurt , a . Herrn Philipp
Spandow , zur Veranstaltung eines E x p e r i m e u t a l -
Vortrages  über Luftschiffahrt „und ^Flu ^wesen -zewonnen.
Den Vortrai " .
Erwerimente,

beschäftigte sich vorzugsweise mit der endgültigen Beschlutz-
faffung über die Anstellung eines eigenen VerbandS-
sekretärs.  Der Verband beschloh, zum 1. April einen
Sekretär anzustcllcii und die Stelle sofort auszuschreiben. Die
vom Verbandskassierer Hoffniann (Höchst) erstatteten Berichte
über die einzelnen Kassen zeigten ein recht günstiges Bild.
Der Sterberasse wurden pvii 1349 Mitgliedern 6042 M. zu¬
geführt, die Verbandskasseergab einen liberschuß von 265.68 M..
das Verbandsorgan einen solchen van 154 Nt., die Unter-
stützungskaffe einen von 208 M. Dem Verbände gehörten Ende
1911 21 Vereine mit mehr als 8200 Mitgliedern an. Die
höchste Mitgliederzahl weisen auf Frankfurt . Wiesbaden,
Homburg,  Mainz . Gießen, Darmstadt , Höchsta. M.

Gerichtliches «.

schiff- und Flugmaschinen-Modclle auSstellen. — Für das am
Freitag im Kurhause stattfindeade 10 ... Zvk lu s - K o nz e r i
unter Leitung des neu gewählten städtischen Musikdirektors
Herrn Karl Schur ich t und unter solistiicher Mitwirkung des
gefeierten Violin-Virtuofe:i 5?-rr,i M i s cha Elma u , gibt sich
ungewöhnliches Interesse kund. Bereits heute ist der grotz-c
Teil des Saales ausverkauft und es empfiehlt sich baldige
Kartensicherung. Herr Schuricht eröffnet das Konzert mit der
unvollendeten H-Moll-Sinfonie von Schubert und bringt ferner
das moderne Werk für großes Orchester von Richard Strauß:
„Till Eulenspiegels lustige Streiche" zur Aufführung, während
Herr Elman das Violinkonzert in D -Dur von Beethove,i sowie
einige kleinere Violinstücke mit Klavierbegleitung spielt. Die
Klavierbegleitung wird der ständige Begleiter des Künstlers,
Herr Perch B. Kahn, aus führen.

* Ausstellung internationaler Graphik des 19. Jahr¬
hunderts . Mit der großen „Internationalen " im Rathaus Ha¬
der Nassauische Kunstverein einen glücklichen Griff getan . Dse
Ausstellung erweist sich nicht bloß in ästhetischer und kunst¬
bildender Hinsicht dem ursprünglichen Ausgangspunkt der Ver¬
anstaltung , sondern auch vom geschäftlichen Standpunkt aus
als ein durchaus gelungenes Unternehmen. Das allgemeine
Resultat zeigt daß Wiesbaden ein entwickelungsfähiger Boden
für ein reges' Kunstlcben ist. An den letzten drei Sonntagen
fanden von seiten des Vereins sachkundige, Führungen durch die
Ausstellung statt . Ali der Führung, am letzten Sonntag nahm
erfreulicherweise auch die Hörerschaft der „studentischen Untcr-
richtskurse" teil. Die Ausstellung wird nächsten Sonntag ge-
schlossen. Zahlreiche Wünsche um Verlängerung können leider
nicht berücksichtigt werden, d<i die Ausstellung bereits im Wurz
für Darmstadt verpflichtet ist.

* Bortrags -Wcnd . An, kommenden Sonntag , den
3. März , abends 814 Uhr. findet der letzte dieswuiterliche Vor¬
trags-Abend deö „Christlichen Vereins mnger Männer. E B.".
im großen Saale des EvangelischenBereinsyau.es. Platter
Straße 2. statt . Pfarrer Eh-. Meinest- wird m seinem Vortrag
das Lebensbild des Apostels Petrus behandeln, welcher von
einem reichhaltigen Programm umrahmt ist Die unter der l-e-
währten Leitung der Herren Renz und Loh stehenden Pofaunen-
und Gesangchöre werden auch diesmal dazu beitragen, derr Zu¬
hörern einen genußreichen Abend zu bereiten.

MaffauLsche Nachrichten.
--- Niedernhausen, 28. FeVvuar. Die Täter , d:e am

Sonntagabend am Bahnhof Anrmgen -Medenbach aus
Übermut die Stromleitung ab stellte  n, so daß e,ne
Anzahl Ortschaften eine Stunde lang int Dunkeln saßen,
sind bereits ermittelt . Es ist Strafantrag bei der Staats¬
anwaltschaft gestellt, und der Scherz wird den Beschuldigten
wohl noch unangenehm werden.

- - Hattenheim, 27. Februar . Sämtliche hiesigen Einwohner
namens Berg (es sind deren nicht zu wenig) lwd gestern au,
allen Vereinen ausgetreten.  T « Kommandant der
freiwilligen Feuerwehr . Herr Äonrad Berg , legte lem nmr
nieder ebenso der Vorsitzende des Gesangvereins und Schrifl.
führen der Vorsitzende des Turnvereins und eine moste un-
zahl Mitglieder . Auch hat eine Anzahl Berg beschlossen, bei
hiesigen verschiedenen Geschäftsleuten nichts mehr zu holen.
Alles dies soll im Zusammenhang mit der am Donnerstag
stattgefundenen Bürgermeisterwahl stehen.

Kus hex  Umgebung«
Als Cassel, 27. Februar . Auf die Ergreifung der

Mörder  des König!. Farsters Romanus zu Riesig bei Fulda
Lat de>- hiesige Recherungsprasident eine SB ela« nun  ß von
100oVLgeseL Ais Mörder kommen drei Zig - une-
in Betracht welche fick in den Waldungen verborgen harten und
mit Waffen und Munition hinreichend versehen sind. Es sind
dieses die Gebrüder Ernst und Wilhelm Ebender und oer
Zigeuner Reinhardt . Alle drei sind Burschen im Alter von
22 bezw. 23 und 24 Jahren.

— Alsfeld, 26 Februar . Eine etwas schaurige Nacht
mag wobl"der Förster des Forsthauses Bcngerode. gelegen in
dem großen Walde zwischen Grebenau und Schlitz am letzten
Dienswg erlebt haben. Wurde er doch gegen 8 lehr morgens
von 12 Zigeunern  geweckt und unter Drohungen ge¬
zwungen. sie aufzunehmen. Dw braunen Gesellen waren gut
bewaffnet und verlangten von dem Gastgeber m  Zubereitung
.eines von ihnen mitgebrachten Rehes. Was wollte der Förster
anders machen? Auch muhte er m dem Mahle teilnebmen
und noch seinen ungebetenen Gasten , den Fußpfad nach Rim¬
bach zeigen. Nach einer längeren Strecke Wegs entließen m
die Zigeuner unversehrt mit vielem Tank.

-- Hanau a. M.. 26. Februar . Der Mitte lrheinisLe
Verband evangelischer Arb « rl « rvereine.  der
die evangelischen Arbeiterveremc Hgsen-Kaffaus und .yesseoS
umspannt , trat gestern unter der Lenung «es Verbandsvo-r-
sitzenden Pfarrer Schmitt ' Höchst a . M.) biersMst,zu iein-r
diesjährigen Deleoie^tenversammluna zufammen. Tie Sitzung

Kus den wiesbahensx Ssrichtsfälen.
wo. Ein Berwnhrloster . Der 16 Jahr : alte Maurer¬

lehrling Joseph R . aus Hainchen,  Kreis UstNMN, hat im
September v. I . in der Kirche einen OpsepstLÄ erbrachen,
dabei aber nur 15 Pf . erbeutet. Ferner hat er bei drei
Beivohncrn des Ortes GekdÄeträge in Höhe von 50, 30
und 70 Pf . gestohlen. Die Mutter des Burschen ist tot,
der -Vater geht tagsüber auf den Hausierhandel. Die Er¬
ziehung des R. ist deshalb sehr vernachläffigt und er kann
heute, obgleich er 8 Jahre die Schule besucht hat, weder
Lesen noch Schreiben. Die Straftammer schickte ihn wegen
der vier DiobMhle auf 2 Monate ins Gefängnis.

Spott
HenttMuf ) Wiesbaden.

Im „Hotel Metropole " hielt 'der „Nennsskub Wies¬
baden, E- V.", gestern abend seine ordentliche Mit¬
glied e r v c r samm ! « ng  ab , die der VorsitzendeStadt¬
rat C. Kalkbrenner  Mit den Wichen BegrnßnngS-
worten eröffnete. Rach der Bsrlefnng des Protokolls der
letzten Versammlung erstattete der Vorsitzende den Ge¬
schäftsbericht  für das abgela-usene Jahr , zu dem er
u. a . ausfirhrte : Das .zweite Äistriehsjahr der Rcnstbachn
Wiesbahen -Erbercheim hat die Erwartungen nicht nur
vMständi'g erfüllt, sondern in jeder Beziehung weit über-
trofsen. Die Entwickelung des R-nNbetriebs war anßer-
gewShnlich günstig. Genannt wurde 1S11 die stattliche
Zahl von 1327 Pferden , von welchen 408 Pferde gelaufen
sind. Die Kennprcife wurden ans 306600 W. Geldpreise
und 21 Ehrenpreise im Wert von 14 M ) M. erhöht. Im
Eröffnnngsetat des „Sienntlubs " warm ursprünglich ins¬
gesamt für Preise nur 135 000 M. vorgesehen. Nachdem
für das laufende Jahr rund 350 060 M. für Preise vorge¬
sehen sind, tritt Wiesbaden bezüglich Höhe der Preise
unter die ersten Stellen der großen deutschen Rennbahnen
ein. Dieser Erfolg ist hauptsächlich deShaD erfreulich,
weil die Preise ans eigener Kraft (bis ans den von der
Stadt Hewilligten Preis von 20 000 SK.) aufgebracht wur¬
den Die Gesamteinnahmen im zwerien BetriebSjahr« be¬
tragen rund 410 000 M. gegen 212000 M,,^welche im Er-
öfstiurWsetat vorgesehen waren. Gleich erfreulich )vie die
glänzenden sumnziellen Erfolge der Bahn sind die Aner-
kemmngm, welche dieselbe ivrit über Wiesbadens Grenze
hinaus gesunden fwt Für das laufende Jahr sind weitere
erhebliche Neuerungen in Ausführung begriffen . Mr
I-M.-Platz ist in seiner ganzen Ausdehnung bSschungs-
artig angeschüttet und mit Gras angesät worden. Hier¬
durch ist es den Besuchern dieses Platzes ebenfalls mög»-
lich. von jedem Standpunkt aus die ganze Bahn übersehen
zu können. Die Ausführung einer Gasttribüne ist vorerst
verschoben, « m die Platzsrage erneut prüfen zu können.
Als Ersatz wird eine Erweiterung der reservierten Tribüne
an der BaÄonterraffe vorgenoMmen Md dort für die Gäste
des Klubs eine besondere Loge eingerichtet. Der Rostau-
rationsraum in der reservierten Tribüne evhält anstatt des
Sandsiitzbodens einen festen Zementfnßiboden, und die
gleiche Verbesserung soll später auch in der großen Mit-
gliedertriLüne zur Ausführung kommen. Die meisten
Rennbahnen hatten im vergangenen Jahre durch die an¬
dauernde große Hitze Schaden erlitten . Die Wiesbadener
Bahn machte eine rühmliche Ausnahme , da sie in der Lage
war , ausgiebig die Geläufe mit Wasser ẑu berieseln. Mcr-
dings mußten für Wassergeld und besondere Wasserver¬
sorgung ca. 10 000 M. ansgegeben werden. Trotz der herr¬
schenden Hitze und Trockenheitwaren die Geläufe in guter
Verfassung und ivurd- dies von allen Sachverständige«
gern anerkannt. Tic R-ennbahu kann als eine eMlasstge
Prüfungsstätte für die deutsche Pferdezucht,bezeichnet wer¬
den. Die wirtschaftlichen Vorteile der Rennen für unsere
Stadt und Umgebung., besonders für die Erwerbsstände,
zeigen sich schon jetzt in erhöhtem Maße. Durch den Renn¬
betrieb werden jährlich HuUderrtauseude für Arbeitslöhne
und Lieferungen nmgesetzt und dadurch vielen lohnender
Verdienst gebracht, über 70 Renupserde besnsden sich
schon jetzt dauernd in Erbeuheim in zahlreichen Stallungen
und die Ansiedelung weiterer großer Rennställc steht in
Aussicht. Nachdem nunmehr bekannt ist, daß in Wiesbaden
alljährlich große und internatianals Rennen ausgeschrie¬
ben werden, ist zu erwarten , datz anläßlich derselben sich der
Fremdenverkehrimmer mehr hebt und dadurch unsere Krir-
industrie wesentlich gefördert wird . Die Znfahrts-
w e g e zum Remiiplatz sind durch die von der Stadt ange-
kausten Grundstücke wesentlich verbessert und besonders
sind große und bequem zu befahrenide Halteplätze für
Wagen und Autos geschaffen worden. Infolge dos nicht
voraus .znsehenden großen Betriebs ans der Rennbahn und
des Mqssenbesuchswar der Klub genötigt , die Bauten und
Anlagen weit über den Rahmen des ersten Projekts hin-
ausg.ehe-nd auszu.de hnen. Hierdurch mußten ca. 200000 M.
besondere Aufwendungen gemacht werden, welche aus den
laufenden Ausnahmen gedeckt wurden. Durch die günsti¬
gen finanziellen Resultate wird der Klub im Laufe des
Jahres voransstchtlich in der Lage sein, den Rest der Lln-
lagekostem zu bezaMen und hofst. dadurch im näckMn Fahre
mit der Verzinsung der Beiwagsscheine beginnen zu
können. Die Mitglieder zahl  ist von 677 im Jahre
1910 auf 1024 im Jahre 1011 gestiegen, die Summe der
Beitragszahlungen , von 80 300 M. aus 30 720 M. Der
Toialisatorumsatz im Jahre 1911 beträgt 2 462 600 M. Der
Bericht schließt mit Dankesworten an den Magistrat der

Stadt Wiesbaden und den „Verein für HürderniSrenneu
Vcrlin ", insbesondere Herrn General v. Schmidt-Pauli,
Dem Präsidenten des „Vereins für Hindernisrennen", für
das den Wiesbadener Reimen entgegengebrachte Inte reffe.
Der FahreÄberlcht wurde ohne Debatte genchmigt, und
ebenso der Ka s s e n b e r i cht, den Ist . Fritz B e r l 6 er¬
stattete und der ein Plus zugmisteu 'des Vereins von
82 325 M, ausweist . Der Reinverdienst des Vereins be¬
tragt 44000 M., der iVermiSgenÄMwachis 64000 W. Dem
Schatzmeister wurde auf Antrag des Rechnungsprüfers,
Rentner Hupseld, Entlastung erteilt . Bei der Vor-
standswahl  wurden die nachstehendbenannten Herren
in den weiteren Vorstand gewühlt : Kommerzienrat^Bart¬
ling , Landtagsabzeordneter , Dv. Fritz BeM , Magistrats¬
assessor Borglnanu . Kurdirektor v. Ebmeyer, C. KaA-
iuemtev, Stadtverordneter , Graf v. Merenberg , A. Petit¬
jean, H. Schweisguth , General v . Schmidt-Pauli , Justiz-
rat Siebert , Stadtverordneter , Heinrich Wolfs. Stadtver¬
ordneter, KanÄnerherr v. Heirniburg, Kommerziemat
Söhnleiu -Pabst . Dom Schiedsgericht  wurden die
Herren Oberstleutnant v. Ählers und Regieruugs - und
Forstrat Gras Schmiesin« zugewählt . Die Versammlung
hatte gegen l/M  Uhr ihr Ende erreicht.«i

sr Für das große Kölner Frühjahrs -Handicap, das Sonn¬
tag, den 21. April, in der Domstadt zur Entscheidung gelangt,
sind jetzt die Gewichte erschienen. Bon den 39 genannten
Pferden ha: der alte Bajazzo mit 65 Kilogramm, das Höchst¬
gewicht erhalten und das gleiche Gewicht erteilte der Handi-
capper dem fünfjährigen Star . Dann folgen Admnkt und
Geier mit je 63 Kilogramm vor Kakadu 1. mit 6114. Kilogramm.
Erlkönig mit 61 Kilogramm und Else II . Mit 59 Kilogramm.
Der vorjährige Sieger Jwnwseb, der die 2o 000-M.-Äonkurrenz
damals mit 47(4 Krlogramni auf dem Rucken ĝewann, hm
diesmal 52 Kilogramm zu tragen . Die L?kala geht bis auf 4j
Kilogramm herab, welches Gewicht hie vlermhrrge Sture
Liiterature erhalten hat.

VermischLe§.
« Im Flugzeug zum Standesamt . Das Standesamt zu

Avignon erhielt, wie uns aus Paris geschrieben wird, vor
einigen Tagen einen eigenartigen Besuch, Für 12 Uhr mittags
lvar die Trauuiig des Herrn Boisier mit Fraulein Bremonv
angesagt. Pünktlich 5 Minuten vor 12 Uhr ertönte m den
Lüften ein surrendes und knatterndes Geräusch, und etn Flug¬
apparat tvurde sichtbar, der sich lmrgsam auf dem Platze vor
dem Siandesamtsgebäude niederlieh. Nachdem die Feierllchlerr
der ersten Anfahrt zum Standesamt im Flugapparat von den
Zeitgenossen genügend angestaunt worden war, eniplegen dem
Luftfahrzeug die Braut und der Bräutigam tm Lufttchmer-
dreß und bcgnben sich doll Würde xn  das Standesamt . Nach
Beendigung der Trauung bestiegen sie das Flugzeug , das vor
der Tür gewartet hatte , wieder und erhoben sich nach wenigen
Metern in die Lüfte, um voller Seligkeit ihrem Glücke ent-
gegenzu fliegen. Sie landeten glücklich auf ihrem Gute der
Avignon und feierten hiex ihre Hochzeit.

Weite drahtlose Verbindung. Bremen,  27 . Febr. Der
^amvfer ..Neckar" des Norddeutschen Lloyd war auf seiner
letzten Reise von Bremen nach New Kork zwei Tage hindurch
gleichzeitig mit der Sration Norddeich und den amerikanischen
Küstenstationen Sagaponack und Cap Race in drahtloser Ver¬
bindung. Mit Norddeick wurden noch 8 Tage nach der Abfahrt
von Bremen in 2248 Seemeilen oder 4169 Kilometern Em-
fc-nrung drahtlose Telegramme ausgetauscht. Am 13. Febr.,
den: 9. Reisetage, wurde sogar eine Mchrickt aus 2600 See¬
meilen Entfernung an Bord des „Neckar" ausgenommen.

Ein KMLhriges Innungs -Jubiläum . S t « n d a l , 26. Febr.
Die Bäckerinnung zu Stendal konnte gestern das Jubiläum
ihres 600jährigeu Jubiläums feiern An der Veranstaltung
nahmen die Verireler der Stadt , der Handelskammer und
Innungen teil. ^ , . , _ , „ „

Eme heiße Quelle entdeckt. T r eb n i tz-S chch I a u ,
27. Februar . Im S .adtpark ist eine beiße Quelle von 46 Grad
entdeckt worden.

Glückliche Heilung . Tyulon,  27 . Februar . Ein Erd¬
rutsch, der gestern in einer Grube bei jstrc stattfand , ver¬
schüttete 12 Arbeiter. Die Retinngsarbeiien wurden sofort
ausgenommen und es gelang nach zweistündiger mübevoller
Arbeit, sämtliche Berschütteten wieder «ns Tageslicht zu
bringen. Sie haben nur geringe Verletzungen davongetragen.

Verhaftete Mädchenbanoler. Elberfeld,  26 . Februar.
Wegen Mädchenhandels wurden hier die Eheleute Thomas aus
Dortmund verhaflet. Sie wollten ein junge» Mädchen nach
dem Auslande verkuppeln und hatten ihr Opfer schwi auf den
Bahnhof gebracht, als die Polizei sie verhaftete.

Eine Schlägerei zu einem Vortrag. Wien,  26 . Febrriar.
Rabbiner Grünewald hielt gestern im Beethoven-Saale einen

nahm, darunter der ehemalige Wiener Gemeinderat und be-
kannte Zionist Brunner.

Automobildicbc. Paris,  28 . Ferhuar . Gestern abend
8 Uhr versuchte in der Rue du Hgprs ein Schutzmann ein
Automobil aufzuhalten , das in rasendem^ Tempo durch die
Straße fuhr , wurde aber durch mehrere E-chüsse. die die In¬
sassen des Autos auf ihn abfeuerten , tot zu Boden gestreckt.
Durch eine der Äugeln wurde auch eine di: Straße passierende
Frau lebensgefährlich verletzt. Das Aviv entkarn. Man
nimmt an , datz es sich um Automobildiebe bandelt.

Das erste Gewitter in Berlin . Berlin,  28 . Februar.
Gestern nachmittag in der dritten Stunde zog das erste dies-
iährige Gewitter über die südwestlicheir und südlichen Vororte
23cir!iti^

Hafeimrrfäll. Hamburg,  27 . Febr . Im hiesigen Kohlen-
Hafen ist der Kohlenheber einer KMenhebevgefestschaft durch
einen Windstoß gekentert. Durch Offnen des nach oben ge¬
kehrten Badens des Kohlenhebers gelang die Rettung eines
eingeschlossenen Mannes , der leicht verletzt war . Ein anderer
wird vermißt.

Bon Wilderern erschossen. Halle «. K €?., 27. Febr.
In dem benachbarten Neukirchen wurde der Förster Lern bei
der Verfolgung von Wilddieben aus dem Hinterhalte nieder¬
geschossen. Mehrere Sckmsse durchbohrten die Lunge. Der
Beamte hatte zuvor einen Drohbrief erhalten.

fl ^ nd ^ lL Industrie»
[= ] VolkswirtedhaifS :. iss

Uassken snd BSrs ©.
w. DiskoEto-Crase’lEciiaf!. Gestern fand die Sitzung äe!>

Aufsichtsrats der Diskonlo-Gesellschaft statt, in welcher über
die Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres berichtet
wurde. Auf Vorschlag der Geschäftsinhaber wurde beschlossen,
der auf den 25. März einzuberufenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 10 Proz . auf das mit voller
Dividende ausgestattete Kapital von 170 000 000 M. und
5 Proz. auf das mit halber Dividende ausgesiattete Kapital von
30 000 000 M. in Vorschlag zu bringen. Der Bruttogewinn be¬
trägt 37 080 646.26 M. (35 239 120.61 M.), der Reingewinn
24 349 227.46 M. (23 582 646.44 M-). Der allgemeinen ^gesetz¬
lichen) Reserve sind aus der Kapitalserhöhung 19 207 388.61
Mark zugeflossen, so daß dieselbe 57 300000 M. beträgt ; die
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besondere Reserve ist durch Überweisung von 1 Mill. M. auf
24 Mill. M. erhöht worden. Der Gesamtbetrag beider Reserven
beläuft sich auf 8b 300 000 M.

Anleihen.
h. Düsseldorfer Stadtanlaihe. In der Stadtverordnetenver¬

sammlung wurde die Aufnahme einer Anleihe von 18V» Mill.
Mark für Zwecke von Straßen- und Kleinbahnen, sowie der
städtischen Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke zu einem
Zinsfuß bis zu 4 Proz. jährlich mit einem mit der Aufsichts¬
behörde zu vereinbarenden Tilgungssatz bis zu 2 Proz ., be¬
schlossen.

InÖKStrie raisd Handel.
h. DeubehS Koloaialgesellscbalt für Südwoslafrika.

Gestern fand die übliche Februarsitzung des Aufsichtsrats der
Deutschen Kolonialgesellschaft für Südwestafrika statt , in
der u . a. auch die Semestralbilanz für die Zeit vom 1. April
bis 30. September zur Vorlage gelangte. Die Bilanz läßt bei
reichlichen Rückstellungen infolge des Rückganges des
Diamantenbaues und der ungünstigen allgemeinen Lage der
Schutzgebiete in Deutsch-Südwestafrika eine Dividende von
ca. 35 Proz. erwarten.

* Frankfurter Musikweike-Fabrik J. D. Philipps u. Söhne,
A- G., Frankfurta. M. In der ersten ordentlichen Generalver¬
sammlung wurde die Tagesordnung einstimmig genehmigt.
Die Dividende Wurde auf 6 Proz. festgesetzt auf 1.30 Mill. M.
Aktienkapital, wovon % Million Mark nur für Dreivierteljahre
dividendehberechtigt sind. Es wurde mitgefeilt, daß im laufen¬
den Jahre der Geschäftsgang gut sei ; der Absatz habe eine
weitere Zunahme erfahren und ab 1. März würden höhere
Preise in Kraft treten.

* Chamischs Fabrik vorm. Goldenberg, Geromoniu. Ko.,
Winke!. Die Verwaltung schlägt die Verteilung einer Divi¬
dende von .12 Proz. (wie i. V.) vor.

w. A.-G. Dynamit-Kobel. Der Verwaltungsrat der A.-G.
Dynamit-Nobel beschloß, für das Jahr 1911 eine Dividende
von 100 Kronen per Aktie (i. V. 80 Kronen) zu verteilen,
1 500 000 Kronen (800 000 Kronen) für Abschreibungen zu ver¬
wenden und den Rest von 990 921 Kronen (678 680 Kronen)
wi  neue Rechnung vorzutragen.

tJeraossemscliaffswesesa.
* VorschuBvereüi zu Eltville a. Rh., e. G. m. b. H. Bei

einer Mitgliederzahl von 863 (i. V. 851) und einem Umsatz
von 28.18 Mill. M. (28.50 Mill. M.) werden für 1911 aus
26 548 M. (23 700 M.) Reingewinn auf 207 008 M. (198 274 M.)
Geschäftsguthaben wieder 7 Proz. Dividende verteilt.

Versicherungswesen.
* Allgemeiner Deutscher Versächernngsvereina. G. in

Stuttgart. Im Monat Januar 1912 wurden 11768 neue Ver¬
sicherungsscheine ausgestellt und 8258 Schadenfälle ange¬
meldet. Von letzteren entfallen auf die Haftpflicht-Versiche¬
rung 2370 Fälle wegen Körperverletzung und 2465 wegen
Sach- und Vermögensschädigung; auf die Unfall-Versicherung
3318 Fälle , von denen 11 den sofortigen Tod, die übrigen eine
vorübergehende oder dauernde Arbeitsunfähigkeit der Ver¬
letzten zur Folge hatten ; von den auf den Todesfall ver¬
sicherten Mitgliedern der Abteilung für Lebens-Versicherung
sind ,105 in diesem Monat gestorben. Die Jahresprämie ist in
den drei Abteilungen um 338 115 M. gestiegen und betrug.
Ende Januar 31410810 M. Am 31. Januar JL012 waren
857 388 Versicherungsscheine in Kraft.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrates vom 20. bis 27. Februar.
Vom Auslande lagen für den Getreidehandel in der Berichts-

-woche keine neuen Anregungen vor. Die Forderungen für
ausländischen Weizen waren nicht sonderlich verändert , jeden¬
falls schien die Zurückhaltung der Käufer nur wenig Eindruck
auf die Exportländer zu machen. Wie voraus zu sehen war,
hat Argentinien nach Beendigung des Streiks seine Ausfuhr
gesteigert, ohne den Weltverschiffungen damit größeren Um¬
fang zu verschaffen, da die übrigen Gebiete weniger expor¬
tierten . In Deutschland übte die unbefriedigende Lago des
Mehlgeschäftes, sowie Mangel an Exportgelegenheit einen un¬
günstigen Einfluß auf das Weizengeschäft aus, aber das zeit¬
weise kältere Wetter und vereinzelte Klagen über die Saaten
veranlagten die Abgeber am Lieferungsmarkte zu größerer
Vorsicht, so daß sich die Preise für Mai und Juli um 1 M„ für
Herbst sogar um 2% M. bessern, diesen Gewinn aber nicht auf
die Dauer behaupten konnten ; immerhin sind gegenüber der
Vorwoche noch Fortschritte von 14 bis % M . festzustellen.
Roggen hatte im Warengeschäft gleichfalls sehr stillen Ver¬
kehr, und der Export bekundete nur für spätere Abladung
Interesse. Andererseits war das Angebot vom Inland keines¬
wegs reichlich, und da auf dem Lieferungsmarkte zeitweise
größere Kaufaufträge für fremde Rechnung auszuführen
waren, so konnte namentlich der Juiitermin bis 3 M. im Werte
anziehen, während die Gewinne für Mai und September sich
in engeren Grenzen hielten . Auch hier konnten sich die
Höchstpreise der Woche indes nicht voll behaupten. Das
Hafergeschäft behielt auch in der Berichtswoche seinen lust¬
losen Charakter bei, aber die Provinz hielt wieder .mehr auf
Preise, und sowohl in den russischen , wie in den argen¬
tinischen Forderungen sprach sich zuletzt größere Festigkeit
aus. Für russische Gerste, deren Preise in der letzten Zeit
um ungefähr 10 M. nachgegeben hatten, ohne daß Rußland
dieser Bewegung gefolgt-wäre, begann sich das Interesse wieder
zu heben, so1 daß zuletzt erhöhte Forderungen bewilligt wer¬
den mußten . Auch Mais nahm 'um die Mitte der Woche wieder
festere Haltung an, da Argentinien seine Preise erhöhte . Die
Ernteaussichten in diesem Lande bleiben weiter günstig, aber
der Umstand, daß die anderen Provenienzen wesentlich teurer
sind, veranlaßt die La Plata-Exporteure sichtlich zur Zurück¬
haltung. Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide
am letzten Markttage wie folgt:

W eizen Roggen Hafer
Königsberg . . . 2r8 ( + 1 > 180 < - > 192 ( + 2)
Danzig. 207 ( + 21 184. ( - 1 > 190 ( —2 )
Stettin. 203 C- 1 ) 185 ( - n 195 ( - 1)Posen . . . . . 204 C- 1 ) 181 ( -2) 191 ( -1 )
Breslau . . . . 202 ( —3 , 181 ( - 2 > 191 ( - 1 )
Berlin. 2S0V2( - 1 ) 19CH/2( — 1 209 1 -fl )
Magdeburg . . . 208 ( - 2 I 186 ( -3) 20S <-11
Leipzig. 205 ( ~ 1 1 137 ( - 31 215 r - i i
Dresden . . . . 20S < — ) 187 ( + 1 > 209 < 4 -11
Rostock . . . . 207 ( - 2 1 187 ( - 2) 195 ( - 3 )Hamburg . . . . 218 ( — ) 196 ( - 6 ) 212 ( -6 )
Hannover . . . 206 ( - 2 ) 195 < - 2 1 216 ( *4~1 )
Düsseldorf . . . 214 ( -3  ) 195 ( -2 I 200 ( - 4 )Köln. 218 ( -2 ) 194 ( - 2 ) 290 ( — )
Frankfurt a. M. . 217 ( - 3 1 200 (- Vit) 210 ( - 3 1
Mannheim . . . 222V2 -- 2Va) 200 (- 2>/2> 2i2Vü ( — 1
Sfcraesburg . . . . 2271/2( - > 210 ( - ) 215 < - >
München . . . . 231 ( + 1 ) 213 ( - ) 214 ( - 1)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 214.75 (+ 0.25),
Fest April 199.65 (— 0.70), Liverpool März 176.30 (— 0.70),
Paris Februar 218.60 — 0.40), Chicago Mai 155.05 (+• 0.20).
Roggen: Berlin Mai 194.50 (+ 1). Hafer . Berlin Mai 195
(+ 3.50). Futtergerste cif Hamburg 154.75 (+ 0.75), März
154 (+ 0.50). Mais: Mixed Februar -März 134.50 + 0.50),
Odessa schwirrt. .132 (—• 1), La Flata Mai-Juni .118 (+ , 1) Mark,

Berliner Börse.
d &igenar Drahiberiohi dem Wiesbadener

Dir.
°/o Letzte .Notierungen vom 28. Februar. Yorietäsiej Letatö

Notierung.
91/* Berliner Handelsgesellschaft -- . 173.75' 172.25
6 Commerz - und DiSGontobank . # • • • • ♦ 116. 113.25
6Va

121/s
Darmsfc 'ädter Bank . .

262.25 262.23
8 Deutsch -Asiatische Bank. 1Ü7Ö 141.75
51/2 Deutsche Effekten - und Wechselbank . • . 118.50 118.50

10 Disconto -Comraandic . . 189.75 190.
8*'a Dresdener Bank. 157-80 157 50
7 Nationalbank für Deutschland 125.60 125.60

lOVir, OeaterreiohischG Kreditanstalt . . . . . . .
6.48 Roichabank . . . . » 136 80 137.25
7‘In öobaafhausoner Bankverein . . . . . . . . 132.50 132.
7Vs Wiener Bankverein . . • 108.50
71/5 Hannoversche Hvnotheken -Baok. 116.25 146.
83/4 Berliner Grosse Ötrasse .nbahn . . . . . . . 192.50 132 50
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 121. 124 10
9 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 140-60 140.50
3 Norddeutsche Lloyd -Acfcien . . 105-80 105.50
6</z Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . . 155.50
0 Oesterreiohisclie Südbahn (Lombarden ) . . 18. 18-25

Gotthard . . . . .
7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . . . . 143.75 143.10
6 Baltimore und Ohio . . . 103.90 104.
6 Pennsvlvania . . 118.30
ev» Lux . Prinz Henri . . 154.90 151.70

10 Neue Bodengosellscbaffc Berlin . . • 133.10 132.
3 Süddeutsohe Immobilien 60°/o . . . . . . . 7050 71.90
0 SchÖfForhof Bürgerbräu. 91. 61.
5 Cementwerke Lothringen . . . . . . . . . 181.25 131.25

27 511.
32 Chem . Aibert. 445. 445.
10 Deutsch Ueborsee E' lektr , Act . . . . . . . 131.60 181.60
4 Feiten <fc Guilleaume Lahmeyor. 130.60 160.50
4 Lalimeyer . . . . 127.70 138.90
71/2 Bchuckert . . 152.75 168.25

12 Rheinisch -Westfälische Kaikwerk ©. . . . . 180.25 180.50
30 Adler Kleyer . . 47150 468.60
15 Zellstoll ' Waldhof. 216. 216.
121/2 218.75

109.
11 Deutsch -Luxemburg. 133.60 U2.
8 1 >975 1 )8.7 Friedriohahütte . . . 112. 10 151.50

10 Gelsenkirchener Berg. 109-50 193.25
0 do . Guss . . . . . . • • • • . 90.25 89.
8 Harpener . . 193.40 19150

Phönix . . 25275 251.59
4 Laurahütto. J7V.30 175.40

14 Allgemeine RlektrizitHts -Gesellschaft 2,9. 25-5.50
8 Rheinische Stahlwerke , A .-G. 165.90 166.30
8 Lindes Eismaschinen . . . . . . .

Tendenz : schwach.
155.60 155.50

Letzte Nachrichten.
Gras Witte über England und Rußland.

lid. Petersburg , 28. Februar . Das Kadettenblatt
„Rjetsch" veröffentlicht ein Interview mit -dem Grafen
Witte , das neue Aufschlüsse über den englisch-
r ussischen  Vertrag vom Jahre 1907 gibt. Graf
Witte erzählt : Als er sich auf der Rückreise von der
Friedenskonferenz in Paris aufhielt , habe ihm der
Botschaftsrat Poklewski-Koziell eine Einladung König
Eduards  nach London überbracht. Er habe diese
Einladung abgelohnt und sei einer Einladung Kaiser
Wilhelms  nach Rominten gefolgt. Gleichzeitig
unterbreitete ihm Poklewski im Namen . Kenia Eduards
einen schriftlichen Entwurf jener Bedingungen , die
zwei Jahre später die Basis für das Übereinkommen
über Persien , Afghanistan , Tibet und den persischen
Golf bildeten. Tie Überreichung geschah im Namen
König Eduards . Witte erklärt , daß er kein Feind Eng¬
lands sei, daß er sich aber hüten werde, zu einem solchen
Übereinkommen die Hand zu bieten, da es Rußland
die H ä n de binde  n würde. Tie gleiche Antwort
würde er geben, wenn es sich um eine Vereinbarung
mit D e u t s chl a n d handle. Während der Dauer des
Ministeriums Witte trat England mit seinem Vorschlag
nicht mehr hervor.  Erst das Ministerium
Stolypin -Jswolski verwirklichte das Abkommen in der
damals vorgeschlagenen Form . Das Resultat des
Übereinkommens ist, so sagte Graf Witte , daß Rußland
jeden Einfluß in Persien verloren  hat . England
hat uns auch hier gewaltig übers Ohr  g e h a u e n.
Ganz wie spielende Kinder senden wir Truppen nach
Teheran und ziehen sie wieder zurück. England sehe
genau ,ein , daß das Übereinkommen von Rußland nicht
gehalten werde, es geschehe jedoch alles unter der
Devise: Ter Zweck heiligt die Mittel . Ihr Zweck ist,
un§ von Deutschland  a b z u t r e i b e n.

Zur Gärung aus Kreta.
wb . Paris , 28. Februar . Einer Zeitungsmeldung

zufolge findet gegenwärtig, wegen der aut K r e t a
herrschenden Gärung , für die die Ermordung dreier
Muselmanen einen so besorgniserregenden Beweis bil¬
det, zwischen den Schutzmächten ein Gedankenaustausch
über die Vermehrung ihrer Marinestreitkräfte in den
kretischen Gewässern statt . Ter „Matin " will wissen,
die französische Regierung habe bereits beschlossen,
außer dem „Edgar Quinet " noch zwei weitere Kreuzer
der Mittelmeerflotte dorthin zu entsenden, um im Be¬
darfsfälle die zur Aufrechterhaltung der Ordnung und
zum Schutz der Muselmanen notwendigen Truppen zu
landen.  England werde gleichfalls mehrere Schiffe
nach Kreta schicken. Ministerpräsident Poincarö habe
die russische Regierung ersucht, dasselbe zu tun . Italien
könne natürlich unter den gegenwärtigen Verhältnissen
nicht einschreiten. Ter „Matin " sagt ferner , daß die
Gärung auf Kreta die Mächte um so mehr beunruhige,
als sie das Vorspiel für ernste Wirren auf dem Bal¬
kan  bilden könnte. Tie gegen die Muselmanen gerich¬
tete Bewegung der Christen auf Kreta sowie die unauf¬
hörlichen Umtriebe der Kreter zugunsten einer Ver¬
einigung mit Griechenland  könnten die Türkei zu
einem V o r st oß gegen Griechenland  veran¬
lassen. Tie Türkei werde sich da einen leichten mili¬
tärischen Erfolg  holen , durch das ihr Ansehen er¬
höht, aber die europäische Lage eine ernste Trübung
erfahren würde, denn wenn die Türken in Griechenland
einmarschierten, dann würden die Bulgaren  wahr¬
scheinlich in Mazedonien  eindringen und das würde
auf dem ganzen Balkan einen Kriegsbrand entfachen.
Es sei deshalb nicht überraschend, wenn die gegenwär¬
tige Lage die Großmächte beunruhige.

China als Republik.
wb . London, 28. Februar . Tie „Times " meldet aus

Peking vom £7. ds. : Die Delegierten aus Nanking
trafen heule hier ein und wurden mit allen Ehren emp¬

fangen Am Nachmittag begaben Zie sich zu Nu an»
s chi ka i und überreichten ihm die Urkunde über seine
Wahl zum provisorischen Präsidenten der chinesischen
Republik, wobei sie ihn ausforderten , zur Eidesleistung
nach Nanking zu kommen. Nuanschika.i nahm das Amt
an und verpflichtete sich, zur feierlichen Amtseinführung
nach Nanking zu kommen, wenn die Umstände seine
Abreise erlauben würden. —- Vor seiner Abreise wird
Mansch rkar mit Tsat -Jusan -Pai über die Bildung eines
Koalitionsministeriums verhandeln , das aus Ministern
der zwei jetzt bestehenden Kabinette zusammengesetzt
werden soll.

Ein neuer Gegensultan in Marokko,
bd . Madrid , 28. Februar . Aus Melilla wird der

„Korrespondenzia" gedrahtet : Der bekannte Feind der
Spanier Muhamed el Mizzian wurde in einer Ver¬
sammlung der Kabylen auf dem Mauro -Berge zum
Sultan ausgerusen und mit Hochrufen begrüßt.

heb Nizza, 28. Februar . König Wilhelm  t *9R
Württemberg  ist gestern in Mentone eingetroffen.
Er wurde am Bahnhof vom Präfekten der Scealpen be-
gr-üstt. Der Monarch -wird sich nach Kap Martin begeben,
wo er längere Zeit zu verbringen gedenkt.

wb. Le Maus , 23. Februar . Der Oberst des 117. In¬
fanterie-Regiments hat gegen' einen Lentnant in Gegen¬
wart mehrerer anderer Offiziere den Vorwurf erheben,
daß er in sozialistischen  Blattern seine Kameraden
angegriffen habe. Der Leutnant erhob gegen den Oberst
beim KorpsfommanidenrBeschwerde.

Letzte Handelsnachrichten.
Telsgravhischer Rlursberfchr

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko,. Langgasse 18.1
Frankfurter Börse, 28. Februar, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 207, Diskonto-Kommandit , 190.H0, Dresdner Bant
15850, Deutsche Bank 264, HaudslsgessllMgft 1725/'s, Staats»
bahn 156,50, Lombarden 18, Baltimore und Ohio lOb' /z,
Gelsenkirchen 201, Bochumer 225,25, 'Harpener 194.50, Laura-
bütte 176, Norddeutscher Lloyd 106.75, Hamburg-Amerika»
Paket 141, Phönix 254.50, Edison 260.75, Schnarrt 16V/,.

Telegraphischer Witterongshericht
▼Oa der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom LG . Februar , 8 ®JTir vormittags.
1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 - - frisch , 6 = stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 ==: starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Larorn.

'S jd

H *
Wetter. u c°

et

Aenderung j Nieder-des BaromJ schlag in
v. 5—8 Uhr ;24 Stunden

morgens . | mm
763.1 WSW 6 bedeckt + 7 i 0.5- 24
759.7 W 6 Regen ~ha. 2,5- 6,4

Hamburg. 762,4 W 5 bedeckt -8 —0,5 —1,4
W \ 8 SW 4 - G
759.9 WSW 2 bedeckt 0,4 0.5—1,4
757,8 W 3 - -3 0.0- 0,4 0,5- 2,4
768,9 SSW 5 - 8 0,1—0,4
764,7 W 6 bedeckt - 9 -0 .5- 1.4 2.5- 64
764,4 SW 2 - 8 6,5- 124
766.6 WSW 4 r 9 -0,0 - 0,4 01 —0,4
767.0 W 3 -6 0,5- 1,4 6.5- 12.4
752,7 W4 bedeckt - 6 2,5- 64
771,3 83 - 8 0.0—0.4 0,1- 04

Frankfart (Main) 769,5 SW 1 . , ^ 8 0,5—1,,4, 0
Karlsruhe (Bad .) 771,8 SW 2 bedeckt - - 0 0,0- 0.4 0,1- 0,4
München.
Zugspitze . . . .

772,4 SW 5 halbbed. - 6 —0,0- 0,4 0
533,1 N 6 - 9 0,0 - 0,4 0

Stornoway ■. • 752,3 SSO 4 -j- 6 -2,5 - 3,4 6,5- 12,4
Malin Jtiead . . .
Valencia . . . . ,

752,3 S 1 bedeckt, +10 -0,5 - 1,4 *

Scilly. 763.3 SW 5 bedeckt +11 -1,5 - 2,4 0,5- 2,4
Aberdeen.
Shields.
Holykead.
Ile cTAix . . . . .

753,0 SSO 2 Regen + ü —0,0—0,4 2,5- 6,4

770,5 . SSO 3 + 9 0
St . Mathieu . - . 767,2 SSO 4. +10 ~l .o - 2,4 0
Gri snez . 76-M SW 6 + s -0,5 - 1,4 0
Paris. 771,4 SW 2 bedeckt + 9 0.0- 0.4 0
VÜKsingcn . . . . 763,0 WSW 3 « + 8 0,5- 1,4 0
Helder. 765,0 SW 3 wlkig + 8 0,5- 2,4
Bo ili) . . 742,4 SW 7 Schnee -f*2 -0,5 - 1,4
Christi an snnd . 752,9 WSW 6 bedeckt ■+• -> 0,5- 1,4 32,5- 20,4
Sknilenes. 757,9 NNW 2 + 2 1.5- 2.4 0
Vardö . 751,6 SO 6 Schnee - 7 —0,5—1,4
Skalen . 7.54,0 W 4 heiter + 2 0.5—1.4 0
Hanstholm . . . . 756,7

757.2
XV85V 1 wolkig + 1 0,5- 2.4

Kopenhagen • . WNW 2 Regen 0- 4 -0,5 - 1,4 2.5- 6.4
Stockholm . . . . 752,0 SW 2 + 3 0,0- 0,4 0,5- 2,4
Hernösand . . . . 751,8 0 2 bedeckt - 4 0,5- 1,4
Haparanda . . . 749.9 W 4 Schnee - .6 —0,5—1,4
Wisby . . . . . . .
Karlstad.
Archanfjel . . . .

753.7
762.7

SW l bedeckt
Nebel

+13
st-

0,0- 0,4
0,5- 14

2,5- 64
ü

Petersburg . . . 753,0 S1 Nebel + 1 0,0- 0,4 0,5- 2,4
Riga. 756,1 WSW1 bedeckt 4- 1
Wilna . 753,3 sw 1 + 2 6,5- 12,4
Gorki. 759,7 SSW1 bedeckt 4 0,5- 2,4
Warschau . . . . 761,3 NW 2 4* 5 0,5- 1,4 2,5- 64Kiew.
Wien.

762,0 SOI « 1 -0,5 - 14 0,1- 0,4

Prag. 768,8 W 3 bedeckt + 0 0,0- 0,4 0
Rom. 771,9 N 2 heiter + 3 0
Florenz . 772,1 SO 2 wolkenl. + 7 0
Cagliari.Thörshavn . . . .
Seydisfjord . . .

770,2 WSW 3 wolkig +16 0

Wettervoraussage für Donnerstag , 39. Februar,
Ton der Meteorologischen Abteilung , des Physikal . \ eroins zu Frankfurt a.M

Mild , strichweise Regenfälle , wechselnde Bewölkung,
schwache südwestliche Winde.

Witterungsbeobachtuiigen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

27. Februar 7 Uhr
morgen «.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
»benda. Mittel.

Barometer auf 0° nnd Normalschwero 756,3 756,7 760,3 757,9
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 767,3 76t),8 770,6 768,2
Thermometer (Celsius ) . . 6.1 14.0 94 9,7
Dunstspannung (mm) . . • 6.3 5.9 6,3 6,2
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 90 50 71 70,3
Wind -Richtung und -Stärke • • • • • • SOI SWö SW3
Niederschlagshöhe (mm) . 0,0 — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 14,5. Niedrigste Temperatur 5,7.
Wassorstand des Rheins

am 28. Februar:
Biebrich ; Pegel : 2,24 m gegen 2.10 m am gestrigen Vormittag.
Caub, „ 2,66 „ 2,51 „ „ „
Mainz . „ 149 „ ,» 1,38 „ „ „ „

RcOaftioiKOe Einsendungen
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener TagblattS zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unvcrlanatcr Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewählt

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeim; für
Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Sradt und Land : C. Rötherdt : für
«erichtS'aal : I . 35. : H. Diefenbach : für Vermischtes, Svorl nnd Briefkaüe« :
I . 23. : F . Günther ; für die Anzeigen und Reklamen: H, Dornauf ; fLn-tltchin Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Nr .SS.
Abend-Ausgabe»

8. Blatt.
Witsbadener Tsgblck

Mittwoch-

28. Februar 1912:
CS. Jahrgang.

Gratisia
A vom 8. Februar bis 10. März. LLttÄLSSLSK

1 Mi  umsonsteine Vergrösserung seines
eigenen Bildes einschSiessl.

Karton 30 <36  cm.

IBS i GS«
Wiesbaden , Gr. Burgstr. 10.

Sonntags von S—Z Uhr ununterbrochen geöffnet.

Telephon 1986«
(Fahrstuhl .)

12 Väsites. . 1.90 11.
12 matt . . . 4. - M.
12 Kabinetts 4.90 M.
13 matt . . . S, — M.

Bei mehreren
Personen oder

Gruppen ein
kleiner Auf¬

schlag.

12 Postkart . v. 1.90 M. r.
12 Viktoria matt 5.— M.

12 Vis’tesf .Kind . 2.50 M.
12Prinzess . . . 9 .— M.

AWWWÄMWW8

^ / VWI4f ^mmnmm/mvi

/m & ifantwn'

$ .An -AßmrfImrQUtitt&itfE.

Jagd-Berpachtlmgen.
Stiscj, den 9 . März l . IS «, kommen die aneinander grenzenden,

im aupir uttb September I. Jz . fällig werdenden, Jagdnutzungen der Gcmemdeu
Ddersvach und G -rudernbnck ) auf weitere 9 Jahre getrennt auf dem bcir.
Bürgermeistereienbezw. Gemeindezimmer wie folgt zur Verpachtung:

Nr.
- ■ ■.

Gemeinde Zeit der Verpachtung Größe
Feld

der Zag
Wald

obezirke
Znsam.

1 Odersbach 9. März, vormittags 11 Ubr
IIh
217

ha
135

ha
352

2 Gaudernbach 9, März , nachmittags 3*/> Uhr 346 153 499

Die zusammenhängenden wildreichen Jagdbezirke
Weilburg und Bahnhof Schupbach der Kcrkerbachbahn in einiae
erlangen.

„_ find vom Bahnhof
der Kcrkerbachbahn in einigen Minuten zn

Ddersbach , den 24. Februar 1912.
Wort ». Bürgermeister.

1:T93

Kipid *u' satom vr°iK  i Kleid !,n5 re '“ To1.1™
rueiu stoff> •Entredeus ; j m  Popolme m.  reichSeidenstickereiund Spitzengarnier urig

Mk. 39.- Mk. 82 .-

vraut -Ausftastungen!
kauft man und >n dem

überall bekannten

Bürgerlichen Möbelhaus
Fuhr , Bleichstratze 34.

©O Zimmer-- und Küchen- Einrichtungen
stets auf Lager in allen Preislagen . 8 2950

Garants für sokide Waren . — Eigene Schreiner- u. Polster-Werlstätte.
Besuch meines Lagers ohne Kaufzwang gestattet.

*~'m  £ 0O  Nägele , Damenschneider , 1
Telephon 1549. — Kirehgasse 76. I

I Anfertigung ; eleganter engl . Banien -Kostüme i
| nach Muss unter Garantie für tadellosen Sitz und feinste Ausführung |

Hiostitsnä ' 44E8S ec ' ' t OOA 1. ftttolSTcia von ^ält . stk . _ ß

M -Sslon .MM ".
Spiegjeigasse 3,

nahe Kochbrunnen, Kurhaus und Hoftheater,
empfiehlt

IMmers zu Mk . 1 . 80 w. hoher
(im Abonnement Ermässigung).

Reichhaltige Abendkarte — Soupers von 6 —11  Uhr.
Exquisite Küche, alle Delikate ssen dir Saison._

Mropmscher Höf.
Morgen Donnerstag:

Großes Schlachtfest.
MW . Wan.

Hotel Vogel,
Heute Mittwoch:

— Schlachtfest

Verscliinßrüügs-Verein Wiesbaden.
E. V.

Die ordentliche

prima Kernseife
ist das sparsamste u. billigste Wasch»
mittel für iebeu Haushalt . Dieselbe
schont die Wäsche und verhindert das

Aufwaschen der Hände.
Droben überzeugen!

H. W. öaub Nachf.,
Inh .: Ii . .4 . U estenherger,

Tel . 211. — Nerostr . 15.
Wie derverk änfer Rabatt.

I Lanolpr-Wlqcerm- %
% Mandelkleie
^  erhält die Haut zart nnd weich,

schützt vor Aüsspringen. derselben
uiid' ist der beste Ersatz für Seife.

In Origiiialdosen, sehr lange
ausreichend, ä Mk . 1.—. 80

Irogerie n. 1.' MAok | iaIParfnnterte 1« 1U" CUUS,
TaunnSstr. 25. — Telcph. 2007.

« • « 4M»* «
PrimaHWUSKr§lMlllß.

grob gehackt , täglich frisch,
pro PsA. 1 Mi.

empfiehlt

Schweinemetzgerei,
M oritz str atze 1V. _ Tcieph . 2331.

Kartoffeln
lausen sie am bellest bei

OtLss TlMZLVNsZLGLZY
Schwalbackier Straße 91 . „

Derselbe liefert gelbe meh reiche Kartoffeln
100 Pst . 4 Mk. 30 Pf-,
frei Hans, sowie alle anderen Sorten
Kartoffeln, Schneeflocken, Mäuschen-
Kartoffeln. Norddeutsche gelbe Eier-
Kartoffeln.  Telephon 2784.

Ükitglieöer-Vsrsammillng
findet Nonnerstng , den ÄN. k'ebrunr 1.912 , abends
8 >/g Uhr , im Hotel „Frankfurter Mof “ (1. Stock) statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Sonstige Vereinsangelegenheiten. F235

Der Vorstand.

„Die Heilsarmee", Scharnhorftftraße IS.
Donnerstag , den 29. Februar. abendS 8>/- Uhr:

Große Extra -BersammlzWA.
Zum Abschluß des Winter-ßeldzugeS eine Soldaten - und Rekmten»Einrechunw
Jedermann ist herrlich eingeladen.

- — — . . ..
^ , r̂tTammmKm̂mannfstdaBsg3^sax^^ sxmKssss. fcESäia

Ein großer Posten Frühjahrs Herren-Pafetofsu, Mister
(reeller Wert bis Mk . 70.— p . St .)

zum Einheitspreis SO
von Mk . per Stück.

Besichtigung ohne Kaufswang.

Ernst Neuser. K141

Billige Butter;

Fußbodenöl , •Sch. 55 Pf.
Düngemittel.

_JJarfjjiß, _3ttet»gergaffe 31._
„SttraliiE“, LZK “'S

wert. Drog . « fomrt, Schlotz.

Fleckige LeDersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt. Monier, Schwalbach. Str . 27.

-r.
ä
ä

ä

62

K2
52

Keine minderwertige LLare, der Erfolg »eiengt dieses.
Vollständiger Ersatz für fernste Tofelvirrter.

Marke Holsteiner. !'1 P ^ -
Marke „Lrrisa " , besser wie Landbuttter mittlerer Güte
„Frischer Mohr " zum Backen und Braten, bräunt

und duftet wie gute Butter.
Feinstes Pflanzenfett,Marke „Alles " ,zum Kreppeibacken
Vollfett. Käse „ Jhmor " , im Geschmackd.Edamer gleich
Pflanzenflcisch-Exlrakl „Ochsena " , nach System Licbig

- hergestellt, doppelter Nährwert wie knocheufrcies
mageres Rindfleisch, 450-Grammdoscn . . . .

Probcdoseu 30 Gramm . .
„Mohrenkaffee " , bestehend aus feinstem Bohnenkaffee

u. Kaffcegewürzen,'/«bis ausgiebiger wie Bohnenkaffee -
Kein Laaer) — direkter Bezug — direkter Umsatz— über 400 feste Kunden.

Sämtliche Waren werden von 1 Pfd . an srn ins Haus geliefert.
Wilhelm Dang , Bertramftr . 22.

1 Mk.
10 Pf.

dÄMDMUMM̂ !Meg . MoDell-Köstüm
»t « * W • j (@x. 48) billig su verkaufen.

Nägele , Kirchgasse 76, 1.Nieinm'.d werte, alle Gebisse weg,
zahle die höchsten Preise dafür.

Metzergaffe 15, Laden.

RheiNgKUsr Str . 15
Rechts KKsklNisLsbüro

A.  SC eitle . B4299

Groß . Luaut . pv.  Mistbeeters«
zu üerf. Gärtnerei Seorg 1 Erkel,
Wellritztal hinter der Wellritzmühle.

forimmren mb  Stuhle
flechtet Georq Bender, Hellmnndstr. 29,
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Am 15 . März d . Js ., vor¬

mittags K /̂s Uhr, wird au Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hofkeller, Dotzheimer-
Straße 57 (Ecke Werdcrstraße 1)
hier, 3 ar 96 qm, Wert 162,000Mk.,
zwangsweise versteigert. F 264
V Wiesbaden , 26 . Febr . 1912.
_ Amtsgericht 9.

Nach über sechsjähriger Assistententätigkeit an den Uni¬
versitätskliniken zu Erlangen und Breslau , am Städt . Krankenhaus
zu Frankfurt a. M. und an den grossen Staatskrankenhäusern zu
Hamburg habe ich mich hier als

Aushändigung
der Kriegsbeordrruugen und Paß¬
notizen an die Personen des Beur-
y laubtenstandes.
r 1 . Die Kriegsüeorderungen u . Paß-notizen für das Mobilmachungsiahr
1912/13 (1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913)
werden für den Stadtkreis Wiesbaden
in der Zeit vom 10. bis 2ö. März
durch Ordonnanzen des Bczirks-
kommandos an sämtliche hier in
Kontrolle stehenden Mannschaften
des Beurlaubtenstandes in der Zeit
von,8 bis 13 Uhr vormittags und von
3 bis 7 Uhr nachmittags , für die
übrigen Kreise des Landwehrbezirrs
Wiesbaden in derselben Zeit durch

ausgehändigtdie Qrtsbehörden
werden.

Dxr Empfang der Kriegsbeorde-
rnng oder Paßnotiz ist in jedem
einzelnen Fall durch den betreffenden
Mann selbst zu bescheinigen.

2. Die bis jetzt dienstlich dem Be-
zirksfeldwebel noch nicht zur Kennt¬
nis gebrachten Wohnungsverände¬
rungen sind sofort zu melden.

‘ ' alls -3. Falls Mannschaften des Beur
laubtenstandes in der vorerwähnten
Zeit nicht zu Hause sein rönnen,
haben sie eine andere erwachsene
Person des Hausstandes , die alsdann
auch in ihrem Namen zu quittieren
hat , mit der Empfangnahme der
Kriegsbeorderung oder Paßnotiz zu
beauftragen.

4. Jeder Mann der sich bis 25.
März , abends, nicht im Besitze einer
neuen Kriegsbeorderung oder Paß¬
notiz befindet, hat sich sofort,
spätestens am 31. März 1912, in den
Vormittagsstunden auf dem Haupt-
meldeamt , Dotzheimer Straße 7, bei
seinem Bezirksfeldwebel zu melden;
MUitärpapiere sind mitzubringen.

8. Die vom 1. April 1912 nicht mehr
giltigW gelben Kriegsbeorderungen
oder Paßnotizen sind an diesem Tage
durch die Mannschaften selbst zu
vernichten, die neuen , roten Kriegs¬
beorderungen oder Paßnotizen sind in
den Militär - oder Ersatzreserve-Paß
einzukleben.

Königliches Bezirkskommando
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 29. Februar 1912,
nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
zwangsweise im Pfandlokal

Helenenstraße 24:
6 Klaviere , 2 Nähmaschinen, acht
Büfetts , 4 Spiegelschr., 3 Stand¬
uhren , 7 Diwans , 7 Schreibtische,
10 Seffel, 3 Sofas , 2 Spiegel,
2 Betten , 4 Kleiderschränke, ein
Sprechavparat m. Platten , Damen-
pelz, 1 Tafelaufsatz , 1 Brillantring
u. anderes mehr;

daran anschließend am Orte der
Pfändung:

1 Partre Blumen u. Hühner , zwei
Schweine, 27 Mistbeetfenster und
versch. Möbel

öffentlich meistbietend gegen Bar'
zahlung . F 383

Wiesbaden , den 28. Februar 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 16, 2.

it
Donnerstag , den 29. Februar er.,

nachmittags 3% Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 24

zwangsweise:
31 Bücher, 1 Klavier , 1 Vertiko
1 Nähmaschine, 4 Paar Herren-
Schuhe, 70 Bände (Otto Händel'
1 Herren -Fahrrad , 1 Ladenschran
400 Dosen Gemüsekonserven, ein
Sofatisch, , 1 Pfeilerspiegel , 7000
Milchflaschen, 1 Waschkommode.
1 Registrierkasse, 16 Porzellan
figuren , 2 Faß Gurken , 30 Pfund
Sardellen , 1 Zentner gebr. Kaffee,
100 Pack Feigen, 1 Klavier , 3000
Pack Eiswaffeln , 1 Herren -Schreib-
tisch, 2 Tafelwagen , 1 Eisschrank
u. and. mehr;

ferner Samstag , den 2. März er.,
von nachmittags 2 Uhr ab, das ge¬
samte Inventar in der Pension
Kötzp, Frankfurter Straße 12, be¬
stehend aus:

ca. 30 kompl. Fremdenzimmer u.
sonstigem Haus - und Küchengerät
Wiesbaden , den 28. Februar 1912.

Sielaff,
Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenstr atze 6, 1.
^Bekanntmachung.

Die Obstbaumbesitzer werden auf-
aefordert , das Reinigen ihrer Obst¬
bäume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von ( dürrem
Holz und die Entfernung dürr ge¬
wordener Obstbäume bis zum
10. März d. Js . herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesttzer werden
auf Grund der Regierungs -Polizei-
Verordnung von» 5. Februar 1897
zur Ausführung der Arbeiten unge¬
halten und bestraft werden,

n, d>Wiesbaden , den 12. Februar 1912.
Der Oberbürgermeister.

Spezialarzt für Franenferankbeitenn Geburtshilfe
niedergelassen

Von der Reise zurück.
Frauenarzt

Dr . Sande
340

Lmrlktvet  Mn,
auch einfachster Preis.

Grrrst WschL, 222
Wilhelmsir. 40.
Fernruf 998.

Bahnhofstr. 8,
Fernruf 910.

Fiiediiclistr., Ecke Ilrctsgasse(Leiiienliaus Baum).
Ir . MZÄ. A. Bduttart.

Sprechstunden von Ende März ab von 10—12 Uhr vor¬
mittags , 3—4 Uhr nachmittags . Sonntags von 10—11.

Lieferung von Kürzwaren
und Rähstrffeu für das städtische

Krankenhaus zu Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs _an

Kurzwaren und Nähstoffen für das
städtische Krankenhaus für die Zeit
vom 1. April 1912 bis 31. März 1913
oll im Wege der öffentlichen Abs¬
chreibung vergeben werden.

Musterstücke können in der Wasch¬
küche des städtischen Krankenhauses
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vor¬
mittags angesehen werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote nötigen Formu¬
lare können gegen Zahlung von
50 Pf . an der Krankenhauskasse
während der Bormittagsdienststündeu
von 8.30 bis 12.30 Uhr in Empfang
genommen werden.

Nur Angebote, welche sich auf hie
bei uns eingesehenen Musterstücke
beziehen, Haben Gültigkeit.

Angebote, postmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift „Offerte für Kurz¬
waren und Nähstoffe" versehen,
sind bis

7. März , vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote können
nicht mehr berücksichtigt werden. *

Wiesbaden , den 20. Januar 1912.
Städtisches Krankenhaus.

Verlorenjilb. Hmivtäschchen
von Rheinstraße bis Gerichtsstraße.
Geg. gute Bel. abz. GerichtSstr. 5, 1.

Schwarzer Hofhund ,
Mit weißen Pfoten entlaufen . Geis-
bergstraßc 18, Laden.

Irma Deppe
Carl M . Simon

Verlobte.
Forest -Bruxell es, Fra nkfurt a/Main.

402 Chaussee de Bruxelles. "Wiesbaden, Frankfurter Str, 30.

„Bubi"
Brief liegt u. bet. Adr. _ _
~ MbH. V.V. K.Z. H.T . !?. n.v. 5789.12.

IMF Rotwein,
uatrirxem,

vom Winzer-Verein in Essenheim
l/i Masche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/> Fl . u. mehr Rabatt.
Frieds*. Marburg,

Weinhandlung.
Neugasse 3. 265

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stoffe,

Für die vielen Beweise herzlich! Teilnahme bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste meines lieben Mannes, unseres guten,
unvergeßlichen Vaters,

Herrn Otto Dmrch,
sagen wir allen Freunden und Bekannten, insbesondere Herrn Pfarrer
Weber für die trostreichen Worte, seinen Herren Vorgesetzten, dem
Fahrbeamten- und Bahnsteigschaffner-Verein und dem Allg. Eisen-

yom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K103

bahnverein herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Magdalena Karrch , Wwe., und Kinder '.
Wiesbaden , den 26. Februar 1912.

Kirchgasse 39/41.

Mg -MWM

Für die innige Teilnahme heim Heimgange
meines liehen Mannes, unseres lieben Vaters
und Sohnes des

Rektorsa. D.

Tel . 2069.

Junger Dackelhund zu verk.
Luisenstraße 26, Part , r . B3947

lO-äOLeelanche-Elemeiite
(10 El. = 12 Volt 8p.) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor. Schalterhalle rechts.

Infolge größter Leis ungssähigkeit

fürPniAlWm
« » ». » «

Taxiere nur zwecks Ankauf

Gold,Silber,Platin
Dudle «, Ainu , Silb .-Papier rc.

ZOtz ,14  Neustü ffe 14.
In einer Universitäts - u. Garni¬

son-Stadt , ist ein

HM
mit Kolonialwaren - u. Delrkatessen-
Geschäft mit moderner Einrichtung,
großem Umsatz, billig zu verk. L-as
Haus liegt im Mittelpunkt von fünf
Studeutenkneipen , zwischen Uni¬
versität und Kaserne. Anzahlung
20,000 Mk. Verkaufspreis 85,000 Mk.,
außer dem Geschäft gehen noch 2000
Mark Miete ein. Der Verkauf er¬
folgt nur , weil Besitzer schwer krank
war und sich noch nicht erhoU hat u.
kein Nachfolger da ist. Offerten u.
A. 244 an den Tagbl .-Verlag.

Grd- rrrrd
FeuerllKstattrmgerr,

Lager:
Mallirfer Straße 3.

Laden: 245
Kastellstraße 1.

------ Telephon 576 . ---- --
Lieferant des Vereins

für Kettsröestattung
und desWeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Wilhelm Schneider
sagen wir allen, ganz besonders Herrn Pfarrer
Bender für seine trostreichen Worte am Grabe,
unseren herzlichsten Dank.

Die tieftrauerodeo Hinterbliebenen.
Sonnenberg, 27. Februar 1912.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend 103/i Uhr entschlief nach langem,

schwerem Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
Statt belonderer Anreise.

Heute vormittag 11' '» Uhr
verschied sanft meine Frau,

Marie Krckhl,
geb. Hankammer,

im 58. Lebensjahre.
Will, «im Brühl.

Hahn , den 27. Febr. 1912.
TieBeerdig. findet Donners¬

tag, den 29. Februar , nachm.
2'/- Uhr, statt. 347

und Grcssmutter,

Frau Martha Zeidler Wwe.,
im 55. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 28. Februar 1912.

Stiftstrasse 12.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Walramitr . 8. 2, schön mbl. Zim. sof.
Junge Frau ,

sucht Monatsstelle in besserem Sause.
Näh. Oranienftraße 6, Stb . 3 St.

Schw. Damerchslz
(Skunks ) heute morgen verloren
worden. Richtung : Langg ., -raunus-
stratze, Schwalbacher Str ., Emser
Straße . Abzug, gegen sehr gute Be-
lobnung Weißenburgstraße 1, Part.

Kl. HerMelitt-Kragetr
a. Sonntagabend Geisbergstr ., Saal-
aasse verl. Familie , d. ihn aufgehob.,
w. ers. g. Bel , abz. Bism ar ckr. 23,11.

Leberschürze verloren
Montagnacht v. Germania -Brauerei
nach Biebrich. Abzugeben Mainzer
Straße 96, 2. Et.  Belo hnung 3 Mk.

Gute Belohnung.
Ein braun ü. schwarz gestreifter

Statt jeder besonderen Meldung.
Heute , um io Uhr vormittags , verschied infolge plötzlicher Herz¬

schwäche nach 8tägigem Leiden an der Blinddarmentzündung unsere geliebte
Schwester und Schwägerin,

Fräulein Anna Wilde,
ehern. Schulvorsteherin der früh. Wilde ’sehen höh . Töchterschule in Langfuhr.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Frankfurt a. M., den 26 . Febr . 1912.
Dotzh . Str . 82.

Kranzspenden dankend verbeten . — Einäscherung findet am Donnerstag , den
29, Febr . 1912, nachmittags 3 Uhr , in Mainz statt,

Kater mit weißer Brust u. weißen
Pfoten seit Sonntag >:bu. gek. i« der j
Gegend Drudenstr ., Emser u. Walk¬
mühlstraße . Abzugeüen od. Auskunft;
Drudönstrahe 5, 2. Etage rechts.
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Natürliche Erholung
und Kräftigung unserer Kugen.

Von Dr . Otto Gotthils.

Eigentlich müßten unsere Augen aus der fortwähren¬
den Ermüdung gar nicht iherauskommen , denn , wo wir auch
Hinblicken, immer müssen sie tätig sein , müssen vom Morgen
bis znm Ab-en!d mehr oder weniger arbeiten . Wenn wir
Len ganzen Tag „auf den Keinen " find, oder von früh bis
spät mit den Händen oder dem KM arbeiten , dann pflegen
Liese Glieder znr Nachtzeit recht müde zn sein und in ihrer
Leistungsfähigkeit bedeutend nachzulaffen . Anders dre
Augen . Ununterbrochen sehen uttd schauen sie vom mor¬
gendlichen Erwachen Ibis zur Nachtruhe , also unjgofähr 16
Stunden hintereinander , nüd doch sehen wir am Abend
nicht merklich schlechter als ani Morgen . Diese höchst wich¬
tige Tatsache wird dadurch ermöglicht , daß die fürsorgliche
Mutter Natur besondere Einrichtungen geschaffen hat,
welche dem Auge auch ivährend der Arbeit Erholung und
Stärkung zuteil werden lassen. Hierher gehören besonders
die AugeNbewogungen und der LiHchlag . Fast unaufhör¬
lich wandern unsere Blicke hin und her, selbst beim Lesen
Und Schreiben . Häufige leichte Bowegungen eines Glieds
befördert aber in denrsolben doir Mut - und Säftestrom,
wodurch die ErmÄdungsstoffe schnell beseitigt und neues
Nährmaterial lherbeigeschafst wird . Auch die Mwillküriiche
verschiedene Einstellung der Augen beim Nach- und Fern¬
sehen bewirkt dasselbe . Hat man längere Zeit gelesen oder
geschrieben und blickt dann durchs Fenster hinaus in die
Ferne , so tut das den Augen Wohl, es dient ihnen zur Er¬
holung . Ist es noch dazu eine Fläche ntrt ruhigen , sausten,
satten Farben , aus die man schaut, z. B . ein Wald oder
eine Wiese, so ist der wohltuende Einfluß noch größer und
die Erholung nachhaltiger.

Besonders befördert wistd der Blut - und Sastwechscl
der Netzhaut durch den unermüdlichen Lidschlag. Eine ver¬
hältnismäßig seDst kurze Unterbrechung desseDm setzt die
Leistungssähigreit der Augen schnell und bedeutend herab.
Man blicke mal in einem Buch fest und unvorwaudt aus
einen Buchstaben, ohne Lidschlag, ohne zu blinzeln : alsbald
Wird die ganze Seite trübe uNd verschwonnnen erscheinen.
Run .blinzele man mehrmals rasch, — sofort verschwindet
der Nebel . Alle diese scheinbar übetflüsstgen Bewegungen
legen den Säfte - uNd Bknstznsluß zu den Augen an, spülen
schnell die Schlacken dos Stoffwechsels und der Ermüdung
weg führen der Netzhaut immer neue Nahrungsstosfe zn,
so daß diese säst unermüdlich arbeitsfähig bleibt.

Freilich genügen diese selbsttätigen Erholungsmittel
Noch nicht flir solche Personen , welche viel und angestrengt
mit den Augen arbeiten «Mm , wie Gelehrte . Bureau¬
beamte, .Schriftsteller, Näherinnen . Sie müssen diesem für
sie höchst wichtigen Organ eine besondere Diätetik zuteil
werden lassen. Zunächst ist alles zu meiden » Was Blui-
anhäufung im Kops Hervorrufen kann, wozu auch ^ nge
Halskragen gehören . Dann gönne man wen Augen taglrch
längere Zeit Ruhe und Erholung durch Sehen rn die
Ferne , was am besten aus Spaziergängen geschieht, rnd« n
man dabei aber nicht unter sich auf den Erdboden blrü .
wie viele tun , sondern „Kops hoch" in die Ferne schaut.
Das Brennen der Angon beim Lesen oder Schreiben .ann
man beseitigen durch ein stärkendes Angenibad. Man taucht
das Gesicht mit leicht geschlossenen, aber nicht zusammen-
gÄniffenen Lidern in ein weites Becken mrtckaltem Wasser,
möglichst bis Mer die Schläfen , 10 bis 20 Semndni lang,
wiederholt .dies öfter nNd trocknet das Geich : oberflächlich,
die Augen aber gar nicht ab . Durch Esacheir Ek-
holungsmittel lvitd man sowohl eine ungeschwachte Seh¬
kraft länger erhalten, als auch schwache Augen starken.

1 Trüffel -Gerichte.
Trüffeln au «aturel.  Man weicht die Trüffeln

erst in kaltes Wasser, bis der Lehm sich lost ^ bürstet sie
dann in lauwarmem Wasser und zuletzt m « P
Löffeln siedendem Rotwein , bis sw ganz saub -r -U.w
Man nimmt möglichst gleich große Trüffeln , wM  Je ton*
Sal - und Pfeffer ein , wickelt jede m dünne Ssieckschmlun,
harn  in weißes Papier und zuletzt in ? ^ ^ ^ alte »̂ Tovf
Papier . Dann packt man die Trudeln m  einen alt .n ^ opf
in heiße Asche und stellt diesen 1%  bis 2 Stunden m einen
heißen Bratofen . Dann werden die Trüffeln , behutsam aus-
gewickclt, auf einer zierlich gefältenen Servrette ang -nchtet
und mit foinsv Tafelbutter serviert.

Trüffel - Ragout.  Die gut gereinigten,und ge-
schälten Trüffeln werden in feine Scheiben geschnitten und
in^brauner Coulis , Rotwein , Salz und Zucker in einer
Kasserolle weich gedünstet. Kurz vor -dem Anrichten wurzt
man das Ragout mit einigen Tropfen Maggi -Wurze und
garniert es mit Semmel -Eroutons.

Frische Trüffeln in Rotwein gekocht.  Die
Mit einer Bürste sorgfältig gereinigten und bünn abge¬
schälten Trüffeln übergießt man Mit emer Fla ,che Rotwein
und ebensoviel Kraftbrühe und läßt sie darin weich dunsten.
Tie Trüsselschalen lassen sich sein zerhackt, gut zu tinss
lurrbos, Farcen und dergleichen verwenden.

^rüffel - Püree.  2S0 Gramm gesäuberte und ge¬
schält Trüsseln werden samt den ab geschnitten en Schalen
ganz fein gehackt, mit einsm Stückchen frischer Butter,
etwas Salz und weißem -Pfeffer gedünstet und mit Ys  Stier
feöt dick eingekochter, brauner Coulis nebst einigen . Löffeln
Madeira über dem Feuer verrührt . Man hält das Püree
im Bain Marie warm und vermischt es beim Anrichten

mit etwas Maggi -Würze und einem Stückchen feiner frischer
Butter.

Trüffelsalat.  Man reibt eine Salatschüffel nnt
Knoblauch aus , rührt Salz , frischen Zitronensaft , bestes
Olivenöl und ettvas alten , herben Rotwein zu einer ge¬
bundenen Sauce , in die man die gut geschälten und in
möglichst feine Scheiben gehobelten Trüffeln mischt.

Trüffelsauce.  Man reinigt und schält 4 bis 6
Trüffeln , schneidet sie in seine Scheiben , gibt sie mit ẑwei
.ganzen Schalotten , ein wenig gehackter Petersilie , eincmStuck
frischer Butter und einem Glase Madeira in eine .Kasserolle
und dünstet sie zugcdeüt weich. Dann fügt man eine mit
starker Fleischbrühe verkochte, braune Mehlschwitze hinzu,
läßt alles noch 10 Minuten kochen, nimmt die Schalotten
heraus und gibt die Sauce auf . Will man die Sauce weiß
zuberMen , so nimmt man statt der braunen Mehlschwitze
weiße Coulis.

Trüffel - Butter.  8 bis 10 frische Trüffeln wer¬
den fein gerieben und mit 250 Gramm Butter vermischt,
dnrchgestrichen, kalt gestellt und als Würze zu Saucen und
Fleisch verwendet . Weniger fein wird die Trüffel -Butter,
die man aus seingestoßenen Schalen hcrftellt , auf 125
Gramnr Butter einen Mörser voll Schalen.

Trüffcln zu sterilisieren.  Gut gesäuberte und
dünn abgeschälte Trüffeln , welche völlig trocken abgetropst
sein müssen, werden in WeMläfer ge-süN , worauf man in
jedes Glas eine große Prise Salz , einen Zweig Thymian
und einen Eßlöffel frisches Wasser gibt . Dann schließt man
die Gläser vorschriftsmäßig mit Gummiring und Glas¬
deckel und gibt sie mit kctltem Wasser im den Weck-Apparat.
Man läßt sic ganz langsam % Stunde darin kochen, 30
Minuten bei 100 Grad , dann darin erkalten , wischt sie gut
ab und bewahrt sie auf . Die Trüffeln erhalten sich auf
diese Weise sehr gut und sind ganz wie frische zu verwenden.
Die geeignetste Zeit juttt Einmachen von Trüffeln sind die
Monate Dezember und Januar . ck. B.

Die Zuffbekleidung in Äse Wäemeesn
Jahreszeit.

.Wenn die Witterung so oft wechselt, und so scharfe
Gegensätze austveistz wie es in diesem Winter der Fall ist.
Lärm müssen wir , wollen wir uns unsere Gesundheit er¬
hallen , auch mit unseren BeAeidungsjstücken in der Be¬
ziehung mttgehen . Von größter Wichtigkeit für die Ge¬
sundheit ist die FußbekleiduM , die sich der Witterung
durchaus aupassen muß . In diesem Winter hatten wir
Gelegenheit , unsere Füße sehr warm zu bekleiden, der
Frühling , rejp . die wärmere Jahreszeit , die so über¬
raschend he-nz-ekommen ist, muß nun unbedingt einen Wech¬
sel gerade der Fußbekleidung mit sich bringen . Man darf
sich nämlich auch nicht zu lange in die WiNtersleidnug ein-
spinncn , weil dies mindestens so ungesund ist, als wenn
man sich in der kalten Jahreszeit nicht entsprechend gegen
die Kälte schützt. Andererseits aber muß man daraus
achten, Laß man ordentliches und festes Schuhwerk trägt,
und besonders diejenigen müssen darum besorgt sein , die
schon am frühen Aiorgen das Haus verlassen müssen. Bei
Kindern muß man auf die FußbekleidstM zu Beginn der
toärmeren Jahreszeit gaujz besonders acht geben. ES
kommt in erster Linie daraus an , die Kinder mit trockenem
und festem SchuhweÄ gehen zu lassen. Biele Mütter ver¬
fallen in den Fehler , den Kindern bei dem ersten Strahl
der wärmenden Frühjahrssonne die dünnsten Strümpschen,
sogar Wadenstrümpfe , anzuziehen , während andere - Mütter
wieder der Ansicht sind-, jedweder Wechsel könne schaden.
Eins ist so falsch wie das andere , und die Mittelstraße ist
dabei das einzig richtige . Trägt das Kind in der warmen
Jahreszeit das schwere GchGwerk des Winters , dann er¬
müdet es nur leicht und hat keine Freude an der Schönheit
der Natur . Me große Ermüdung , unter der viele Kinder
im Frühling leiden , kann mindestens ans das ttc-nro der
sülschen Lckletdmig gefetzt werden , wie aus das , daß das Kind
sich nicht wohl genug fühlt , und unter dem Frühling leidet.
In schweren Schuhen mit schweren Kleidern muh das Kind
ermüden und die Freude am Spiel Verlierern, darum ist es
Pflicht der Mutter , gerade der Frühlingsgarderobe ihrer
Lieblinge eine erhöhte Aufmerksamkeit zu widmen . Die
wollene« Strümpfe müsse» den baumwollenen weichen.
Das Kinld darf natürlich nicht, wie man es in Großstädien
leider ott genug sieht, nnt Florstrümpfen eirchergchen,
mit Lackschuhen, die wohl für Erwachsene hübsch und ele¬
gant , für Kinder aber lächerlich und geputzt wirken . Der
Stiesel mutz das Fußgelenk fest umschließen und eine
ordentliche Sohle haben , damit keine Nässe durckffommen
kann, die Len Fuß des Kirtdes netzt, und den Körper Er¬
kältungen aussetzt . Gamaschen sind- zu vermeiden , Mög¬
lichst auch Überschuhe, weil beides bei kalter Temperatur
wohl angenehm , bei warmer jedoch- schwer und - ermüdend
wirkt . E-s empfiehlt sich, die Frühjahr -sschuhe wasserdicht
machen zu lassen, . jedes Geschäft verrichtet uns diesen
Dienst , in dem wir die Schuhe gekauft haben . Man kann
alsdann die Gummischuhe leicht entbehren , und leidet nicht
unter der Feuchtigkeit des Bodens , die man im Frühjahr
regelmäßig beobachten kann. Was für die Kinder gilt,
gilt natürlich auch- für die Erwachsenen . Es ist eben so
falsch, zu schweres, wie zu leichtes Schuhwerk zu tragen.
Ist man im Besitz von Sommer schuhen, die man schon im
Frühling , zur Übergangszeit , aulegen möchte, dann eutp-
fiehlt es sch, eine Papp - oder Kortichlc hineinzulegen und
diese des öfteren zu wechseln. Die Lussasohl-en sind wohl
die praktischsten, weil man sie auswaschen kann. Hat man
feuchte Füße bekommen, dann gilt -e-s , die Schuhe und
Strümpfe sogleich zu wechseln. Man kaiiu sich nur behag¬
lich fühlen , wenn man warme und trockene Füße hat , und
ordentliches Schubwerk ist im Frühling der beste Schutz
gegen die Erkältungen . von denen so viele Menschen Vei-m-
gesucht werden.

Naffauischer Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Grünkernsuppe. Kalbsragout mit Schwarz¬
wurzeln, zusammen gekocht, Salzkartoffeln, Käsekuchen.
— b)  Ochsenschwanzsuppe. Schwarzwurzelnnnt Pzann-
kuchen garniert, 5ialbsvögel. Wildente mit Salat und
Kompott. Zitronencrememit Aiakronen.

M ou t a a. il) Suppe von dem Rest Salzkartoffeln mrt Ll.ase
Das Suvpenfleisch vom Sonntag ausgebacken in Emr-
kuchenteig, Rahmkartorfeln. —* b) Kräutersuppe m\i
Pfannkuchen oder verlorenen Eiern. /Entre  cots und
pommes frites. Glacierte Kaldsmilcher mit E^amplgnons.

Dienstag,  a ) Hafergrützsuppe. Mürbebraten und Spätzle
— b) Weiße Bohnensuppe. Gebackener Kalbskopf, Sprnat
mit Ochsenaugen, Salzkartosseln. Reis mit curgelegte»
Pfirsichen.

Mittwoch,  a ) Geröstete Weißbrotsuppe. Den Rest Mürbe
braten als Ragout, Nudeln, Marke Gretchen. -
b) DIunienkohlsuppe, Kalbfleischpudding mrt Kapernsaucc.
Büchsenbohnen. Hammelkotclettchen.

D on n c r s t a g. -ff Hirsesuppe mrt Mrlch. Gesalzenes
Schweinefleisch, Sauerkraut und Erbsenbrer. - - d) Sago-
subpe mit Rotwein. Taubenragout mrt Blatterterg-
schnitteu. Gefüllter Hammelbug, Erbsen und Karotten

Fee ? °a g' ^ ffSuppc von dem Rest Erbsenbrei des Donners¬
tags, mit Reis und der Schwcinenbruhed̂ ck ausgekocht.
Gebackene Griesklöße mit gekochtem Durrobft. —
bi Buitermilchsuppe mit Wein. Hecht ttt hollandrscher
Sauce und Fischkartoffeln. Hackbraten, .̂owcnzahnsalat,
gemischt mit Kartoffeln oder Linsen

Samstag,  a ) Fleischbrühe mrt gerostetem Brot. Suppen¬
fleisch: das übrige Sauerkraut vom Donnerstag mit Kar¬
toffelbrei durch, gemischt, nach Belieben Meerrettich. —
bi Fleischbrühe mit selbstgemachter Erergerzte, Suppen¬
fleisch mit Morchelsaucc und Kressensalat. Schmkeu-
Makkaroni von Knorrs Spaghetti.*
Gefüllter Hammelbug.  Aus einem gropen,

fleischigen Bug löst man vorsichtig die Knochen, enthäutet und
spickt das Fleisch leicht auf der äußeren Sertt . ffwer Pfund
Schweinefleisch und Speck werden durch dre Maschine Mtrreben,
mit 4- 0 eingeweichten Milchbrötchen, Zwiebeln und Peterftl' e
in Butter weich gedünstet, 2 Eier, Salz und Muskatnuß dazu
gegeben und aus allen: eine Fornr bereitet, dre auf die gc-
salzcnc, innere Bugseite gestrichen wird. Nachdem man das
Fleisch aufgcrollt und zusamruengebunden hat, Wirtes m Pal-
mona von allen Seiten mit Zwiebeln, Mohrrüben, Sellerie un
Gewürz angcbraten, mit Fleischbrühe abgeloschi, langsam
rin weich geschmort und m seinem Saft glasiert. Das Fleisch
wird vor dem Anrichten zerschnitten, und mit der dick ein»
gekochten Sauce übcrgossen.

Vriefkastsn der Hausfrau.
Alle Antraaen und Anlworleu sind an  die ...haiirwirUSafMche Rundschau desunnagc xSiesbadener TagblattS" zu richten.

^rau B (Frage.) Welche Leserin wäre so freundlich,
mir ein Mttel ' anwgeben. wodurch ich Körperfülle erlangen
Lnnk glLütig wäre sich sehr dankbar sur Auskunft rwer
Fvau Helene Duroys „Exuber. . ^

A W (Frage.) Wie reinigt man eure werbe wollene
Batistbluse' selbst am besten? Im voraus besten Dank

ftnm E M. (Frage.) Könnte mir eme der freundlichen
Leserinnen vielleicht Mitteilen , wie ich am einfachsten und bestenbeuorstebenden Hausputz blind getvoidetie Möbel wrecer
Herstellen kann? Die sonst empfohlenen Mittel, welche man NÄ
Herstellen soll durch Niischcu von üt mit Spiritus usw. helfen

W ' S . (Antwort.) Zu Apselstnen-Marmelade werden
10 schöne feinschalige Apfelsinen gelvogenr:nd das gleiche Ge¬
wicht Hutzucker dazu genommen, auf einen zueil desselbeii dn.
Schale der Apfelsinen oberflächlich abgerieben die Fruchte dannmit kochendem Wasser begossen und onng-e Stunden zugedeckt
sieben gelassen. Dann schneidet man sie kreuzwers dm preßt
den Saft durch ein Sieb, kocht sie in Wasser, bis dre Haut voll-
ständia weich ist, schabt alles Faserige, heraus,, schneidet dre
Früchte in dünne Stücke und kocht dieselben mit dem Zucker
i ith her üftacticBeneit StHakL. I)t3 die Slucke Vurchstcpkig lnis-
sehen, worauf man den Saft hinzufügt und das Ganze noch
eine Viertelstunde sieden läßt. Dann füllt man die zu einem
Brü gerührte Mar,nelade in Steintöpfe oder tÄaier und^nd -l sie seit zu. Diese Marmelade, nach dem Universal-
lerikön der Kochkunst hergcstellt. hält sich Jahre lang, besonders
wenn E dieselbe ig Weckgläser füllt und ic> Mmuten Jaan*Grad sterilisiert. — Einfach und praktisch ist folgende
Methode: Man wiegt die Apfelsinen und nmnnt auf 1er Kilo¬
gramm derselben iÄ Kilogramm Zucker., Dann schalt man
die Hättte der Früchte fein ab und kocht dre Schale in Ä)<ffssr,
das sooft  erneuert wird, bis es nicht mehr bitter schmeckt fm
der anderen Hälfte der Fruchte recht man dre Schale auf Zucker
ab Inzwischen entfernt man mit einem ichirferi Messerchen
behutsam die pelzige Außenseite von den Apfelsinen, schneidet
die Früchte auseinander und preßt oen -säst auf den Zucker.
LZ übrigbleibcnde Fleisch nebst den weichgekochten Schakenmart au  einem seinen Br er, den man trot öEM Zuaer ver
LI uS nach kurzem Einsieden noch warm in Was« oder
Bücksm füllt Auch diese Marmelade hat urchegrenzte Dauer
wenn man sie 10 Minuten bei 00 Grad im Weckschen Apparar
siê ii-isievi

Frau Johanna K. (Antwort) In Beantwortung Ihr«
Frage vom 2. Februar in der ffmusw. Rundsch teile rÄ
Ihnen mit, daß Sie in Vr. Oetkers Schul-Kochbuch, Anu-
Ä A, eine genaue Aufstellung finden. Nne man mit 15002)1
jährlichem Einkommen anständig leben kann. Das Heftchen,k-E ALLE 6ÄTf »JS

Gute Hausfrau. Wenn man ein größeres Stuck Fleisch
einige Tage aufheben will, ohne es zu pökeln oder rn Eilra
ode? Milch' einzulegen, durch welches Verfahren der Geschmack
beeinträchtigt wird, so daß es sich zu manch« Bereitung nur.
schlecht eignet, so wickle man es m ern altes Stuck Leinen, rc.ch
man mit reinem Wemessisig anfeuchtetc. j

W G. Schmutzige rauhe Hände, die durch die Behänd-,
luna mit Seife und warmem Wasser nicht sauber iverden, reche>
rnan zunächst Mit Fett oder Salatöl griindlich ern, was che da NN
mit warmem Borarwasser und Seife, zuletzt mit kaltem Waß«
7ach und Ittd sie nun völlig rein und frei von Schmutz und sehr^
weicü erhalten. _ ep

Tir G Ein schnellwirkendes Mittel gegen Kopfschmerz;
und B̂'lntandrang sowie gegen Schlaflosigkeit ist eme,heiße
Kompresse, Ein mehrfach zuiammengelegtes Handtuch wird ur
heißes Wasser gelegt, zwischen zwei Topfdeckeln recht tronen
ausgedrückt, in den Zacken gelegt urw Mit wollenemL.uch be¬
deckt Meist bringt schon die zweite Kompresse den gewünschtenErkola.
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^ostsvkevk -ILoiit « Sr . ALL» rrankfiirt a. H.

, zu Wiesbaden,
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : üauritiussfrasse 7.

„ , f ZGO Geschäftslokal.
Fernsprecher j ö?8 Direktion,

Der Verein nimmt -von Jedermann , imi 'Ii von Kiclitmitsliederm
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen */r- und ganzjährige Kündigungzu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse.
Sparkasse - Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.-

zu 3’/» */« Zinsen nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monatsgeleisteten Einzahlungen, sowie die an den
drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufendenMonat voll mitverzinst.

kaUTende DeciimMrag ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen tägliche
Verzinsung, provislorasfrei , mit 3 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorsekeässe gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Becbnxa g gewährt
ohne Berechnung von Eurovision.

Ferner erledigt:
Weclisel -lnliaiso , Asu-  und Verkauf von Wertpapieren,

unter günstigen Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Konpons,
letztere frühestens3 Wochen vor Verfall. Ausizaliliaugeii im In-, auch Auslande,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annahme von nsfesieii ian «l ge*
sclilossenen Depots . Vermietung von Schrankfächern unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer unbedingt feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— für ein Jahr.

Geschäftsberichte, Bedingungenu. dergl. stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.
__ ■ _ . • st

F353

VoiksbildungZ-VereiK.
14. (letzter) Bortrag

Freitag , den 1. März , pünktlich 8 '/* Uhr,
im Saale des Stadt. Realgymnasiums(in der Qranienstr.).
Herr Dr . jur . Dr . oec . pnbl . E . H . Meyer:

Die Organisation der Mett.
SaMtlmg unii Kulturelle Bedeutung des Bölierrechls.

Eintritt frei . Vorbehaltene Plätze für 50 Pf. am Saaleingang.

SchnriGbt-Yorträge
znm Besten des Richard-Wagner-Frauenbundes.

Der nächste Vortrag:
Riefa «$s*cS Wagmiet » : „Tristan Ulld Isolde “ *.

Mittwoch, den 6. März,
«abend * 8 Uhr , in der Aula der Höh . Töclitsrjchulc . Schlossplatz.

Marten lSu . ä  Mk . in der Hofmusikalienhandlung von Bfieinricl«Wolfif und abends an der Kasse. 341

LM'SmekSMkeiil Mesisse». s.B.
Freitag, den 1. März» abends 8 '/. Uhr pünktlich, in der

Aula der Gewerbeschule
Vortrag unter Vorführung von Lichtbildern.

Thema:
Was allesm  AgM!MN!8  kr MerneaGrGM gehört.

Redner : Dipl.-Jngenicur Dunkler - Lraukeichausen.
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen hierzu

ergebenst ein. Eintritt gegen Vorzeigung der letzten Mitgliedkarte frei.
Mchtmitglieder zahlen 1 Mark Eintrittsgeld . F 412

Der Vorstand»

Aufruf!
Alle hier in Wiesbaden ansässigen

Ostpreußen und Westpreußeu
werden ersucht— zwecks Gründung eines Vereins — zu einer Zusammen¬
kunft am Donnerstag , 2S. Februar , abends 9 Nhr , im Hauptrestaurant
„Friedrichshof", Friedrichstraße, zu erscheinen.

Mehrere Ostpreußen und Westprcnßen.
An diesem Tage „Verhinderte" wollen ihre Anteilnahme schriftlick) anmelden

unter: „An Ost- und Westprentzcn-Hotel Friedrichshof".

Am 15. März
soll wegen vollständigerGeschäfts-
aufgabe mein Gesamt-Lager in

Tianos
und

EiiDstspieiPlanos
la Piaaola)

geräumt sein.
Günstigste Gelegenheit

zur Erwerbung eines durchaus
nur erstklassigen Instruments

zi enora billig.Preis.
Fabriksgarantie

Teilzahlung mit Aufschlag.

Schwalbaeber Strasse 1.
(Yon 1—3 Uhr geschlossen).

$300 © ci © © @© © 000 © 00tI■&>Iß &'
Königlkher HofSPBditwir

'ctfcenmayer*!
=Wiesbaden=

übernimmt auch

8 Verpackungen8ft einzelner Frachtgüter ft
und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Düstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , tebande

Tiere etc.). g
Uclhkistext

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

■iliteiasstr » S„
©©S OO©@©@© 09 G(

Mit « Ben« MM.
Zweigverein des deutschen Technikerverbandes.

Am Freitag , den 1. März d. Zs ., abends
8H'- Uhr , findet' im Klnbsaal des Restaurants
„Wartburg ", Schwalbacher Straße 52, ein

Vortrag
über:

nBewagM MW KAW>Weil
« MUMM§ee eitioüor

statt.

Der Bortrageude , Herr Beröaudsoherbeamter
behandelt insbesondere:

Ai- Bedeutung des Technikers für den Kullnrsorrschritt. —
Are Aebcrfüklung des Aernfes und deren Ilokgen. — Aeioertung
der technischen Arbeitskräfte im sichle der Slaliflik. — Techniker
in Staatsbetriebe». —Areiheit des Arkeitsverlrages. —Hrgani-
fation der Kräfte. — Was ist der Deutsche Aechntker-Werband!
— Sein soziakpolitischesProgramm. — SekSstyilfe im AenlfEe«
Hechniker-Werband. — Aufruf znm Anschluß an den Deutsche»
Hechnikcr-Werband.

Im Interesse des gesamten Tcchnikerstandesladen wir zu diesem
zeitgemäßen Vortrag alle Kollegen ergebenst ein und bitten um recht
zahlreichen Besuch. Der Borstand.

fcoesSfco
■2'S
« «3 M

Für Hotels . Fils» Private.
Kaufen Sie

O SP4 N
O ÖÖ 1-
■S'Ss’
°

ff Mohr - Putz“
'S 6 jsj3

mCD

L. Heer “S©iHs Goidgasse 16.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

n.
jTXark4 . tr . SS , Tel . S83Ü1,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. Oeberziehen.
Kesorm-SmLe-Nucheil

— Erstklassige Fabrikats. —
Slpoth . «>440 8 >eb e r4 ( Schloß . )

Pickel, Mitesser, Flechten oerschwinden
meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zucker's Patent -Mcdizi-
nar -Seife , s. St . 50 Pf . (15%ig) u.
1.50 M. (35%ifl, stärkste Form ) abends
cintrocknen läßt . Schaum erst morg.
abwaschen und mit Zuckooh-Creme
(ä 75 Pf . u. 2 M .) nachstreichen. Groß¬
artige Wirkung , von Lausenden be¬
stätigt . Echt: Birtoria -, Taunus -, Hof-
u . Schützeuhof-Apvth., Dr . M. Alüers-
fietnt, F . H. Müller , Wilh. Machen-
heimer , Chr. Tauber , F . Altstätter
Wtte ., A. Kratz, Langg ., Ad. Hassen-
kamv, Mauritiusstr . 3, Alexi-Drog .,
Drogerie Hbgiea, Drogerie Minor,
Ltto Lilie, <S. Portzehl , Bruno Backe,
£>. Boos Nachf. u. Hans Kräh . IvlOl

Saatkartoffeln.

Giclit>

Deuisches Eeiclis-ratent
für Ihre Korb- und SpeiseMühle zu reinigen odor

lassen Sie dieselben reinigen
bei der bekannten liorbmlibel -Indu . trie von

327

Mainzer Sauerkraut . Pfd. 15 Pf.
Magdev . Sauerkraut Pfd. 20 Pf.
Gr . Franks . Würstchen Paar 30 Pf.

Deiirateffenhaus : ,o «skara.
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelheidstr. 30.

100 Ztr . Frührosen und 100 Ztr.
Kaiserkronen habe nbzugeben.
Otto Unkelbach, Schwalbacher Str . 91.

Stein - u. Nierenleidende finden durch
eine Haustrinkkur mit Altbuchhorster
Marksprudel Starkquelle rasch Linde¬
rung n. Hilfe. Dieses ausgezeichnete
Heilwasser löst die harnsauren Salze,
durchspillt wohltuend den ganzen
Körper , entlastet Nieren u. Blase u.
fördert den Stoffwechsel in normaler
Weise. Von zahlr . Professoren u.
Aerzten glänz, begutachtet. Fl . 95 Pf.
In der Taunus -, Adler-, Schützenhof-
u. Viktoria-Apotheke, in d. Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller , Wilh.
Machenheimer, R. Sauter , E. Portzehl,
Ehr . Tauber , Drogerie Sanitas,
neben Walhalla , Hans Kräh, in den
Drogerien Hhgiea, Alexi u. MoebuI.
Engros : F . Wirüp G. m, b. H. K1Q1
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